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j4.LPHARTS TOD ist nwr durch eine Handschrift erhalten^ welche 
B, Bundeshagen in Hanau, später in Bonn besass. Diese Handschrift selbst 
ist jedoch seit lange unzugänglich; trotz der gütigen Verwendung namhafter 
gelehrten ist es auch mir nicht gelungen einsieht davon zu erhalten. So 
konnte ich nur die abschrift vergleichen, welche v, d, Hagen 1810 erhalten 
hatte und welche sich gegenwärtig auf der königlichen bibliothek zu Berlin 
befindet als ms. germ. foh 785. 

Einen vollständigen abdruck dieser abschrift hat v. d. Hagen erst 1855 
im Heldenbuch, Leipzig beiH. SchuUze bd. I gegeben; doch hatte er abge- / ^Vyi ^. XX^ 
sehn von kleineren proben eine "^emeuung des gedichts schon 1811 in ^der 
Helden Buch^ hd. I veröffentlicht. 

Die handsehrift Hundeshagens ist aufpapier in kleinfolio. Nach ihrer 
in der abschrift angemerkten bezifferung enthielt sie ursprünglich 46 blät- 
ter; doch waren, als die abschrift genommen wurde, bl. 1 und 18 sowie 
23 — 34 verloren gegangen. 

Geschrieben ist das gedieht, das in der nibelungenstrophe abgefasst ist, 
in langzeilen, von denen im ersten der vorhandenen stücke 29 — 32, im 
zweiten 25 — 30 auf der seite stehn. Jede langzeile beginnt mit grossen 
buchstaben, die innerhalb der zeih selten sind (Gewalt 60, 1 Adelarn 94, 
2 Dytherich 4, 2 uö. Amelung 77, 3 Brysache 310, 4 ua.). Die stro- 
phenan fange sind nicht ausgezeichnet, wol aber grössere abschnitte durch 
grössere und verzierte buchstaben, bei st. 13: 19. 31. 45. 50. 56. 66. 70. 
86. 97. 108. 112. 131. 138. 144. 153. 159. 166. 173. 178. 185. 189. 
198. 205. 213. 230. 238. 263. 266. 278. 284. 291. 299. 321. 326. 335. 
342. 358. 368. 379. 385. 391. 409. 416. 443. 456. Vor 56. 284. 291. 
424 ist überdies je eine zeile durch eine Verzierung :^:^:-^i ausgefüllt. 

Die orthogre^hie der hs. ist ziemlich wild. Ich stelle das hierherge- 
hörige mögUchai amfOkriiek smsammen ^ um in den lesarten nur die stellen 
angehen sm müM ^•^•müiek von der Handschrift- 
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ick in den lesarien an. und zwar wul allen Owaigtn orAop-apkixken ver- 
$dUedtnkeiten zu der stelle, wo sie zuerst torkamwum. 

Van den orAo^aphiseken ei^eniüwdiekkeHen iu zu n äc hs t ahne he- 
deutung für die ausspräche, dass d^r Schreiber y /dr i und i hroMchi^ au€h 
in dxphthongen ib. \e und ey. j aber im anlaui der pranowuna jm 25, 1 
Joe 16, 1 usw. Ebenso stdu es mit ee für ^ wee 240, 1 ii^. ee 1 2, 2 im. und 
wol auch wät e, das fast durchaus fär » ^rauchi wird wer 11,2 wensta 
gedechsta neme usw. Dagegen zeigt sich die mundart des sAreibers m 
folgendem: er setzt anstatt mM. 

a : ^^eriegeswechetS, 3. 15,2. 255,4 inechtS2,2 edit90,4 edite 
196, 3 gewehig 217, 3 geweU^lich 325, 3 feHun 303. 4 

: au nur ajäcfat ^llO, 3 
k : meist o woat 46, 2 mögen 83, 4 dofitem 119, 3 noch wo ai^e- 
noden moi usw. 

: ad nur g auten ( g^htep ) 413, 1 
e : y hylden 47, 2. 4S, 2 ulf. styrfc 100, 3 rytten 142, 11 

: cy weychter 390, 2. 3 

: i m den flexionssilben ergebin 243, I gegebin 2S7, 3 
» : a sprach 191, 4 hat 223, 3 
e:ähüUr252,4. 262,4 

: a salbander 270, 4 

: o holfe 81, 4 uö. wost 84, 2 zwölf 281 , 1 ; besonders oft im praefix 
yer- yordynet 5, 4 ua, 
e : i nur wing 114, 4 
i : oft ye hyen 2, 3. 8, 2 syede 15, 1 gyeb 37, 1 «ca. 

: sthr oft e wel 2, 2 usw. ere (ir) 25, 2 usw. fireden brengen weder 
ich geh 61, 6 geredea: seden 57, 3. 4 tio. 

: ie gerieden 11, 1 ernieder 152, 3 entwieche 164, 4 

: ee seeges 239, 2 
1 : ye bye 7, 2 frye: drye 194, 3 

: e zehe 84, 2 

: ei sein 4, 1 

: ey reyden 91,1 vorreyter 396, 3 reydent 249, 2 beydent 407, 4 
o : a oft, adet 33, 3. 91, 4 usw. (oder 216, 2 uö.) ab 48, 1 sal aalt 
dach nach begaszen rasz ua. 

: u uwe 36, 3. 203, 1 
ö : a m da 4, 2 usw. (do 118, 1) 
<B : bore 13, 3 usw. 

u : meist o np 2, 1 dorch 7, 3 jonge 14, 4 tau?, (junge 136, 4) jogent 
holde fromten sprengen wonder golden ua. 
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u : zomet 2, 1 konige 4, 4 usw. yorlore 109, 4 vor 44, 2 usw. 
forste 6, 2 ua. 

a aber 319, 4 402, 4 459, 4 

meist ü trüwen 6, 2 uö. urlöges 64, 3 firtatlich 39, 3 enbüt 58, 2 tM. 

eu euwer 81, 4 

ye hye 354, 3 ^ö. 

dorsten 101, 4 

üe fuer: düer 240, 3. 4 fuer 3$8, 3 

oft y hysz 3, 1 dy 80, 3 sc)iyt Yf rlyi^ ua. 

i gedinet 10, 4 ui^f. : y geuyazen 274, 4 

iy riydeat 62, 3 

e fredel 116, 2 met 32, 2 lecht 149, 3 josterten 230, 2 

nommer 16, 1 uö, nomer 27, 3 

V ymber (iemer) 8, 4. .9, 2 usw^ 

öfters e ohem 104, 3. 131 4t«(;.geschedeii 163, 2 vrtel 168, 1. 173, 1 

eü (eüge 197, 2 erzeugen 348, 4 

y wysz got 303, 1 

aü faüt 80, 3 

aü auch 16, 1 usw. fraflw 113, 3 uö. 

a vrlap 3, 4 usw. zam 191, 1 fraw 103, 4 uö. hawen 451, 4 

eu seüm^ 385, 1 

ei freidenrichs 106, 3 : ey freyden 321, 1 

ow frowt 84, 1 

meist ü müs 59, 2 gCkt düt Mb ua. 

eu geu3es 349, 1 geüt 441, 4 

ey reyfen 390, 3 

bestonden 15, 1. 172, 2 stont 25, 2 

oe schwoert 216, l 

üe fäer 107, 1 

w thw 1 86, 1 

uw häwt 377, 1 

ü küne 3, 3 usw. hüden 40, 3 

o bestonde 7, 4 stunde 254, % : 5 vorwöst^ 84, 3 

Ich füge die fälle aUy in dmm • odeif eme silke mit e •« viA oder zu 
wenig ist. 

eist syncopiert bütien\0S,2 9Ö. glyehe 20, 4 ««<>. glaäbt 281,1 globten 
332, 4 gnoQM» 52, 4. uö. gnot 288, 3 dynst 1, 4 uä. 
e ist apocopiert schyr 3, 3 bem forst gern usw. 
en ist abgeworfen myn 5, 3 U9w, eyn dyn tut. fast immer; adv. auf liehen 
lesterlich 12, 4 dugentlich 37, 4 usw. 

andere silben mit e sind aus oder abgeworfen keym 120, 4 usw. ge- 
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rucht(et) 26, 4 gelobt(est) 8,1. 27, 2. 33, 1 müsztn 253, 3 woktu 

287.1 wer(de)t 346, 2 ua. snel(le) 364, 4 enwol(le) 250, 1 gewoii(iieii) 

300. 2 hertzochm(ne) 103, 4 dan(ne) 170, 1 züsam(ne) 190, 1 ateii(iieii) 
224, 4 ua. fer(re) 171, 1 tca. 

e ist angehängt ere 25, 2 uö, jne 16, 1 usw, were 403, 1 here 210, 
4 usw. horste du 280, 2 blöde 271, 4 bade 320, 3 släge 272, 1. 288, 

2 stonde 166, 1 lyffe 165, 4 schyffe 309, 3 ua. Im versausgang stryde: 
zyde 33, 3 hereimere 34, 1. 2 ryche 50, 1 ereimere 62, 1. 2 mere: 
lere 66, 1. 2 zele 96, 3 symie 148, 1 here 151, 3 menel82, 3 here: 
mere 183, 3. 4 tale:schale 192, 1. 2 wale:ale213, 1. 2 here: mere 215, 
2 balde 224, 4 symie 228, 1 stryde 234, 3 gewalte:baide 236, 1. 2 
mylde:schylde238, 1. 2 were:kere259, 3. 4 jne 387, 2 äberale: schale 
388, 3. 4 herre:sere 414, 3. 4 Hyldengrine 194, 1. 431, 2 schare 436, 3 

Auch bei den consonanten schicke ich die für die ausspräche gleich- 
gültigen fehler voraus. 

Gemination wird vereinfacht hei 11 (elen 266, 2 elenthafften 121, 4 
usw. heln 176, 2) mm (flarae 128, 4 gryme 167, 4) nn (mane 46, 3 
danoch 36, 3 usw. gewinet baner genenen ua.) rr (fere 182, 1 usw. hem 
148, 3 uö.) ss (rosen 161, 5 uö.) tt (ret 62, 1 uö.) 

Einfacher consonant wird verdoppelt f (botschafft 45, 3 vff 1, 4 usw. 
dyffen 181, 1 düflfel 159, 2) g (geggen 177, 3) 1 (aUein 282, 3 woU 107, 4) 
m (bekommen 117, 1) n (gewann 120, 3 denn 135, l mann 55, 1 jnn 
417, 4) t (hatten 453, 2 uö. gott 107, 3 hertten sytten ua.) z (hertzog 
53, 4 usw. ertzornet 78, 1 ua.) 

Andere fälle in welchen nur die Schreibung vom mhd. abweicht, sind 
für c : gk magk 203, 3 zogkten 237, 1 Yngefügk 438, 2 
V : f felde 36, 3 for 295, 2 herfart 31, 3 ua. 
h : ch vor consonanten icht 5, 2 usw. mocht ua. 
t : dt sneidt 305, 1 

s : sz ereloszer 27, 3 dyszer reisz grasziwasz 152, 3. 4 rasz im- 
mer, ua. 
z : das 4, 2 usw. ys 2, 4 uö. wyset 3, 2 geheisen 78, 3 ua. 
: sz geseszen 3, 3 vszgesant 20, 3 ua. 
Ausgelassen ist 
h öfters gescheen 39, 1. 238, 4 verze 42, 2 emphae 65, 2 zie 224, 

3 sen 398, 4 stellen (staehlin) 377, 1 ua. im anlaut erweder 211, 1 er 
vsz 164, 4 ernider 152, 3. 241, 3 

n vor t seget 113, 2. 117, 4 entwopet 180, 1 
r in focht 25, 1 usw. pene 28, 2 
Zugesetzt ist 
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h wohl 88, 3 (= woll 107, 4?) thun 2, 4 gethan 48, 4 uö. vszer- 
weither 374, 1 vortzehegen 328, 2 lyph 146, 4 
b nach m m ymber 8, 4. 9, 2 usw. 
p zwischen m und t kompt 60, 1 uö. rümpt 250, 3 
t zwischen n und einen anderen consonanten degentlich 250, 3 mynt- 
willen 332, 2 entblost 301, 2 ua. 

Vernkrieben {oder verlesen?) ist femer 
für T min mene 27, 3 usw.] vielleicht auch 
seh : s Sylt 106, 3 
w : m myr 120, 3 
i : g begaget 114, 4 

Die noch übrigen abweichungen zeigen zum teil den Übergang zum 
nhd. so für sl : scbl schlügen 237, 2 
sm : schm geschmyde 293, 3 
sw : schw schwor 9, 1 geschwechet 8, 4 uö. 
tw : zw zwang 1 8, 3 uö. und die assimilationen hoflertiglich 58, 1 
(gewaszen 160, 1) und für 

mb : mm dommen 98, 1 oder m komer 206, 2 kommerlich 87, 2 
Mundartliche eigentümlichkeiten sind endUch für 
t : d dot 12, 2 usw. syede:myde 14, 1 zyden 17, 2 baden boden 
blüde detstu gedan ua, {doch tnben 5, 3) 
tt : d reden 60, 4 

d : t trang 164, 4 usw. getrongen 271, 2 getrang 450, 1 trabt 39, 2 
vnterstan 271, 2 wort (wm'de) 365, 1 

z : t hertlich 70, 2. 81,2 (docÄ hertziglich 82, 4) 
b : p pene (Berne) 28, 4 püwe 1 65, 2 
ph : p plegen 25, 4 usw. stapet 121, 1 usw. (stapfet 141, 3) pande 250, 
3 poch 290, 2. 305, 2 kop 309, 2 ua. 
f : p wapen 95, 1 usw. (wafFen 378, 2) 
w : b leben 107, 1 blütfarbes 378, 2 verben 239, 2. 293, 2 
g : ch manch 10, 2 usw. hertzoch 169, 3 uö. eynchen 120, 4 gesyecht 

197, 4 mocht (muget) 125, 4 ua. 
c : g tm auslaui zornig 64, 1 sprang 119, 3 ua. dang 119, 4 kräng: 
anefang 234, 2 wang: dang 372, 3. 4 
Conjugation. 

n ist angehängt in der 1. sing. ind. ich geb en 37, 2 fochten jch 30, 4 
ziehen, ich 5, 4 usw. In der invertierten 1. plur. tritt keine apocope ein 
sollen wir 52, 1 usw. t wird angehängt in allen personen des plurals wir 
mogent 51, 3 hant wir 389, 4 si leytent (praet.) 55, 2 dadent 293, 1 ua. 
In der 3. plur. praes. wird t auch weggelassen han 335, 4 komen 349, 2 
sin 359, 4 ua. gehen als part. 1\^\ usw. (gegebin 287, 3). setzt praet. 
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362,8 erschelte 363, 1 steckten 419, 3 tio. ging 38, 2 umi>. gefing 443, 

1 entphing 80, 4 mw. hyeb 302, 1 hyeben 368, 3 hien (hiuwen) 433, 

2 laszen406, 1 laszet 192,1 slaget278, 2 ryt 175, 4 utto. gi7ff369, 

2 stryt 175, 3. ich heb 316, 2uö. hat (hete) ifiim«r. machstö 9, 3 
mog9t 223, 2 sollent 25, 2 usw. (solt 156, 2) wollent ir 63, 1. dorfen 
für tüiren: darf 88, 3 getarf 93, 3 dwrft 36, 4 uö. sint 1. pfeir. 42, 2 
usw. sye(st) 158, 2 bysz(wis) 398, 3 usw. war 117, l struchelt 377, 

3 (stnichen 286, 3) samelt 459, 3 

Declination. 

dye lande 64, 4 helt schw. 2, 3 usw. {st. 273, 3) dem rucken 269, 4 
eyn freden 270, 2 usw. herre (her) 5, 1 usw. borgmenner 307^ 4 schaden 
nom. 26, 2 luft fem. 180, 2 fan /em. 144, 1 usw. {tnase. nur 55, 2) wal 
fem. 57, 2. 213, I. 368, 1. 463, 1 meynster 324, 4 t«»to. wcrnt 62, 3 
elentj^ellen) 107, 4 usw. adelarn(am) 94, 2 ebentuwer 310, 4 banner 
(banier) 170, 4 baner 366, 1 byeder man 186, 1. 255, 2. 275, 4. 379, 1 

hart (herte) 350, 4; e im nom, sing. fem. undplur. netUr. alle ding 
227, 4 usw. 

Ych (iu) 26, 1 usw. yren 368, 4 usw. selber 12, 4 uä. selbst 36, 1 
uö. nymant 33, 4 u,sw. dat. 95, 4 nymants 95, 2 usw. ymant; für sw : w 
wer 100, 2 usw. wo 9, 2 usw. wan 78, 4 usw. Keine incUnation das yst 
216,2 das ich 7, 2 tc5U7. das ys 62, 3 es yst 6, 2 ua. zu den 77, 3 iMto. 
zu dem, zu der, zu eym ua. über das 45, 3 uö. 

Partikeln. 

vnd, nie unt, wie ich gesetzt habe 60, 2. 84, 3. 217, 3 desda (deste) 
16, 3 usw. zu immer, zusehen 151, 4 tmo. zwoschen 423, 3 bylch 11, 1 
Yoln 16, 1 usw. dalig (tälanc) 387, 2 von ferem 124, 3 usw, yrgent 92, 
3 nyrgen 193, 4 usw. nit immer ^ die negationspartikel ne oder en feUt 
oft; ich habe sie vor den hilfszeitwdrtem ergänzt, ader 33, 3 uö. für od. 

In laut' und formverhältnissen weist also vieles auf den nhd, ge- 
brauch; nach p. d. Hagen gehärt die hs. dem XN jh. an. Für d&n dialect 
sind besonders charakteristiseh die Sifürmhd. o (soi) e:i (geschr^ben) o:u 
(mögen) o:ä (wopent); d:t (guden) p:ph (plegen). Diese eigentümlich- 
kekm weisen auf die gegend des ^jtt^ rheim etwa xwü^hm Strasshurg j^nd 
Mainz . Ich fand kein anderes Schriftstück, das mehr mü VMserer hs. 
stimmte als die von Weinhold in der Alemannischen grammaUk als elsäs- 
sisch bezeichnete hs. ^\ zu den AUdeutsehen erzählungen^ herausgegeben 
von V. Keller. Hier ist s. 604 aus der genannten hs. das gedieht von den 
ses cronen abgedruckt. Da findet sich auch sal nach (noch) breng^t mond« 
wondert frommen orlaube konigin noch (niich) wo dräge dede rodun 
myde pliget düg (tücke) usw. dützschem heubt wemde (werkle) bebte 
ymmer nummer nit yme vch (iu) ging hingent ich sehen rüwen ich ntk 
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Aber auch die hss, der Wetterau, wo^die hs. des Alphart ja wiederum auf- 
getaucht ist, haben vieles MnÜche. So hesonders das Büdinger Reidtswalds 
Weistum vm 1380 m der ahsehrift van 1452 {Grimm 3, 426). Auch 
diese Urkunde hat ader 8al brenget besegelten ober annbrost dorre wont 
gönnen damoch one deylen riden staden dag geleyde stamme myede pen- 
ninge panden perden. Andere besonderheiten der Alpharthandsebrift finden 
eich hier gleichfalls wieder: zuscben zwölf gescbworne frauwen yme yne 
ene dye, eyn bracken, ich hestellin, ich bekennen vnd sprechin; sogar rein 
grofhisehe bergk inagk wer esz Dyetherich. Nur kommen hier auch nieder- 
rheinische formen vor: hain, sal he, dit, uHihrend die obenerwMnte hs. nur 
etwa in dem elsässischen i /ttr üe: gefirte von der Alpharthandschrift ab- 
weicht. 

Mehr als die Orthographie ist freilich die nachlässigkeit zu beklagen, 
mit welcher der abschreiber seine vorläge verglich. Vielfach hat egr «m- 
%e\M werter wiederholt oder ausgelassen; so entstanden lücken, die zum 
teil nicht ausxufikllen sind. So hat er aus der nächsten zeile worte her- 
iJAergenommen %b. 250, 4. 251, 4. 466, 3. Ganze Zeilen hat er über- 
sprungen 72, 2. 185, 4. 188, 2; doppelt geschrieben 258, 1. 2 {nach 249, 
4) 224, 1 {nach 220, 4) 280, 1—4 {nach 277, 2, wobei 2 Zeilen dieser 
sirophe weggefallen sind): es ist deutkch, dass der Schreiber zuerst einige 
Strophen über^nmgen hatte, die er dann nachholte. Noch häufiger sind um^- 
Stellungen der gewöhnlichen Wortfolge zu liebe zb. 16, 1. 52, 3. 71,1 usw. 
oder Veränderung des texies und Zusätze, um dem leser jener zeit ver- 
ständlieher zu sein, so 5, 2. 10, 2. 12, 2 usw. Eine ganze zeile ist zuge- 
setzt nach 393, 4. Dabei ist noch zu bedenken, dass der Hagensche text 
keinjian» genaues biU der Verderbnis bietet, da er einige fehler stillschwei- 
gend verbessert hat, besonders die Umstellungen, wofür sein system keine be- 
zeichnung hatte. Ich habe alle im von der Hagenschen drucke verbesserten 
stellen durch ein der handschriftlichen lesart vorgesetztes H bezeichnet. 

Mit der Verbesserung einzelner fehler ist jedoch die aufgäbe der kritik 
nicht zu ende. Schon in der emeuung v. d. Hagens war ersichtlich, dass 
das uns erhaltene gedieht nicht das werk eines dichtere ist. 1822 sprach 
Lachm^n m der recensien des Moneschen Ortnit in der Jen. allg. Litera- 
turzeitung H. 14 s. 187 anm, sich über das gedieht so aus: ^Nach des 
dickters zeugnis (45. 55) ist aus dem aUen buche str. 45 — 55, 2, und 68/1 
folglich auch {s. 53) die folgende erzählung von Wölfing und alles übrige. 
Hingegen kasm isidu aus dem buche sein 56, 3 — 67. Nun bleiben noch 
2 absckniite 13—16, 3 dmremfang einer rhapsodie; und 2) 1—12. 1 7—44 
die gut » usa mmm ^imii dtnrn em lied enden kann. Dass beide 

absekml$$. I wahrscheinlich; warum stünde der 
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at^ang in der mtte (13)? Abo der dichter kaUe em buch vor gieh {das 
beiläufig gesagt ^ aus 5 Uedem bestand: die ruhepuneie sind 115. 176, 
datm wahrseheinlieh in der tücke 306, nach 411 nidu ausdrücklich.) Daxu 
setxt er ein Ued, gewiss nicht von ihm gedichtet, denn es passt nicht %um 
übrigen und gehört doch zu derselben sage 1 — 12, 17—44, 56, 3 — 67. 
Das buch fing an mit der einleitung 13 — 16, 3; dann folgte 45 — 55, 2 
(nämlich 16, 4 war etwa gleiches Sinnes mit 46, 1); dann 68— 115. Man 
könnte — damit wir nichts verschweigen — auch denken, der Uedesanfang 
13 — 16, 3 gehöre nicht zum buche. Dies ist aber umDohrschemlich. Dann 
müsste zwischen 13 — 16, 3 und 56, 3 eine grosse lücke sem, und da nun 
1 — 12, 17 — 44 aus dem buche wären, ebenso wie das folgende 45 /f., so 
sieht man nicht ein, warum dasselbe 45 erwähnt wird. Dass der verlorne 
anfang des werkes etwas aufklären ujürde, bezweifeln wir.' ^ Grimm 
hdden$. s. 236 erkannte, dass 'als die grundlage ein deutsches buch, ein 
altes lied angegeben werde* — also beide ausdrücke dasselbe bezeichnen 
— * dessen spräche wahrscheinlich nur verändert, dessen inhalt wol ohne 
wesentliche abänderung erhalten, vielleicht nicht einmal abgekürzt sei.' 
In der note dazu giebt er eine reihe sachlicher Widersprüche in unserem 
gedickte an, und vermutet endlich, dass 'zwei abweichende handschriften 
des gedicktes, jede vielleickt unvollständig, naek der weise des XV Jahrhun- 
derts d, k. nacklässig und ungeschickt zusammengefügt wären* Er ver- 
sucht aber nickt die einzelnen bestandteih des gediekts zu sondern und 
so die ursprünglicke gestalt wiederherzustellen. 

Und dock sckeint eine solcke wiederkerstellung möglich, wenn auch 
nickt überall mit der gleichen Sicherheit und auf andere Voraussetzungen 
hin, als sie W. Grimm annahm. Die metkode der wiederkerstellung ist die- 
selbe, die Lackmann an den Nibelungen gefunden und durchgeführt hat: 
auch in unserem gedickte ist eine alte grundlage von späteren Zusätzen 
zu sckeiden. 

Ein Zeugnis für eine solcke ältere grundlage ist an den sckon von 
Lackmann angegebenen stellen des gedicktes selbst zu finden, str. 45 
keisst es 

Heime also von Berne mit der boteschaft schiet, 
als uns saget diz Tiusche buoch und ist ein altez liet. 
Der Dickter nennt also kier als seine quelle ein lied, das ihm als ein buch 
d. k. gesckrieben vorlag, str. 55, 3. 4 und 59, 1. 2 sagt er 
' nü hebe wir von Berne daz guot liet wider an, 
(ir muget ez hoeren gerne als wir ei YenonieQ hin) 
Wie ez an dem buodie hie stM geat^ ' - ^ 

waz grözer untriuwe «n (kitxf '^^'■ 

Er giebt also ausdrückUeh assi *im iJke 
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Ued wiederhoUe; dass er eg mit seinen Zusätzen mederhoUe, dafür geben 
schon die ebenangefitiirten stellen beispiele, da sie naiürlich nicht zum al- 
ten lied gehört haben können. Aber auch an anderen stellen des Werkes 
geben sich die Zusätze zu erkennen, und zwar auf doppelte weise: einmal 
durch merkmale, die sich auf den sinn beziehen, durch Widersprüche, 
durch Unterbrechung der erzäUung, durch abweichung des tones, durch 
dürftige Wiederholung; zweitens aher können gründe, die die metrische 
form angehn, für die ausscheidung sprechen. Letztere sind meist ganz 
dieselben, die Lachmann auf der Nibelunge Not angewandt hat: vor 
aüem reime in der cäsur der langzeilen; sodann Übergang der construc- 
tion aus einer Strophe in die andere. Die sonstigen metrischen Verhältnisse, 
besonders die reime, sollen erst nach ausscheidung der Zusätze bespro- 
chen werden. 

Indem ich nun versuche diese grundsätze im einzelnen durchzufÜh- 
reny zerlege ich zunächst zur leichteren Übersicht das gedieht in seine ab- 
schnitte. Dabei können die grösseren anfangsbuchstaben und die räum- 
füUungen der hs. nicht leiten, da sie zb. 56 beide gerade zwei durch die 
construcäon verbundene Strophen trennen; und erstere auch in 19. 66. 86. 
112. 131. 144. 263. 299. 321. 379 keineswegs mit einem abschnitte der 
erzählung zusammenfallen. Als solche erscheinen mir 1 1 — 69 die kriegs- 
ankilndigting Ermenrichs an Dietrich durch Heime; II 70 — 120 die be- 
ratung Dietrichs mit seinen helden und Alpharts auszug; III 121 — 180 
Alpharts scheinkampf mit Hildebrant und sieg über die feindlichen Vor- 
posten; IV Alpharts tod: 181—212 Witeges auszug, 213—246 kämpf 
Alpharts und Witeges, 247 — 305 Alpharts unterliegen gegen Witege und 
Heime/, V der mit einer von Hildebrant aus Brisach geholten hülfe über 
ErmenHch erfochtene sieg Dietrichs. 

Besonders scharf tritt nun im II abschnitt der unterschied zwischen 
dem alten Ued und den Zusätzen hervor; ich gebe daher zuerst von diesem 
teile die unechten Strophen an. 

Str. 70 und 71 greifen voratu. Dietrich tritt erst 72, 1 vor seine 
recken, kann es also nicht schon 69, 4 getan haben. 70 ist mit ausnähme 
Hnes Wortes m o. 1 sowie der 6 — 8. halbzeile ganz wörtlich aus 81 ent- 
lAm: nwr der innere reim in zeile 3 : 4 ist hinzugekommen. Der zom Diet- 
richs auf Sibeehe (7\) ist übrigens im gedichte unbegründet und ohne 

fBlfSH. 

n üi durch construction mit 74 verbunden, ist inhaltsleer und wi- 
ibfsfrtdii imn folgenden: wenn z. 1 gesagt ist 'ich kann die helden nicht 
'*:ifO emoariet man nicht, dass 76 die aufzählung weiter geht, wol 
«k 78 Üeh anschUesst an 74, 4: dannoch was der recken mer. 
^' nieJUssagende 4. zeile. Die beiden erstgenannten helden, 
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Amriok uand Nere fcommm nur in dm zusdtfum vw, Walther van KerUn- 
gm nnr im V unechtm teil: es iH leicht hegreiflich dass sie hier einge- 
sehiKkIrzt werdm sollten. Helmnot ist schon 74 gmmmt; dort ist freiUeh 
in defß überüefertm texte aw der vorhergehendm zeile Helmschrot dafür 
eingedrungm. 

80, 3. 4 ist wiederum die Wiederholung von Dietrichs eintritt in dm 
sal aberflüssig und wol nur wegen des folgenden^ an sieh für die Situation 
gmügmdm 'nd sitzent mine man' eingefügt. Die drei zuletzt gmanntm 
helden nehmm sich sehr schlecht aus nach der schönen durch 2 strophm 
geführtm beschreihung des herzogs Nuodunc, die im vollm, beabsichtigtm 
gegmsatz steht zu (2er vorhergehendm, einfachen aufzdhlung der anderm 
heldm. Zugleich betoahrt die aufzählung in 73. 74. 76 und dm ebmge- 
nannten2 Strophen ein einfaches zahknverhäUnis, das für den katalogischm 
zweck sich vortrefflich eignet. Die 1 . Strophe gibt 10, die 2. auch 10, die 3. 
9 helden an , zu denm in den letzten 2 Strophen noch einer hinzukommt, 
also 3x10. ^8 begreift sich nun, dass Hildebrant, dtr 72 schon angeführt 
war, 76 , 4 nochmals genannt mrd um die volle zahl zu erreichen. Dass 
aber die sage des XII jh. wirklich so viel namm von heldm Dietrichs 
kannte , ist durchaus nicht unwahrscheinlich : vielmehr ist gerade die zahl 
30 in einer sehr alten quelle überliefert, im drittm GudrunUede der 
Edda Str. 6 

Her kom J)iödrekr me(If)riä tegu, 

lifa |)eir ne einir l)riggja tega manna. 
Die gegen die echtheit der Überlieferung in diesem Hede von P. E. Müller 
sagabibl. II und W. Grimm heldms. 33 erhobenm zweifei hat Müllenhoff 
Zeitsch. 10, 172 fg. zurückgewiesen. 

83 hat ganz durchgereimte cäsurm. Dem Überarbeiter missfiel das 
schweigen der helden bei der anzeige der Ungeheuern gefahr (82) , so na- 
türlich und schön es uns auch vorkommen mag. v. 3 ist aus 86, 4 entnom- 
mm. mäge werden Dietrichs mannen mit unrecht genannt. Mit 83 fällt 
auch Str. 84; in der 2. und 3. zeile wird eine überflüssige frage getan, 
die von dm mannen selbst nicht berücksichtigt und von Dietrich selbst so- 
fort verlassen wird , indem z. 4 den Übergang zum folgenden vorbereitet. 
Vortrefflich aber schliesst sich 85 die mahnung an das gegebene wort an 
das schweigm der helden 82 an. 

93. 94. 95, 1.2 sind wieder durchgereimt, 93 is£ vollkommm über- 
flüssig; 94 und 95 aber, in denm löwe und adler, Dietrichs wappen auf 
dem Schilde verdeckt werden, stehen im gröbsten Widerspruch zu 193, wo 
Alphart einen goldmen löwen mit einer kröne auf dem haupte und nicht 
Dietrichs wappen, dm adler führt. So schon W* Grimm o. a. 0. Über- 
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kmipi aber trMk Aiphitrt seinen sdiiU erst 106 von der herzogin Ute; hier 
nmse er »unächet noch die sbmaknmng Dietrichs und Hildebrants anhören. 

107 — 115 unterbrechen die bewaffhung des helden durch Ute. 107« 
1. 2 hohen intieren reim; die redensart dd mor in eins lewen muote z. 1. 
kehrt 175 , 1 mit dem gleichen cäsurreim wieder. Die folgenden 5 stro^ 
phen sind ein besseres stück: aber erstens ist die sage von einer königstochter 
Ämelgart aus Sweden weder sonst belegt, noch für den Zusammenhang 
utueres gedachtes bedeutsam , also wol willkürlich erfunden; sodann ist es 
dem character Alpharts und der deutschen heldensage gleich unangemessen 
dass ein so junger held schon verheiratet sei (zer ^ gegeben 108, 4, ze 
wlbe 14)9, 3; juncvrouwe 108, 1 beioeist nichts dagegen); drittens endlich 
iet die Strophe 113, mit der die scene erst recht abschliesst, ebenso sicher 
unecht wie die 2 itächsten. Denn sie nimmt in z, 2. 3 voraus, was schick- 
lieh erst 117 beim abreiten selbst erzählt wird, das segnen der frauen; z, 
4 hängt durdi Satzverbindung mit dem folgenden, ganz leeren und ungehö^ 
r^fen excurs über Alpharts traurigen Untergang zusammen, Str. 115 
kennzeiehnetsich neben diesem inhalt durch den innem reim 3. 4. 

120 ist aus demselben gründe verwerflich (1. 2): doch wird 1 19 des- 
wegen nicht geetrichen werden müssen; vielmehr scheint die erwähnung 
Alpharts z. 4 nothwendig wegen str. 144, die wie wir sehen werden, sofort 
hier anknüpft. 

Ich kehre nun zf$rück zum anfang. Schon deswegen ist hier schwerer 
zu entscheiden, weil das erste blatt und damit 15 oder 16 Strophen fehlen. 
Wegen äusserer kennzeichen sind verwerflich: Strophe 2 mit durchgängig 
gern cäsurreim, 3 wegen strophenzusammetihangs mit i, diese wegen des cä- 
surreims (1.2). Das ganze gespräch Heimes und Ermenrichs, zu dem auch 
1, 4 gehört, hat für das gedieht, welches das von Heime und Witege an Die- 
trich begangene unrecht schildern will, keine bedeutung; wol aber konnte 
ein interpolator darin Heimes tat entschuldigen wollen. Wie nun in der 
überlieferten gestalt des gedichts an die einfache angäbe 4 , 3. 4 dass Heime 
Dietrich die aufsage des königs überbracht habe, gleich str. 5 die antwort 
Dietrichs angeknüpft wird, so konnte auch im anfang des liedes der inhalt 
der von Heime überbrachten botschaft kurz erwähnt sein; dies mochte 
vwn Überarbeiter als eine vorläufige ankündigung angesehen werden , der 
er noch eine scene zwischen Heime und Ermenrich nachfolgen lassen wollte. 

Die echte str. 6 ist auf eine leichte, einigermassen durch interpunction 
entschuldigte weise mit 7 verbunden: übrigens liesse sich auch dies kinder- 
nis leicht beseitigen, wenn man 6, 4 Heime wegliesse und hinter mich mere 
einschöbe, und 7, 1 schriebe Wer sol mich des ergetzen; der ausdru4:k 
würde dadurch nur gewinnen. 

Zwisehen 7 und 10, in denen Dietrich die woltaten aufzählt, wodurch 
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Der Illhauptabschnitt 144 — 180 schUesst sich in seiner ersten Strophe 
recht gut an 119 an. 152 ist durch Streichung des Daz in der \, z, leicht 
von der Verbindung mit der vorhergehenden Strophe gelöst. Auch in 153 
ist der cäsurreim im ersten zeilenpare möglicherweise erst durch umstelhmg 
der 2. z, aus zim gäben si begunden entstanden: doch ist die Strophe nicht 
durchaus notwendig. In 155 dagegen ist, abgesehen von der Verbindung 
mit der folgenden str., die ihrerseits ganz gut dieser entleitung entbehrt, z. 
1 SS 146, 1; und in v. 2 wird die prahlerei mit den tausenden, die Alphart 
besiegen will, doch gar zu arg. Auch 158 ist doppelt anstössig: durch 
Satzverbindung mit 157 und durch den innem reim v. 3. 4; an sich ist 
die rede Alpharts ganz gut. 163, 1 hat inneren reim. Ich glaube 162, 2 — 
164, 1 sind unecht: sie sollten erklären, wie Alphart die 77 feinde besie- 
gen konnte. Auch 172, 1 h(U gereimte cäsur(i); 174, 1. 175, l ebenfalls. 
174 ist auch wegen Satzverbindung mit 173 verwerflich; diese selbst, weil 
die erste zeile völlig dieselbe ist wie 168, 1. Ebenso ist 172, 4 aus 169, 4; 
175, i. 2a aus 1Ö7, 1. 2a wiederholt. Mit 175 ist 176 notwendig ver- 
bunden, wenn schon die überlaufende construction dem Schreiber der hs. 
zur last fallen mag. Die ganze Strophenreihe 173 — 176 ist übrigens nicht 
weniger anstössig durch ihren inhaU, das überschwengliche lob Alpharts 
und die vorzeitige angäbe, wie er fiel. 177 schliesst wiederum an 171 an; 
allein hier nicht echtes lied sondern ältere interpolation zu sehen, rät der 
Widerspruch gegen 170, 4. Dort reitet Alphart den feinden nach unter 
einem prächtigen banner; hier wird angenommen, dass er den sper im 
kämpfe, wahrscheinlich gegen herzog Wülfing verloren hat und daher vom 
boden aufheben muss: noch dazu wird vergessen zu erzählen, dass er zur 
Walstatt zurückgeritten ist. Gegen 178. 179 kann ich dann nur das un^ 
geheuerliche der absieht Alpharts mit Wolfhart Dietrich und Hildebrant 
das lager Ermenrichs angreifen zu wollen als grund des anstosses angeben ; 
eine solche absieht taucht \90fg. nochmals in sicher unechten Strophen auf. 
Um so deutlicher tritt wieder 181 die interpolation auf: die 1. zeile wie- 
derholt fast wörtlich 180, 3. 4. 

So beginnt der erste teil des IV abschnittes erst 182. 183, 3. 4 wer- 
den wegen des inneren reims wegfallen müssen; streicht man aber auch 
184, 1. 2, so führt 184, 3 sehr gut die notwendige erste hälfte von 183 
weiter. Verwerflich sind dann wieder 188 — 192. Mit einem unerträg- 
lichen Widerspruche, den schon W. Grimm a. a. o. aufdeckte, wird die 
frage Ermenrichs 187, aufweiche in z. 4 sofortige auskunft versprochen 
wird, gar nicht beantwortet, sondern 192 wiederholt und 193 wirklich er- 
ledigt. Abgeschmackt ist aber auch der inhalt des einschiebsels. Ermen- 
richs recken, als sie hören, Alphart werde wol selbst kommen und sie an- 
greifen, rücken mit ihren zelten zusammen und jagen mit furchtsamer 
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gebärde vor den kaiser: Älphart sieht es und denkt toirklick daran allein 
den angriff zu machen, 192, 1 hat ilbrigens auch inneren reim. 

Ein grösseres stück ist dann zwischen 201 und 206 eingeschoben. Die 
letzten worte jener str, die kuenen wigande alle gar stille swigen werden 
sofort durch die erste zeile dieser aufgenommen *Nü swigent si alle stille/ 
Unmöglich können also die helden Ermenrichs gesprochen haben, wie dies 
202 geschieht; dass sie dann nochmals schweigen 204, 3 zeigt, dass der 
Überarbeiter selbst seinen fehler wieder gut machen wollte, 203 und 204 
haben in den ersten zeilen gereimte cäsuren, 203, 4 ist noch dazu wört- 
lich aus 200, 4 entlehnt. Endlich gibt 205 eine antiquarische notiz, die 
der alten poesie nicht angemessen ist, hier überdies den Zusammen- 
hang stört, 

214 kann trotz des cäsurreims (3. 4) nicht entbehrt werden. Vielleicht 
ist hier in z, 3 so umzustellen Witege in msere vrägte. 217 dagegen wird 
man mit dem inneren reim in 1. 2 und der aus 19, 3 entlehnten 2. zeile 
gern entbehren; auch 218, wenn schon in dieser zu der unmässigen prah- 
lerei, welche die vorwürfe Alpharts unterbricht, kein äusseres zeichen der 
unechtheit hinzutritt. 222 hat rührenden cäsurreim in 1 . und 2. über- 
dies in der 1. zeile den gleichen sinn wie 223, 1, an sich aber wenig sinn. 
224, 3. 4 dagegen ist zwar ein innerer reim überliefert; doch zeigt die 
Überladung beider verse, dass die ganz entbehrlichen worte bi allen mfnen 
ziten zugesetzt sind, wahrscheinlich aus der gleichen stelle der nächsten 
Strophe: ich habe durch Versetzung des ich hän aus z. 4 beide vv. her- 
gestellt. 226 ist mit der ersten hälfte aus 266, 1. 2 geborgt und hat über- 
haupt hier keine bedeutung. 234 ist mit der folgenden str. durch die 
construction verbunden, besagt auch in der 4. z. dasselbe wie in der 1.; 
235 aber ist wegen des binnenreims z. 3 verwerflich. Beide str. sollen nur 
anzeigen, dass Alphart auch absass. 239, 3. 240, 1 haben gereimte cä- 
suren; damit fällt aber auch 241, deren 1. und 2. z. = 246, 1. 2 sind. 
Innern reim hat auch str. 244, 3, die eine leere prahlerei ausspricht. 

Durch den ausfaU des 18. blattes sind uns 14 Strophen verloren ge- 
gangen. Nach den ersten darauf folgenden Worten scheint es, dass Witige 
n» angesichts des hinzutretenden Heime noch einen angriff auf Alphart 
machte^ der ebenso unglücklich ablief wie der erste. 

252, 1 und 253, 1 haben cäsurreim ; sie sind nur übermässige aus- 
fihrung von 251, 4 mit beziehung auf eine sonst wenig bekannte sage. 

258 ist nur eine Wiederholung von 257, zum teil mit denselben 
worUsi. 259 iM m den cäsuren beider verspare durchgereimt. 260, 3 
yni 2ÜX 1 haben ebenfalls innere reime : mit diesen beiden str. fällt auch 
SMl. Die ganMe seene, dass nach einer mutigen antwort Alpharts Heime 
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erschrickt und sühne sucht, worauf ihn Wüege schiU, ist nach den ent^ 
schlossenen warten Heimes 257 nur ein hemmnis der erzählung. 

264 ist wiederum eine str. mit cäsurreim (1. 2), die nicht entbehrt 
werden kann: am leichtesten' wird der anstoss beseitigt, wenn man anstatt 
der junge, was aus ähnlichen stellen herübergenommen sein /rann, etwa 
schreibt zewäre, ez wser tisw. 266 hängt mit 267 zusammen. Streicht 
man in der ersteren str. die zwei letzten und in der zweiten die 2 ersten 
Zeilen y so verliert man eine fromme ätisserung^ die leicht zugesetsU sein 
kann. 

268, 1 hat gereimte cäsur. Der schluss , der Alf hart siegreich vor- 
dringen lässty passt nicht zur folgenden str. 273 hat keinen halbvers^ der 
nicht sonst noch vorkäme: zz. 1 und 2 in 295, 3. 4, wo so starc was der 
junge man als letzter halbvers richtig isty während hier in der mitte der 
Str. eine hebung zuviel ist; die 5. haJbzeile ist aus 304, 1, der schluss von 
der 6. an aus 209, 3. 4. 

275, 1 ist in der cäsur gereimt, überdies z. 1 aus 297, 4 entlehnt. 

Nach 277, 2 ist 280, t — Amit Veränderung der 2. und einschiebung 
einer 3. halbzeile wiederholt, wie oben 224 hinter 220. Zunächst liegt an- 
zunehmen dass dadurch die zweite hälfte der str. 277 verdrängt worden 
sei; doch ist es auch möglich, dass die Wiederholung zu gleicher zeit mit 
der interpolation statt fand und der interpolator die zweite hälfte von 277 
zu 278 verwandt habe, so dass er 278, l (= 269, 2) sowie den 4. halb- 
vers (= 279, 4b) und den 5. zusetzte. 

282 mit innerem reim in der 1. und 2. zeile ist eine müssige wieder- 
erzählung von 214; damit fällt auch 281. 

284, 1 hat cäsurreim; die str. ist grösstentheils aus 268, 1. 2 und 
297, 4 ztuammengebettelt. In der 4. zeile verspricht Witige ganz gegen 
sein bisheriges verfahren , vom kämpfe zurückzutreten um Heime allein 
kämpfen zu lassen, 2S5 , 1 hat ebenfalls inneren reim , dazu unerlaubt 
rührenden endreim; endlich satzübergang in die folgende str. Damit 
müssen 286 — 288, die auf die annähme des einzelkampfes zwischen 
Heime und Alphart gestützt sind, fallen ; umsomehr als auch das folgende 
deutliche zeichen der unechtheit an sich trägt. 289, 3 hat inneren reim; 
290, 1 ist aus 274, 1; 2 aus 305, 3 entlehnt. 291. 292 sind an sich 
nicht schlecht, jedoch ohne die vorhergehenden Strophen unhaltbar; 294 
schliesst die scene mit einer leeren Versicherung ab. Wunderbar folgt 
nun 295, wonach von der furchtbaren wunde Alpharts keine spur ist: hier 
haben wir eben f das echte lied vor uns. 296 ist dann ganz durch- 

gereimtj dazu ^97 gibt den wendepunct des gefechts. Das fol- 

gende ist ed V dem inneren reim in 3. 4 ; eine an sich 

'^»ute, aber-i * ich 303, 1 ist zu lesen weiz 
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got wie jsemerUche er durch daz bluot sach; aber der dann entstehende 
cäsurreim auf riebe lässt sieh kieht durch entfemung dieses ganz über^ 
flüssigen beiwortes beseitigen. 

Die fo lgen de lücke vo n 12 blättern entzieht uns etwa 170 Strophen. 
Wie weit sich das echte lied darin noch erstreckte und wie es schloss, 
Idsst sich natürlich nicht sagen. Ganz sicher aber ist alles nach der lücke 
folgende unechte fortsetzung. 

Sie ist vollständig leer an sagenhaften inhalte, so sehr sich auch der 
nachdichter bemüht ungeheure kämpfe zu häufen: erst nächtlicher weile 
zwischen Hildebrant und Studenfuchs^ wobei jener anfangs mit vier helden 
sechstausend mann er schlägt l (358 vergl. mit 352) dann vor Bern zwi- 
schen Dietrichs 30000 tmd Ermenrichs 80000 mannen (425). Beide 
kämpfe haben trotz der vielen toten {in der letzten schlacht verliert Ermen^ 
rieh 50000) doch kein wesentliches resultat: aus der schlacht vor Bern 
entrinnen Ermenrich, Sibeche, Witege und Heime. Man ersieht jedoch dar- 
aus, dass das alte lied, vorausgesetzt dass es dem interpolator unversehrt 
vorlag, die räche Dietrichs an Witige und Heime für Alpharts tod nicht 
enthielt, wenn auch des letzteren grab 409 erwähnt wird. Dagegen muss 
in der lücke von kämpfen Hildebrants und Nitgers vor ihrer ankunft in 
Brisach die rede gewesen sein; denn 309 werden sie sturmmnede genannt. 

Der nachdichter hatte aber neben den ungeheuren kämpfen noch ein 
zweites mittel sein werk interessant zu machen: die komischen Situationen. 
Dazu dienen ihm namentlich Hildebrant und der mönch Ilsam: ersterer 
in seiner listigen ausrede vor der feindlichen warte Z42 fg. und in seiner 
scherzhaften behauptung ein diener Ermenrichs zu sein gegenüber Wolf- 
hart 396; letzterer überall wo er mit seinen 1100 mannen auftritt, die 
über den liebten ringen truogen swarze kutten an 319. 402, zuletzt 459, 
wo sie aus der grossen schlacht ganz ohne vertust hervorgehn. 

Bei diesem späten Ursprünge des ganzen Schlusses hat man nicht 
nötig den übrigens unfruchtbaren versuch zu machen, ob die mit den äusse- 
ren zeichen der unechtheit behafteten Strophen von den übrigen auszuschei- 
densind. Innerer reim findet sich 311, 1. 314, 3. 316, 1. 319, 1. 323, 3. 
325, 1.3. 329, 3. 335, 3. 337, 1. 338, 1. 339, 3. 341, 3. 342, 3. 
343,1. 346,3. 348,1.3. 349,1. 350,3. 354,3. 355,1. 357,3. 361,1. 
364, 1. 370, 1. 374, 1.3. 377,3. 380,3. 381,1. 382, 3. 385,3. 
387,1. 389,1 (r«Ar«nd). 391,1. 394,3. 395,1. 397,1. 402,1.408,3. 
414,3. 417,3. 418,3. 423,1. 428,1. 435,1. 436,1. 437,3. 439,1. 
440, 1. 444, 1. 449, 1. 461, 1. Die Satzverbindung läuft in die nächste 
Str. über hinter 311. 312. 343. 348. 383. Matte Wiederholungen sind 
322,1.2 = 388,1.2; 324,1.2 = 385,1.2; 332,1 = 387,1; 342, 
3. 4. (=149,3.4); 343, la. 2a (=41, la. 2a); 352,2 — 4 = 376, 



i l; ;>öv>. 2 — 4=»380»4. 381, 1.2 (356, 3 OMCA = 429, 3); 383, 
l - i^K), ;^; 371, 4 v= 170. 3>; 392, 1. 2 = 414, 1. 2 (= 182, 1. 2); 
1^2, i - i = 446^ 2 — 4;>a sogar gleich nebeneinander 315, 2 == 320, 
4; 3;^2,2 = 333,a; 338,3a = 339, la; 343, l = 344, 3 ; 368,3 = 
a7i,3; 395,3 = 398,1; 398,3=400,1; 411,1=415,1; 426,2= 
427.2; 433,16—434,2 = 447,15 — 448,2; 433,2 = 434,2; 439, 
15.2 = 440, 15.2; 440,3 = 442,2. 451,16.1 = 453,16.2. Mankam 
soffeiky die sMadU por Bern bestell grossenteih aus wiederholten phra- 
sm^ m wetcken nur die namen verändert sind. 

Minem so elenden dichter muss man aber auch wol zutrauen, dass 
er die ¥ndersprüche in seiner erzählung nicht bemerkt hat. Dahin ge- 
hört 328, tro es im 1. v. heisst alle stille swigen, im 3. si sprächen alle 
geUche. Femer dass 333 der herzog Nitger sich zuerst erbietet mit Hit- 
dehrant schildwache zu tun, 336 aber nur 5 ritter {Hildebrant Waüher 
llsam Eckehart Huc) auf der wache erwähnt werden und 364 Nitger das 
ikbrige heer zu hilfe führt. Hier könnte man freilich durch auswerfen der 
str, 333 den Widerspruch beseitigen. Drittens to 418 und ^^^ Nudung 
die fahne, aber 419 heisst es dö gap man Walderichen daz banier in die 
hant; kaum könnten vane und banier verschiedenes bedetUen, 

Differenzen dagegen zwischen der fortsetzung und den interpolatio- 
nen des gedichts scheinen zu beweisen, dass beide nicht von demselben ver- 
fasser herrühren. So wird Walther von Kerlingen 77 als bei Dietrich be- 
findlich erwähnt, in der fortsetzung aber von Hildebrant aus Brisach gehoU. 
Auch Eckehart von Brisach könnte wol derselbe sein, der 74 (in einer echten 
Strophe) sich bei Dietrich befindet. Aus der annähme eines sehr späten 
Ursprungs der fortsetzung erklärt sich endlich auch die im Verhältnis zum 
ersten teile viel geringere Verderbnis dieser partie. 

Die gesammte Untersuchung hat also ergeben, dass Alphartstod auf 
dieselbe weise entstanden ist wie die gedichte, die aus der besten zeit des 
volksepos erhalten sind, der Nibelunge Not und die Kudrun: nur tritt 
das nette moment hinzu, dass unser gedieht nicht einen ganzen Sagenkreis 
in mehreren liedem darstellt, sondern in einem einzigen ein einzelnes er- 
eignis aus dem gr Osten cyklus unserer heldensage, dem von Dietrich von 
Bern. Wie bei jenen werken oder ihren teilen kann man nicht nach einem 
bestimmten Verfasser fragen, sondern nur nach der zeit und der gegend in 
welcher es entstand. Für beide gibt es, da sich nirgends eine bestimmte hin- 
weisung auf ein ereignis aus der zeit des dichter s findet, nur eine allge- 
meinere bestimmung zwiefacher art: eine auf die metrischen Verhältnisse 
gestützte und eine, toelthe den inhalt mit dem ströme der sonst überliefer- 
en heldensage \ i hier die ungefähre stelle ermittelt, an wel- 



Einleitung XXDI 

eher die darsUUtmg unsem liedes einmündet. Ich beginne mit der letz- 
teren Untersuchung. 

Alpharts tod durch Witege wird nur noch in einer queUe erwähnt^ im 
Rosengarten D im v. d. Hagenschen drucke v. 2430. Ah Witege duräi 
den neid Wolfharts über den von Dietrich ihm zurückgegebenen Sehern- 
wnng veranlasst wird Dietrich zu verlassen, heisst es daz kom sider ze 
leide dem jungen Alphart {Strassb. hs. AlfiThart). In demselben gedickte 
tritt Alphart jedoch auch 205 auf, als Wolfhart sich weigert nach Worms 
zu ziehen: £r wolt (Pommersf. hs. 97 Du wilt) daz man im (Pdir) vlegte, 
sprach Alphart (P Wolf hart) der bruoder sin (d. br. s. fehU P) und 225 
Dd sprach Alphart der junge 4ch wsere ouch gerne dar: nü rate, lieber 
bruoder, ob ich mit iu var.' 4ch sage dir, Alphart» bruoder (br. fehlt 
Strassb.) y swie uns dort geschiht, irs kusses enbir ich wol, irs strits enbir 
ich niht.' Die Pommersfelder hs. hat die ersten 2 Zeilen dieser stelle gar 
nicht, die 3. (101) nur allgemein gewandt: doch sage ich uch vorwar swi 
mir dort geschieht usw. Nodi einmal bringt sie dagegen allein Alphart 
an, als Rüdeger in den rosengarten reitet, angetan mit einem prächtigen 
kleide 259: her und der junge Alfart riten über die beide breit. In D 824 
hat die Heidelb. hs. sfn kneht Herman mit im reit; die Strassb. lässt hier 
den namen weg , bringt ihn aber mit der Heidelberger 828 wie balde ez 
sin kneht Herman dö von im gebaut, wo die Pommersfelder die 2 ersten 
Zeilen der str. weglässt und in der 3. sich mit einem si (die vorhergenann- 
ten Rüdiger und Alfart) begnügt. 

Die bruchstücke von F z. 240 {abh. der Berl. ac. 1859 s. 483) haben 
ebenfalls Alfart, wie er bei dem kämpfe Ilsans mit Aldrian sich bereit zeigt 
ersterem zu helfen, vielleicht auch nachher über des manches streitlustige 
haltung gegenüber dem volke der Burgunden sich besorglich ausspricht. 

Diese darstellvng, die Alphart am zuge teil nehmen lässt, ist aber 
wol noch weiter verbreitet gewesen. Wenigstens lässt der anhang des Hel- 
denbuches (v. d. Hagens heldenbuch 1855, / s. CXXI z. 348) Amelolt seine 
söhne Alphart und Wolf hart dem schütze Hildebrants empfehlen; im Ro- 
seng. D 3\6 sind es Wolfhart und Sigestap , die so empfohlen werden und 
beide auch am kämpfe teil nehmen. 

Der anhang s. CXX z. 325 sagt femer, das Wolfhart Alphart und 
Sigestap söhne Amelolts waren; KCl II 83, dass Alphart Wolfharts bruder 
gewesen eei. Die im alten drucke zum namen Alpharts zugefügte bestim- 
mung von Auche {Aachen) findet sich, wahrscheinlich ebenhieraus entnom- 
men nur noch in der von Zingerle Germ. 2, 433 angeftüirten stelle in Burg- 
lechners tirolischem Adler II Wolfhart und sein bruder Alphart von Aach. 
Auch in unserem Hede ist Alphart Wolfharts bruder 89. 90. 91. [179. 
427J. Als sagenhaft wird dies Verhältnis durch die Übereinstimmung der 
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namen m dem emm teik hewie$m, Amden Uda et mü SgjMgf, 
der m den oben angefäkrtm späteren pieOen teil» mhen Alpk&ri genmaU 
wird, teils an seine stelle getreten sv sein scheint. NmA der edUen sage 
ist er nicht wie Wolfhart mit BüdehrmU, sondern wtit Dietrich sdbu ver- 
wandt. Nib, 2220 heisst er Dietridies swestersnoo, 2195 der herzöge 
özer Beme, 2223 klagt Hilddfrant um ihn ow^ liebes timen. Auehwird 
Sigestap in unseren echten Strophen nicht als bruder Alphmrts genamU, 
wenn auch 76 mit ihm zusammengestellt. Deudicher weist die fertsetmmg 
auf Verwandtschaft der beiden: Sigestap führt mit Wolfhart den minek 
Ilsam zum grabe Älpharts, [409] und sucht in der scUacht diesen besot^ 
ders zu rächen [451. 452], wie Wolfhart den Torstrit m anafrueh nimmt^ 
weä sein bruder Alphart von den feinden erschlagen sei [427]. 

Bin sonstiges verwandschaftliches Verhältnis Alpharts wird m utuerem 
liede nicht erwähnt j namentlich nichts wer sein vater war. Aus der sorge, 
die sein bruder Wolfhart, sein oheim Bildebrant und dessen frau Ute für 
ihn nehmen, lässt sich schb'essen, dass sein vater als tot oder doch fem 
gedacht wird. Die zusOtze nennen freilich Alphart [94] das kint Sigehers, 
der als held Dietrichs noch [80] aufgeführt wird; aber da, wo er aU vater 
Alpharts am ersten hätte erwähnt werden müssen, beim versuche den jungen 
helden zurückzuhaUen oder beim abschiede, ist keine rede von ihm. Die 
gewöhnliche sage nennt als vater Alpharts Amelolt, den schwager Hilden 
brants, so die oben angegebene stelle des anhangs zum heUenbuch. In un- 
serem gedickte erscheint Amelolt überhaupt nur in unechten Strophen und 
ohne jemals als verwandter Alpharts aufgeführt zu werden. W. Grimm 
heldens, 240 muste sich in bezug hierauf irren , da er nur v. d. Hagens 
emeuung mit der willkürlichen änderung 94 sprach Ameloltes kind vor 
sich hatte. 

In gewisser beziehung steht Amelolt zu Alphart auch in Dietrichs 
flucht. Amelolt hat Bern für Dietrich zurückerobert und fordert ihn zur 
rückkehr auf. 5582 sagt er Alpharten hän ich verlän in der stat ze Beme. 
Auch sonst hat sie öfters nähere y aber von unserem gedickte ganz abwei- 
chende und offenbar erfundene nachrichten Ober Alpkart. Sie nennt ihn 
öfter unter den helden Dietrichs, 5865 nochmals neben Amelolt, lässt ihn 
dann zweimal erschlagen werden, zuerst 9527 von Bitrung, dann 9700 
von Beinker: mit den von Beinker erscklagenen wird auch er von Dietrich 
beklagt 992 1 . Aus der Flucht entnimmt sicher die Bab. 1 die angäbe, Diet- 
rich habe um seine gefallenen helden, besonders um Alphart getrauert. 

Dies Zeugnis beweist aber ebenso wie die zuerst angeführte stelle des 
Bosengartens, dass man von Alpharts tod im dienste Dietrichs gegen Er- 
menrick auck später noch wüste, den jungen helden aber willkürlich ver- 
wandte. Die echte sage war dass Alphart, Wolfkarts bruder bei der ver- 
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treibung Dietrichs aus Bern seinen tod fand. Daher erschemi er nicht in 
den Nibelungen unter den helden Dietrichs. 

Freilich seheint dies mit einem teile des gewöhnlichen Sagenkreises in 
Widerspruch zu stehn: mit dem tode Diethers und der kinder der Reiche 
durch Witige. Wenn dieser bei der Vertreibung Dietrichs einen so grossen 
flreoel durch die hinterlistige ermordung eines jungen helden verübt hat, 
so ist es häufung und Wiederholung^ dass er auch die jungen könige töten 
soll. W. Grimm heldens. 355 vermutete daher, das ganze gedieht von Alp- 
harte tod- sei 'eine nachahmung von dem kämpfe der söhne Etzels mit 
Wittich und ihrem rührenden tode.* Das Verhältnis möchte vielmehf das 
umgekehrte sein. Der tod der söhne Etzels ist viel weniger motiviert, ist 
bedeutend sentimentaler als der Alpharts. Ja mit voller Wahrscheinlichkeit 
hat P. E. Müller Sagabibl. II in der Übersetzung von Lange s. 224 ver- 
mutet ^dass die drei phlegebrüder Erp, Ortwin und Thetter zum kämpfe ge- 
genBrmenrek ziehen und in der gewonnenen schlacht fallen, sei eine dunkle 
erinnerung an Sörles und Hamdirs zug gegen Jörmunrek.' Es werden also 
in dem tode der söhne Etzels zwei elemente verschmolzen sein, der unter^ 
gang eines brüderpars, das gegen Ermenrich auszieht, und die ermordung 
eines jugendlichen helden Dietrichs durch Witege. Daneben konnte die ältere 
darstellung des letzteren motivs immer noch für sich bestehn, so früh auch 
jene versdimelzung vor sich gegangen war. Denn wenn auch der tod der 
söhne Etzels und Diethers ausdrücklich zuerst im Eckenliede 198. 199, 
im Meier Helmhrecht 76, in der Thidreksaga c. 316 — 339 erwähnt wird, 
so ist doch schon die stelle der Klage 99b fg. Etzel der künek h^r . . in stne 
hnlde mich enphie gewiss auf den tod der jungen könige im heere Dietrichs 
zu beziehn. Auch wird in den Nibelungen 1637 der tod Nudungs durch 
Witege berührt, welcher nach der Thidreksaga mit jenem morde verbun- 
den war. 

W. Grimm erhebt a. a. o. noch einen einwurf gegen ein höheres alter 
der Auffassung unseres gedicktes: die herabziehung Witiges; denn was 
Hildebrant betrifft, so haben wir die erzählung von seiner schimpflichen 
niederlage vor Alphart als späteren zusatz erkannt. Witige aber wird nur 
von dem Hede, dem die Thidreksaga folgte, so edel dargestellt und sogar in 
solchem masse gefeiert, dass Dietrich selbst gegen ihn zurücktritt: in den 
echt deutschen liedem ist die treulosigkeit Witiges gleichmässig bekannt und 
verabscheut. Dass der Dichter des Alphart ihn noch schwärzer malt, ist 
aus dem bestreben seinen helden hervorzuheben leicht verständlich. Dazu 
kommt der vergleich mit Heime. Dieser wird in der Thidreksaga aufs 
schlimmste herabgesetzt: hier erscheint er edel genug; nur durch den 
äussersten widerstand Alpharts und durch die bitten seines Waffenbruders 
wird er zum angriff auf den jungen helden bestimmt. 
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Dfuer tiei %ei§t aber muk m mAetikesdAim^m am mUn^ fa 
ier tdUtn sage, wie äe mu m heam§ auf DktriA mar m der TkiinkB. 
etUfe/emiräi. Dim Heime %m Dietritk kmm. Um ms fi^enMt tmmjff mm- 
t0i, ven ihm betUgi und smm kriegsgefOkrtem §ewuiclu wwrdt^ enäUi tir. 
1. 10 The. c 19. 20. G\^die verfßdams gegem Dieihek femdi Wäige 
216. 219. Th$. 92—95; «osm neA eme hexidnmg im eitter ilfwftffcfii 
pieik tritt, in dem gedickte tod dem äbeiai wibe 25S o^ Zeäeek. 1 2, 367. 

Wetm tme $odaim eine grome %mU vem keUem Dietricks^mifgefihi 
wird, 90 will ick das oben angegebeme zakletwerkdlimiM und deseem Mcr- 
einstinmnmg mit dem III GudrumHede muck Her nickt albnadir gdtemd 
wtaeken; wol aber darf ich kervai/Men, daes unier den kdden de» eeh- 
ten liedes keiner ist, von dem es sick naekweisen Uesse^ dass er Ursprun g- 
Uck einer anderen sage angekört kabe; was in den späteren gedidOesL, lab. 
dem Rosengarten im reieksten masse gesekiekL Vübnekr finden sick die 
namen des Alpkartliedes gröstenieils auck sonst in guten quMen wieder. 
Weit verbreitet ist zundckst der gesimnniname der Wül finge 39 «tf. In der 
aufisdklung der einzelnen kelden stimmt der Nibelunge Not bei Häd^rant 
Wolfkart Rüsehart {hier Riekart) Hdpkrick Heimnot Sigestap; muck Ger- 
bart N. 2218. 2260 ist wol derselbe wie Gerkart Älpk. 73. In der Buge 
und im Biterolf finden sick noek Wicker Wienant, in dem letzteren gedidUe 
auek Gotel; in Dietrichs fhukt und Rabenscklackt Berktker Sigebmnt Hu- 
nolt Priderick; Eckekart, der dort freilick immer als der Harhmge mann 
auftritt, und vielleicht Helmsckröt, den W, Grimm mit dem dort 
nenden Helmschart identificiert. Sonst kommen in der heldensage, aber 
ter anderen Verhältnissen vor: Hache, hier der junge genannt, wakrsckeinr 
lieh zum unterschied von dem Hache, der nach Bit. 5231 denHarlungen 
dient; femer dem, der im Wolfdietrich B 942, und dem bruder Hilde- 
brants, der im anhange desheldenbuchsz, 242 vorkommt; sodann Härtung, 
Volkunn, Ratwin, Bouge (MüUenhoff, Zeitschr. 6, 453), Amelger von Brisen 
(aar RHssün, Brcscio s, Ortnit 5). Nur im Alphart erscheinen Hunbreckt, 
Bramker, Wolfhelm, Witschach (wie W, Grimm bemerkt, wol ein slavi- 
scher name; = Wyszek?) und der merkwürdiger weise mit dem geschlechts- 
namen bezeichnete W^fing {als vomame sehr beliebt in Oestretch gegen 
das ende des 13. Jahrhunderts: von Stubenberc Lichtenst. 81, 23. 212, 
30 und öfters hei Ottacker, der auch eine bürg dieses geschlechtes, den Wül- 
fingstein anführt; von Gurnetz Licht. 202, 13; tob Horschendorf 226, 
17 ; von Gerlös Helbl. 6, 103; von Hannaw Ott. 484»). Durch seine nä- 
here bezeichnung steht ganz eigentümlich da Nudung 78. 79 , der herzog 
aus deutschem lande , dem Swanfelden dient und bei Nürnberg der Sand, 
Allerdings hat die hs. nydong, auch AIS. 436; allein von einem Nidiinc im 
amelungischen Sagenkreise ist nichts überliefert; und der name, der als 
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appeUativum im schlimmsten sinne gehraucht wird: her ^ren ntdinc MS. 
% 234^ , fosste schlecht für einen besonders treuen helden. Es Uegt viel- 
mehr sehr nahe ihn mit Nudung zu identificieren^ der nach den Nibelungen 
und der Dietrichsaga von Witege erschlagen wird; und dies taten schon v. 

d. Hagen in der emeuung^ und daraus schöpfend W. Grimm heldens. 
244. Als söhn Rüdegers erscheint Nudung erst im Biter olf und im Rosen- 
garten (heldens. 101); in der Dietrichsaga ist er der bruder der GudiUnda 

e. 369. 370. Diese quelle nennt ihn übereinstimmendmit Alpharts tod immer 
herzog, freilich von Valkaborg. Seine mark wird auch in der Nib. Not 1840 
erwdhnty und nichts steht dem entgegen, dass die nähere bezeichnung un- 
seres gedichts die sagengemässe ist. Im Biterolf ist allerdings Steier Nu- 
iungs land 13257. 13275; sollte hier auf gelehrtem wege der norische 
held von Nürnberg nach dem alten Noricum versetzt worden sein? Aus 
der auszeichnenden weise , mit welcher das lied Nudung und seine heimat 
nemUy Hesse sich dann wol der schluss ziehn, dass der dichter desselben 
in den gegenden sang, als deren helden er Nudung preist. In Nordbaiem 
Mteja auch der gönner Spervogels, Walther von Steinberg, den dieser mit 
Rüdiger von Bechelaeren und Fruot von Tenemarke zusammenbringt 
MSF. SS. 25 und 26; dorther stammte Wolfram, der unter den höfischen 
dichtem die genaueste kenntnis und die gröste Vorliebe für die dieutsche 
heUensage zeigt. Wäre aber diese Vermutung richtig, so Hessen sich auch 
die Schwierigkeiten, die in den differenzen unseres gedichtes von den östrei- 
ehisehen quellen der besten zeit liegen, durch die annähme verschiedener 
Sagenauffassung je nach den verschiedenen gegenden leicht lösen. 

Von helden in Ermrichs dienst nennt das alte lied ausser Witege und 
Heime, deren väter Wieland und Adelger es ebenfalls der alten sage ge- 
mdss anführt, lAi herzog Wülfing, IbiSigewin, lb9 Gerbart. Der letzt- 
genannte kommt in den Nibelungen als mann Dietrichs vor. Wülfing wird 
xugkich als zu Dietrichs geschlecht gehörig bezeichnet 146, so dass er ur- 
sprünglich vielleicht geheissen haben mag ein Wülfinc; Sigewin aber lässt 
sich sonst nicht in der sage nachweisen. Femer 1 99 Rienolt und sein bruder 
Randolt, welche beide im Biterolf und sonst vorkommen , 200 Sewart der 
aiie, der mit dem imBiterolf von Herbort erschlagenen eineperson sein könnte, 
und Berhtram herzog von Tuscan, der vielleicht derselbe ist wie Berhtram 
von Bole m Dft. und Rs. Die Alpharths. trennt zwar den herzog von 
Tuskan vom herzog Berhtram, aber beide zu verbinden rät sowol das 
versmass als der umstand, dass wir nun an dieser stelle 3 parehaben, wäh- 
rend sonst ein ungenannter störend zwischen die sonst bekannten helden tritt. 

Namen von waffen, die in echten Strophen vorkommen, sind folgende: 
Nagelri ng als schwert Heimes 272 und Hildegrin als heim Dietrichs 42. 
194. Als abzeichen legt das lied dem Alphart bei einen wei/sen schild mit 
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einem goldenen löwen und einer goldnen kröne darüber 193, was samt 
Dietrichs wappen ist: Thidr. Eckenlied, Roseng. D {heldens. 143); Dietrich 
hat aber hier einen adler. 

Damit setzen sich nun die zus^ze in den verwirrtesten undersprueh, 
wenn sie 94 löwen und adler, das wappen Dietrichs {wie Drachenk. in v. d. 
Hagens heldenbuch 309. 340. Sigenotdt) verdecken lassen oder 260 
Heimen wünschen laßen den löwen oder dm adler auf dem schiUe sßu se- 
hen. Die fortsetzung legt ausserdem Hildebrant ein sarbant auf dem 
Schilde bei, wie er es im Roseng. D 375 auf dem helme fährt; grün sind 
die banner des kaisers 143, Hildebrants 325, Nitgers 366. 

Von Waffen und pferden werden hier mehr namen genannt. Der ech- 
ten sage gemäfs sind Mimmung Witiges schwert und Schemming sein pferd. 
Mit dem Riterolf stimmt , da/s sein heim Limme hei/st {hs. Ionen) und das 
pferd Eckeharts Röschlin (im Riterolf Rusche). Sonst aber sind nicht zu 
finden und vielleicht erst vom verfajser der zusätze benannt Hildebrants 
schwert Rrinnig (wofür ich nicht geglaubt habe Brinninc schreiben zu 
müssen) und das Eckeharts Gleste. Rei beiden liegt die bedeutung «u tage. 

Die helden Dietrichs hat der interpolator um folgende vermehrt: Wolf- 
win und Wolfbrant, die auch in den Nibelungen vorkommen; Sigeher 
%md Walther von Kerlingen, die im Riterolf erwähnt werden; Ameloü und 
Nere wie in Dfl,, hier beide als geleitsmdnner Heimes, der letztere auch in 
der fortsetzung genannt als bruder Hildebrants [417]; SchiUbrant, den W. 
Grimm mit dem in der Flucht 5858 erscheinenden Schiürant zusammen- 
stellt; endlich Helmnot von Tuscan, der aus dem Otnit entlehnt ist. 

Mit Walther kommt in der fortsetzung Eckehart von Rrisach Dietrich 
zu hilfe. Rei diesem ist auch herzog Nitger, vielleicht derselbe der in den 
Drachenkämpfen als herzog von Muter erscheint, und Huc von Tene- 
marke, der sonst nur im Eckenliede 59 als von Dietrich getötet vorkommt; 
endlich der mönch Ilsam, der seine existenz in dieser charakteristischen 
figur erst dem Rosengarten verdanken toird. 

Die fortsetzung bringt auch auf Ermenrichs seile teils neue helden, 
teils neue bestimmungen über die im Uede auftretenden. Letzteres ist der 
faU mit Rienolt, der nun von Meilan heifst wie im Riterolf, Dietrichs flucht, 
den Drachenkämpfen; mit Rerhtram, den sie von dem Rerge nennt. Letz- 
terer wird getötet, wie dies in den willkürlichen dichtungen öfters mit er- 
logenen personen geschieht. So fällt auch der graf von^Dütschgaw^ 428. 
Äujser diesen kommt hinzu Studenfuchs von dem Rine, der im nächtUchen 
kämpfe von dem heere aus Rrisach besiegt wird; über ihn vergf, MüUenhoff, 
Zeitschr. 12, 419. Sein br^ider ^ 375 von £db * f»Magen; 

er ist doch w '^ mit n m dm -. der 

auch in D >«c st im m. 
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Ebmfaüs nur in den Zusätzen findet sich Sibeche , der wie gewöhnlich die 
hauptsehuld des erzählten freveis tragen soll^ damit namentlich Heime in 
einem milderen lichte erscheine als das echte lied wollte. 

Noch mnd einige nebenbeziehungen der sage^ die sich in den unechten 
teilen finden, zu besprechm. Die Jungfrau Amelgart, Alpharts gemahl^ 
von Hiliebrant aus Sweden, ihres vaters reich gewaltsam entführt, kehrt 
dem namen nach in Dfl. wieder^ aber als aus der Normandi gebürtig, toch- 
ter des Pallus und gemahlin Sigehers; im Wolfdietrich B in v. d. Hagens 
heldeni. I str. 880, 3 sagt Wolfdietrich zur königin werd es aber ein 
maidlin so heyfs es Amelgart durch den willen mein. Der name wird im 
gescklechte der Amelungen seine bedeutung gehabt haben. 

Um Heime zum gemeinsamen kämpfe gegen Alphart zu bewegen, er- 
wähnt Witige erstens [261] tadelnd, da/s, wo er mit feinden gekämpft, Hei- 
me sUts sühne gesucht habe; bezieht sich dies etwa auf die treulosigkeit, die 
Heime an Witige übte, als dieser zu Dietrich zog, Thid. SS fg.? Zweitens er- 
innert Witige [253] Heimen daran, da/s er ihn und Dietrich bei Mutaren 
aus lebensgefahr errettet habe. Wahrscheinlich meint er die gefangenhol- 
tung Dietrichs auf Muter und seine befreiung durch seine gesellen die in 
Dietrichs Drachenkämpfen (v. d. Hagens heldenbuch I Dietrich und seine 
gesellen) str. 3lbfg, erzählt wird, wol nach einer östreichischen localsage, 
die der interpolator von Alpharts tod kannte. 

Einige züge der fortsetzung stimmen mit der darstellung der Raben- 
sdUacht in der Dietrichsaga überein: das nächtliche zusammentreffen Hil- 
debrants mit feindlichen wachtmännem , von welchen er ohne seinen na- 
men genannt zu haben erkannt wird [345] c. 325 ; femer Rienolt als hou- 
betmeister [424] c. 324, welcher erst flieht, als er niemand mehr stand 
hdten sieht [454] c. 334. Sonst unbekannt ist dagegen der kämpf Die- 
trichs in Ermenrichs interesse gegen Eckehart [401], wobei vielleicht sein 
oheim vor Garten vom manch Ilsam erschlagen wurde [404]. Wer dieser 
ohem sein soll, wei/s ich nicht. 

Im ganzen stimmt also der inhalt der zusätze und der fortsetzung 
zu den gedichten der späteren zeit, ganz besonders zum Rosengarten. Auch 
im ausdrucke zeigt sich diese Übereinstimmung. Str. [128] ist fast ganz 
gleich Roseng. D Zeitsch. 11, 554 z. 693 — 696 {nicht im v. d. Hagen- 
schen drucke). [324, 4] d6 reit ze aller vorderst meister Hildebrant ist = 
Ros. D (Hagen) 353; [459, 1] dö hiez der . . blasen sin herhomil. 639. 
1103; das häufige [3, 2 usw.] daz wizzent sicherlich R. 28. 70. 438. 
1926; biderman 185, 1 uö. R. 623. 943. 1820. 2385.; die zw^ne küene 
man (degen) 76, 3 [77, 1] usw. R. 2039 uö. Wolfdietrich B 424. 425 
uö. Auch das echte lied hat dergleichen, wie die zuletzt angeführten stel- 
len zeigen. Der reim als ein armez wip : ze aller zit 90, 3. 4 findet sich 
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Ro8, D 1895 wieder. Fast ganz wie Alph. [19, 3. 421, 2] heißt es Wolfd, 
{Hohzmann) 346 er gap mir harte gerne sfn silber und stn golt. Wie Alph. 
[324, 1] im Hugdietrich 230 Wol hundert soumsBre wären swaere geladen 
und die kamerwegene die da sohen tragen. Aus den Nibelungen 1939, 1. 
2 sine leiche lütent übele . . ja velient stne doene . . seheint Alph. 435, 4 
enthhnt. Der Ausruf Alph, [371 , 2] wie mohte er küener wesen findet sich 
auch Nib. 1883, 4 (gesln), aber auch Kudr. 875, 1 (stn). 4 (wesen). 
I Fast durchaus sticht der ton des echten Uedes van der erschlaffung 

und Verwirrung der zusätze ab; er ist ernst, einfach, zuweilen etwas wart- 
. reich in den reden, wie das XX lied der Nibelungen: denn die reden AI- 
pharts, mit denen er seinen entschlufs vertheidigt und später Witige den 
verrat vorwirft, sind in der tat etwas weit ausgedehnt. Zuweilen begeg- 
nen epische Wendungen der schönsten art wie die antwort Dietrichs 27 auf 
Heimes entschuldigung 25, oder die herabsetzende üufserung des Bemers 
34. Eine besondere kunst zeigt der dichter in der composition, in der stei- 
gernden Wiederholung der motive. Alphart wird erst von Wolfhart, dann 
von Dietrich, endlich von Hildebrant abgemahnt; er besiegt erst die feind- 
liche warte, dann Witige, endlich unterliegt er den beiden grasten helden, 
die damit einen doppelten verrat an ihrem frOheren herm und an der 
ritterlichen ehre begehn. Auch die gegenübersteUung der beiden feindlichen 
lager mit aufzählung der bedeutendsten helden ist wol bedacht. 

So können wir das gedieht nur in die beste zeit des epischen Volkslie- 
des setzen, in die nächsten jähre vor oder nach 1200. Die auf serlichen 
kennzeichen des alters fehlen nicht, ich meine die an der metrischen form 
erscheinenden. Vor allem kommt es hier auf die reime an, da das innere 
der verse zu sehr der Verderbnis ausgesetzt war und sie auch unleugbar 
im reichsten ma/se erfahren hat. 

Ungmauereime. Dazu sind nicht zu rechnen die dialeciischen for- 
men (bam :) geswarn 32, 3, dävan (: an) 186, 1, niet (: liep 78, 1 : diet 
[415, 3]). Sie weisen auf bairisch- östreichische heimat. geswarn findet 
sich Bit. 3447. Helbling 2, 50. 4, 653 tia. lieber van 5. Gramm. 1^, 
130. bei Östreichern: Helbling 1, 363. 880. 1399 usw. OU. 13P. 174^ 
22P. 232^. Haslau (Zeitschr. 8) 546. 644. 1207. Teichner s. mhd. wb. 
niet erscheint Kürenberger MSF. 1, 13. 9, 28. 10, 14, %md sonst m der 
frühen lyrik 3, 25. 11, 6. 14, 6. 18, 6. 33, 34. 36, 4. 37, 17 usw. stets 
im reim auf liep. Weggeschafft habe ich den reim erwegen : beliben 238, 
3, aus welchem man auf niederdeutschen Ursprung des gedichtes geschlossen 
hatte, durch abänderung des ersteren reimworts in verzigen; so steht auch 
in der Pommersfelder hs. des Rosengartens 515 erwegen, wo die übrigen 
richtig verzigen haben. 
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a : ä ist häufig, aber fast nur vor n, so dan : län 6, 3 usw. vor t 

stat : hat [463, 1] 
e : ö sper: h^r 151, 4. 207, 4: Nitg^r [367, 1] 
i : i mich : rieh 203, 3. 
mm in einer echten str, lobesam : hän 11,3: sonst man : genam [3, 3] 

kam : plan [4, 1] %isw. 
c : t sluoc : wuot [286, 1] : guot 293, 3. [445, 1] 
p : t niet : liep 78, 1 wtp : zit 90, 3 
DC : nt lanc : hant [369, 1] erclanc : want [240, 1] 
rc : rt Tenemarc : Eckehart [334, 3] 

ben : gen erhaben : gesagen [13, 3]; degen : eben [372, 1. 393, 1] : 
geben 35, 3. [80, 1. 218, 3.] 269, 3 : gegeben [68, 1] 207, 1. 
229, 1 : vergeben 297, 3 : leben 40, 3 [48, L 59, 1] 86, 3. 92, 
1 [109, 1] 146, 3 [153, 3] 200, 3. [203, 3] 251, 1. [252, 3] 267, 
3. 283, 3. 305, 1. [315, 1. 351, 3. 374, 1. 421, 3. 422, 1. 440, 
1] : geleben 266, 1 beliben : verzigen 238, 3 
den : gen schaden : erslagen [256, 3] geladen : tragen [324, 1. 

385, 1 .1 
Den im in- und auslaut ungenauen reim eberj^gen [393, 1] habe 
ich nach 372, 1 corrigiert. 

Die übrigen ungenauigkeiten, die des Uedes wie der Zusätze finden sich 
alle in den besten mhd. volksepen und der lyrik des XII jh, wieder. Nir- 
gend erscheinen femerstehende laute gereimt, wie in den gedichteti des XIY, 
zb. den jüngeren fafsungen des Rosengartens und des Wolfdietrich, nie s: 
z, ^ : ae ua. Ja ein selbst in den Nibelungen erlaubter reim erscheint hier 
"ß '^ weder im Hede noch in den Zusätzen, e : e. 

'^ Bedenklicher sind die reime mit apokope. So nicht nur die adv. auf 

lieh sicherlich [2, 1] 36, 2 usw. ua. auch eben [372, 2. 393, 2.] rieh als 
subst. [64 , 4] , adj\ [2, 1 usw.], verbalformen widerseit [4. 4]. substan- 
Uva: wart 87, 4. 102, 2. 144, 4. [204, 3.] 250, 2. [259, 1] (vielleicht 
ist hier eine kurze nebenform anzunehmen); die dative strit 221, 3 ge- 
walt [235, 1] tan [351, 2] Rin [398, 4]. Nicht hierher gehören die «n- 
flectierten adj. nach dem artikel {Gramm. 4, 541 ) der miverzeit [94, 3. 123, 
2] 177, 3. ua. lieber die synkope van für vanen 144, 1 [424, 4. 454, 
3] vergl. Lachmann zu den Nib. 216, 1. 

Stärker und nur diakctisch zu rechtfertigen sind die apokopen Bern: 
migem 145, 3; ^r : mer [62, 1] maer : laer [66, 1]. Das letztangeführte 
beispiel ist vielleicht so zu ändern ich wil iu sagen m^, iu macht der Ber^- 
ner Isere manegen satel L So könnte man auch mit kühnerer änderung 
den überschiessenden reim vertrlben : beliben [58, 3] wegschaffen : helfen 
vrider in daz er da ze Berne niht langer muge gesin. Einfacher ist [65, 
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1] Ylehm : l^hen durch mustosnmg des h uttd fBUMommmmkung wu 

Nehm diesen freiheiiem erseheini, und zwar m dir 'fortwelximg eme 
alteriümlichkeit: der zweisilbige stumpfe reim MtY tonlosem ein der IHm- 
ten Silbe m»re : waere [454, 1]. Aber anch andere epen der sfäXeren %eü 
haben diesen reim, so Wolfd. B bei v. d. Hagen str. 394; und grise : wtse 
Wolfd. (Boüzmann) 528. 

Ehrende reime kommen im Hede nur bei eigennamen vor Dietridi: 
rieh 81, 3. 187, 1 : Ermenrich 5, 1. Rütwln : Volcwfn 73, 1 ; Hehnn^t: 
not 74, 1 ; Alphart : Wolfhart 90, 1; in den xusätxen auch stnut^ sogar 
unerlaubu hän [23, 3. 162, 3] gewert [285, 1]. 

Vier gleiche reime kommen auch m echten Strophen vor. Kaum sind 
hierher zu rechnen bei verschiedener quantität der beiden reimpare in : 
in : tn : tn 148. an : an : an : an 274; aber eit 150 und dmikniknihn 
270 sind nicht zu entbehren, an : an : an : dn 162 würde durch astsuAme 
einer interpolation wegfallen; dagegen durch dieselbe annahwu hinzukom- 
men 266, 1. 2. 267, 3. 4 degen : leben. Von unechten Strophen gehihren 
der entschuldigten art an [43. 140. 190. 360]; der andern [23. 24. 55. 
123. 134. 178. 319. 341. 401. 402. 409. 424]. 

Die c^rreime dagegen waren kennzeichen der unechten Strophen. 
Von ungenauen habe ich nur die durch ein hinzugefügtes n unterschiedenen 
gerechnet zb. gewalte : behalten [18, 3]; andere wie keiser : vreise [13, 1] 
Beme : gemer [43, 1. 58, 3] kommen auch in echten Strophen vor, so 
einander : wfganden 159, 3, wo allerdings r : n reimen müUe^ Heime : 
beine 272, 3 ; corrigiert habe ich des versbaus wegen schände : selbander 
270, 3. Deti cäsurreim wegzuschaffen habe ich vorgeschlagen zu 214, 3. 

264. 1. 303, 1. Jedenfalls ist die grosse menge der inneren reime in Stro- 
phen, die duriA inhaü und ausdruck mit dem aüen gedichte in Widerspruch 
stehen, eine neue bestätigung dafür, dass die form der duriAgereimten 
Strophe erst einer späteren, schlechteren periode der volkspoesie angehört. 
Leicht hätten sich übrigens noch mehr cäsurreime in unechte Strophen brin- 
gen lassen, was v. d. Hagen auch mehrmals getan hat: so keiser riche : 
sicherllche [21, 1] die recken üf sprangen : Amelunge [SO, 3] ua. Dass die 
cäsurreime in den unechten Strophen wirklich beabsichtigt sind, geht aus 
der Wiederholung und der bedeutungslosigkeit der reimwörter hervor: so 
reimt küene : grüene 8 mal, beide : leide (beide) 9 mal, riebe auf-Udke 
16 mal usw. 

Stumpfe cäsur bei 4 hebungen im ersten halbverse ist «urtSrÜdk* 
anstoss. Nicht zweifellos sind dagegen die klingenden cäsurenz 
iiger hebung. Ueber diese anomalie vgL ^m-. 

698. 2. 2050, 4. Rieger, zur kritik der 
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$. 115. Ich füge hmzu, dass auch die fragmente von Waüher vnd Häde- 
gu»de in Haupts zeitsch. 2, 2\7 fg. in diesem puncte sich den epen der 
besseren zfit anschliessen: /, 1, 4 das ir uns leitet nach den iuwem siten , 
//, 6, 1 swä ie des vursten b(oten). Gegenüber dieser menge von hand- 
sckrifüieh überlieferten stellen habe ich den einwendungen Bartschs in den 
Unters. Ober das Nibelungenlied s. 1 70 nicht folgen zu müssen geglaubt. Ich 
habe der hs. gemäss diese anomaUe beibehalten: in echten Strophen gesagen 
5, 2, erwegen 34, 4, vride 37, 1, gewesen 187, 2, lebet 198, 4, schalen 
(schale wen?) 212, 4. 245, 4, clagen 276, 2 {s. anm.), heben 279, 4, scha- 
den 283, 3; in unechten phlegen [112, 3] leben [131, 4] erslagen [261, 4] 
Yiide [289, 2. 406, 2] vanen [418, 2] geriten [322, 2. 438, 3]. 

Das mass der Nibelungemtrophe ist in der überlieferten gestaü des 
gedichtes vielfach verderbt. Sieht man von den gröbsten Zusätzen und 
lücken ab, so bleiben noch immer eine anzahl steüen, die eine hebung zu 
viel oder zu wenig haben, ohne dass doch das Satzgefüge auf eine be- 
stimmte ursprüngliche lesart hinwiese. Zu wenig haben öfters die letzten 
halbzeilen der Strophe, bloss 3 hebungen: so über 70 unedUe Strophen. 
In folgenden echten Strophen habe ich durch eine kleine, meist naheliegende 
oder für den sinn notwendige Veränderung oder einschaltung nach- 
geholfen: 31. 33. 40. 85. 86. 92. 101. 116. 119. 150. 164. 216. 230. 
231 (/. hie min). 263. 264. 267. 

Zu viele hebungen könnte man öfters durch dreisilbigen auftact ent- 
schuldigen wollen. Mit ausnähme von 87, 2 und 168, 3, wo wahrschein- 
lichkürzere Synonyma von kumberlichen und ellenthaften gestanden haben, 
habe ich den dreisilbigen auftact überall entfernt; auch den zweisilbigen, 
wo sich eine leichte änderung bot; sonst Uess ich ihn stehn, so ich nam 
10^ 4. daz man [14, 4] usw. Vielleicht ist das wiederholte Da saz 73, 1. 
74, 1. 76, 1 [77, 1] 78, 1 auch zu streichen und sonst noch kühner zu ver- 
fahren. In vielen fällen war mit der annähme von apokopen und Syn- 
kopen geholfen, welche wir oben durch den reim erwiesen haben %md mit 
dem bairisch-österreichischen dialecte rechtfertigen können. 

n. 

DIETRICHS FLUCHT und RABENSCHLACHT sind durch vier 
handediriften, immer zus ammen überliefert. Die älteste ist 

R ^der dem grafen Starhemberg zugehörige y auf dem schlösse Rie- 

ddtiß^ ajdk befindliche pergamentcodex in fo. , dessen mitteilung ich dem 

wS&fMtar Chmel zu St. Florian verdanke; enthält 1. Iwein, 2. Amis, 

rtt gedichte , 4. Dietrichs flucht , 5. Rabenschlacht. In den beiden 

iehien fehlen einige blätter gänzlich, andre liegen abgelöst oder 
% n. C 



1] yUhen : 1 . ^*« ä-A d^trck eingeführte päginaheziffe- 

beitem. rMiM vor seiner am 20. — 30. oct. 1831 

Nebrti tt:ff%'9sfbichL Diese sowie die am 5. Januar 

alierhlin ' > iiuhmseUacht sind jetzt in die kiesige könig- 

ien siV . .*. -M Handschrift selbst ist bekanntUeh nicht 

habet v. '*>!»* mtch Benecke, beitrage 11, 291 fg. AQbfg. 

WoL > Vif oder dem anfange des XIT Jahrhunderts, 

, .iM^Myfft ai, ei, ev, ov für ei, i, iu, ü; ch /Ar k, 
ri . k »ir h tmd umgekehrt beweisen, in östreichiseh- 

^^utn:öeH. Aus W. Grinims bezeichnung geht hervor^ 

• A^iß^setzten reimzeilen geschrieben war,' von denen 

.^fste standen; jedes blatt hatte 4 columnen. Die über- 

u* i^s^hrieben, ebenso die initialen der abschnitte; die 

, • «%;«» der Schreiber freilich zuweilen gar nicht oder 

»j,,,M. i>ietrichs flucht, von welcher zwischen fo. 32 und 33 

*. xkii? S056) fehlt, endigte auf 40 d z. 4. W. Grimm fügt 

...i»»^/' svhl^sst sich hier die Rabenschlacht an.' Auch diese 

X ..^%ifn i(tsthrieben, wobei zuweilen durch Zeilenvereinigung so- 

M nö^rschnften die Ordnung, wonach 8 Strophen eine columne 

;.. *v»ö«?«. gestört war. Ausser 40 rf waren von der Rabenschlacht 

. « \uiiti vorhanden; zwischen dem 32. und dem 33. fehlte ein blatt 

^ . : iK^i» 106 1 ; ebenso fehlte der schhiss von 11 26 an. Von einer 

,.,'k. .»vwj/«*'* abbreviaturen gebrauchenden hand waren str, 790 — 

^» * S70. b -902, 4 {fo. 28) geschrieben. 

\» iie Windhager hs. in Wien cod. Germ. 2279, pergam. fo. Auf 
\Ki.i t ^kilte I. findet sich eine notiz aus dem jähre 1358. Dietrichs 
*k..K i^ii Habenschlacht stehen von /b. 91 — 130 auf 4 lagen, die alle auf 
.i„i i fr/. ♦*«». unten durch lateinische Ziffern bezeichnet sind: läge I ent- 
Mä \K\ II H). /// 12, IV S Matter. Vor und nach III 2 fehlt je ein blatt: 
^^ lieM* ersten stand der schluss der flucht von 9886 ab und der anfang 
Ml Hiibenschlacht bis 16, 2, ebenso unmittelbar auf einander folgend wie 
iU K; das andre enthielt Rabenschlacht 75, 4 — 133, 4. Nach der jetzigen 
^i^^tffenoig beginnt die Rabenschlacht auf fo. 112, so dass 21 blätter der 
fks. »M Dietrichs flucht , 19 zur Rabenschlacht gehören. Jedes blatt enthält 
\\ s^Kilten zu 60 Zeilen, die in der regel mit den reimzeilen übereinstimmen. 
ImcA diese hs. ist in Oestreich geschrieben. 

P, die Heidelberger hs. cod. Pal. 314. papier, gross 4^. Der inhalt. 
Roners Edelstein mit schlechten biUiem na. , ist von Mone in Wilke^is ge- 
»chichte der heidelberger bibliothek s. 405 angegeben. Aufs. 105 — 161 
steht Dietrichs flucht, auf s. 162—107 die Rabefischlacht. Jedes blatt 
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enthält 4 columnen zii 35 — 46 zetlen. Am ende der Räbenschlacht no- 
tierte der Schreiber 1447 die 20 decembris. 

A, die Ambraser hs. des Heldenbuchs, Ambr. Sammlung nr 73. per- 
gam. gross fo. Auf jedem blatte stehen 6 spalten zu 68 Zeilen, die nicht mit 
den reimzeilen übereinstimmen. Nach einem aufsatz in Pfeiffers Germania 
9 s. 381 — 384 ist die handschrift von Hans Ried, zolner am Eisack 
in Botzen 1502 — 1515 für kaiser Maximilian geschrieben, Dietrichs 
/fueht steht fo. LI—LXXV\ Rabenschlacht LXXV^—XCIIK 

Ich habe W. Grimms abschriften von R durch gütige vermittelvng 
des hm prof, Mülhnhoff bereits aus J. Grimms nachlass zur benutzung 
erhalten; die übrigen hss. habe ich zu Dietrichs flucht selbst verglichen, 
ebenso für die Rabenschlacht W; von A und P habe ich zur Rabenschlacht 
hier auf der königlichen bibliothek die abschriften benutzt, die von der 
Hagen besessen hatte. 

RW geben in beiden gedichten eine von AP verschiedene recension, 
die besonders durch die weglassung des eingangs der Dietrichsflucht bis 
auf Wolfdietrich, durch die Überschriften der einzelnen abschnitte in bei- 
den gedichten, sowie durch zahlreiche grössere und kleinere versehn oder 
ändenmgen sich absondert. Als beispiele der absichtlichen änderungen, die 
zum teil vorhergehende versehn verdecken sollen, führe ich besonders an 
Dfl. 6305 und 6367; ferner aus der Rs. 39, 5. 154, 2. 4. 261, 2. 4. 
661, 4. 

Aber auch A und P stimmen in einer anzahl von fehlem überein, die 
freilich weder so häufig noch so bedeutend und absichtlich sind als die von 
RW. Dahin gehören aus Dfl. 3951 von mir zugesetzt, 4348 clagelichen 
für geliehen, 4634 der wirt für er, 5525 vrauwe Helche für si, 6508 mit 
kreilten für m. guften, vgl. auch 8290. 1. 9414. 15; aus Rs. All, 3 die 
äugen mir nicht leugent, Plaugent (: vliuget, RW daz ouge mir nicht 
liogct), 699, 6 facht (: krähte, KWwahte), 843, 1. 2 Das vil grymmige 
plut {RW daz vil vaste daz bluot), 1106, 6 umbkeren (verenden). Nicht 
selten sind in der Rs. gemeinsame zusätze, so 71, 6 und 185, 3 her Diet- 
trieb. 180, 3 so woL 183, 6 könig. 649, 5 so. 682, 5 er sprach. 1049, 3 
Rüdiger. 1124, 4 crefiftigen ua. Ich könnte noch solche stellen anführen, 
an welchen beide hss. notwetidige Wörter oder Zeilen auslassen; doch könnte 
diese Übereinstimmung eher auf zufall beruhn. 

Ich habe nun geglaubt genug zu tun, wenn ich von beiden classen 
nur die lesarten der besseren hs. vollständig verzeichnete. P ist höchst 
nachlässig geschrieben, besonders sehr lückenhaft. Dem Schreiber kam es 
offenbar darauf an, möglichst viele Überflüssige Wörter und sätze zu til- 
^m; ob das versmass dabei zu gründe ging, kümmerte ihn nicht. So 
m Rs. Str. 79. 80. 96. 97. 99. 100 ua. 542—545 lauten Hinfür 

C* 
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trat her yrinckh Alz ein helt gut Sechtzeben tusent sprach der hochge- 
mut Die han ich hie konig rieh Gantz vnd gar vollekUche Ich vnd myn 
bruder Erwin Daz habt auf die truwe min war ich kere mit der schar Mit 
truwen si heiffen uch vor war Do sprach Gotel der margman Sechs und 
zwaintzig tusent ich hie han Die auch wol geturren striten mit dem vanen 
wil ich selbe riten Uon Antioch sprach her ymian vnder mynen vanen ich 
hie han viertzig tusent recken Daz sint auch wol die kecken die da dorren 
striten Ermrichen sie noch hüte ze laide riten. 568 Dez bericht ich uch 
sprach heUGrich der degen Ir sollt balde senden afiPter wegen zwaintzig- 
tusent recken ja nenne ich vch die starken und die kecken. NoA sekUm" 
mer ist es in Dfl. wo das tnetrum noch weniger schützte. Dieser zustand 
der hs, läs^ ihr in vergleich zu den andern fast gar keinen wert. Ich 
konnte Überdies ihre lesarten um so mehr weglassen ^ als von der Hagen 
die hs. seinem drucke von 1825 zu gründe gelegt hat^ iiUerpoUert mä den 
ergänzungen aus A, dfe er in klammem einsMoss. Wie wenig freilich 
dies System auch nur ein voüständiiges bild der Pfdlzer hs. gibty kann eine 
vergleichung der eben angefahrten stellen mit semem texte lehren. Bis Dfl. 
3000 habe ich übrigens P doch angegeben, teils zur probe j sodann weil 
sie im anfange mit Ä alleinstehend die jüngeren sprachformen dieser hs. 
corrigieren half. Ebenso habe ich nur bis zu diesem v. die lesarten von 
W vollständig verzeichfietf sonst nur wo R fehlt. Es wäre unnütz die 
fehler, mit detien W die von R vermehrt, aufzuführen; wo R duriA W 
verbessert wird, habe ich die lesart von W der von R vorgesetzt, jedoch 
abgesehn von den ganz leichten versehn in R, die jeder leser verbessern 
muste. 

Es gibt nun Verschiedenheiten zwischen RW und AP, wo die entschei- 
düng schwanken könnte. Ausser einer anzaU einzehier stellen sind es be- 
sonders eine reihe von fäUen, die stcft unter allgemeim gesichtspuncte 
fassen lassen. Hierher gehören in der Rs. die reime der 3. auf die 1. stro- 
phenzeile. In AP feMen sie häufiger als in RW; es fragt sich, ob jene 
Ass. stie gemeinschaftlich weggela^en oder die vorläge dieser beiden sie erst 
eingeführt hat. In aüen hss: feMt der reim an dieser sulle nur 388 Wi- 
tige : gelten, 1032 Witigen : .4P reichen, W {R fehlt hier) künege, 934 
Witige : schulden ; denn das hier in R aüein zugefügte unsitige ist ab ad- 
verb anstössig, dem sinne nach überflüssig und überlädt den vers: die tod 
dinen schulden unsitige. Sollte dies reimwort entnommen sein aus Hetm- 
brecht 80 Witige der küene und der unsitige? 

Der in AP fehlende reim ist dagegen in RW vorhanden 273 werde 
(Jt 11' dar . . k^re) : s^re, 390 ungetriuwer : so riebe känege (k. m tmiiw)» 
678 einander (ein a. hie) : nie gesc '^. nie), 8(N^ w: le- 

eben ijunc), SOS g^re : ecken (e. (k. an 4 VK^ 
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hart, 852 kophe: vielen (v. als ein hophe), 945 Bienolt: 6heim (solt) 
1118 Witcge (getan) : rehte (verstän). In diesen fällen ist der amdruck 
mü dem reime mindestens eben so gut und dieser in AP wohl durch ab- 
sickiHehe oder unwillkürliche änderung ausgefallen. Dagegen wird man 
sieh in folgenden fällen dafür entscheiden, dass er inRW oder ihrer vor- 
läge erst später eingeführt worden ist: 572 welle : her (gesellen), 845 
herte : starke (werte), 1056 beiden : Helche (A fehlt, IT verscheiden), 1091 
leide : kinden (k. beiden), 1121 stürme (her) : rehte (Röedeg^r), 1122 
Beme (B. besten) : körnen {W wären komen, JR wären komen dan), 1123 
Rieoolt (R. sint) : kint. Hier entsteht durch die herstellung des reims teUs 
Überfüllung des verses, teils ein gesuchter und schlechter ausdruck. Den 
reim aber, was methodischer scheinen könnte , in aUen fäUen^ in denen er 
in AP fehlt, für später eingeführt %u halten, davor warnt die beobachtung, 
wie leicht der reim durch aus fall oder unabsichtliche änderung verschwin- 
den kann. So fehlt er in A aUein durch ausfall 56, 1. 281, 1. 1034, 1, 
durch änderung 125, 1. 165, 1. 519, 3. 527, 1, durch verlängerte Wert- 
form 287, 1, durch Umstellung 153, 1. Auch R allein liat einigemale den 
reim verloren, durch änderung 91, 3 (W fehlt hier), durch auslassung 
580, 3. 1017, 3; sogar R und W zusammen durch änderung 689, 3. 

So ging der reim auch an anderen stellen der Strophe, wo er durch- 
aus notwendig war, verloren. In A allein durch ausfall 164, 4. 800, 4, 
durch verlängerte wort form 132, 4; in R allein durch ausfall 363, 4. 
809, 4, durch änderung 433, 2. , 

Wie der reim nun in der \. und 3. zeile einSgemaU erst durch RW 
absichtlich hergestellt ist, so ist auch an dieser stelle der ungenaue reim 
zuweilen durch RW verbessert worden. In allen hss. finden sich diese 
Zeilen ungenau gereimt nur 453 grimme : ringe , was jedoch durch 243, 5 
entschuldigt ist; anstössiger 235 Lunders: wmider, 299 wMc : iht, 494 
Hesse n : sehsen . Nun ist zwar der ungenaue reim von AP verderbt 455 
Durch daz ahselbein nnd durch den Ifp daz swert niderwuot (zwfvel ist 
des dehein) dazz üf der görtel widerstuont: RW haben richtig in 1. 2 Daz 
swert durch daz ahselbein und durch den 11p niderwuot, und 4 ez was 
unmäzen guot. Umgekehrt haben AP den genauen reim bewahrt 170, 1 
ere : s4re, wo RW tiwer : triwe lesen. Allein erst später in RW verbessert 
scheint mir 983 Dietleip : breit (Ruedeg^re : s^re), 1120 ougen (geloubet): 
houbet. Denn auch an andern reimstellen zeigt sich das bestreben inRW 
den reim genau zu machen. So 674, 5 lide : Übe (AlFnfde), vielleicht 
muh 579, 2 niht (n. sfn) : lieht (schln). Auch in Dietrichs flucht find^ 
«ieft dieser fall. Hier reimen AP ougen : gelouben 7174. 8824. 9456; 
^^tWse^en als zweites reimwort sunder lougen. 

tnMch ist der rührende reim in AP von RW verändert worden 
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lA schlieUe imt dem ausdnuke aiufriduiger datäcbarkeä für herm 
prof, MüUenhoJf, welcher meine arbeit angeregt utid ihren fortgimg, ineher- 
Mimdere die bearbeitung des Alphart mit beständiger teilnähme begleiiet 
hat. Auch herm prof. Haupt bin ich für die entscheidung einiger sewei' 
felhafter stellen zu danke verpachtet. 

E. M, 
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(bl-ifehü.) ,.,xv^. 

1 *sol ich des üf der heide keinen dienest von dir hän?' ' 

2 ^Nu zürnet niht ze sere, edeler keiser rieh' 
sprach Heime, ein degen h^re. ^sö wii ich sicherlich 
draben hin gein B^rne den helden widersagen. 

ich tuon ez ungeme: ez wirt mir lenger niht vertragen/ 

3 D6 hiez er balde bringen der keiser £rmenrlch 
ein guotez ros dem helde, daz wizzet sicherlich. 

^dar üf was schiere gesezzen Heime der küene man. 
'* ^l'( ^ / als er zuo dem keiser urloup dö genam , 



.^'tlW- 



4 Heime der küene üf sin ros kam. 

dd drahte er üf die |;rüene2y üf einen witen plan. 
Heime der ritter küene alsd gein Berne reit 
daz er h^rn Dietriche von dem künege widerseit. 

5 D6 sprach gezogenllche von Bern her Dietrich (1) 
'Heime , kanstü mir gesagen, wes ziht mich Ermenrich? 

wil er mich von dem triben daz mir min vater hat län, 4^,? 
daz ziuhe ich an iuch alle daz ich ez niht verdienet hän.' 

6 'Nein' so sprach Heime, 'er hat uns niht geseit. (2) 
edeler vürste und herre, eist mir entriuwen leit.' 

urloup nam dö Heime , er wolte riten dan. 

dö sprach der von Berne 'Heime, du solt mich wizzen län, 

7 Wer mich des ergetzet' sprach der nötigie man, (3) 
' deich dir bl minen ziten so vil gedienet hän ? 

du bestüende mich in kintheit durch dinen übermuot : 

1,4 ichs vff 2,2 ^ sprach hen (meist so, heim z. 6. 6, 1. 3) 4 nit lenger 

3, 1 emeotrich (immer, von 330, 3 an ermeHtrich) 2 gilt dem helde fehU 

4,4 her Dytherich (daneben auch dytrich ditrich dythrich dytterich dyterich 
dytherych Dyttherich) b,l H herre 2 myr icbt g. H was z. 

«yn vetter e. S H dem myn tr. gelan 4 ichs nit 6, 1 J/ so 

2 H aa gaotzen tr. 3 r. von dao 7,2 so wel 

1* 
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ich betwanc dich mit gewalte* als6 sprach der helt guot. 

8 *• Du gelobtest mir ze dienen* sprach her Dietrich, 
'wil du hinne riten, so brichstü sicherlich 

an mir dine triuwe und die ^re dtn, 

und muost vor allen recken immerm^r geswachet sin. 

9 Du swüer mir an den zlten, helt, dinen eit. 

du hast sin immer schände, swä man ez Yon dir seit, 
wiltü nü hinne k^ren, wie mahtü ez verschamen? »^ ^^^^ -cA^*?;xAm 
ez schadet dir an den ^ren und an dim höchgelopten namen. 
2f^r 10 Du stractest mir din hende und wurde min man, (4) 

do ich dir vor manegem recken, helt, gesigte an. 
ich begienc an dir min ^re guot unde laut. jf. p- '^^■ 
ich nam dich ze schiltgeseUen. hat des gedienet mir din haut?* 

11 Dö sprach der helt Heime *ich hetez billich vermiten, (5) 
daz ich durch solhe stritfe waer gein Beme geriten. 

\ du solt dar an gedenken, vürste lobesam, 

deich dir in miner jugende also vil gedienet hän.* 

12 D6 sprach der vogt von Beme 'Heime, ez tuot mir not. (6) 
gedsehtestü an ^re, du soltest ligen t6t 

t du din triuwe brsechest an keinem garten man. 2xoyi, 
gedenke bi dir selben, ez st4t dir lesterlichen an.* 

13 Als6 der riebe keiser h^m Dietrich widerböt, 
dö huop sich michel vreise angest unde n6t. 
der daz gerne hoere, daz kan ich gesagen, 

waz grözer untriuwe an dem Bemer wart erhaben. 

14 Witege unde Heime die brächen gotesjeht, 2^f,*' '♦/♦ 
die beiden hergesellen : hie vor dö was ez sieht. 

daz müeze got erbarmen daz ez ie geschach, 

daz man an eim jungen ritter daz gotes reht ie gebrach. 

15 Zwene bestuonden einen: daz was hie vor niht site. 
Witege und Heime swachten ir ^re ser damite, 

daz si üf einer warte yrumten grözen schaden 

an dem jungen Alpharten. des wurdens lasters überladen. 

16 Si enkunden ouch ze Berne in nimmer voUeclagen. 
er waere dan nach eren ritterlich erslagen, 

s6 hseten si den recken deste baz verkom. 

7, 4 alsd fehU 8, 3 JST die triiwe 4 vmber g^eschwechet 9, 3 hyen 
4 schat an dynen e. v. an dyoen h. 1 0, 1 ^ streckest myn eyg^ea man 4 des 
hat \\,\ ^ev fehlt 4 80 12, 2 ^gedechstii an rytters ere ^solst 
ee g^eligea 13, 1 ^ her 2 Ä^reysen 14, 1 wytdich {immer so, ausser 422, l 

wytUch) 2 ^beiden fehlt ^hern g. 15,4 myt laster 16,1 Sye konden 
tat auch zii bern n. 2 H rytterlichen 
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h^m Dietriche wart üf Heimen zom. 

17 Dd sprach der degen küene *h6chgelopter man, (7) 
hän ich dir bi minen ziten dienest ie getan, 

daz Isestü übel schtnen, ritter unverzeit, 

daz du mir min ungemach von dem künege ^rste hast geseit. 

18 Warumb laestü niht rtten einen yremden man?' 
dd sprach der helt Heime *vürste lobesam, 

da twanc mich mit gewalte der keiser Ermenrfch. 
der wil ouch mich behalten, daz wizzent sicherlich.' 

19 D6 sprach der vogt von Beme 'daz tuot dir mmdt. 
ich behielte dich gerne biz in minen tot. 

. ich gap dir harte gerne min silber mid ouch daz golt. 
daz wizze, degen küene, ich was dir ie mit triuwen holt.' 

20 'Neinä, vürste riebe' sprach Heime, ein küener man. 
'des müeste ich sicherllche immer laster hän. 
manic degen küene hat mich üz gesant. 

si wartent alle geilche wanne ich kom gerant. » ^^ v. 

21 Ez hat der riche keiser ahzic tüsent man 
(daz wizzent sicherliche) geyüeret üf den plan. 

die hänt mich alters eine zeim boten üz gesant./ tr- jo,^: y^*-.'^ /VA,./i»r. 
si wartent alle geliche wanne ich kom gerant. r/ 

22 Des werte ich mich gar s4re' sprach Heime, ein küener man, 
'biz daz der riche keiser zürnen d6 began. 

er wolte mir sin hulde dar umbe hän verseit. 
^w /' des vei^het ir min schulde : dar umbe ich her gein Beme reit.' 

23 D6 sprach der vogt von Beme 'Heime, küener man, 
taetestüz niht geme, er bete dichs wol erlän. 

wolt sich der keiser küene dar umb gezümet han, 
von der beide grüene soltestü geriten hän.' 

24 'Neina, vürste riebe' sprach Heime der küene man. 
'des müeste ich sicherliche immer schände hän. 
wie solt ich gebären? des müest mich vmnder hän. 
bi allen minen ziten ich groezer sorgen nie gewan.' 

25 Als6 redt dö Heime, als im von vorhte gezam, (8) 

'ir sult wizzen, herre, dö ich urloup nam ^i^ vwA y, a:.ji «*v .fr^^ • . V^ 

und dö ich schiet von dannen, dö stuont ez, küener degen, ^"'^ ^^^ ^-^ 
in güete und in liebe daz ich solt iwer nimmere phlegen. " ' ^^^ 

16, 4 i7 her 11, S H Des 4 konigf zum ersten 19, 2 behylt 

20, 1 INeyn 2 1 , 3 £r Da hant 22, 4 Das versehe ich m. 23, 2 Detstü es 
24, 1 Neyn 3 das m. m. 4 groszer sorgen ich 25, 3 do stuont ez fehU 

4 Da stont ys in da ich nimmere fehlt 
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26 An triuwen welnts nü wenken, edel h^rre Dietrich, 
dar an sult ir gedenken ^ der schade werde ze rieh.' . 
also redt dö Heime 'got läz iuch mit vreuden leben! 

dö ich urloup gerte, do gemocht ir mir den selbe geben/ 

27 Dd sprach der vogt von Beme 'des gesten ich dir. (9) 
dö du urloup naeme, du gelobtest mir, 

daz du niemermere woltest, du ^relöser man, 

üf minen schaden rlten: da solti), helt, gedenken an.' 

28 'Dar an gedaehte ich gerne' sprach Heime, der käene man. 
'min herr wil iuch ze Berne strites niht erlän. 

er und al die stnen, vürste unverzeit, 

si habent sich ze Beme üf iuwem schaden geleit. 

29 Ez hat der rtche keiser wol ahzic tiüsent man. 
die mugent ir sicherliche mit strite niht bestän. 
besendet iuwer besten und habent wlsen rät: 

eist schade , der vremde geste ze nähe bi im hüsen lät. 

30 Berätent iuch des besten , daz dunket mich vil guot. 
min h^rre und die sinen sint zornie gemuot. 

e daz wir uns scheiden üf dem wften plan , 

so Yürhte ich, daz ir beide ^özen schaden müezet hän'. 

31 D6 sprach der vogt von Beme 'du solt mich wizzen län, (10) 
wiltü dem riehen keiser mit dienste bi gestän? 

wiltü die hervart rlten? daz sage mir, küener degen.' 
'ja ich ' sprach Heime , 'ich hän mich zwäre sin erwegen. 

32 Ich hän dar umbe enphangen daz liebte golt s6 röt. (11) 
ich nam die riche miete die er mir dö bot 

daz ich im wolte dienen' sprach -Adelg^res barn. 

'swigä' sprach h^r Dietrich, 'du hast der eide mer geswarn. 

33 Du gelobtest mir ze dienen üf die triuwe din. " (12) 
wiltü nü hinnen rlten, des soltü sicher sin, 

swä du mir wider ritest in dem stürm od in dem strit, 
uns zwene scheidet nieman wan diu lezziste zit.' 226,5. 

34 Also sprach von Beme der edele vürste her (13) 
'waz waenstü daz ich vliese? ich vliuse an dir niht mer 

wan ein schilt ein ros und einen ungetriuwen man: 
des muoz ich mich erwegen s6 ich allerbeste kan.' 

26, 1 H woln sy an vch no edeler 3 H vch da myt 27, 2 n. dyn trüw 
gelobtü myr 3 woltest fehlt '4 seh. woltest r. 28, 3 alle forsten 

4 zu pene 29,2 mit stryde sycherlich 3 und fehlt 4 H fremden gest 30^ 1 das 
best 3 f , 1 ^ bern heo du 2 by stan 4 zware fehU 32, 3 •»« feQii M^m 

born 33, 1 H gelobt nf fehU und gebt mv '^ ff binnen feh»-'^ V6^ 

derredestü myr 4 dan 34, 2 le 
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35 Dö sprach der helt Heime 'sol ich aber urloup han (14) 

wider zuo dem here breit, du tugenthafter man? f3/^. 
daz läzent mich wizzen, vil edeler degen. 
durch aller vrouwen ^re geruochet mir geleite geben/ 
37, V. 36 'Habe vride vor mir selben' sprach her Dietrich (15) 

'und vor anders niemen, daz wizze sicherlich.' 
'ow^, ir hänt ' sprach Heime 'dannoch manegen man, 
kom ich hin üz ze velde, der min siben wol torste bestlin. 

37 Gip mir ein stsßten vride, edeler Dietrich, (16) 
•ytiCj wan dü ie daz beste tsete, wider ze Ermenrich.' 

^ 'ich gibe dir vride, Heime, biz an din gemach 

vor allen minen mannen.' daz wort er tugentllche sprach. 

38 Des sagte im gnäde Heime, urloup er dd nam. (17) 
er gie ze sinem rosse , er wolte riten dan. 

dar üf was schiere gesezzen der ritter unverzeit, 

im was leit daz er gein Beme die boteschaft ie^gereit. i/^^-'^'A^ 

39 D6 sprach der helt Heime 'reht ist mir geschehen, (18) 
do ich drahte gein Beme und wolte vinde sehen. 

9 s| sint^niht mine vljide , si hänt vriuntllch getan , 

daz ich ungevangen vor den Wülfingen stän.' 

40 Heime der küene reit über die brücken dan. (19) 
dö sprach von Beme der vürste lobesan 

'du solt dich vor mir hüeten, Heime, küener degen. 
swä du mir wider ritest, helt, s6 giltet ez dIn leben.' 

41 D6 sprach Heim mit listen (er was ein küener degen), 
da mit wolt er sich vristen. er hete sich erwegen, 
wan er sine triuwe an hem Dietrichen brach, 

er und sin geselle Witege. von Sibeches rseten daz geschach. 

42 D6 sprach der helt Heime zuo hem Dietrich (20) 
'ich unde Witege, daz wizzet sicherlich, 

wir han ez'alsd verre üz dem eide genomen, 
,vr ^»jUk- I9V^ daz wir üf Hildegrlnen niemanne wein ze helfe komen'. 
i. '''V-'^ 43 Dö sprach der vogt von Beme 'torst ich mich dar an Hin, 
ifri^ SO verkür ich deste gemer daz du mir hast getan. ' 

35, 1 dogenthaflftger 3 ^ vil fehlt 4 eren 36, 1 H fründe herre 
3 sp. hen yr haut 4 myner wy wol dorft 37, 2 Hzü. dem keyser ementrych 
3 bysz heim 38, 1 H Das sat 2 rydeo von dan 4 dye botschafPt gein bern 
ye geseyt 39, 3 hant myr fr. 4 vor den wolfingen vngefangen 40, 1 die 

etschbrücken hindan 3 hen du k. 4 so ^It ys helt 41, 1 myt lysten her er 

IT eine küener fehlt 4 sebyehs {meist so, daneben syebich) 42, 1 her 

■*^ ' 2 wytdich sint üch kein schade das wysz sicherlych '6 H ferre mit Worten 

VIS 4 hyldengrin nymant 43, 1 dorft 2 so verze ich U gerne 
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'ja ich* sprach Heime, (er was ein küener man) 
4ch wil daz beste reden 86 ich von herzen kan.' 

44 Also sprach Heime, geleites er bat. 

Amelolt und Nöre wisten in vür die stat A^ ^ f^^Uuif^ ^>v.vr,?. 
Heime schiet von dannen vür den keiser rtch. 
zuo allen sfnen mannen gie von Bern her Dietrich. 

45 Heime als6 von Beme mit der boteschaft schiet, 

als mis saget diz diutsche bnpch und ist ein altez Met . /. >^))/ ^r,3. 
Heime reit äberz gevilde über ein wften pUuü. 
da vant er bt dem keiser ligen ahzic tAsent man. 

46 Daz Heime was s6 lange, des yerdröt den keiser rieh, 
er wänte in hete gevangen stn neve Dietrich. 

mit ti^sent siner manne er gein Heimen reit 
im begegent üf der beide der degen unverzeit. 

47 Als6 der helt Heime den keiser komen sach, ^ ^jt 
zuo Amelolt und N^ren nü beeret wie er sprach 

'nü sult ir widerk^ren, ir stolzen beide guot. 
dort kumt der riebe keiser und ist zomic gemnot. 

48 Ob er iu iht leides tsete' sprach der küene degen, 
's6 müeste ich bt iu wagen Up unde leben. 

da von k^rent widere , ir beide lobesam. 

got löne iu aller triuwen die ir mir hat getftn*. 

49 Amelolt und Nöre an der selben stat 
karten wider umbe, als si Heime bat, 

üf einen berc grüene , die ritter unverzeit, 

da si daz her übersähen daz sich dar nider hete geleit. 

50 Heimen dö vrägte der edele keiser rieh 

*waz enbiutet mir der Bemer min neve Dietrich? 

wie wil er gebären? daz soltü mir sagen*. 

A6 sprach der helt Heime 'daz mac ich lenger niht verdagen. 

51 Da hän ich dem von Beme von iu widerseit. 

ir weit gern oder ungeme,^^ er ist sin unverzeit 
wir mugen woi engelden sIner ellenthaften baut, 
wan man den vürsten seiden in zageheite vant*. 

52 'Desn sul wir niht geruochen* sprach der keiser rieh. 
2. ^r,^. *wer wil die warte suochen?3^,>, gein mim neven Dietrich? 

er wil wider daz rieh sich setzen, daz hän ich wol vemomen. 

44, 1 eyns geleyts 2 Amelot (so immer) 4 here 45, 2 dützsch 

' 46, 1 das verdrosz 3 heime 47, 1 vnd ztt. n 49, 4 da nyeder 50, 1 H Heime 
H ^t fehlt 3 er i^ein myr 1^. H Ak 4i7yerdragen 5], 1 i/Herre da 
52, 1 Danimb soUen 2 myoen 3 H sych weder das rych 
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an ^ren wil ich in letzen, hat ieman minen solt genomen'. = ^^^V^ 
63 Als6 sprach von Lamparten der edel keiser rieh " '^ " "* 

* wen send wir üf die warte, ir cecken lobellch?' 
die küenen wfgande Sprüngen an einen rinc. 
4ch wil die warte suochen^^,). sprach ein herzöge, hiez Wülfinc 

54 Dd weite er von dem ringe zuo im ahzic man, 
die sich mit Wölfinge huoben hin dan 

under einem banier riche von golde unmäzen breit, 
ahzic beide küene mit dem herzogen Wülfinc reit. 

55 Als6 sich üz bereiten des keisers wartman. 
den vanen si dd leiten über den witen plan. 

nü hebe wir ze Beme daz guot liet wider an, 5^, 2. 
(ir mugent ez hoeren gerne, als wir ez vemomen hän) 

56 Wie ez an dem buoche hie st^t geschriben, 

waz gruzer untriuwe an dem Bemer wart getriben. 

also der helt Heime kom ein mtle von der stat, - i^- 

Amelolt und N^re niht mer geleites er dd bat. >/• '^ 7 "'■ ■ > *--^ 

57 D6 drahte er bl der Etsche mit dem keiser ze tal. 
d6 vant er bt einander ahzic tüsent üf dem wal. 
under die kom Heime verre dar geriten. 

dd wart er wol enphangen nach ritterlichen siten. 

58 Dö sprach der keiser küene also höchverticlich 
'Heime, sage mInen beiden, waz enbiut mir Dietrich? 
daz si mir deste gemer helfen in vertriben, 

daz er da ze Beme niht langer muge bellben. 

59 Er treit übermüete, der üz erweite degen. 

/a^^. ^h,H. cj. ™uoz mir diu lant rümen od ez g4t im an sin leben'. 
(jwY^ n,2*i2). *herre, dÄ ist dem von Beme gein iu also zora. 

er hat von iuwem schulden vreude vil verlorn. 

60 Ez kumet von gewalte, daz clagt der küene degen. 
des wil er gern iu wagen sinen Ifp unt leben 

mit allen sInen beiden, der vürste höchgenant. 
die wellent ime helfen retten bürge unde lant\ 

61 D6 sprach der riebe keiser ich gibe im zomes not. 
er muoz min schilt vürhten biz an sInen tot, 

h^r Dietrich von Beme und al die beide sin, 
gern oder ungeme,r',2. üf die triuwe mln\ 

52, 4 het nunen fehlt 53, 2 H die fart 4 wolffing^ (so immer) 

54, 2 myt dem hertzog w. Z H eyn 4 hertzog^ 55, 1 Also wurden vsz bereyt 

56, 4 Weder reyt amelot 57, 1 etzsch 3 HdtLV fehlt 58, 2 Hmyr myn - 
nefe dyterich 3 b}ne des da gerner helfen 59, 2 lant hye r. 4H hat fehlt 
61, 3 aUe 4 Sye wolten gern 
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62 Daz widerrett dd Heime durch des vürsten er. 
'vertribt ir in der lande, ir verwindetz nimmerm^r. 
und dazz iu al die rieten, die in der werlde sint, 

ir sult in niht volgen: ' er^ist iuwers^raoder^m V€A^)o,x 

63 Welt ir also yertriben den edelen Dietrich, 

üf alle mine triuwe, daz ist gar unyriuntltch. Xm*, wraJi^V«^ ^^/ » 
von allem minem herzen ist ez mir umbe in leit\ 
also rett dd Heime, ein degen unverzeit. 

64 D6 sprach der riche keiser als ein zomic man 
*waz wil der von Berne mit mir heben an? 
waent er urliuges hertgß , der edel Dietrich ? 
er nouazjnir diu lant rümen, wan mir dienet Roemisch rieh. 
Ich tribe ez mit im umbe, dem beide wil ich niht fl^n, 
em gebe mir dan Berne und enphaz von mir ze l^n. 

her Dietrich von Berne muoz rumen mir daz lant, 

darzuo die Wülfinge und der aide Hildebrant\ 

66 Dö sprach der helt Heime 4ch wil iu sagen mser. 
e macht iu der von Berne manegen satel Iser , 

weit irn von dem vertriben daz im sin vater hat län. =r,?. 
daz ziuhe ich an iuch selben, ez ist unvriuntlich getan'. 6^,i. 

67 Dö sprach der riche keiser 'diu rede ist gar verlorn, 
ez muoz der von Berne vürhten minen zom. 

man siht mich schier vor Berne und ahzic tüsent man, 
die ich mit richer gäbe her üf sin schaden gevüeret hän\ 

68 Also wären an den stunden wider komen die degen, 
die dem helde Heime daz geleite beten gegeben. 

si wären geriten verren, als ich iu sagen kan, 
biz daz die ritter beide ersähen ahzec tusent man, 

69 Die mit dem riehen keiser ze velde wären komen. 
hern Dietrich von Berne was vreude vil benomen. 
er was ir aller herre, der keiser Ermenrich. 
dö gie der vogt von Berne vür sine recken lobelich. 

70 Dö sprach der vogt von Berne *nü hoerent, mine man, 
herzeliche swaßre, die ich iu ze clagen hän, - Bhi^ 
daz mich wil vertriben min veter Ermenrich. / 67, % 
möht ich vor im beliben ! ' sprach von Bern her Dietrich. 

71 'Sibeche der ungetriuwe hat über mich rät gegeben 
mim vetern Ermenrichen und wil mir an min leben. 



V<),3.>. 



62, 2 verwindet yp ^ ^9a ys vch 
4t8 r. 65, 1 vm^ 2 ' 

66, 2 Ere machet • 

69, 2 Ä^ her ' 






^5, 3 alle ^myn 64, 4 dint 
fehlt Hylbrant (*o immer) 
^ii 4 ^ ^^. 

lych gebi 1 
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wolte got Yon himele , daz ich in solte best^i 

s6 wurde ungetriuwer rät von Sibechen nimmermere getan \ 

72 Dö gie der vogt von Beme vür sin recken in den sal (21) 

da saz mit grözen ^ren der aide Hildebrant 

und manic werder recke die ich schiere hän genant. 

73 Da saz Hache der junge, Bouge und Rätwin, (22) 
Berhther der starke und ein,Jiiez Volcwin, /. t^iy^ ^^ x^^V. *. . 355; 
RIchart unde Gerhart und der küene Witschach, ^ 
Helphrich unde Helmschrdt die man in stürmen werben sach. 

74 Da saz Eckehart und Hünbrecht, Harlunc und Helmndt, (23) 
Gotel unde Hunolt, zw^n helde ze rehter not, 

Bramker unde Wülfinc, von Brisen Amelger 

und Wolfhart der kuene. dannoch was der recken m^r, 

75 Der ich iu aller niht genennen kan, 

die küenen Wülfinge hem Dietriches man. 

ez was ein witez kunne. da si in dem sal 

säzen, die recken junge, man hörte einen lüten schal. 

76 Da saz Friderich der junge, Wicher und Wicnant, (24) 
Walderich der küene und ein, hiez Sigebant, 

Alphart unde Sigestap die zwene küene degen, 
Hildebrant und Wolf heim zallen noeten üz erwegen. 
Ä. ^^l» 77 Da saz Amelolt und Nere, die zwene küene man, 

Walther von Kerlingen, Helmnöt von Tuscän, 

als der vogt von Amelungen si hete üz erkorn. 

da was b! einander manic recke höchgebom. 

78 Da saz einer in eim ecke, der hete gesellen niet. (25) 
er legte ein swert über bein, daz was im also liep. 

er was geheizen Nuodunc und was zen brüsten wft. 
swenne er wart erzürnet, so gap er hundert gnuogen strit. 

79 £r was üz diutschem lande ein herzöge hoch gebom. (26) 
alle valsche rsete het sin herze verswom. 

er was stset und getriuwe, ein helt ze siner haut. 

im diente Swanvelden und ze Nüerenberc der Sant. Ji/,2,iSs^. 

7 1 , 3 jne mit stride s. AH vngetrüw 72, 3 Ä^ dar 73, 1 H hoch 

bange rotwin 2 Berchtcr eyner 3 wytzschach 4 Helfrich 74, 1 echhart 

hünbrecht H helmschrot 2 Bottel havnolt 4 Wolffhart {daneben 
auch wolffart) 75, 1 H iu fehlt 2 H herre 7«, 1 /T Das frederich 

wikep H wytgenat 2 eyner h. syegebant 3 IVeben Alphart auch alpart 
segenstap (auch segestap) 4 wolffhelm waren zu den n. 77, 2 tützschgan 

3 Also sye der v. v. amelüng zu den noten hat 78, 1 ^ der zet 2 vber sin b. 
als 3 nydong {so immer) er was zu den 4 stryts gnag 79, 1 dützschem 

4 ze fehlt nornberg 
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80 Da säzen dannoch recken. (1> 
Schiltbrant unde Wolfwfn 

der vogt der Amelunge ..^u in den tot; 

üf Sprüngen die recken . ^^^en Jan , (40) 

81 Dö sprach der vogt vo»« .rnte gan, 
herzeltche swaere /r , ,:, . 

daz mich wfl rerfr- ,ii harte wol genesen. 

' ^^ dage. ich üf , ^^e ilogenheit. (4 1 ) 

82 Si swigen alli» ^, mir immer leit.' 

daz emer n» , , .^^ i^»li uj^ gewuoc, ' '. ^. 

f'* *®r v*' , . i.ii tusenten strites gnuoc.'' 

^ "crzr .^^j»,. neve, ir sint ein kint, (42) 

°'' ^1 * • ht- wer die recken jenhalp sint : 

^' u«i >inen solt gegeben 

. . . lif sü si nu hant daz leben. ' 
. ..tuciiou' also sprach Alphart, (43) 

^^^i ich lif die wart.' 
, . ^ iiue dem alden Hildebrant. 
. ... »i«ii^eu ros hamasch und gewant. 
..,»« >jiieu des küenen recken muot, (44) 

.., mI>' iruivu manic ritter guot. 
a I. aor hende, Alphart den jungen man, 
...ti ii Mir \roun üoten die herzoginne lobesan. 
. s...ta M uor \iüuwen wes er biete muot. (45) 

'a*»uiiuc seiv iruren diu herzoginne guot. 
..[..KU», leber oheim, wem wiUü mich län? . 
»V» >v>. iiiich des ergetzen deich dich so lange erzogen hän?' 
IV» »v s.iiavh \eruiezzentliche Alphart der junge degen (46) 

viii luho iliist von himele der sol iuwer pblegen!' 
ji» »oUo nihl beliben Alpbart der junge man: 
lii h^uiiesch und in ringe- wapent in diu vrouwe wolgetän. 
:J0 Si ^ap im einen wapenroc, der was guot genuoc. (47) 

si hiez ein ros im ziehen, daz in wol verwäpent truoc. 
den schilt gap si im ze arme , den heim si im iif bant. 
do er dan wolle riten, ein sper gap si im in die hant. 
107 IU\ vuor in lewen muote Alphart der junge man. 

yS, 2 und fehlt sin ze vil 4 dommen bys in 99, 1 // a. der junge herre 

2 e\ II iHH-k noch 3 Als 4 >\ ol 7" «in*«<»ii j Oü, 2 H myr hüde vnd 

\mboi' ' 3 nivn ^^ -»rre 2 Ip 3 Es hat d. k. v. pome 

Anu fehlt ^ \Q2, Hcher ida winiglicher ««'"l 4 in 

fehlt Wen (vde 1' 10 105, 1 F hit 

2 üwer aller p. i 7, 1 iSTln € 
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diu herzogin yrou Uote weinen d6 began 

er sprach ^schcenest aller ^wfbe, lät iuwer weinen sin: 

gote ich wol getrüwe , dar nach dem starken eilen min/ 

108 Dar kom ein juncvrouwe, diu hiez Amelgart 
'du solt heime beliben, vil lieber Alphart, 

und solt bi mir gewinnen ein vreudenrichez leben. 

gedenke, vürste edele, deich dir zer e bin gegeben. ^i^uMcim-j^< 

109 Ze Sweden üz dem lande Yuort mich h^r Hildebrant 
üz mines vater riebe mit werllcher hant. 

er gap mich dir ze wibe. wem wiltü mich län? ^¥,x 
verlüre ich dich nü, herre , s6 müeste ich einic hie best&n/ 

110 Do sprach vermezzentUchen Alphart der junge degen 
'wil sin got geruochen, ich wil der warte phlegen. 
daz tuon ich durch din willen, du schoene triutin. 

nü gnad dir Crist der riebe! ez mac niht anders gesin.' 

1 1 1 Diu edel juncvrouwe lie sich an diu knie. 

*genäde, lieber vriedel, nü were du mich hie: ^v.,^, ^ (),f^u*'^ 

Sit du niht wilt beliben, so lä mit dir ein man, 

der uns sage diu maere swann dich die vinde riten an.' 

112 D6 wolte niht beliben Alphart der junge degen. 

er wolt die warte suochen, des bete er sich erwegen. 

daz er der wolte phlegen, der ritter unverzeit 

und keiner helfe geruochte, daz was den schoenen vrouwen leit. 

113 Er kust die juncvrouwen, im was von dannen gäch. 
er wolt die wart d6 suochen. du segent ime nach /// k 
diu herzogin vrou Uote mit ir sn^wizen hant. 
ahzic beide küene Alphart üf der warte vant, 

114 Die der riebe keiser bete üz gesant 

hern Dietrich ze leide. er was in unerkant. 
die hielten üf der beide , die ritter unverzaget. 
dö wart von in allen an Alphart wMc pris bejaget. 

115 Waeren zwene helde in dem here niht gewesen, 
vor abzec tüsent mannen waere er wol genesen , 

. ^Q ^ die sluogen in an den triuwen, daz wil ich iu sagen. 

' ez moht si wol geriuwen, er bete si b^de wol erslagen. 

116 Mit umbegurtem swerte er zuo dem rosse gie. (48) 
dar üf saz er balde , urloup er enphie. 

109, 1 JSTmych ye her 4 stan 110, 2 ^wart noch hüde plegen 4 sin 

111,3^ dyr ryden ein 4 H die mere sage \\2,^ H der wart wolt 

4 U Vnd er keynen 1 14, 2 Her dytherychen 4 ^ an fehU 1 16, 1 vmbgorten 
2 H balde fehÜ vnd vrlap 
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'waere ez nü mit willen des lieben harren min, 

die warte wolte ich suochen nüch den grözen eren stn/ 

117 D6 was Alphart der junge üf sfn ros bekomen. (49) 
dö hete er umbe und umbe schön urloup genomen. 

er reit mit guotem, willen verre vor die stat. 

nach im manic schoene vrouwe s^nte, diu im heiles bat. 

118 Dö giengen üf die möre die ntter unverzeit. (50) 
Alphart der junge über die brücken reit. 

si sähen im nach alle : willicliche reit der degen. 

si bäten Crist den riehen daz er des recken wolte phlegen. 

119 Dö wolt daz ros versuochen Alphart der junge degen, (51) 
ob er drüf torste wägen sinen llp unt leben. 

aht cläftem wtten ez under im spranc: 

'diu dich mir ie gegap , diu habe des immer danci' /> fti,7.. 

120 Daz sach an der zinne von Bern der wfgant: 
'gehabt iuch wol da inne: wir haben üz gesant 
den allerküensten ritter, der den namen ie gewan. 
vor keinem einegen recken ich stn keine sorge hän.' 

121 Dö staphte überz gevilde Alphart zehant. 
dö sprach von Beme sin öheun Hildebrant 

'nü langt mir ein gesmlde,29j.^ein vrömdez sturmgewant 
ja wil ich in twingen mit miner ellenthaften haut. 

122 Ich wil im nach riten durch triuwe üf den plan. 

er müest mich immer riuwen, sold wir in vloren hän. 
ist ez daz ich in vinde, ich mache in strites sat: 
von der beide grüene muoz er her wider in die stat.' 

123 Dö wart er schiere bereitet in ritterllchiu cleit. 
sin wäpenroc was tiure mit golde wol durchleit. 

sin ros wart im verdecket, üf saz der unverzeit^ yi,h 212,3. 

er wände in erschrecken, daz er im nach üf die warte reit. 

124 Dö staphte überz gevilde meister Hildebrant, 
dö er Alphart den milden alterseine vant. 

als in der degen here von verren ane sach , 
^ 'dort komt des keisers diener, waen mir lieber nie geschach. 

125 Mit dem so wil ich striten' sprach der junge man, 
daz ros warf er umbe gein im üf den plan. 

116, 3 ^ Er sprach wer 4 den feMt 1 17, 3 M. g. w. reyt er gern vor 
4 seget manch schon frauw 118, 1 dye borgmüern 2 die etschbrücken 

3 H alle nach so w. 4 H wol 11 9, 2 darvff dor fte 4 des fehlt 

120, 2 Er sprach gehabt in 3 recken der rytters namen 123, 2 wapenrock 
myt dyren mit g. 124, 2 alparten 3 Also 4 wan liebers 
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also daz der a]de von dem jungen sach, 

gerne muget ihr beeren, wie meister Hildebrant sprach. 
126 ^Daz ich gein einem kinde ze velde komen bin, 

ist daz ich sin niht schöne, wer gap mirz in den sin? 

und ist daz ich sin schöne' sprach der küene man, 

'son wirt mir niht ze löne , danne daz ichs iaster hän. 
1^7 Ich muoz im niht entwichen , ich muoz in bestän. ' « 

si riten sicherUche beide einander an , 

Hildebrant der aide zebrach sin sper zehant. 

si erbeizten von den rossen her nider üf daz lant. 1^1,3. 

128 Die üz er weiten beide sich under schilde bugen 

üf der grüenen beide , zwei scharphiu swert si zugen. 
si sluogen üf einander, die wolgemuoten man, 
daz des viures vlamme über ir beider helmen bran. 

129 Dö sprach Alphart der junge 'solt ich dar umbe verzagen, 
ich wolte e sicherliche ze töde werden erslagen. 

nü vliuhe ich doch niht gerne' sprach der junge man, 
'sint ich bin von Berne her komen üf den plan. 

130 Ich hörte sagen maere' sprach der ritter guot, 
'wie ez gröz Iaster waere, swer zegeltchen tuot. 
nü wert iuch vrümeclichen , ir üz erweiter man. 

ich wil iu niht entwichen: ez muoz mir erlich ergän.' 

131 Alphart der junge gap Hilbrant einen slac , 

daz er üf der beide grüene vor im gestrecket lac. 

dö rief vil geswinde der aide da zehant 

'du solt mich läzen leben: ich binz din öheim Hildebrant.' 

132 'Dem taete ich doch ungerne', sprach der junge man. 
'ich liez in hiute ze Berne vor minem herren stan. 
du solt dich dran niht läzen , du bist dar an betrogen, 
solte ich den hie vinden ? daz ist niht war und ist gelogen. 

133 Du wilt dich da mit vristen, trütgeselle min. 
dich hilft niht diner liste , ez muoz din ende sin , 
der grözen ungenäden ' sprach der ritter guot , 

'die ir unverschulter dinge dem edelen vogt von Berne tuot.' 

134 'Nein ich üf min triuwe' sprach meister Hildebrant. 
'ez muest dich immer riuwen , slüege mich din haut, 
bint mir von dem houbte den heim sä zehant 

125, 3 i/der aide das j. ersach 126, 2 Ist ys das H niht fehü 

3 yst ys das 4 ich sin \ 2b, 1 vnder zwen schylde sye sych b. 2 scharp 
H sye da z. 4 helme 1 29, 4 H von bern byn 1 30, 2 grosz Iaster ys 

3 nu fehlt H vszerwelten 131,3 swinde 132,3 daran 1 33, 2 din 

134, 1 /T meister fehli 3 b. m. den heim von den äugen so z. h. 

Heldenbuch II. 2 
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und sich mich under dougen, so wirde ich dir bekant/ 

135 Alphart der junge im den heim abe baut. 

er sach im under dougen, er wart im schiere bekant. 
'nü dunkt ir mich niht wise ^ , sprach der junge man : 
'nü sint ir wol so grise, ir solt der reise uns han erlän\ 

136 Sprach Hildebrant 'ja gerne. ich hanz getan durch guot. 
nü var mit mir gein Berne , ritter höchgemuot , 

ab der warte grüene,i2«.x.dü üz erweiter degen\ 

sprach Alphart der junge 'ich wil noch hiute der wart phlegen', 

137 'S6 gnäd dir Crist der riebe!' sprach meister Hildebrant. 
'wan mir ist sicherliche din manheit wol erkant. 

daz sage ich da ze Berne dem vürsten iobesam : 
er hoert ez niht ungerne, daz du mir hast gesiget an.' 

138 Hildebrant der aide dö gein Berne reit. 

do erbeizte er ritterliche , der degen unverzeit. 

als in der vürste riebe von verren ane sach , 

er gruozte in tugentliche. nü hoerent wie er sprach. 

1 39 'Ir sint gewesen lange, meister Hildebrant. 

>/ wa ist iwer gevangen, den ir bringet an der haut?' 

der spot tete dem alden zuo dem schaden we , * 
er sprach mit gewalde 'herre , ich wil iu sagen me. 

140 Wir haben üz gesendet den aller küensten man , 
der bi unsern ziten ritters namen ie gewan, 

mich bestuont der vürste junge üf dem witen plan: 

ich sage iu, lieber herre , ich enmohte im niht vorgestän. ' 

141 Dö sprach der vogt von Berne, ein vürste lobesaja. '<f^2- 
'daz hoere ich niht ungerne , hat er iu gesiget an. 

daz iuch der degen junge zuo der erden sluoc, 

üf alle mine triuwe, ez was von einem kinde genuoc'. 

1 42 Die üz erweiten beide retten do niht me. 
Alphart stuont üf der beide , sin ros in dem cle. 
er strict daz vürgebüege und gurt sim rosse baz. 

ez dühte in harte gevüege : ^^ ie ritterDch er dar üf saz ! 

1 43 Dö reit er unbetwungea wol eine raste wit , 

e daz der ritter junge kom in den andern strit. 

ahzic beide küene im engegene reit 

under einem banier grüene , was mit golde durchleit. 

J34, 4 die äugen 135, 2 dye äugen 4 uns der reisz 13fi, 1 han ys 

2 H myr heym g. 137, 1 ^ meister fehlt 3 ^ den 1 38, 3 ferem 

1 39, 2 H gefanger 3 Dem alden det der spot 1 40, 1 H gesant 4 /T jn 

141, 2 das er veh hat 142, 1 H mene 3 sin rasz 
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144 Dö sach er vor im vüeren ein harte riehen van (52) 
den herzogen Wülfinc und ahzic siner man. 

gegen in staphte er schöne. si vrägte Alphart, 

wer des heres meister wsere oder houptman iif der wart. 

1 45 Dö sprach der herzöge also vermezzentlich (53) 
'da hat uns üz gesendet der keiser Ermenrich , 

daz wir ze schaden bringen den edelen vogt von Bern. ' 
diu maere hörte Alphart von sinem herren ungern. 

1 46 Dö sprach gezogenliche Alphart der junge man (54) 
'nune weiz ich niht der leide diu min h^rre iu habe getan. 

ja ist er iurs gesiebtes, üz erweiter degen, 

ir soltet in sim dienste wägen lip unde leben. ' 

147 Dö sprach der herzöge 'sagt, herre, wer ir sit, (55) 
daz ir alterseine rltent üf der heide wft 

und ouch so sere vräget nach des keisers man : 

daz weste ich harte gerne, wurd ez mir kunt von iu getan.' 

148 Des antwurte Alphart (er bete eins mannes sin) (56) 
'ir sult wizzen , herre , deich iuwer vient bin , 

und dar nach al der recken die dem herren min 

ze schaden wolten riten, der vient wil ich immer sin.' 

149 Des antwurt ihm geswinde der herzöge zehant (57) 
'ja hän ich von dem keiser guot unde lant, 

ich hän den solt enphangen , daz liebte golt so röt : 
swanne er mir gebiutet, so muoz ich riten in die not.' 

150 'So haltent üz den vanden durch iuwer degenheit, (58) 
üz dem gesinde üf die heide breit!' 

zwei sper ze handen nämen die degen unverzeit. 
dö wart von in beiden ein swinder tjost da bereit. 

151 Durch ir beider zürnen warn sie ze velde komen. (59) 
ein scbedelichez riten wart schiere dö genomen. 

Alphart der junge stach dem herzogen her 

vorn zwischen sinen brüsten durch sinen lip ein scharphez sper. 

152 Im entweich craft unde mäht, sins lebens was er ein gast. (60) 
er stach in vornan inne dazz ruckeshalp üz brast. 

den satel muoste er rümen her nider üf daz gras. 
in einer kurzen wile von im diu sele gescheiden was. 

144, 1 Ä^er fehlt rych 145, 1 h. wolfiing also 3 //schaden sollen 

brengen 146, 2 No vch myn herre 3 Ja er yst 147, 1 h. wolffing sagt 
148, 1 ^synne 3 /Malier 149, I h. wolffing z. 2 Da habe 150, 1 usz dyn 
fände 3 namen sye zu den handen 4 da fehlt 151, 1 zorn 3 den 

4 H syne br. ^scharp 152, 1 Das jm 2 ver an jne das ys rückenhalp 
3 H das grüne gr. 4 die sele von jm 

2* 
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153 Alad dieandnrnffthen, ir h^m ir» lAt . 

si hrgumtra um im gdhnt , daa tete in gnVn oAL 
do bestunnt in i\f dn- hWde in einer atuie A^gea. 
dA mooste Alplurt der junge wigf^n sla wprd« leben. 

154 Einer apranc von dem ross«, dn- hiez Sigewtn. i6t) 
"nA iDÜeaet ir mir gelden den liefaiten h/rren müi . 

der von iavem acbnlden ist gel>>gpn töL 

nü wert ianh vrümecitcheD : daz tuot in endellcbai xM.' 

155 Da sprach gezogenttkhe Alphart der jange nun 
'nil mir got nd heifen, iwer lAsent sige ich an. 
wamt iran mir rächen' apracfa der hdcbgebom 
'des Wölfioge« ende nnd inwer lelbes zom, 

156 S4 weh ir sanfte küelen Jawer herzenlnt. (62) 
ir aiilt iuch vor mir hfteten, in st allen widersett: 

und scttermet iadi wlsltehen tor mtnoi «winden siegen, 
«grlfe ich inch zem verche, ich wil iuch ze iawenn harren legen.' 

157 Alphart spranc von dem roMe nnd liez ez von im gän. (63) 
a dahte in stoem ronote, er müeste ouch den bestän. 
Sigewin der starke hnop an im den gtrit: 

Alpbart der junge sluoc im die tiefen wunden wlt 

158 Hit alnem guoten swerte. ermohte nibt genesen. 

'daz habe dir durch dtn harren, ob er dir sl liep gewesen. 

dö häat den 8olt enphangen den er geleisten mac: 

ez ist umb dich ei^arigf«, dir nöhet schier dln jüngster tac' 

159 Geritart apranc von dem rosse, gar ein starker man: (64) 
'uud wsrestü der tiuvei, ich woK dich ouch bestän.' 

si Uefen au einander iit der beide wlt, 

zwischen den zwein wlganden huo]i sich ein ungevüeger stril. 
ItM) Si wären ze strtte beide gewahsen gnuoc. (65) 

Uphsrt der junge im tiefe wunden sluoc, 

du «r ttiuoste Valien und da gellgcn I6l. 

Vlpbart der junge was ein belt ze rehter n6t. 
*»l Ufiw VIphart ersach daz die dri warn gelegen, (66) 

-ticvrtP nt\ wir strlten' sprach der kOene degen. 

tvM -liw vun den rossen zuo mir üt daz last! ''?.•! 

^>Miw ^ de» hfilfs gunne, der vüitr den sie an der lianl!' V-^f.l*», 
\.*i. Hl :'iKtiug*'U von i]t'i^«|^L i^iiißii u^Aepzic mao. (67, 1) 
M AKUtvadea A^ 
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si wolten alle ze male üf in geslagen han: 

dö sprach ein alder ritter ^des müest wir immer laster hän. 
1 63 In beste der man besunder , als ez reht sj gewesen, y^*^ ^ ' /• % '• 

ez waere ein michel wunder, solte er hie genesen. / ^ ^*^ '5p, v. 

ez was ein der Wülfinge , der hete den rät getan. 

also Alphart einen ersluoc, er lief ein andern an. 
K^^ 164 Si umbzugen in üf der beide daz in niht entwiche der man. 

dö muoste er alterseine mit den vinden umbegä n ^i.i. (67, 2-4) */ (>^,i, 
mit sinem guoten swerte daz im in der hende erclanc , 
daz durch die liebten helme daz rote bluot herüz dranc. 

165 D6 sprach einer under in 'wir $ln niht wol gevam. (68) 
waer ich da heime ze büwe , ich wolle ez baz bewam , 

daz ich nimmer kseme gein Berne in daz lant , 
ez ist niht ein ritter, ez ist ein tiuvel her gesant* 

166 Dö stuont üf der beide Alphart der junge man. (69) 
sin wolt nieman erbarmen, des ritters lobesam. /^/./ ^i','- 
Alphart het alterseine sich strftes angenomen, 

er waere wol mit eren rehte von der warte komen. 

167 Er valte ir also manegen, der junge Alphart, (70) 
der mit sinem swerte von dem leben gescheiden wart. 

er hiu durch die ringe daz yUezende bluot 

und vaht mit solhem grimme, kein junge ez nimmerm^r getuot. 

168 Ez was ir urteile unde ir leste zlt. « ip^ j : (71) 
y, p daz si sin niht erkanden, si huoben an im den strit. 

des muosteas Uden smerzen von siner ellenthaften hant. 
vil lichter ringe wurden von ir brüsten entrant 

169 Si muosten zuo der erden von sin eines hant, (72) 
des keisers dienaere, die er üf der warte vant, 

der herzöge Wülfinc und ahzic siner man. 
Alphart der junge gesigte in lobeiichen an. ^ 1)2,1, 

1 70 Der ahzec niht mere • genas dan aht man. (73) 
die huoben sich zen rossen , Alphart tele alsam. 

man sach si überz gevilde vliehen zegellch. 

nach in jagte Alphart under einem banier, daz was rieh. 

171 Er jagtes niht ze verre, als ein nötic ritter tuot, e ji^^i (74) 
er hielt üf einer ecken, der ritter hücbgemuot. 

162, 3 £r zu mal myt swerten vff 163, 1 Der man bestee jne 2 H eyner 

wolffing 4 Als 164, 4 röte fehlt 165, 1 H Da was eyner vndcr jn der 

sprach wyr H sin fefdt 3 H ich fehlt 4 ^T es ys nit düffel vfl' die wart 

g. 166, 3 alterseyn hat 167, 4 m^r fehlt 168, 4 von yren brüsten worden 

• V 169, 1 erden fallen von syner eyngen 3 Dem hertzoch 170, 1 genasz nit 

•e 171, 1 nottiger 
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jj.;h li-T uiiv.-rz-it. 
^"iii d-.ni ?i.tiavn ii.j r'.i;. 
...-.^t: iiniiirr ili>r iiüd'.-n kam, 
;• ■- •i'U'rn liL-'T il--ri ivii.n (^„an. 
. ■ ■■'.■•.i liiiiii^i''. In-'.'- kh ti(..'n; man. 
■.!.■ i-ist-r vi.n mir -trit-- iiilit ..n;iii, 
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.,:liKUi :iich des kdajj|^ als ein ii^|||^||gaot. -. :/: - (75) 
: . jicb geiu i 
ii .«vlbeu xita 
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si erbeizteD mit den wunden Tur den.keiser üf daz lant. 

181 Mit ir tiefen wunden körnen si gerant, '^ 
vur des gezeldes snüere erbeiztens üf das lant. 
ir Schilde unde ir helme warn von bluote naz. 

si giengen geime gezelde , da der riebe keiser saz. 

182 Als si der riebe keiser verre ane sacb, (76) 
üz trureclichem muote nü beeret wie er sprach 

'sint willekomen, ir reeken. wä sint der beide me 
die üf der warte wären ? mir tuont iuwer wunden we. 

183 Wä ist der herzöge und abzic siner man?' (77, 1. 2) 
' herr, er ist tot und dandern sint bi im gestän. 

diu rede ist äne lougen, edeler keiser b^r. 

wir sähen ez mit ougen: vräget näeh in nimmerm^r. 

184 Unser wären abzee: der sint abte wider komen. 
die andern babent alle dort ir ende genomen. 

si ligent üf der beide alle ze töde erslagen.' (77, 3. 4) 

do begunden die reeken den herzogen Wulfinc clagen, 

185 Do spraeh der keiser rlehe^ 'nü sage mir, biderber man, (78) 
wie vil was der reeken die iu bänt gesiget an?' 

'ieh häns iu sehiere gezellet: ez was ein einic degen 



186 Dö spraeh der keiser riebe 'nü sage mir mör dävan , (79) 
wer was der selbe reeke der iu bat gesiget an? 

waz vuert er an dem sebilde? kanstü mirz gesagen, 

deieh in da bi erkenne swä man in sibt daz wäpen tragen? 

187 Od bästü iht gemerket' spraeh der keiser rieh, (80) 
' ob ez si gewesen min veter Dietrich. 

od debeiner siner diener? daz soltü mich wizzen län.' 
dö spraeh der selbe recke *ez wirt iu schiere kunt getan. 

188 Er rltet üfme gevilde der degen unverzeit 



.--?- 




der die beide dine hat in den tot versniten. 
ich weiz in selbes muotes , er kumet schiere her geriten.' 
189 Die sieb gegarwet bäten . ze strite üf daz velt, 

die sacb man zesamne^ Vückenlhütten und gezelt, 
als si diu starken maere von dem beide hörten sagen. 

181, 4 gein dem 1S2, 1 Also 3 wylkom ^mene 4 Die mit vch vff 
Jb3, 1 h. wolffing vnd 2 Si sprachen herre dye andern 3 yst keyn 
i 4 myt den äugen 1 ^4, 1 aücht her weder 3 H alle vff der heyde 

Acken alle den \bb, 3 hau es ISö, 1 H riche fehlt H k. no thw so 

'M^ mer fehlt 4 H das wapen sycht lb7, 4 ^ ez fehlt 

3 dine fehlt 189, 1 garwyt 2 rücken myt h. 
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er hete gfstriten B^re, dem helde dem was h> 
daz im tlf der beide grüene durch die ringt' r 

172 üiT clg wart bcgozzen mit dem beiien tiln 
ich caweiz wei^ ai genuzzen dai si durch i 
bestuuDtleD uf der beide den kindiBcben ' 
Alpbart der junge gesigte in lobeltchen u 

1 73 Ez nas ir urteile unde ir leste ztt ^ . . 
si lägen üt dfr heide in dem bluote n\ jiu 
man seite uns, daz er wffire der kilcrK .^i» aüdi oiht clagen. ' r 
Alphart der junge, der dai leben ic ^' -^ 

174 Uder von muoterllbe ie geboren wnr .^«hb schal. 
diu schtenest aller wibe zAch den ji ^«MTMlbe man?' 

da |>hlac sin Wül mit ären meistcr «■«ticht gesehen hin. 
er was stfet und getriuwe, in belil , ^ (Sl) 

175 Er vuor in lewen mtiote, si was ;' .^vwagvlde r6t, 
diu herzogtn vrou Uote, diu in '^^AAtavaiiL 

äf voD einem kinde. wie ""T""" , ji—i tin un. 

biz im der belt Witege nfich "'" JHihi^rin 4i,f (82) 

176 Er und »tn geselle fleime näni^,^ ■ -"■ 
der tiuvel äz der helle vuorlr^^^,^ .n 

f. } si sluogen in an den triawen 

hä-n Dietrich ze leide: des !'.> jm*4 whjdMi, (S3) 

177 Do erbeizte er von dem rossr „^^MkOitf^iweliefl, 

. wiUur üf saz er schiere ur^^^*.^* tiAiJpn genomen. 
eine linden grüene sach d hm.^ Jh' w IwUe kamen. 
Alphart der junge t;fiii ■ > -ull geben, (84) 

178 Als Alphart der junge ■ hi i|- kbcn.' 
',. . den rouch sach er vliei:' ■ i 

er sprach 'wult gol Yi.Ti , ,, »e g««acli. 

so wurde dw rWUn i,. i .. „U Um, (85) 

179 WanhKli^ ich W.iltli ......i 

und ouch den M' 
unde mfaien (Aw i 
beten die dri in 

180 Er entwäpenl tuli 
er k^rt sich geiu 'ii 
bl den seilten 

nS, 2Ii;hwey 
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' n •^pzelden manic kucner man, (87) 

•n:i?re von den beiden dö vernam. 

i der herzöge Rienolt 
»der, den gap der keiser beiden solt. 
.,'ar ein starker man, (88) 

der herzöge Bcrhtram , 
me die zw^ne starken degen. 
ichen keiser harte truridichen leben, 
i'agen der keiser silber unde golt. (89) 

.enwil die warte, der neme riehen solt, 
del gesteine , swaz üf schilde mac geligen.' 
ion wigande alle gar stille swigen. ;. ^2.- 
/. edeles gesteines man vür die herren truoc, 
-prächen alle gellche 'herre, wir han selbe gnuoc, 
ar umbe wolt wir danne wägen lip unt leben 
und unser riche? ir suUet den solt den vremden recken geben'. 
'Owe der herzenleide' sprach der keiser rieh, 
'hän ich nieman üf der beide , der wolte rechen mich ? 
mac ich iuwer niht geniezen , ir uz erweiten degen ?' 
man sach den riehen keiser harte triireclichen leben. ~ 9. ^^/.. 

204 *Ich clage iu algeliche min creftic ungemach. ' 

die armen zuo den riehen ir keiner wort gesprach : 
si swigen alle stille , ir kein wolt üf die wart, 
dannoch under der linden hielt der junge Alphart. 

205 In den selben ziten wären diu reht , ^y 
swer die wart wolte suochen , ritter oder cneht , 
der phlac ir wol mit eren biz der tac ein ende nam. 
also tete ouch Alphart als einem ritter wol gezam. 

206 'Nu swigent si alle stille, die mir gäben rät. (90) 
si weint w^nic mich ergetzen des nun herze kumber hat. 

ich mane dich djner triuwe, Witege, ein wigant: 
so wil ich mit dir teilen bürge guot unde lant'. 

207 Dö sprach der helt Witege (der was ein küener degen) (91) 
' ir hänt mir iuwer gäbe dicke yoUeclich gegeben, 
der müezent ir geniezen , edeler keiser her. ' 
er hiez im balde bringen ros schilt harnasch unde sper. 

200, 1 Sewalt (ver^/. 438) 2 Der hertzoch von dützchgan vad d. h. bertram 

3 iSf 8t. man degen 20t, 2 wel suchen 3 was vff sym s. 202, 1 man 

"eateins getrüg 2 herre 203, 2 heyde da wolt 204, 1 aUe 

• 2 keyner nye w, 3 keyner 4 hylt vnder der lynden 205, 2 er 

•r 200, 1 g. den r. 2 mych wenig das m. h. vil komers h. 3 eyn 

207, 2 foUyckelychen 4 brengen her 
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208 Darin wäpeDt er sich unde gie ze slnem rosse dan. (92) 
dar üf saz er schiere, den schilt er ze arme nain, 

daz sper ze siner hende , der degen unverzeit. 
seht hin, wie ritterlichen Witege ze Alpharten reit! 

209 Als er üf daz gevilde kom von dem here hin dan, (93) 
do begunde sere grAsen den üz erweiten man. 

/^' dö dructen in die ringe, dem helde wart so heiz, 

daz im üf der heide gruene durch die ringe dranc der sweiz. 

210 Er sprach 'got von hlmele, wie ist dem herzen min, (94) 
od waz mac üf die warte hiute komen sf n ? 

ich solt die reise läzen' däht der werde man. 
daz ros warf er umbe und sach daz her wider an. 

211 £r dähte in sinem muote her wider als ein helt (95) 
'du muost nü llden smerzen, sIt dich hat üz erweit 

üz ahzic tüsent mannen der keiser lobesam. >(^/? 

dk wirt ^re begangen od ez muoz mir an min leben gSn.' 

212 Über daz gevilde wart Witegen also gäch. (96) 
üf so macht sich Heime und reit sich Witegen nach, ^^,y 

der wolt sich hdn gerochen an dem kindeschen man. 

Heime hielt undr eim schaten biz Witege von dem sige kam. ^^< .^v , 

213 Dö kam der helt Witege. geriten üf daz wal. (97) ^^^" "^ 
da vant er vil der töten ligen über al. 

als in Alphart der junge von verren ane sach , 

'dort komt des keisers diener, waen mir lieber nie geschach.' 

214 Den heim bant er zem houpte zuo der selben stunt, (98) 
er staphte gein im schöne in einen tiefen grünt. /< 2ti,i 
Witege vrägte in msere, ob er im künde gesagen, 

ob er der ritter waere, der die helde haete erslagen. 

215 'Ja ich' sprach Alphart. 'saget mir, degen her, (99) 
wie getürret ir gein recken iuwer sper geleiten mer? 25;, 2. 

ez ist iu ze verwizen , ir sit ein triwelös man. 

Jane weiz ich niht der leide diu iu min herre habe getan. 

216 Ir swuoret im ze stunden, helt, den iuwern eit. (100) 
den hänt ir gebrochen , d eist all en recken leit. .m. i;«,y. 

iu hat der von Beme und alle sine man 
da her bi allen ziten ie des besten vil getan. 

217 Dir was der vogt von Berne ie mit triuwen holt, 

208, 1 rasz hycn dan 209, 1 Also er kam vflF das gefylde 3 H ringen 
2\2, \ also fehlt 2 wytdich 3 Er 4 hylt hinder eym scheyden vom s. 

213, 4 wan m. liebers 21 4, 2 gein jne 3 fraget jne der mer 215, 2 ge- 
dort jr üwer sper gein kevm recken 3 Hir fehlt das sit 4 Ja 

216,4ie/eA/f 
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er gap dir harte gerne sfn silber und ouch daz golt: 
er liez dich sfn gewaltec über bürge unt lant, 
die küenen Wulfinge die dienten dir da zehaut 

218 Diu rede ist äne lougen/ also sprach Alphart. 

' du wellest oder enwellest , du volgest mir die vart' »^ 

sprach gar vermezzentlichen Alptiart der junge degen, 
'od du muost mir dln houbet zeime gisel geben. 

219 Hästü niht gemerket, wie gezimet recken daz , (101) 
daz man in heizt meineidec ? er gewinnt der werlde haz , 

daz man in sere schildet der da brichet sinen eit. 

ich gibe dir des min triuwe, ez wirt der s^le dort vil leit. 

220 Du bist an ganzen eren vor allen recken tot (102) 
und muost ouch vor den vrouwen sten dicke schameröt.' 

also sprach vermezzentUche Alphart der junge man 

'keinem wol gerten recken mahtü niht geliehen an.' fj, M^i/Aii< « o/Kt^Jr;,^, 

221 So sprach der helt Witege (der was ein kuener man) (103) ^*^^ 
x^ /. vÄ;/ * wie lange üf dirre beide sol ich ze bihte stän? j.f^, pfH. ^ 

des muoz engelden einer von des andern strlt. 

nü saget, küener recke, werder ritter^ wer ir sit.' . ^ 

222 'Waz hästü nü ze vrägen nach dem namen min? 
du mäht lieber vrägen "wer ist der herre din?" 
durch den ich mich libes und lebens haßte erwegen. 

und wolt sin got geruochen, ich wolt noch hiute der wart phlegen. 

223 Haetestü rehte sinne, du liest din vrägen sin' (104) 
sprach Alphart der junge 'nach dem namen min. 

ja ziuhe ichz an dich selben, wurdestü ervalt, 

so müest man mich erkennen ' sprach Alphart der helt halt. 

224 Dö sprach der helt Witege 'daz waer mir harte leit (105) 
und müest mich immer rluwen swä man ez von mir seit. :=. v^. 
ich hän noch ie von minen kintUchen tagen 
in stürmen unde in strlten den pris ritterlich betragen. ^^- üi^** 

225 Ir sint dort al eine ich bin al eine hie. (106) 
mit also scharphen worten wart ich gesträfet nie 



217, 3 syn ein geweitig man vber 4 wolffingea 218, 1 yst angelogen 

2 Du weitest gern oder vngern 219,1 getzemet eym r. 4 ^der sere f^or 
221 steht folgende strophe ( a« 224) Da sprach wytdich das were myp harte leyt 
Vnd müst mych vmber riiwen wo man das von mir seyt By allen mynen zyden 

'^^^' in mynen kyntlichen tagen Han ich jn stormen vnd in stryden den prysz nach ryt- 

terlich getragen 221, 1 Also ^ein fehlt 2 sal ich vflFdyeser heyde 

3 Es m. eyner entg. von eyns a. 222, 2 mogst 3 Dorch des willen ich 223, 2 H 
nym 3 selber so w. 4 müsz H der helt fehlt 224, 3 ich hän noch ie 
fehlt Bey allen mynen zyden von 4 st. han ich den 225, 1 U aUeyn dort 
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bi 4*U'U ttiJihrti silHi 6it ich mfn leben gewan. 

y)b ^h m U»i vvrtröegey so hieze ich weiz got niht ein man/ 
t:h> IK> s|vr«ch üi Trlem muote Alphart der junge degen 
j. • '»««'in ^>t des heiles gunne, der mac woi geleben, ^-^^t^- 
uns iw<$n waen nieman scheide dan eines jüngster tac, /^B;». 
tt f ntuo Crist von himele , der alliu dinc yolenden mac' 
^S7 *IVr wider daz reht nü spraeche, der haete unrehten sin. (107) 

mun sprach mir ie daz beste swar ich komen bin. 

dai wil ich noch behalten/ sprach Witege der helt, 

'sit mich der riche keiser üz ahzic tüsent hat erwelt./^i^,2.3. 
228 Der küeneste und der beste sol ich undr in sfn. (108) 

deste gerner wil ich wägen noch hiut daz leben mfn 

al durch des keisers ^re, wan er mirz selbe gebot: 

so setze ich üf die wäge minen lip vür in in den tot.' ^ 
/. "/ 229 Diu vräge nam ein ende, der vride wart üf gegeben, i^' (109) 

dö justierten zesamne die zwene kuene degen« ^ 

ez was diu groeste ere diu Witegen dö geschach, 

daz er sin sper ze stucken üf Alpharts brüsten dö zebrach. 
530 Dö wart von in beiden, gar crefticlich gestriten. (110) 

zesamne si stächen mit ritterlichen siten. 

Alphart der junge mit ellenthafter haut 

stach den ritter küene von dem rosse nider üf daz laut. 

231 Dö der helt Witege hinder dem rosse lac, (tll) 
'ow^ dirre schände, deich ie gelebt den tac! 

daz müeze got erbarmen , daz ich ie wart geborn , 
sol ich also schiere min leben hän verlorn.' 

232 Dö sprach Alphart der junge *ez ist ein anevanc. (1 12) 
mac ich ez aber gevüegen, dln leben daz wirt kranc. 

du muost den solt eramen der dir ist gegeben, 
von min eines hende g^t ez dir an daz leben. 

233 Du gibst dich habe der keiser under al dem her erweit: (113) 
deste gemer wil ich striten mit dir' sprach der helt. 

* wir sullen üf der beide *teilen den solt' mit strit, *^ /h^/^7''/ V- ^*^^' 
wem es got gunne. der danne vellet der llt.' ^, hiJ.jh,i. i<if, V/ Ctz/, 

225, 3 If leben ye g. 4 wysz got ich hysz 226, 2 der leb die wü er gemag 
lebeo 3 Ich wen uns zwen 4 Es du dan c. 227, 1 H sprecht H vnreht 

synne 3 noch hüde b. 4 hat usz erweit 228, 3 H Alle 229, 3 die herre 
w. 4 da nach sper 230, 1 H beiden fehU 4 von dem rosse fehlt 

23], 1 Das ^w. fere hinder 2 Er sprach üwe 232, 2 ich ys 3 erarmen 

4 mjner eyngen 233, 1 Du sprechest vnder achtzig düsent erweit 

2 ff dir fehlt m^^t stryden sp. alpart der 3 solten dm seit deyln 
4 wer dann 
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234 Uf so riht sich Witege, wan er übel gevallen was. 
hin so lief Schemminc und az daz grüene gras. 

er aht den val gar deine, den sin herre hete geikn. 
dö sich gerihte Witege wider üf den plan, 

235 Do erbeizte anderthaiben Alphart mit gewalt ^ '^^' '• 
in einem gr6zen schalle, stn eilen daz was halt. 

er spradi vermezzentllchen zuo dem küenen degen 
'nü wer dich vrümeclichen, ob du wilt lenger leben !^ 

236 Dö zuctens von den slten zwei'scharphiu wäfen blöz. (H4) 
si sluogen üf einander, daz ez vil lüte erdöz. 

si gAhten zesamne üf der beide wft 

zwischen den zwein beiden huop sich ein ungevüeger strit. 

237 Alphart was ein junger ritter küene unt milt (1^5) 
er konde wol geleiten 2if,2. stn swert und stnen schilt 

nach ritterlfchem prise, des muoste im Witege jehen. 

er waere im gerne entwichen, moht ez mit ^ren sin geschehen. 

238 Er sprach 'got von himele, waz hkn ich getan! (1 16) 
od weihen äbelen tiuvel hän ich hie bestän! 

swie daz mir gelinget, siges hän ich mich verzigen. /. ax;( A 
wolte got von himele, waer ich bi minem h^rm beliben. 

239 Doch wil ichz baz versuochen.^ ^rste geschach im w^. 
dö begund sich verwen gras und ouch der cl^ 

von dem wilden viure^ daz von den helmen stoup. 
zageheit was dö tiure, Witege wart von siegen toup. 

240 Er schriet im mit gewalte zuo des helmes want. jfo/:. z^''/. 
daz houpt er im erschalte, dazz durch daz hirne erclanc, 
daz er muoste strüchen her nider üf den plan. 

Witege wolte sin gevallen vor Alpharten , daz ist äne wän. 

241 Dö stuont er ze schirme W,i.üf dem witen pMn 
under sinem schilde grüene vor dem küenen man. 

er dähte in sinem muote 'wie sol ich von im komen?^ 
Alphart der junge het im die sinne gar benomen. 

242 'Zwiu sol ich din schonen? du muost dich mir ergeben. (117) 
mac ich ez aber gevüegen , ez get dir an daz leben , 

der grözen ungenäden,^ sprach der ungemuot^ /2^j 
*die ir unverschulter 'dinge dem edelen Bemaere tuot.' 

243 Alphart der junge gap Witegen einen slac, (118) 

234, 2 schymig 3 H falle 236, 1 scharp 2 H erdrosz 3 gageten vff 

einander vff 237, 1 H küeoc unt fehlt 2SH, 3 mich erwegen 4 herreii 

239, 1 ich ys 2 ^der grüne clee 240, 1 schrot 3 er nyeder 241, 1 st. 

vor jm zu seh. 242, 1 Wye läufige 
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262 'Nu mac uns missdingen, Wielandes bariL ^ 
^^j. :\ er ist eiQ der Wulfii^e: war faän niht wol gerariL 

dd soll daz wizzen, Witege, ez ist mir also leit, 
daz ich dir ie ze helfe n^ch üf die warte reit.' 

263 Als6 sprach dö Heime 'nü saget mir iawem namen, (130) 
Werder ntter edele: desn dürft ir iadi niht schämen. 
Sit ich iuch an dem schilde niht erkennen kan, 
sint irz von Beme . des h^ai Dietriches man ?' 

264 Dö sprach Alphart der junge 'ez waer niht guot getan, (131) 
daz mich des betwunge ein einiger man, 
daz ich im lemer seite ze rehte minen namen, 
wer mfn geslehte waBre: des müeste ich mich immer schämen." 

265 ' Nä wanre ez iu kein schände ,' sprach Heime der käene man. ( 1 32) 
'bestuende wir iuch beide, wir sin niht sd vingerzam, ^^qj^v^j^\ y^ 
ez inac iuch wol gerluwen. der vride si üf gegeben, 2*5- »• i^« 
und wert iuch vrümeclichen, ob ir wellet lenger leben!' 

266 Dö sprach üz vriem muote Alphart der junge degen (133, 1.2) 
's wem got des heiles gunne, der mac wol geleben ! ^ ^2^, x . 

weit ir strites ^re an mir beide begän , 

so st^n ich niht alleine : ich wil den ze helfe han , 

267 Der allez reht erkennet und im ouch bf gestat. 
ja getrilwe ich got dem guoten daz er mich niht enlät.' 

Heime daz swert erblözte, an lief er den degen; (133, 3.4) 

da ist Alphart der junge bestanden umb sin werdez leben. 

268 An liefen si dö beide den kindeschen man 
al üf der grüenen beide. Alphart tete alsam , 

7./;^/. er begunde si umbe triben al üf der beide wit. 

si muosten im entwichen: so herte was des ritters strit. 
2ö9 Alphart der junge dö ruefen began (134) 

'Witege unde Heime, ir zwene küene man, 
begönt an mir iur ere,' sprach der junge degen, 
' und geruochet mir zem rucke einen staeten vride geben.' 
270 ' Daz tuen ich an den stunden ' sprach Heime der küene man. (135) 
'zem rücke und zen siten soltü vride hän. 
owe der grözen schände , die ich dannoch hie begän , 
deich den kindischen recken selbe ander hie bestän.' 

262, 1 vns wol m. wylandes und so immer 2 der w olffia f ^ einer 

263, 1 H heil nit saget 3 H schylt ader an dem wapen nit ¥ Ae& fekU her 
264, 2 ff bezwongen ffeynig Z Hich fehlt jni niere 4 immer /e&ft 
265, 1 schände fehlt 3 riiwen 4 wan yr wolt 206, 2 der leb dyeWM^ 
leben 3 yr dan st. 267, 1 alle ^ werdez fehlt 269, 3 myr rv 
4 myn noch hüde dem r. 270, 2 saltü ein ste^ ' Halbander d< 
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271 Als Alphart der junge den vride dö vemam, (136) 
daz swert warf er umhe, er lief Witegen wider an. 

er gap im über daz houbet ein slac also gröz , 

daz er viel zuo der erden: daz bluot im Yür die vüeze schöz. 

272 Er sluoc^m gein eym beyne und wolt in geschedeget hän. (137) 
daz begunde der helt Heime balde understan: 

mit Nagelringea. ecke, daz er an der hende truoc, 
-^r.i, vil rische er Abhärten dd von Witegen gesluoc. 

273 Swelhen er mohte erlangen, der muost üf den^plän 
von dem slage nider vallen: so starc was der junge man. 
also müedetens beide den helt, im wart so heiz, 

daz im üf der grüene durch die ringe dranc der sweiz. 

274 Alphart der junge aber rüefen dö began (138) 
'Witege unde Heime, ir zw^ne küene man, 

in maneger herverte hänt ir daz beste getan: 

üf dirre beide grüene weit ir michs niht geniezen Iftn. 

275 Best^t ir mich besunder, min tdt sf iu vergeben, 
ez ist niht ein wunder, benemet ir mir min leben, 
gedenkt an ritters ^re, ir stolzen beide guot. 

ich wil iu niht entwichen : habt doch beide biderbes mannes muot. 

276 Ich wil nach eren wägen hie minen jungen lip. (139) 
darumb so werden mych clagen alliu werdiu wip, 

umb solich gröze untriuwe, die ir weit an mir begän , 
daz iu oder keinem vrumen recken stet wol an. 

277 Wurd ich von iuwer einem ^rlich erslagen, (140, 1. 2) 
mine riebe mäge dorften mich nimmer clagen. ^. z^/^^. 



278 Witege unde Heime, irzw^ne küene man, 

slahet ir mich beide [des müezt ir laster hän. (140, 3 a) 

in aller der werlde] swä man ez von iu seit, (140, 3b. 4) 

da schildet man iuch s^re, deist allen vrumen recken leit. z'&.z« 

279 Welt ir mich ermorden als einen ^rmen cneht, (141) 
Witege unde Heime, ir brechet gotes reht. /♦,/• 

27 1 , 1 Ä^ der junge fehlt 272, 2 J7Da b. 4 von wytdechen da 273, 1 . 2 nye- 
der vff den plan von dem slage 3 ff den jongen helt 274, 1 aber do rüffen 
3 H beste vil gethan 275, 1 Besten mych üwer iglicher besonder 4 beyde eins 
b. ff muot fehlt 276, 1 hye nach eren wagen 277, 1 erlichen 

Naeh 277, 2 Horstü das geselle wytdich sprach hen der degen unüerzeyt Das ich 
dych beden wel er hat vns war geseyt Du salt von myr entwichen ich wel 
*' ' aUeyn bestan Vwe sprach wytdich du erkennest nit recht den man =i 280 
' 3178, l Ä^ Alphart sprach w. 2 //yr vmber 1. 4 das yst Hvor vch vnd aUe 

279, 2 br. damyt gots 

iflldenhuch ü. 3 
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£ .r^iiuch nie w^ lac fwene einen sint an gegan : 
Ftr r f z an Mir totfi - d«^ müezt ir immer laster h^n.* 
■ amchderbfiöBfunu der degen unTerzeit (142) 

'Mossm daz. geariäf VTjqw? er hat ans wdr geseit. 
i -Mt von mir estHXfhn. ich wil in eine bestan/ 
«r- upjo.* sprarh üitt^. *dö kennest rehte niht den man. 

2wr zwelfe dorften mit strite in niht bestän : 
Q. saoien siegen svjm müest ez uns missegän. 
TU" feia stn starkez eUeo wol worden kunt. 
jm- mm gebirge staphte er zuo mir in den grünt, n't.i. 
u räcte ich in der msre, ob er mir künde sagen , 
rf e der ritter wxre der die helde haete erslagen. 
.' siirach gar küenlichen ^'jä, ich bin der man." 
iri' beioem einegen recken ich groezer sorge nie gewan.' 

^^ sf«r»ch Witege Wielandes harn (143) 

♦f «mfc. irttgesdle , swaz to in mugen gesparn , 

JA «iLiOMC uns ze schaden an unser beider leben. 

a «Jit Mtz mir entwichen: ez ist ein öz erweiter degen.' 
.a w6t^ si in beide, den kindischen man, 
;£ JVC crüenea beide. Aiphart riefs aber an 
n/ca bestöt mich besnnder, ir ritter höchgemuot ! ' 
.it ^«fvobte im dö Witege, er was zornic gemuot. 
■iw w dich besonder bestän, des st gewert. 
, «ntuo got ein wunder, dQ wirst strites hie gewert. 
(«i*imf. läz mich ruowen und louf du in an. ' 
^lnhArt der junge daz swert ze beiden henden nam , 
';i ifiit er dem helde Heime ein tiefe wunden sluoc , 

^^ M bluot einer eilen lanc durch die ringe wuot 

uLttf ^2 er muoste strichen nider üf daz laut. 

, »■. sprach sich Heime, 'ich hän den tot an miner haut.' 

•iitf «Mdestü' sprach Witege 'mir niht geloubet hän. 

k MOtf , irütgeselle , sol ich dir bi gestän ? , ^ ^ 

<; «n£jTsage ich schiere, der vride si üfgegeben.' .' - ■ -lii 
«.«if/ sprach Heime, 'läz mich Brüche vliesen min leben.' 

*%^ *«tfhrac du Witege, er trat im üf sin spor. h» a.. 

« i)f^ sluoc in binden, Heime bestuont in vor. 

»V ^ V* »t nit mene gescheen 4 an myr an h. 280, 2 Uyns aber w«p 

-. .^ 4 lit recht 281, 1 Weren vnser zwölf dye jue myt stryde don- 

'•**'*^ ^V« dem 283, 1 Auch so 2 ""-- "- 4 myp alj 

- * ^^ j. inM>lobt w. 285, 1 Du sprychesi Hoader 

^^^\S^^ fehlt r- - n. .ppa^ 4^ 



?..-«' 



; "j I 



ALPHARTS TOD 35 

Alphart der junge nam Heimen guote war: 
dö shioc im Witege ein wunden vseriingen dar. 
2S9 Witege an dem beide meineidic wol erschein. 

in einem staeten vride sluoc er im durch ein bein 

eine tiefe wunden, daz er küme mohte gestän. 

si vluhen an den stunden , als si den mort beten getan. 

290 Alphart der junge - aber rQ^fen dö began 
'phuch ir zagen bcese, ir ^relösen man, 
Witege unde Heime!* sprach der junge man. 

'nü vliehet ir mich beide , des muezet ir laster hän.* 

291 Alphart der junge springen dö began. 

in eines lewen zome lief er Heimen wider an. 

zwo tiefe verchwunden er im dannoch shioc 

mit sinem gnoten swerte, daz er in der bende tmoc. 

292 Du rief der helt Heime Witegen wider an 

'nü hilf mir dz def noete, bistü ein yrumer man. 

tuostü daz niht schiere , so giltet ez mtn leben.' 

dö sprach der helt Witege 'ich wil dir mine helfe geben.* 

293 An liefen si in b^de als si täten ^. (144) 
d6 geriet sich Terwen gras und der grflene cl4. 

Witigen gesmide iti.iwart nie sd guot, 

Alphart der junge im ein tiefe wunden dar durch sluoc. 

294 Alsu Uten si alle dri daz creftege uugemach. 
durch die lichten ringe daz bluot man vliezen sach. 
er mohte gehabt hän helfe , der ritter unverzeit, 

daz er diu rehten msere gein Berne haete selbe geseit. 

295 Den schilt warf er ze rocke, den er vor bende truoc. (1 45) 
•»72.V. wie rische si Alphart beide vür sich nider sluoc! 

swelhen er mohte erlangon, der muost üf den plan 
von dem slage y allen, so starc was der junge man. 

296 Zesamne si aber Sprüngen, gestriten wart dö baz. 
Schilde und helme erclungen, die starken siege er maz. 
mit sfnem guoten swerte sluog er schedeltch mSl 
strites des si gerten. im wart verschroten dö der stäl. 

297 Si stuonden gein einander als vint gein vtnde tuot. (146) 
si brähten in die noete den ritter hdchgemuot. 



ti^ t Wytdich da an wolt 2 er dem jongen 4 H slo^n bede an hat 
'AAft 290, 1 da aber rüffen 2 ^Tyr losen 4 rayeh vff eym bein des 
r belt fthit 293, 3 Wytdichs 294, 3 mocht gar lycht han gehabt 
^tai r. H vor der hende 3 müst fallen vif 4 vallen f€h!i 
«her 4 da verschroden H stral 297, 1 H eyn fint gein eym f. 

3* 
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do begande lüte niofien der kindische degen 

'noch bestet midh besunder! min jonger tdt sl iu vergeben. 

298 Geruochet ritters ^re hie an mir b^an, (147) 
Witege linde Heime, ir zw^ne küene man. 

, ,' muod iuwer ein, der ander springe in den strft 

des hant ir inmier ere, vergeben si iu min leste zit' 

299 Dö sprach der helt Witege 'ez wirt dir niht sd guot. (14S) 
bestuende ich dich besunder, ich mäeste vergiezen bluot' 

an liefen si mit zome den kindischen man. 

von Heimen dem recken er grözen sdiaden dö nam. 

300 AI die wil diu liste in dem hehne lac (149) 
und si von swertes ecke het gewunnen keinen slac, 

dö vaht äne sorge Alphart der junge man, 

die negele sich dö lösten und sprangen von der cröne dan. 

301 Alphart der junge gap Witegen einen slac, (15Q) 
daz er üf der beide gruene vor im gestrecket lac. 

Heime daz swert enblözte mit ellenthafter hant: 

er sluoc in durchz gebende daz ez üf der liste erwant 

302 Durch heim und durch hüben hiu er den ritter guot 
und durch des helmes spangen, daz daz röte bluot 
her nider begunde vliezen üf den jungen man. 

ez begunde in sere verdriezen, wand ez im ?ör diu ougen ran. 

303 .Weiz got wie jaemerlichen er durch daz bluot sach! (151) 
dem edelen recken nähte dö sin ungemach. 

an liefen si in beide mit ellenthafter hant, 
si valten in nidere mit den wunden üf daz laut. 
.v^.;.^. 3ö4 So vermuoten si in bede daz er werelös lac (152) 

und üf der beide gruene niht m4re strites phlac. 
nun weiz ich doch niht rehte , waz Witege an im räch, 
daz er im zuo dem sUtze ein swert durch sinen Ifp stach. 

305 £r reip ez in im umbe und sneit im abe sin leben. (153) 
do begunde lüte ruefen der kindische degen 
'phuch ir zagen boase, ir erelöse man 
(6t 23 — 34/«A/r). . . . 

306 . ..... 

298, 1 Begent an mir r. e. vnd gerächt mych besonder bestan 2 zwene fehlt 

3 Wer n wcf eyne r ser müde 299, 2 Bestonde dich das her b. ys m. \H dm 
reeken feKa"'Arfe1iiU " "300, 1 Alle 4 H sprinsen 3ul, 3 ^stwrt " 
e. 4 dorch des helmes gebende H vff den leyst . «Mt 303, t ¥£■< 

er dorch das plüt jemerlich 2 recken ryck ' 4 M'^ 

myt d. w. vff 304, 1 Also 3 No an edeki 

d Hjr ungetrüen erlosen 
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vil wunderlichen schiere gein Brtsach si dö riten. 
si giengen mit einander Hilbrant und Nitg^r, 
si wurden wol enphangen die edelen recken h^r. 

307 Walth^r von Kerlmgen in engegene gie , 
da man die reckeü harte wol enphie , 

und Hüc von Tenemarke , ein üz erweiter degen. 
Yunfhundert buremanne enphie die recken ^z erwegen. 

308 Eckehart hiez bringen yil richiu guotiu cleit 

den recken, und viel schiere was in ein bat bereit. 

dar in wfste man si balde : Nftg^ imd Hildebrant 

von maneger schoenen vronwen wurden sl balde erkant. 

309 Eckart hiez balde bringen ein begozzeh bröt 
und einen koph mit wine. ez tete in gröze not. 
daz schuof des hüses herre , Eckehart der degen. 
er hiez der sturmmüeden minneclichen phlegen. 

310 Man phlac ir also schöne biz man in die spise bereit, 
si giengen zuo den tischen. dannoch was ungeseit 
den Yon Brisache , si heten gerne yemomen , 

üf waz äventiure Hilbrant ze lande wsere komen. 

311 Als si da gesäzen , der aide Hildebrant, 
getrunken unde gäzen , dö seit erz in zehant. 

*da enbiut iu der von Beme, der vürste lobesam, 
iu recken allen vieren, durch got gedenket dar an, 

312 Daz der vogt von Beme bt allen sinen tagen 
aller recken zühte an im hat getragen, ^ 

daz er nieman tuot kein leit, der edel Dietrich, 
des wil in vertrlben der keiser Ermenrfch 

A 

313 An alle sine schulde, . daz hiez er iu sagen. 
Alphart der junge ist im ze töde erslagen. 
dar an sult ir gedenken, an sine gröze not, 

und sult im helfen rechen des jungen Alphartes tot.' 

314 *S6 wol mir dirre maere* also sprach Eckehart, 
'daz ich dem von Beme hilfe an miner vart ! 

der mich wolte vertriben durch den keiser Ermenrich, 
nü Iset mich lihte beliben von Beme her Dietrich." 

315 Also sprach des huses herre Eckehart der degen 
4ch wU durch den von Beme wägen lip unt leben. 






'^""'«iMLS «ye Mio brysacli 307, 1 Walter uö', ff enteren reyt ging 

^^ Bog von dennuirk 4 entphingen SOS, 1 ekart, auch eckart 
2 eyn bat was jn vü schyer 310, 1 also fehlt 4 were fehlt 
I 314, 2 //hilfe /«M 4 herre 



38 ALPHARTS TOD 

ja bringe ich im ze helfe zehen tüsent man 

mit also guotem harnesch so si kein künic ie gewan. 

316 Dö sprach gezogenllche der herzage MItger 

'nü wizze ez Crist der riche, ich han anders nieman mir. 
ich liez bi dem keiser zwei tusent man: 
ich hilfe im alterseine so ich aller beste kan\ 

317 Dö sprach von Kerlingen Walther der degen 

'hilfe ich im, des keisers hulde han ich mich erw^en.' 
'nu bricht er niht sin triuwe , der dem vrinnde bi gestat' 
sprach Ilildebrant der aide, 's wann ez an die rehte not gat' 

318 'Mü rede idiz niht darumbe daz ich im habe geswom. 
ich wil des keisers hulde da mit niht han verlora. 

ja wil ich im bringen ouch zehen tüsent man, 

die dem vogt von Beme mit ganzen triuwen bi gestand 

319 'Nu bän ich niht siner hulde/ sprach der mönech Ilsam. 
'vergsßbe er mir min schulde, der höchgelobte man, 

so br<ehte ich im ze helfe einlif hundert man, 

die über den liebten ringen truegen swarze kutten an.' » foi, v. 

320 Dö gie üz dem cldster Hüc von Tenemarc. 

mit im manic ritter junge, ez waren beide starc 
Hildebrant der aide bat im helfe geben. 
' wir wein bl dem von Beme wägen llp unde leben.' 

321 Hildebrant von Beme vor vreuden üf spranc. 
'edeler Hüc von Tenemarc, habe immer danc! 
nü leget iuch ze velde , ir ritter unverzeit. 

und sendet nach der helfe daz wir werden schiere bereit' 

322 Dö taten si gar geme des si der aide bat. 

si leiten sich ze velde ze Brisach vür. die stat. 
dö kam schiere geriten manic küener degen: 
£ckart des hüses herre bat ir minnidlchen phlegen. 

323 Si träten von den rossen nider in daz gras, 
biz er sehs tüsent der besten üz gelas. 

ein banier si ane banden, von dannen was in gäch. 
in sach an den stunden manic schoene vrouwe nach. 

324 Also die soumer wären gereit und üf geladen, 
und die kamerwegene die da solten tragen 



316, 1 sp. gar g. 4 alleyn 317, 2 Dün iek imM^/f^dt^ . tM.im 
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trinken unde ^Ise durch diu vremden lant, 

dd reit ze aller vorderst von Beme meister Hildebrant. 

325 Ein banier gruene nam er in die hant, 
der edel rilter küene, der aide Hildebrant. 
also gewalticliche sehs tüsent man 

leite er durch diu riche an daz h öchgebjr ge vran. 

326 Si gahten mit einander über den witen plan 
nach Hildebrant dem alden> manic küener man. 
der tac was zegangen an der selben stunt. 

Stüdenfuhs und die sfnen wäm vor si komen in den grünt. 

327 Si träten von den rossen nider M daz laut, 
si wären unverdrozzen die beide zuo ir hant. 
dö sprach Hildebrant der aide wise degen 
'wer wil der schilt wahte noch hinte phlegen?' 

328 Die vil küenen beide sdle stille swigen. 
Hildebrant dem alden was ez nach verzigen. 
si sprachen alle geliche, die üz er weiten degen 
'Hildebrant der aide kan ir aller beste phlegen.' 

329 'Daz tuon ich an den stunden' sprach Hildebrant 
'durch hem Dietriches willen, der mich hat üz gesant. 
daz lant ist mir wilde ' sprach Hildebrant der degen. 
'under helme und under schilde wil ich ir willicliche phlegen. 

330 Wir sin den ylnden nähe mid ligen sorcsam. 
in hamesch sol beliben ein ieglich biderman. 
hie nähe ligent diener des keisers Ermenrich. 

wir mugeu in niht entwichen, wir müezen striten sicherlich. 

331 Ich weiz si solhes muo^, wir werdens niht erlän. 
nü dar, ir wigande! wir sulen si bestän. 

wir suhl die sträzen houwen, ir ritter unverzaget. 
umb Alpharten wirt manger zuo dem töde gejaget^ 

332 Sprach Hildebrant der aide ' lieben vriunde min, 
ir sult durch minen willen hinte in hamesch sin 
mit umbegurten swerten , diu ros habt an der hant.* 
daz gelobten si dö gerne dem alden Hildebrant. 

333 Dö sprach der herzöge Nftg^r 'Ueber öheim min, 

ich wil durch dinen willen noch hinte in hamasch sin 
mid ,wil der schiltwahte dir gerne helfen phlegen.' 

l- f. ^ 32&, 1 H $nm iMUiner 4 Leyder er dorch 326, 4 Stfidenfasz immer 

ttT^Sur.etwimiii.liyldeiisäderh. ZHMefehlt nS^lEvü fehlt 
^ "'^ •'^ ' 4 willig 330, 2 Es sal jm harnesch 331, 1 Ich ken 

^ , 2 yr starken w. 3 str. vff hauten 332, 2 vmb 

'ipr $. 333, 2 nach hint vmb dintwülen jm 3 dir fehlt 
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'des län dir got von himelel' sprach Hildebrant der deg«n. 

334 Dö sprach von Kerlingen Wallhär der degen 

'ich uDd der münich llBam wein scbiltwahte phleg«n.' 

'daz wil ich ouch an den Bttmden' sprach Eckehart. 

'sü wil ich ouch mit iu rlten' sprach Hdc von Tenemarc. 

335 'NA merket mich ebene' sprach der hAchgeborn. 
'swanne ir hteret schellen mta yil cleinei hora , 

sü komet ans ze helfe, daz dunkt mich gnot getfln, 
mit michebne gelfe b6 hänt uns die vinde bestJm.' 

336 Si riteo alle rfinfe über daz gevilde wit. 
daonoch vor mitter nahte kam Hilbrant in den strlt. 
der mäne in schöne lAhle , als wir ez hin rernomen. 
du wfiren die vlnde zno in öf die warte komen. 

337 ' NA sint uns rremde geste komen in daz lant* 
sprach der gelriuwe Teste meisler ffildebrant. 

' nö twinget mich diu vinster' sprach der küene man, 
' daz ich ir ao den Schilden noch an den wftfen niht eikennen kan. 
33S Ir sult mfn hie Irften' sprach der küene degen. 

'ich wil zuo in rlten, ich hän mich des erwegen.' 

gegen in reit er verre Ton sinen geseUen dan. 

dö warn der vlode zwtae zuo im komen Af den plan. 

339 Gegen in reit er verre , der degen nuTerzeit. 
daz tele der aide grise durch sine degenbeit. 
dö vrägte si der mnre der aMe Hildebrant, 
von wannen sl wseren od wer si hsete Az gesant 

340 DA sprächen äk die iwene abA vermezEentlich 
'da bat nns üx gesendet der keisw Ennenrtch. 
daz wizzent sicberllchen, vil werder man, 

daz wir die von BrIsach gein Beme niht solen län. 

341 Dar umbe hat uns As gesant der herzt^ bA gemeit 
Stege unde sträzen bän wir in gar verleit 

le leide dem von Beme, dem vArsten nnverzeit 
dem keiser belf vrir gerne: helt, daz sl iu geseit' 
343 Si wägten, wer er Wccre. dA sprach Hildebrant 

'idi bin ein soldenEEre von des keisers haut. '"' 

idiliin die gäbe enphangen, i!ai lifhle güh so röt.' 

e er mir geblutet, so niuui Jcferl len in die nAl'. 
Abd s|inch üz listen der alte if 
ttiiBtt woh e 
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der keiser von R6me her üf disen plan, 

ob mir iender wider rite ein h^m Dietrtcbes man: 

344 Hit dem s6 weite ich strften' sprach der küene degen. 
'ich muoz der schiitwahte ze allen ziten pblegen* 

also sprach mit listen der alte Hildebrant 
*dä mich der keiser yerre bat her üz gesant' 

345 D6 sprächen si 'der keiser h§t iuch niht üz gesant. 
ja sint irz der von Beme, der aide Hildebrant, 
den der Bemsere nach der helfe hat gesant, 

nü wert iuch Trumecllcben, ir hüt den t6t an der bant/ 

346 ' Sit daz iuwer herze strites an mich gert' 
sprach Hildebrant der aide, ' ir werdet stn gewert, 
wir suln den solt teilen üf der heide wlt 

get ez nach gotes heile, ^rste hebet sich ein strit. 

347 Nü sint ir diensere des keisers Ermenrfch,' 
und yrägte si der msere ' wftmit hat h^r Dietrtch 
Ermenrichs des keisers hulde verlorn?' 

daz wa& den recken beiden üzermäzen zom. 

348 'Nü wert iuch vrümeclichen: wir sin übel gemuot 
ir muget uns niht entwichen: iwer lip unde guot 
daz ist unser eigen, ros und gewant/ 

's6 wil ich iu erzeigen* sprach der aide Hildebrant 

349 'Hin baldez eilen* sprach er mit guoten siten. 
'koment mine gesellen, ir Uzt iuch vrides erbiten.' 
an ranten si in beide mit ellenthaft^ hant: 

ez moht si wol geriuwen, sich werte der aide Hildebrant. 

350 Der edel ritter kuene ein scharphez wäfen truoc, 
daz was geheizen Brinnic, da mit er wunden sluoc 
durch die liebten ringe an der selben zlt. 

daz hört man lüte erclingen: so herte wart der strit. 

351 D6 sluogen si du beide üf den alden man, 

daz ez begunde erdiezen ime berge und ime tan. 
die siege hörte erschellen Stüdenfuhs der degen. 
end er den sinen ze helfe kom, ez gie in an daz leben. 

352 Als si diu sper zebrächen , mit den swerten si dö striten. 
Stüdenfuhs von dem Rine kom schiere dar geriten 

mit sechs tüsent mannen üf den witen pllüd. 
Hildebrant der aide in groezer sorge nie kam. 

4btfßkU herre 344, 4 £r k. so feren Mnt her vsz 345, 1 sp. 
'^ '•■" 347, 1 ^ ermentrychs 350, 2 brinnig Hdti myt der rytter 
A' 4 Syn swert hört 351,2 erdoszen 4 En 352, 2 da 
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353 'Ist ez daz ich nü vliebe' sprach der höchgebom, 
'k^re ich dann hin widere , so bin ich gar verlorn, 
sehs tüsent man sint mir einigem hie ze vii' 

sprach Hildebrant der aide, 'doch bin ichz der ez wägen wil.' 

354 Daz ros warf er umbe , der aide Hildebrant 
die yinde er an rande mit ellenthafter hant. 

er begund die helme schellen und bin die wunden wlt: 
daz erhörten sine gesellen. ^rste huop sich ein strit. 

355 D6 komen die viere zuo im gerant 

vil wunderlichen schiere. der aide Hildebrant 

mäeste von den vinden sin endehän genomen, 

und wseren im die viere niht so balde ze helfe komen. 

356 Ir schar was deine, ir eilen daz was starc 
dö tete wol das beste Hüc von Tenemarc. 
Walther von Kerlii^en und der münech Ilsam . 
die körnen mit gewaltc anderhalben hin dan. 

357 'Nu haltent iuch zesamne' also sprach Eckehart, 
'nement diu swert zen henden, so geriuwet si diu vart.' 
si sluogen unde stächen, die vünf wol gemuoten man, 
daz si daz her durchbrächen gar ritterlichen hin dan. 

358 Als Stüdenfuhs vom Aine die sine bete verlorn, 
dö blies er nach der helfe ein vil cleinez hörn. 

daz vemam sin bruoder Gere, da er lac in der schar: 
sehs tüsent beide küene sande er im ze helfe dar. 

359 Also die vünfe sähen, daz si wären überladen, 

si vorbten si naemen von den vinden groezem schaden. 

dö sprach der aide wise meister Hildebrant 

'uns sint die unsern verre, wir hän den tot an der hant.' 

360 Dö sprach Eckehart 'ez dunkt mich guot getan, 
nü läze wir viere mit den vinden umbegän 

und senden den vünften hinder sich hin dan 
daz uns ouch komen ze helfe die unseren man.' 

361 Dö sprach Hilbrant der alte 'der böte wil ich sin.' 
vil manegen er dö valte, er tete sin eilen schin, 
er bin sich üz dem stürme verre dort hin dan. 
dö hielt üf einer ecke Hildebrant der küene man. 

362 Also kam er üz dem stürme der aide Hildebrant, 
vil endellchen schiere er den heim ab baut 

353, 1 H flyegen 2 dan hyn dan w. 3 eynig 354, 2 rant er an 

356, 1 H was grosz vnd st. 358, 1 Also von dem rin 2 J7 er auch noch H\\\ 
cleinez fehlt 359, 4 zu feren 360, 1 H sp. Hylbrant ys 361, 2 ^ er vor do fehlt 
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und greif nach sime hornelfn und sazte ez an den munt: 
er blies ez creftidichen nach der helfe äk zestont 

363 Daz hom er lüte erschaite der vil küene man. 
da mit er dem here bediute hinder sich hin dan, 
daz er mit den vtnden not hete geliten 

und mit sehs tüsent mannen die lange naht hete gestriten. 

364 D6 sprach gezogenlfche der herzöge Nitg^r 

* wol üf alle geliche und sümet iuch niht mer ! 
sint daz die vinde unser vriunde hänt bestlüi, 
wir komen in schiere ze helfe^ ez danket mich guot getlm. 

365 Ob Hiidebrant der aide ze tdde wurde erslagen, 

wer solte den recken danne msere gein Beme sagen ?^ 

si giengen zuo den rossen und wären wol bereit. 

si ranten alle gelidie, ir einer des andern näit enbeit 

366 Ein banier grüene ruorte Nitg^r in der haut, 
daz sach harte gerne der aide Hiidebrant 

als er die getriuwe helfe s6 yroelich komen sach, 
er reit wider zen vieren: nü hoeret wie er sprach. 

367 'Uns bringt getriuwe helfe der herzöge Nftger.' 
diu here ze beiden siten neigeten ir sper, 

die schefte lute ercrachten Ton maneges beides hant: 
zesamne si d6 kdmen, rehte als niderbrssche ein want. 

368 Also si zesamne geriten üf daz wal, 

dö huop sich Ton den recken gar ein grdzer schal 
sie hiewen durch die ringe daz iliezende bluot , 
ez lac von ir banden manic käener ritter guot. 

369 Dö gap der herzöge Nltg^ daz banier üz der hant 
und greif ze sfner sIten, diu wile was niht lanc, 
nach einem guoten swerte, daz was lanc unde breit 
Stüdenfuhses mannen stifte er not und arebeit. 

370 Do streit vennezzentlichen der aide Hiidebrant. 
nieman kond im geliehen. er vuorte in shier hant 
ein scharphez swert swaere lanc unde breit, 

daz ze beiden siten gar crefticllchen sneit. 

371 Swelhen er moht erlangen den liez er niht genesen. 
Hiidebrant der aide, wie möht er küener wesen? 

er hiu durch die ringe daz vliezende bluot, 

er vaht mit solhem grimme, kein alderz nimmermö getuot. 

362, 3 an sio m. 363, 1 H vil fehlt 4 and fehlt 364, 2ffint lenger 
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372 D6 streit vennezzentlichen Walth^r der degen. 
sin swert hört man erclingen. dö vaht er s6 eben 
und streit ouch gar sere dne allen wanc. 

mit libe mid mit guote seite mans im sider danc. 

373 Daz tete der vogt von Beme, der küene wfgant. 
Walther von Kerlingen vuorte an stner hant 

ein swert daz in dem stürme als ein glocke erdöz, 
Walth^res eilen was üzermäzen gröz. 

374 Hüc von Tenemarke, ein üz erweiter degen, 
manegem ritter starke nam er d6 sin leben. 

er begunde helme houwen und maneges Schildes rant, 
als in die schoenen frouwen von Brisach hdten gesant. 

375 Eckehart der kuene, ein m»re wigant, 

vil wunderlichen schiere kom er dar gerant. 
er was geriten verre, daz wil ich iu sagen. 
Stüdenfuhses bruoder het er sin houbet ab geslagen. 

376 Der was geheizen G^e, ein käener wigant. 
Stüdenfuhs von dem Rine kam schiere dar gerant 
mit sehs tösent mannen üf den wften pilin. 
Eckehart der küene in groBzer sorge nie kam. 

377 Bö shioc er Eckeharten üf sinen staelln huot, 

daz man daz bluot sach vliezen von dem helme guot. 
üf der beide grüene strüchte er in daz gras. 
Eckehart der kuene mit creftendd bestanden was. 

378 Du kam der herzöge Nitg^r zuo gedrungen Aä zehant. 
ein bluotvarwez wäfen vuort er in slner hant. 

er schriet die lichten helme und manegen niuwen schilt, 
* dö valte er in dem stürme manegen küenen helt milt. 

379 Eins biderbes mans geniezent tüsent küener man, 

s6 ein her verzagt macht einer, der ez niht geleiten kan. 

als was der herzöge Nltger ein üz erweiter degen. 

er spranc ze sinen vriunden unde hatf in strites pblegen. 

380 Eckehart der küene wider üf spranc. 

sin guot swert im lüte an der hende erclanc. 

ez was geheizen Gleste und was unmazen starc. 

du tete wol daz beste Walther und Hüc von Tenemarc. 

381 Hildebrant der aide und munich Ilsam 
die kümen mit gewalde anderhalp hin dan 

373, 1 H der edel v. 4H elende 374, 4 Also 375, 2 i7 da 377, 2 H büt 
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durch daz her gedrungen, daz wil ich iu sagen, 
alter unde junger der wart d6 vU ze t6de erslagen. 

382 Stüdenfuhs von dem Rlne und zwelef siner man 
üz dem herten stürme an daz gebürge entran. 
man sach si überz gevilde vliehen zegelich 

under hebne und sdiilde vür den ketser Ermenrich. 

383 D6 jagtens die von firlsach wol ein^ raste wit. 

dö kerten si hin widere da geschehen was der strit 

und da si in dem stürme zesamne w^en komen. 

dö beten die von Brüsach einen schcenen roup genomen 

384 Und ervohten mit dem swerte harte degenllch. 
Stüdenfuhs von dem Rlne was guotes also rieh: 
er bete dar gevüeret golt silber und gewant. 
daz hiez üf laden von Beme meister Hildebrant 

385 Also die soumer waren bereit und üf geladen, 
und die kamerwegene, die ez da selten tragen, 
do vuorten si gein Beme daz creftige guot 

daz sach h^r Dietrich gerne: er was tugentltcb gemuot. 

386 Stüdenfuhsen von dem Rine wart not vür Ermenrich. 
Hildebrant mit stnen vriunden reit gein Berne sicherlich ^ 
über tal und berge, der tugenthafte man. 

an dem sibenden äbende der helt vür Beme kam. 

387 Dö sprach Hilbrant der alte ^lieben vriunde mtn, 
got müeze unser walten! uns Iset tälanc nieman fn. 
diu stat ist beslozzen' sprach Hildebrant der degen. 
4ch wil der schiltwahte willicUchen hie phlegen.' 

388 Dö täten si vil geme des si der aide bat. 
sl legten sich ze velde vor Beme die stat. 
manec viur si üf sluogen die beide überal, 
sich huop ze beiden siten ein vil lüter schal. 

389 'Die schilde k^ret umbe nider üf daz laut. 

daz tuon ich dar umbe ^ also sprach Hildebrant 

*daz uns nieman erkenne, ir stolzen beide guot. 

da hän wir schiere versuochet der küenen Wülfinge muot.* 

390 Die schilde karten si umbe nider üf daz laut, 
dö wart schiltwehter der alte Hildebrant 

er begund die wehter ruefen üf dem buregraben 
'nü mugent ir^ sprach er *der stat niht behaben.^ 

38 1 , 4 üf des ' 382, 3 si fehlt 383,1 jageteD sye 2 // Das /iT sye da 
hyn wed^r 3 imd fehU wara zösamea 384, 4 ^ Da 385, 1 H vnd weder 
yff 2 tz fehlt 388, Idu 4]ieyder 389, 1 umbe/eAi^ 390,4 ürVndmogeiit sprach 
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391 Also der liebte morgen an den himel kam, 
dö stuont tt mit sorgen der vCirste lobesam, 
der degen tU küene als in diu sorge betwanc. 
wann im die beide kasmen, diu wlle was im lanc. 

392 Also der vogt Ton Beme die üf dem velde ersacb, 
üz trüredtcbem muote nü boerent wie er spracb 
^der uns diu meere ervöere, ir stolzen beide guot, 
wannen die recken wieren, er wsere tugentlicb gemuot.* 

393 'Wer sol ez bevinden^ sprach Wolfbart der degen 

'nocb baz danne icb selbe?' (er vabt also eben, / xKy^) ^ 

swanne er wart erzürnet und er kam in den strit) 

* der Tor mir diu maere ervöere, icb wolte im immer tragen nit.* 

394 An leite er sfn gesmtde , der belt was unverzeit. 

ein guot ros man im bräbte, Mr b^rren , in st geseit, 

icb wil al eine riten ze Beme vür die stat, 

mit den beiden wil icb striten.* keiner belfe er dar zuo bat. 

395 Höcb wart und wtten diu pborte üfgetän, 
an den selben ziten Wolfhart wart ^z gelftn. 
über die beide gruene kom er dar gerant: 
gegen im reit von Beme sin dbeim Hildebrant 

396 Dö bet er an sich gek^ret daz guldin sarbant. 
Wolfhart der vrägte in msere, wer in bset ia gesant 
*dä s! wir vorriter' sprach der küene man 

'und sulen berberge e]:q)baben dem keiser üf disem plan.' 

397 'Die sult ir enphahen noch hiut von miner hant, 
daz ez dem mac versmahen der iuch hat üz gesant.' 
daz ros warf er umbe, im wart unmäzen zorn, 

er ruorte ez crefticlicben ze beiden siten mit den sporn. 

398 Über die beide grüene kam er dar gerant. 

den schilt warf Hilbrant umbe : dö sach er daz sarbant. 
'wis got wilkomen, Hildebrant, lieber oheim min! 
die helfe sibe icb gerne, die du bringest von dem Bin.' 

399 Wolfhart der kom widere in die stat gerant. 

dem edelen vogt von Berne tet er diu msere bekant. 
mit vünf hundert mannen er vür die porten gie: 
gar tugentlichen er die recken alle enphie. 

391, 3 ^ vil fehü Hlme 392, 1 H dye helden vff 4 Wan er was 

trüryglich g. 393, \ Hes basz b. Her er facht als_eyn eher 4 Der dye 
mere vor mych e. Ä, nach 4 Da wapent sych swinde aef kiine wolffart 
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400 ' Wis got wilkom^ , Hildebrant , lieber meister mtn , 

und der herzöge Nttg^r, der sol min dheim sin: / />« 3^. 
Walth^r von Kerlingen und Hüc der küene man, 
dar nach die recken alle, die ich niht genennen kan. 

401 Wis go} wilkomen. Eckehart, du vil werder man. 
du trei'st ein getriuwez herze, du wilt mich üiht 16n. 
swaz ich dir durch den keiaer ze leide Mn getan, 
des wil ich dich ergetzen die wile ich dae leben hhn.' 

402 Dannoch lac verborgen der nmnich Ilsam 

mit harte grdzen sorgen, biz man im hulde gewan, 

er und sine ddsterman , eilf hundert wolgetlin , * 

die über den liebten ringen truogen swarze^kutten an. - ^, v. 

403 D6 vr^gte er der m»re, wer si möhten sin. 

sprach Hildebrant der alte 'er hM niht der hulde din. 

ja ist ez min bruoder, der munich Ilsam. 

vergip im stne schulde durch got, dt werder man.' 

404 'Nu darf ich niht stner helfe' sprach h^r Dietrich, 
'ich bin sin st^eter vient, daz wizze sicherlich. 

er sluoc mir vor Garten den lieben öheim min: 
vriuntschaft unde suone sol im gar versaget sin.' 

405 'So haet wir übel gedienet' also sprach £ckehart. 
dö sagten si im diu maere, me er üf der vart 
mit Stüdenfuhses mannen haßte gestriten 

und waz er üf der sträzen grözer not hsate erliten. 

406 'Des wil ich in lün geniezen' sprach h^r Dietrich, 
'einen staeten vride, daz wizzent sicherlich, 

sol er hän gein Brisacfa vnder an den RIn.' 

also sprach der von Beme ' des sult ir geweret sin.' 

407 ' S6 wol üf schiere !' sprach Eckehart der degen. 
'vride und geleite wel wir im selbe geben.' 

si wolten sin gescheiden: do erwischt si mit der hant, 
'nü bitent eine wile!' sprach meister Hildebrant. 

408 D6 bäten unde Hegten im die von BrIsach. 
als der vogt von Beme daz ze rehte ersach, 
' vergeben sf diu schulde dem munich Ilsam. 

durch iuch s6 habe er hulde , daz wizzen mäge unde man.' 

409 Do enphie in lobellchen der vürste lobesam, 

400, 1 ir Er sprach bysz 401, 1 iT Er sprach bysz 2 Hmtiu nodea lan 

4 ir Das 402, 2 H harten 405, 2 jm der m. ZH Stödenfiisz uö\ 

406, 1 ir Das 2 daz fehlt 3 ir i^ein brysach han dem 407, S S. w. aUe 
von dan sin ff. 408, 3 iT fir sprach v. 4 wysz 
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der edel vogt von Berne und alle sine man. 

Wolfhart unde Sigestap, die zw^ne kdene man, 

si Yuorten den munich Dsam über Alphartes grap dan. 

410 D6 clagtens degelidie den kindischen degen. 
Alphart den jungen, der tot was gelegen, 
^daz weinen Jat bellben, man und ir wip, 

und aht wie man vergelte uns den Alphartes lip!' 

411 D6 sprach Eekart der gttote 'ez dunkt mich wol getan, 
ros unde liute sul wir ruowen län 

biz an den sehsten morgen^ sprach Eckehart der degen. 
*' so müge wir üf dem velde gein den vinden strites phlegen.^ 

412 Stüdenfühs vojpl dem Rine vur Ermenrfch was komen. 
Sibeche der ungetriuwe hete diu maere vemomen. 

er sprach ' wol üf vür Berne, lieber «herre min! 
koment si In zer porten, s6 wirt diu stat nimmer din.' 

413 Si gähten überz gevilde über die beide breit, 
manic ritter küene und degen unverzeit, 
des heres ein michel teil kömen üf daz velt. 

iö sluoc man üf dem keiser manic schoene gezelt. 

41 4 Also Wolf hart der küene die üf dem velde ersach, 
üz trüreclichem muote nü hoeret wie er sprach 
'edel vogt von Berne und ouch min lieber her, 
nü rseche ich harte gerne unser herzellchez ser.* 

415 Dö sprach Eckart der küene 'ez dunkt mich guot getan, 
wir warten bi der zite waz wir volkes mügen hän , 

die uns üz dem stürme hie entwichen niet.' 
si beten einlif tüsent , daz was ein edel diet. 

416 Die edelen burgaere giengen in den sal, 

ie zwene mit einander und stigen hin ze tal. 

der was wol zwenzic tüsent üz erweiter man. 

sprach Hildebrant der alte ' wir wehi die vinde wol bestän. 

417 Nü läze wir (ez dunket ouch mich vil guot getan) 
minen bruoder Nere bi der porten stän. 

als wir müesten wichen, lieber herre min, 
dem keiser Ermenrichen, er Iset uns balde in.^ 

418 *Nü ist hie niht entwiches' sprach Nuodunc der degen. 
'gebent mir den vanen, ich wil sin selbe phlegen. 

410, 1 Hk. man 3 ^ Er sprach das 4 vns veralte den fekU 

412, 1 was vor ermentrich 4 zu der porten hin jn 414, 1 ^dya fiode'vff 
3 J/ bern küne vnd 415,4eylf HwaafehU 41 6^1 Jbin^heiv - '' 
laze wir fekU 2 Wyr laszen myn 418, 2 dj« kfA^ ^ m 
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ich Yüere iuch sicherlichen in des Sturmes not. , 

uns mttoz der keiser wichen oder wir wein geligen tot.' 

419 Do gap man Walderidhen daz banier in die hant. 
dö wart sin geleite der küene Sigebant. 

si vuorten ez von Berne und stactenz üf den plan, 

biz daz der hinderste zem vordersten kam. ^^ A^)H*. 

420 Als Sibeche der ungetriuwe daz banier ersach , 
er jagte vür den keiser, nü hoeret wie er sprach. 

' uns wil der vogt von Berne mit strite hie besten, 
bereitet iuch ze stürme ! ez dunket mich guot getan. 

421 Witege unde Heime, iu ist der keiser holt: 
er gibt iu vil gerne stn silber und sfn golt. 
dar an sult ir gedenken, ir üz erweiten degen. 
ir sult in sinem dienste wägen lip unde leben.' 

422 ' Wiltü strlten, Sibeche' sprach Witege der degen, 
'du und der keiser riebe , mit Übe und mit leben 
wein wir bi iu wägen uns in Sturmes not, 

ich und der helt Heime, oder wehi geligen tot.' 

423 'Nu wil ich bi iu stritcn' sprach der keiser rieh, 
'zwischen iuwer beider siten, daz wizzet sicherlich.' 
'so bereitet iuch ze stürme und iuwer her so breit: 
den küenen Wülfingen ist umb Alpharten leit.' 

424 Dö wart houbetmeister Rienolt von Meilän. 
dar umb wart im ze miete diu selbe stat getan, 
in bat der riebe keiser balde vür sich gän: 

er bevalch im an deil stunden sinen sturmvan. 

425 Aht schare riebe wurden dö bereit 

under einem banier grüene, was von golde breit:' 

under iegelichem banier zehen tüsent man. 

dö mohte der vogt von Berne niht m^ dann drlzic tüsent hän. 

426 Dö sprach von Kerlingen Walth^r der degen 
'ich wil des vorstrites noch hiute hie phlegen 

durch hem Dietriches willen, des vürsten, sä ze hant. 
ich tuon ez wol mit ^ren: ich bin gebom üz Diutschlant.' 

427 'Daz enwelle got von himele!' sprach Wolfhart der degen. 
' ich wil des vorstrites noch hiute hie phlegen. 

ich tuon ez wol von schulden, mich twinget des diu not: 
Alphart min bruoder ist mir gelegen tot.' 

-4ia, 4 eotWiohäii wir fehü 420, 1 H Also 422, 3 Wollen uns fehÜ 
liäL I rmH * ^^ B stat so ipethan 3 H balde fehit 425, 1 Dye scliare 
kt bttiier viidw ygikitoii x. 426, 3 lier 427, \H%o%^t SH des fehU 
imiauh U, 4 
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428 Mit den selben Worten ersprengen d6 began 

von Beme von der porten Wolfhart der kuene man. 

gegen im reit ein grdve Ton Tuscki gebom: 

von Wolfhartes banden bet er den lip balde Teriom. 

429 Er stiez in von dem rosse ber nider üf daz lant. 
nach im kom gedrungen der aide Hiklebrant, 
Walther von Kerlingen und der münicb Dsam. 
diu her ze beiden siten s&ben dö ein ander an. 

430 Dö sprach der vogt von Beme ^ durch got, nü slt gemant 
über Witegen unde Heimen « die beide, sa zebant, 
Sibechen unde Ermenrich: worden die viere erslagen, 
so wolte ich Alpbarten nimmer m^re gedagen.^ 

431 Der edel vogt von Beme tete sin eilen sdiin. 

swä er reit in dem stürme, da vermelte in Hildengrin. / ^i>^^ -^^ 
er begunde die vinde suocben bin unt dan, '^'■^^. 

Witegen unde Heimen, von den er grözen schaden nam. 

432 Also Witege und Heime daz ze rehte ersach, 
ir iegellch sin zeichen von sinem belme brach: 
die Schilde si swungen hinder sich zebant, 
daz si in dem strite niemanne wurden erkant. 

433 Hache unde Hüdebrant, die z^^e beide guot, 
die hiewen durch die ringe daz vliezende biuot. 
si wären in dem strite mit zome überladen. 

dö tete dem rieben keiser nieman also grözen schaden. 

434 Walther von Kerlingen und Huc von Tenemarc, 
die zwene ritter junge, ez wären beide starc : 

si hiewen durch die ringe daz vliezende bluot, 
ez lac von ir banden manic ritter guot. 
• 435 Dö streit vermezzentliche der münich Ilsam. 

dö sprach der keiser riebe ^waz hän ich dem getan? 

daz ich clösterliuten ie so getriuwe was! 

si singent übele doene und vellent manegen in daz gras.' 

436 Nuodunc strites gerte, wan er des vanen phlac. 
mit sinem guoten swerte tete er manegen slac. 
er hiu eine sträzen durch die wite schar. 

diu her ze beiden siten nämen sin genöte war. 

437 Wolfhart stürmen geriet und meister Hildebrant 

/ß 428, 3 dütschgaw 429, 4 H sytten sagen 430, 2 (und 431 , 4) wyttich a. 

heime 3 Sebich die vyer worden 4ifi^mee 431, 2 jne der hyldengryie 
432, 2 yglicher 3 d. seh. swongen sye zu rücke 433, 2 H flyszen 4d5, 4 sia- 
gen gar ii. 336, 1 Sydong 437, 1 Wolflart der storm g. 
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ze vorderst in dem strite. d6 wart schiere enphant 

manic ritter junge umb Alphartes tot. 

si wurden underdrimgen in des Sturmes not. 

438 Berhtram von dem Berge manegen man ersluoc. 
Sewart der alte stifte erst ungevuoc. 

zuo dem kom schiere geriten Wolfhart der kuene man: 
er wände han gevunden die von den er schaden nam. 

439 An ranten si A6 beide den küenen degen. 

si wolten in hän gescheiden von sige und von leben, 
dö wolte in niht entwichen . der küene Wolfhart: 
üf der beide grüene im sin ros ze t6de erslagen wart. 

440 Dö stuont zwischen in beiden der küene degen. 

si wolten in hän gescheiden von sige und von leben, 
ein scharphez swert swaere clanc Wolfhart in der haut, 
daz erhörte in dem strite der alte Hildebrant. 

441 Hildebrant der alte kom zuo im gerant, 
da er Wolfharten in grözen noeten vant. 

er sprach *öheim Wolfhart, habe dir einen man 
und läz mir den andern. daz dunket mich guot getan/ 

442 Berhtram von dem Berge den sluoc Hildebrant. 

ein scharphez swert swaere vuort Wolfhart in der haut : 
er namz ze beiden banden und gap Sewart einen slac 
daz er äne schände tot vor im gelac. 

443 Hildebrant der alte ein schoenez marc dö vie, 
daz in dem strite nähe hl im gie. 

dar uf was schiere gesezzen Wolfhart der üz erkom. 
swelhen er moht erlangen, der bete sin leben verlorn. 

444 Eckehart der kuene, ein maere wigant, 
durch die Schilde gruene valte er üf daz laut 
manegen ritter küene, daz wil ich iu sagen. 

voa Eckehartes banden wurden tüsent man erslagen. 

445 Alrerste wart erzürnet Röschlin daz ros guot. 
wie vaste ez vor Eckarten beiz unde sluoc! 
dri hundert man treip ez binder sich hin dan. 

er suochte den ungetriuwen der den rät bete getan. 

446 Als Sibeche der ungetriuwe Eckeharten ane sach, 
vil schiere er sin zeichen von dem helme brach: 



437, 3 H vmb vmb 439, 2 vom 1. 440, 2 vom s. v. vom 1. 3 swsre 
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den schilt swanc er ze rucke hinder sich zehant, 

daz er in dem strite niemanne wurde erkant. , 

447 Witege unde Heime, die zw^ne helde guot, 
die hiewen durch die ringe daz y]iezende bluot. 
si wären in dem strite mit zome überladen. 

dö tete dem vogt von Beme nieman also grözen schaden. 

448 Walth^r von Kerlingen und Hüc von Tenemarc, 
(iie zw^ne ritter junge (ez wären helde starc), 
Ilildebrant der aide und der münich Dsam , 

die kerten alle viere gein den zwein käenen man. 

449 Hüc von Tenemarke ein scharphez wäfen truoc , 
da mit der degen starke üf Witegen dö sluoc 
daz Limme der heim veste dö diezen began. 

dö körte nach dem schalle Eckehart der küene man. 

450 Nagelringes ecke dö vil lüte erclanc. 

umb Witegen unde Heimen wart ein gröz gedranc 
daz durch die liebten helme daz wilde viuwer schöz. 
Mimmunges ecke an Witegen hende lüte erdöz. 

451 Sigestap der junge hou wen dö began 
eine strazen wite durch zehen tüsent man. 

als er den vogt von Beme von verren ane sach, 
üz zomeclichem muote nü hoerent wie er sprach. 

452 'Edel er vogt von Beme , üeber berre min , 

ich kan ir niender vinden (des muoz ich tnirec sin) , 

Witegen unde Heimen, die ez hänt getan. 

mac ichz aber gevüegen , ez muoz in an daz leben gän,' 

453 Der edel vogt von Beme houwen dö began 
eine strazen wite durch zehen tüsent man. 
Witege unde Heime, die den strit beten erhaben, 
Sibeche unde Erraenrich, die vier entrunnen gegen Raben. 

454 Dö sagte man Rienolden dö diu msere 

wie Sibeche unde Ermenrlch entrunnnen waere : 

' so halde ich al ze lange.' zer vluht leit er den van : 

dö volgte im üz dem strite niht mer dann drizic tüsent man. 

455 Noch mer dann vünfzictüsent wären gelegen tot. 

die andern sich huoben üz dem strlt: daz tete in not. 
dö jagtens die von Beme wol einer raste wit 

447, 2 H flyszen 4 bern an lüden nymant so ^. 449,3 (Limaie JFl 
HS. \ 47) Ionen H da dreffen b. 450, 4 H Myoforges «. *- 

451 , 2 ^ dorch dye z. 3 ferem 452, 3 Wyttychs 45B. % V< 
e. AH ermentrych wytdich vnd hen dye geyF 
4 H nit mene üsz dem stryde 455, 2 hüben syiA 
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und kerten dö widere. zegangen was der strit. 

456 Also si widere zesamne wären komen , 

der edel vogt von Beme haete gerne vernomen 

waz er in dem strite liute haete vlom. 

umb die was im leide, dem vörsten üzerkom. 

457 D5 si daz vernämen und zesamne wären komen 
und umbe besähen, dö heten si vernomen, 
daz der von Beme zwei tüsent was gelegen, 
die clagte clegelichen der üz erweite degen. 

458 D5 sprach Hilbrant der aide * lieber herre min, 
edeler vürste riebe, lät iuwer clagen sin. 

ir wizzet doch wol selbe, vürste lobesam, 

daz man in solhen striten müeze grözen schaden hän.^ 

459 Dö hiez der munich Bsam blasen sin herhom : 
dö bete er der sfnen dö keinen verlorn, 

dö samnet er der sinen ^ da eilfhundert man , 

die über den liebten ringen truogen swarze kutten an. 

460 Wie balde der vogt von Beme in des keisers zeit gie ! 
da vant er bort grözen, den er bete geläzen hie, 
Silber und gesteine und daz golt so röt, 

daz der edel vogt von Beme sfnen beiden dö mit eren bot. 

461 Des lobt man in dem lande den edehi Dietrich, 
dar kom äne schände manic witewe rieh. 

üf der beide grüne, hoere wir noch sagen, 

da huop sich von den vrouwen weinen unde clagen. 

462 Dö sprach der vogt von Beme *ez sol erloubet wesen, 
daz man vüere ze lande , die mugent noch genesen, 
die töten aUe geliche sol man hie begraben. 

vinde unde vriunde sulen des urloup haben.' 

463 Daz wal si dö rumten gein Berne in die stat. 

die minniclichen vrouwen, als man uns gesaget hat, 
mit der berzoginne vroun üoten gie , 
da iegelichiu ir man tugentliche enphie. 

464 Richer spise und koste was da vil bereit, 
man phlac der stritmüeden, als uns ist geseit. 
vrou Uote diu rtche vür die tische gie. * 
der vU edelen beide phlac man mit triuwen ie. 

,1" . . ' 

r 
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465 Daz guot wart geteilet den helden lobesam. 

dö sprach Eckart der küene 'wir sulen urloup hän.' 
der edel vogt von Berne so manic golt so röt 
er dö mit guotem willen den von Brisache bot. 

466 Urloup ze stunde nämen die beide lobesam, 
und Eckehart der küene ouch urloup genam. 

daz tele der vogt von Berne mit triuwen da zehant 
und der vil getriuwe , der aide Hildebrant. 

467 Der edel vogt von Berne daz dö niht vermeit, 
des weges eine raste er mit den helden reit, 
da hin gein Brisache was in als6 not. 

nü hat diz buoch ein ende und heizet alphartes T6t. 

405 ,1 gedeylt vnder dye beiden 1. AH guotem fehlt 466, 1 zu der st. 

3 H von Berne fehlt 4 H und fehlt H getrüw von bern der 467, 1 do fehlt 
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Welt ir nü hoeren wunder, 
so künde ich iu besunder 
diu starken niuwen maere^) T 
iät iu niht wesen swaere, . "^ 
5 ob ich iu sage die w^heit, 
-(daz enhabent nicht vür leit); 
von einem edelen künege her: 
Dietwart so hiez er. 
dem dient vür eigenRoemisch lant 

10 und muoste im warten allesant 
schone mit gewalde. 
im dienten beide balde 
vil unde mere 
durch die grözen ere, 

15 der er phlac in sinem riebe, 
er lebte so herliche, 
daz man im jach des besten 
von vriunden und von gesten 
in siner blüenden jugende. 

20 swaz man uns von tugende 
ie gesagte msere , 
des was der erbaere 
ein gimme und ein adamant: 
dÄ von er witen was erkant. 

s5 erlebte in reinrai UAeiidea tagen, 
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als wü* die wisea hoeren siegen , 
so gar an alle schände, 
vride was in sinem lande, 
und tet ouch niewan daz beste. 

30 swaz er ze tugenden weste, 
dar zuo was sinem herzen ger. 
ez geiebet höher künec niemer 
s6 heriich noch so schöne, 
er warp nach prtses löne 

35 noch mer danne ie künec getaete. 
dar an was er so staete, 
daz man im niwan eren jach 
alles daz im ie geschach. 
siner ougen spiegel was diu zuht. 

40 des hete diu ere zuo im vlubt 
und minnet in naht unde tac 
durch daz er ir so schöne phlac. 
Also phlac er der tugende wart, 
ez wart nie guot deheinz verspart, 

4S ern gaebe ez swer ez wolde. 
er warp nach reinem solde 
und nach tugenthchem lobe, 
sin lop lac allen künegen obe, 
die da lebten bi den tagen. 

60 swaz ich ie hörte sagen 

,.jj4i»ul •'■:■■■■'. 

9«" ^-««fUlit:^ 9 aifpen die R5miseheii ^ 
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von tilgenden und von wirdikeit, 

da was sin herze mit gecleit. 

man sach in in sinen ziten 

nach allen den ^ren striten 
55 die ie herre gewan. 

Yur w^ ich daz vernomen hän, 

er was der allerbeste, 

den dö ieman weste 

über alliu rfche. 
60 er lebt so wünnecUche , 

daz im allez daz was holt. 

daz riet im der eren solt. 

stn allerbestiu stunde, 

die er betrahten künde, 
65 daz was, swenne im daz heil ge- 

Schach, 

daz er die hdchgebome sach: 

so blöete im immer höher muot. 

die nam er vär allez guot, 

die wären sin morgensteme. 
70 die edelen ritter sach er gerne 

swa er künde und swk er mohte. 

er tete swaz in ze guote tohte 

und wonete in bi mit reinem site. 

da liebte er si sd schöne mite , 
75 daz si im dienten widerstrit. 

si wontn im güetlich alle zit 

bi hie unde dort : 

an im lac ouch ir yreuden bort. 

er sach si gern, si tätn in sam. 
80 si w^m im dienstes undertan^ 

ane valscbes riuwe. 

daz macht sin güetlich triuwe 



die er in ze aUen ziten bot. 

er lie si seltn in keiner not : 
8s er hoeht in williclich ir muot, 

er gap in so richez guot. 

si dienten im mer danne mer : 

ze dienste was in also ger 

daz sie ez gerne taten. 
90 keinen andern muot si bäten 

danne der im ze dienste stuont , 

also noch al die gerne tuont 

die ir herren dienste willec sint. 

waeren die Türsten nü niht bunt, 
95 so gedsBhten si an dienste mio 

also die vörsten täten duo. 
Dietwart der höchgemuote, 

der reine und der guote 

der minnete so Törstlichen site 
100 und liebt so sere sich da mite, 

daz in die liute enwiderstrit 

begunden suochen alle dt 

swä er des landes k^rte. 

sfn reinez herze in lerte 
105 daz er die ere het ze hus. 

er lebte rehte als Artös 

mit rehter ritterschefte. 

er bete ot wol die crefle 

an Übe und an guote. 
110 er blüete in hohem muote. 

Swenn er niht ritterschefte 
phlac, 

so wart sus selten der tac, 

em hsete volle hdchgezit. 

sin hof der stuont äne nit. 
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115 die tanzten unde sungen 

Yon allen ordenungen, 

so redten die von minne 

und heten m Ir sinne 

wie si gedienen mohten 
120 da mite si wol getohten 

den meiden und den vrouwen, 

so begunden die schouwen 

den buhurt vor dem palas. 

sin hüs also gestiftet was, 
125 daz man dar in niewan vröude 

vant. 

trüren da vil gar verswant. 
Nu läze wir diu msere stan 

unde heben aber an, 

wie Dietwart der riebe 
ISO lebte so vürstliche 

als Artus ie gelebete. 

sin herze darnach strebete 

daz milte unde ere 

und tugent noch mere 
135 sin phlac unde was sfn rät: 

si entwichen im an keiner stat. 
Die rede läze wir nü sin. 

er bete ^ren vollen schrin 

dar nach als manegiu jkr. 
140 er bete allez daz so gar 

mit tugenden beslozzen 

und was dar an unverdrozzen. 

man sach in ouch nie da hinko- 

men 

swä untat wart vemomen. 



145 dannoch het er einen site, 
da ubergulte er aUez mite 
daz er ze tugenden ie begie 
an beiden orten dort unt hie, 
daz er got tougen 

150 mit herzen und mit ougen 
minnete swä er künde, 
darzuo er im ein stunde 
ouch in dem tage nam, 
daz er got ruofte an 

155 umbe siner sele heil, 
daz was ein der beste teU, 
den im got ze sinem leben 
in dirre werlte bete gegeben. 
Also lebte Dietwart (daz ist war) 

160 in blüenden tugenden drlzec jär 
unz er gewuohs vil nach ze man. 
dö was ein site also getan: 
er waere junc oder alt 
oder swie er wsere gestalt, 

165 arm oder riebe, 
man liez in sicherliche 
nimmer gewinnen wlbes teil 
noch versuodien solh meil, 
daz minne waere genant. 

170 der site was dö id)r alliu laut, 
daz wert man man und wlben. 
des muosten starc beliben 
die hüte bt den jären. 
man sach ouch si gebären 

175 vil vroeliche unde wol. 

die liute warn iö tugende vol 
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diprch den kiuschUchen site: 

dö wonte in remiu vuore mite. 

Sit der site ist hin getan, 
180 dazmandieyrouwenunddieman 

^ ir tage ze einander git, 

des ist diu werlt bi dirre zlt 

an manegen sachen gar ze kranc, 

daz er haben muoz undanc 
185 der uns den site brähte 

und sin von ^rste gedähte. 
Nu läze wir den site sten. 

dirre niac jenen niht erg^n. 

doch wil ich einez mezzen, 
190 des ich niht mac vergezzen. 

wären dö die iiute starc, 

80 sints nü ungetriuwe unt karc. 

swie gerne ein man nü tsete , 

so ist sd vii der valschen rsete, 
195 daz man deheim getriuwen man 

rehter vuore niht engan, 

als er doch gerne taete. 

nü ist diu werlt s6 unstaete, 

daz unyuore und unzuht 
200 zuo den liuten hat nü vluht. 

der besten vuor der man nü 

phliget, 

deist daz diu schände nü wiget 

ze vaste vür die ere. 

swelhez ende ich k^re, 
205 da vinde ich niht wan untät. 

diu ere hat ze hove ir stat, 

owö, leider gar verlorn. 

Sit diu ere ist ab geborn 

und daz diu schände vür sich get 



210 und die ere binden st^t: 
daz macht der vürsten bloede , 
daz ir hove Stent so oede. 
Ouch waene ich mich selben 
trüge, 
ob ich die vürsten nü zuge. 

215 swaz ich in des vor gesage , 
da mit ich si nü gar verjage, 
si enruochent waz die alten 
tugent haben behalten, 
si tuont niwan den niuwen site. 

220 da läze wirs beliben mite. 
Sit ich in niht gesagen kan 
waz die alten haben getan, 
läz wir ir den tiuvel walten 
unde sagen von den alten. 

225 die warn getriu we und tugenthaft : 
got der vuogte in die craft 
daz si beten richez guot. 
si gewunnen sigehaften muot 
und also vil der eren. 

230 waz hilft mich nü min leren 
daz die vürsten nü niht tuont? 
ez st^t nü niht als ez dö stuont, 
Sit des Sites ist verphlegen , 
daz man beginnet hin legen 

235 die alten tugent unde zuht. 
des komen die vürsten an die 

suht, 
da von si werden nimer erlöst ! 
u* heiTn, ir habt nü kleinen tröst, 
gräven, vrien, dienestman, 

240 Sit man iu niht dienstes Ionen kan. 
swie gerne ich iuch nü machte vri, 
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s6 st^nt die vürsten iu niht bf. 

ja muoz ich iuch Mzen under- 

wegen. 

si hantder altenmaere verphlegen. 
245 nu \vil ich wider grifen an, 

wie die alden haben getün. 
Dietwart der künec von Roe- 
mischlant 

als ich iu 4 tete bekant, 

der lebt mit ^ren drtzec jar: 
250 daz ich iu sage, daz ist wdr. 

der minte in slner jugende 

also vil der tugende. 

als uns tuot kunt daz msere, 

swie unkunt im waere 
255 die vrouwen und diu minne , 

doch het er in sim sinne 

der minne alsd guoten yltz, 

daz si im nie itewiz 

vür breiten künde. 
260 er diente ir sine stunde 

swä er sold oder mohte. 

swaz der minne ze dienste tohte, 

des vleiz er sich mit guotem site. 

der minne diente er dd mite, 
265 daz er niht wan guotes sprach. 

swä im ze dienste iht geschach, 

daz tete er gerne und willidfch: 

da von er der ^ren rieh 

dicke wart an maneger stat. 
270 sin herze gap im solhen rät. 

bescheidenlich ist mir gesaget, 

diu saelde was mit im betaget, 

daz si im s6 schöne bl 

wonte und machte in schänden 

vrL 



275 des erten in diu reinen wip. 
des müeze sselic stn sin lip! 
D6 er mit dren drizec jär 
hete gelebet so schöne gar, 
dö hete er in der jugent stn, 

280 also uns daz buoch tuot schfn , 
vier und zweinzic r&tgeben. 
die zugen in ze rehtem leben 
und rieten im daz beste, 
dar an was er so veste, 

285 dem wolte er nie entwichen, 
des begunde er mßre riehen 
an tugenden denne ein ander 

'man. 
er greif nie dehein dinc an, 
im muoste wol gelingen 

290 in aUen sinen dingen. 
Im rieten sine rütgeben, 
die in heten in ir phlegen 
*ir Sit, künec von Roemischlant, 
in der maze nü zehant 

2»5 nähen gewahsen zeinem man, 
des al die tröst wellent hän, 
die in iuwem riehen sint 
hoch edelez küneges kint, 
die weUent houpten an dich. 

soo nü hat got bedäht sich 
an dir so hoher ssBÜkheit 
und allez daz an dich geleit 
daz tugent und ^re heizen sol : 
künde wir nü dir geraten wol 

305 daz alle liute heten vür guot! 
nü gebe uns got so wisen muot, 
daz wir dich daz beste leren 
und uns an dir niht uneren!' 
'des sol iu wesen vil unnöt. 
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üio mir waere lieber der tot 
dann ich &n inwer nete 
immer iht getste." 
'Sit ir, lieber herre min, 
in unserm geböte wellet sin, 

315 86 siih ir niht wenken 
nnd ruoeht daran gedenken, 
dai mer dann Tierzehen lant 
wartent niwan inwer eines hant. 
so Sit ir niwan einic kint. 

3S0 sw«an in al die willee sint 
die inch habent gesehen ie, 
nd mochet ir gedenken hie, 
daz iu wartet manic man 
der iu aller eren gan. 

3» so hat in got den wünsch gege- 
ben, 
sdicenen Up mid lidliez leben, 
nü bt iu niht beslifen, 
ir mochet dar zuo grifen, 
werdet ritter sdiiere. 

330 so habt ir volle ziere 
an übe und an guote. 
weit in iuwerm muote 
der iu dar zuo gevalle, 
als wir iu raten alle, 

.135 die mit iu swert wellent nemen, 
die iu ze gesellen mugen zemen.' 
^daz tuon ich gerne' so sprach er, 
^ar an zwivelt ir niht mer. 
nn ratet selbe ane strit, 

340 wenne wir die höchgezit 
in dem järe wellen hän.' 
dö sprach ein sin dienestman 



'daz kan nimer so wol gesin, 
von Roemisch lant herre min, 

345 sd in des süezen meien zit, 
so allez daz geblöemet Itt 
über beiige und über tal 
und daz der vogeline schal 
dber al dok walt clinget 

350 und daz alliu creatiure dinget 
gegen des liebten sumers vruht.' 
dö sprach üz reine bemd^ zuht 
Oietwart der junge helt 
'ich bin bereit, swenne ir weit, 

355 ze sant Jöigen misse« 
s6 kumt uns vil gewisse 
der sumer und der meie." 
dö sprach der tugent heie 
'daz si vil gerne getin. 

360 nü rat wen ich sol ze gesellen 

han." 
Si sprächen 'lieber herre min, 
daz wirt iu kurzhchen schin* 
ouch süme wir uns niht dar an, 
ir müezet solhe gesellen hän, 

3e5 die iuwem eren wol gezemen 
und wol mit eren mügen nemen 
von iu pherit unde cleit. 
wir haben iu allezan bereit 
ahtzehen schiltgeverten 

370 die sich ie schänden werten/ 
dö sprach der lantgrave Erewin 
' möhten ir noch zweinzec sin , 
künde wir die üz gelesen ?* 
der künic sprach 'daz sol wesen. 

375 nü trabtet, liebe ratgeben. 
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ob uns got Iset geleben 
die lieben sumer wanne , 
swer mir dann ^ren gunne, 
der st dar umbe gemant 

S80 und bereite sieb zehant 

und kome ze miner bdchgezit. 
dem gebe icb vride äne strit 
vür alle viande 
her ze mtnem lande, 

885 daz er lin sorge drinne sl. 
des gesten ieh im bi 
unz ich in dne sache 
beim bringe mit geniache.' 
dö sprach der lantgräve Erewin 

390 'diu zit müez immer seßlec sin, 
also si der liebe tac, 
d^ din geburt ane lac! 
nü sul wir alle trabten 
und vil ebene ahten, 

996 wer die geverten sulen sin 
die swert nemen mit dem herren 

min.' 
Dö sprach der herzöge Herman 
'vil wol ich iu genennen kan, 
die swert mit ^en mugen tragen : 

400 der namen wil ich iu nü sagen, 
daz sol der herzöge Abel s!n 
und Candunc der heire mtn 
und der herzöge von Tuscän: 
der ist geheizen Iwän. 

405 die zwöne sint von Spölit, 
die geläzent nimmer keine zft 
den werden kunec von Roemisch 

lant 



und wartent gerne sltier hant 

und sins gebotes alle stunt. 
410 den vierden tuon ich iu kunt, 

daz ist hAän von Bärüt. 

sin 11p und ailez sfn gemuot 

daz ist durch ritterschaft gewe- 

gen. 

er ist ein üz erweiter degen 
415 libes unde guotes, 

dar zuo manliches muötes. 

einen brnoder den hat er, 

dem ist ze ritterschaft s6 ger, 

swä er sitzet oder stät, 
420 sin muot den selben willen hat, 

daz er dais beste gerne tabt. 

AmoH der höchgemuot 

so ist er genennet, 

daz ir den ouch bekennet. 
425 daz sehste st Berhtram. 

den sult ir, lieber herre, hhn 

ouch ze schütgeverten. 

solt iemer man heberten 

den Gröl mit ritters hende , 
430 daz teet er dn missewende. 

der sibende daz st Baldewtn, 

daz aht stn bruodier Bältn. 

s6 st der niunde Türiün : 

den wil ich niht under wegen län, 
435 dem st, herre, ze in gewegen. 

der kan wol höher ^en phlegen. 

swenne er nü ze ritter wirt , 

aht, waz ^ren der birt! 

der zehende st ouch üz gelesen , 
440 der sol ouch schiltgeverte wesen 
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des könjges von Rcemisch lande, 
er kbet gar Im alle schände» 
dai idi des wfl an angest sin, 
nnd wiit in sin tugent schin, 

445 ir Sit im ie lenger ie mer holt. 
er wirbet umb inch solhen solt 
daz er des wol geniuzet, 
f^an inch sin nimer verdriiuet. 
Mimonc heizt der mmre. 

450 Türlan der ertuere, 
bmodcr sint si beide, 
nimmtf ichs gescheide 
üz iuwtfm dienste, herre. 
nUien oder yenre 

455 si sunt in immer nndertön, 
dar umb solt ir niht zwiyel hän. 
herren sint si da ze Isterrich. 
der einlifl daz si sicheiüch 
Bitranc Yon Beste, 

460 der ie tete daz beste 
und noch immer tnon wiL 
er hat tagende also tU, 
daz k nieman mäze hat. 
sin herze in solher Tuore stat, 

4«5 daz a w<J heizt ein saekc wip 
diu immer triatet sinen lip. 
der zweifle doi ir oach solt han, 
des name ist also getan, 
daz er tU witen ist erkant. 

41» der ist Berhtonc genant. 

sin Tater was ron Kriechenlant 
nnd was geheizen Wizlan. 



als ich mich, herre, fersan , 
475 der nam die schoenen swester 

min 

und gewan bi ir daz kindeltn, 

den ich in e genennet hän. 

der ist iu dienstes oodertloi. 

der driuzehend si an der Tart 
480 daz nieman tiurer wart 

der ist gebom Yon PiUenlant , 

Tibalt so ist er genant, 

em heh in rehter mize, 

da heime und itf der straze 
485 ein gnoter redegesde. 

swer einen tiureni wrile 

nü kies^i, daz läz ich Sne haz. 

üf mine trinwe meine ich daz, 

solt ieman bejagen den Gral 
490 akam der küene Paffziral, 

des ist er woi als gar bewegen 

als Yon der tavelrunde ddiein 

degen 

bi Artuses ziten. 

er ist in allen striten 
495 als gar ein Trum man 

als ez dö ieman hat getan. 

der Tierzehende sl oocfa an der 

schar 

(des muoz man schöne nemen 

war): 

deist Ton Gälaber Bahnunc. 
500 der ist der togende ursprunc 

mit manlichem eilen. 

der zimt iu wol ze gesellen 
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da man die werden ahtet. 
allez daz er betrahtet 

505 ist niwan ritterschaft und ^re. 
sin herze git im die 16re 
daz er naht unde tac 
tuot daz beste daz er mac. 
den Yünfzehenden swertdegen , 

510 den ich iu wil ze gesellen wegen, 
der ist Reinher genant 
und dienet in C^ciljen laut 
schone mit gewalde. 
er ist ein degen balde 

515 mit üz erweiter manheit. 
daz ich iu hän von im geseit, 
daz ist endelichen wdr, 
ich liuge niht gröz umb eia här. 
so sult ir, lieber herre min, 

520 den sehzehenden l^zen sin 
iuwem schiltgesellen, 
ob siz iu raten wellen,, 
die lieben husgenöze min/ 
der künic sprach 'daz sol sin.* 

525 ' so si iu sin name kunt getan. 
Hünolt heizt der werde man 
und ist daz laut ze Swäben sin 
und dienet im'unz über Rin. 
sin herze unde ouch sin muot 

530 sich vor schänden hat behuot. 
noch solt du einen gesellen hän, 
wirt immer ere ze dir getan, 
daz muoz von sinen schulden 

komen. 
swaz ich von tugenden hän ver- 

nomen, 

535 des hat er mer dann ieman. 
wol er dir an verdienen kan, 



daz du im bist liuterlichen holt, 
er heizt von Franken Diepolt. 
noch nim einen, herre min, 

540 der bläemet mit den tugenden 

sin 
dinen hof und al din laut, 
er ist Sigeher genant 
und ist herre ze Westväl. 
er gewan nie schänden mal 

545 in allen sinen ziten. 
er kan nlich ^ren striten. 
vil gerne er daz beste tuot, 
er ist mute und höchgemuot. 
din lant hat sin ^re 

550 und din hof noch m^re. 

er prüevet vreude und wirdikeit, 
er ist dienstes dir bereit 
mit Übe und mit guote , 
daz weiz ich wol an sinem muote. 

555 noch kumet dir wol ze mäze, 
den ich des niht erläze 
ern si der schiltgeverte din: 
daz sol der herzöge Wigolt sin. 
er ist vürste über Zaeringen. 

560 ich hän ouch des gedingen, 
daz tiurer man nie wart gesehen, 
ich hoere im maneger eren jehen. 
noch soltü niwan einen hän, 
des wil dich vrou fere niht erlän. 

565 geheizen ist er Fridger. 

bringt dir den vrou Saelde her, 
s6 ist din hof und din sal 
mit vröuden schöne überal. 
die ich dir alle hän genant, 

570 daz sintvörsten unde habent lant. 
nü solt du dich rihten 
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und dinen hof s6 tihten , 
daz et dir nach ^ren at^. 
s6 bistü dar nach ünmerme 

675 geyröut an dinem muote. 
nu gebiut, künic guote, 
allen den dinen, 
daz si sich dar zuo pinen 
daz si komen alle 

580 mit yroude berndem schalle , 
des din hof si geret 
und mit vröude gemeret , 
swer ze diner höchzit kumt, 
daz ez im immer vrumt.' 

585 Hiemit ist nü gar geseit 

und. die schiltgeverten ouch ge- 
reit, 
die er ze gesellen haben wil. 
'nu bedarf t du guoter sinne vil. 
got dich daz beste lere! 

590 nu beite niht mere , 
vertege boten in diu laut 
mit dinen brieven alzehant 
und künde dise höchzit 
den dinen vriunden äne strit, 

595 dar nach armen unde riehen, 
daz die sicherilchen 
komen an sant Jörgen tage, 
vemim wol, waz ich dir sage, 
daz dine boten tuon kunt 

600 allen den varenden nü ze stunt, 
swer guot welle enphähen, 
daz die her zuo dir gäben.' 



D6 sprach der künec von Roe- 
miscblant 

ze sinen rätgeben zehant 
605 'nu gebietet minen schaffaeren, 

als ich iu wil bewaeren , 

daz si iht lenger beiten 

unde ilen reiten 

alle die gerechnung her zuo , 
610 da mite man der höchzit tuo 

ir reht und dem gesinde. 

schaffet daz man vinde 

in mim hove alles des die craft , 

daz da heizet Wirtschaft.' 
615 Diu rede was also ergän, 

swaz er gebot daz wart getan. 

noch wil ich des niht verdagen , 

in welle iedoch den liuten sagen 

umb die werden geseilescbaft, 
620 mit wie herlicher craft 

si komen in des küneges lant , 

der Roemisch herre was genant. 

si Yuorten werdez ingesinde. 

als ich ez an dem maere vinde, 
625 si wären alle höchgemuot. 

si yuorten selb so rlchez guot 

von gesteine und von golde röt, 

daz in ze nemenne was unnöt. 

si wolten nach ir selbes willen 

leben, 
630 ob in der künec iht wolde geben , 

daz des unnöt waere. 

ez wären ir soumsere 
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ilaz niene lie, 
i' begie 
LJlgeselleD. 
I ülner kamern zellen 
[;iieln samtt, 
.■ich an dem mere Ut, 
* juhrdlen dar tragen 

^ , dannoch, als ich iu wil sagen, 

ibel uade hermin, 
phelle uode baldekln 
und manegen guoteu Bcharlach , 
über die vedern sA richio dach 
spshellchen wo) genst, 
4M ^a beriln dar df gesst, 

e «gikundea ouch nibt bezzer 
stn) 
P'^oten teschel guIdJQ 
ieret mit geateine 

e. und nibt ze deine, 




' cuodendeideraedelgürlelguot, 
als man ze hove gerne tuet : 
die Zement wol umb riebe wät. 
der künic hie mit nü hat 
gezieret sine gesellescbaft 

BIO mit tU börllcber craft. 

Jiü habt ir liie mit wol vemo- 
men, 
wie ez allez ist bekomen , 
daz sich der kflnec bereitet häl. 
aü ist ez komen an die stat 

S75 daz er swert nemen wiL 
dar wag komen alsA vil 
maneger bände liute , 
als ich iu nü bediute, 
giger Singer unde sagen 

«so und noch m^re bl den lagen, 
aller bände kürzende 
man bete wol üf ein mtle 
üf einem bMtchen plan, 
da der künic wolde hän 

G85 sine schtsne hOchzit. 

man hört da cbngen wider strtt 
von zoumen und von gesmide. 
nibt lenger ich daz mide 
oder ich welle iucb wizzen ISn , 

ew manec verdecket casteläo 
pberit unde rävlt 
wären üf den plan wit 
üi^ze dem buburte bräbt. 
da der ritterschefte wart gedäht, 

69» üf daz bfrlicbe velt 

gesiagen wart vil manec gezelt. 
alaö daz da wart getan , 



63B aber «o P, tlao ji S39 nit enlie P Ö4t pote -4 
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677. 678 fehltm P 879 ii^er P 682 dud h. P, 

6B4 diE der A 689 «1« ich iu wil w. 1. P ttach 6UU 

' P, ka^eit A 693 ww j4 dem AP 693 ÜDti A 



68 



DIETRICHS FLUCHT 



dö körnen ouch die capelän 

und huoben üt und sungen. 
700 der künic kom gedrungen 

mit slner massenie , 

manec gräve und manic vrie 

und maneger höher dienestman. 

diu messe schiere wart getan. 
705 dö stuont der künec mit schalle 

und sine geverten alle , 

dö man in segente diu swert. 

zehant wart dar nach gegert 

ze dringen üz dk ze der tür. 
710 diu ros wären kömen da vor, 

diu heten in die knaben bräht. 

buhurtes da wart gedäht 

vaste mit gedrange. 

der werte wol als lange 
715 unz si zebrächen die Schilde. 

die schiyern daz gevilde 

wol halp überdacten, 

daz sin vil wenic blacte. 
Dö si des vil getäten 
720 daz sis genuoc häten, 

dö wären diu gesidel bereit. 

si erbeizten nider, als man seit. 

dö wären komen mit schalle 

die varenden vil nach alle , 
785 die man da heizet varende diet. 

der kunic si vil wol beriet. 

die werden schiltgeverten sin 

die täten dö vil wol schin 

daz si vürsten hiezen. 
730 zehant si des niht liezen, 

diu cleider wurden ab gezogen 



(des enhän ich niht gelogen) , 
^eben hermin unde grä: 
lüter vöeh gap man da, 

735 die soumer also wol geladen, 
des nämen die vil deinen schaden, 
die dar umb gäbe kämen 
und ez umb ^re nämen. 
da wart also vil gegeben, 

740 daz ich daz nime üf min leben , 
daz diu werlt erstorben ist, 
als wite so diu erde ist, 
daz nie künec so lobesam 
so gröze höchzit ie gewan. 

745 gerihtet wären die tische, 
wize semei unde vische 
und edel wildbraete 
und ander guot gersBte , 
des gap man dar m^r danne vil. 

750 vor den tischen singn und seitspil 
hört man da michel wunder. 
also man dö besunder 
het vroeliche gezzen, 
dö wart des niht vergezzen, 

755 sich huop der buhurt verre me 
und noch herteclicher dann e. 

Der buhurt wart herte. 
üf dem plane manec geverte 
wart getan hin unde her. 

760 die schilte giengen dicke entwer 
sust unde so, hie unde da. 
alle die jähen sä , 
daz nie so herter buhurt 
ze kuneges höchgezit ie wurt. 

765 ez werte also unz an die naht. 
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vfk diu ros nsemen die mäht, 
des muoz mich immer wunder 

hän. 
dö der buhurt wart verlan, 
do geselleten sich ie viere 

770 zuo einander schiere 

und kerten alle gegen der stat, 
da der künic hüs hat, 
zuo der guoten veste. 
man hiez sumelicb geste 

776 an den selben ziten 

mit samt dem kunege rlten 
in die burc üf den palas. 
der künec mit hohem muote was. 
dö hiez er des morgens vil vruo 

780 bereit sf n alle die dar zuo , 
die b! dirre höchzft 
wären siebtes äne strtt 
komen zuo im in daz laut, 
des gewerten si in alle zehant. 

785 Als ez des morgens wart tac, 
nü hoßret wes der künic phlac 
der was vrüeje üf gestAn 
und die er mit im wolde hdn. 
er gie üf sinen palast. 

790 er sprach 'hie ist manc edel gast 
und ouch miner mäge vil, 
die ich dar zuo haben wil : 
daz si mir raten des ist zit. 
etwer ist der mir gft 

795 s6 guoten räX umbe ein wip. 
in der mäze ist nü min Up 
daz ich darf einer vrouwen wol 
und die man vür guot dol 
über miniu riebe.' 

800 des gedühtes guot al geliche. 



Nü wäm ouch alle die komen, 

die des nahtes beten vemomen 

daz si vruo ksemen 

und die messe ze hove vemsemen. 
805 dö daz ingesinde überal 

mit vreuden kömen üf den sal , 

dö was das ezzen nü bereit: 

dö jihte man die tavel breit. 

der künec gebot bi ir leben 
810 den schaffaeren gnuoc ze geben 

allen den die ez wolden 

und die ez nemen solden. 

dd man bete gezzen, 

der künic hiez mezzen 
815 die höhen und die besten, 

die alliu lant wol westen. 

sumelicb die nam wunder 

und trabten ouch besunder, 

waz der künic wolde. 
820 die besten man üz holde 

und bat die mit dem künege gän, 

da er ir rät wolde hän. 

in einer kemenäten 

si sich schiere vertäten. 
825 zuo zin er nidere gesaz. 

er sprach 'ir herren, wizzet daz, 

iuwem rät ich gerne haben sol. 

nu bedorfte ich iuwer nie so wol 

ze allen minen 4ren, 
880 ich wolde dar zuo k^en 

daz ich ein wip naeme 

swä ez mir rehte kaeme. 

nü mac ez äne iuch niht ergän. 

nü wil ich iuwem rät hän, 
835 ob ez iu wol gevalle.* 

si begunden swigen alle 
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muot 
^ Äunegeguot 
t.M.j»«^ttrt geben. 
Ifiiea 

.^^^ iiwpilden. 
^ j^%.**hulden 
" -.iM* ^0 werben 
^ ^^K« dienste sterben. 
\ ^ #«tt reinez phat getreten, 
^s SOS, herre, gebeten, 
^ in Täten umbe ein wip. 
J* .;ad wir nü der >Touwen lip, 
j Alt ir werdet wol gewert? 
^1 ir s6 reiner ^ren gert , 
5^ Yäege iu got die «elikheit 
^ von iu nimer geschebe leit ! * 
^ Einer der sprach under in 
•swaz ich noch lande gevam bin 
bi minen xiten lange stunt , 
so wsene ich wol « mir si kunt 
in der mdze wol sehiec Kant 
870 und in den lamlen hekant 
al die vArsten dar inne. 



Als ich mich rehte versinne, 
«ö kan ich geschouwen 
aJJe die vrouwen 
s:5 die in den selben riehen sint. 
dar üz hän ich genomen ein kint, 
diu mir übr alte die behaget, 
die der tac ie hat betaget, 
diu selben herlichen lant 

880 diu ich iu e hän genant, 

dar undr ich einez vunden hän 
(des sult ir iuch an mich wol län) : 
dar inne ist diu yrouwe. 
des ich wol gote getrouwe , 

886 und wirt iu diu schoene maget, 
von der ich iu hän gesaget, 
so Sit ir alles des gewert 
des iuwer lip ze vreuden gert. 
alle die ich hän gesehen 

siM) (des wil ich bi minen triuwen 

jehen) 
die sint ein tou und ein wint 
wider künic Ladineres kint. 
ich wil iu kunt tuon ir nameo, 
des darft du dich nimmer schä- 
men. 

$»& wirl dir diu küneginne, 
so hästü mit gewinne 
der minne lön errungen 
und ist dir wol gelungen. 
Minne so ist si genant 

w und heizet Westenmer ir lant, 
dar in si und ir vater ist. 
nü Tüege der süeze Crist 
dir den tacze heile, 
dai si dir werde ze teile. 
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905 Minne diu vil schoene, 

die ich vur alle vrouwen croene 
mit eren und mit tugenden. 
so hat dir got in diner jugende 
vreude und ere gegeben. 

910 du mäht wol lieplichen leben , 
du und din amie. 
vor allen sorgen ich dich yrie. 
s6 hästü ere unde guot 
und bluet dir immer höher muot. 

915 diz bedenke du nü baz. 
ich wil daz lazen äne haz , 
ob dir nü ieman dräte 
ein bezzer dinc gerate, 
daz wil ich läzen äne zom. 

920 schoene unde höchgebom 
ist si ob allen künegen wol, 
üf min triuwe ich daz nemen sol. 
nü vräge, künic riebe, 
dise herren alle geliche , 

925 ob ez in wol gevalle.' 
dö sprächen s! alle, 
daz ez guot waere. 
dö liebt dem kunec daz ma^e 
daz ez si alle dühte guot. 

930 er sprach 4ch sage iu waz ir tuot. 
nü helfet dar nach trabten 
und habt in iuwern ahten , 
wie wir daz an ein ende getragen 
daz wir in kurzen tagen 

935 werben umb die vrouwen. 
benamen ich muoz si schouwen 
od mich enirre sin der tot. 
ez understet kein ander not.' 
Si sprächen *lieber herre. 



940 ez ist nicht ze verre, 

ez enkomen her unde dar 

die boten die ir nemet gar 

in iuwer heimliche, 

die vil getriuliche 
945 werbent umb die yrouwen, 

den ir des weit getrouwen.' 
Dö sprach der künic Dietwart 

* nü wen aht wir ze der vart ? 

daz wolte ich gerne vernemen.' 
950 'ze boten sol iu wol gezemen' 

sprach der lantgräve Erewin, 

'so rate ich, lieber herre min , 

an vier iuwer man, 

die ich iu wol genennen kan. 
955 daz eine daz si Starcher, 

der var gegen Westenmer: 

daz ander si Arnolt , 

der ist iu mit triuwen holt: 

so wil ich selbe der drite sin. 
960 der vierde si ßaldewin. 

die sint iu zuo der reise guot.' 

der künic sprach 'nü tuot 

minen willen dar an 

und bitet her ze bove gän 
9G5 die edeln recken balde, 

wellents mit gewalde 

der reise vor gesin.' 

dö sprach der lantgräve Erewin 

'iu ist nieman so guot. 
970 iuwer boteschaftwirt wol behuot. 

nu enbietet swaz ir wellet 

oder swaz iu gevellet 

dem riehen künege Ladiner. 

die boten habent deheine wer. 
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»75 si enleisten allen iuwern muot.' 
diu rede dühte den künic guot. 
Nu wären die boten komen, 
die der künec het üz genomen 
da hin ze slner reise. 

980 er sprach 'nü habet niht vreise 
umbe dise boteschaft. 
ich gibe iu guots so riebe craft 
und tuon iu so getane ^re, 
des ir habtyruinen immer m^re.' 

985 d6 sprach der marc^rafBaldewin 
'solte ez unser tot sin, 
wir werben iu die boteschaft , 
uns irre dann diu gotes craft: 
sus tuot ez dehein ander not. 

990 wir sterben dann benamen tot, 
wir bringen iuch ab oder an. 
wir scheiden nimmer von dan , 
wir erwerben iu die vrouwen : 
des sult ir uns getrouwen.' 

995 Do sprach der künic alzehant 
'nü habet üf minen tnu wen phant, 
Sit ir ez so gerne tuot, 
mir zerinne denne lip unt guot, 
ich riebe iuwers kindes kint, 

looound swaz iuwer mäge sint, 
den wirt guot von mir getan, 
die wile ich eine huobe hän, 
die wil ich in halbe geben 
und mit dem andern teile leben.' 

loosder marcgräve Erewin dö sprach 
' nu betraht ein anderz dar nach, 
wann die boten sullen sin be- 
reit.' 



dö sprach der künic vil gemeit 
'so ez aller schierist mac gesln, 

1010 daz ist wol der wiUe min/ 
'Bereitens ist uns vil unnöt' 
der künic bat und gebot 
sinen schaff^ren, 
als ich iu wil bewa»«n. 

1015 *nü habt in iuwem soigen 
daz ir gwinnet hin umb morgen 
einen kocken zuo der habe, 
und gähet noch hinte abe , 
so ez morgen welle tagen, 

1020 daz allez daz si üf getragen 
daz mine boten sulen hän.' 
sin gebot wart getan, 
der künic hiez springen, 
vil baldedichen bringen 

1025 die sine kameraere: 

die kämen durch daz maere, 
als in der riebe künec gebot, 
dö hiez er manegen phelle röt 
vil snellecUchen dar tragen, 

1030 die guolen samft wol beslagen 
mit gesteine und mit golde , 
als er ez geben wolde 
den herzeiieben boten sin , 
und hiez in vüUen manegen 

schrin 

1035 üz siner kemenäten. 

die boten wurden wol beraten 
mit maneger guottsete. 
spise und gewaete 
des wart in wunder gegeben. 

1040 der künic sprach 'iuwer leben 
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mäeze got gevristen. 

nü werbet mit listen! 

und Yueg mir got in km'zer stunt 

daz ich iuch sehe gesunt 

1045 und gebe iu got sfnen segen!' 
Dietwart der junge degen 
mohte daz nie verlän, 
diu ougen muosn im übergän 
umb die Jieben boten sin. 

1050 der herzöge Amolt sprach 'herre 

min, 
nü wäge wir iip unde guot. 
nu gebiete iu got daz ir tuot 
an uns hie heime daz beste.' 
der künic vil wol weste 

1055 waz si meinten da mite, 

'dar umbe du mich niht bite ! 
got behüete iuwem Iip! 
iuwer kint und iuwer wip 
sulen mir wol bevolhen sin. 

1060 daz habet üf den triuwen min.' 
Nü ist ez komen an die stat 
daz der künec gevertegt hat 
sine lieben boten dan. 
dö komen ouch ir mäge gegän, 

1065 dar nach diu kint und diu wip. 
si beten mit clage an ir Itp 
so gruze ungehabe getan : 
swaz ich von clage vemomen 

hän, 
daz ist allez gar ein wint. 

1070 si kustn ir wip und diu kint, 
dar nach alle ir mäge. 
dö stiezen si ze wäge 



ir kocken unde schieden dan. 
dö wart weinen niht verlän. 

1075 der kunic sach in lange nach, 
vil ofte er weinende sprach 
*herre got vil guote, 
nü habe in diner huote 
die vil heben boten min ! 

1080 ob ez niht anders müge gesln, 
so brinc si mir wider gesunt!' 
nü was ez komen an die stunt 
daz er ir niht ersach m^ : 
si wären verre üf den se 

1085 von dem Stade hin gevam: 
dö bat ouch er si got bewam. 
got der vuogte in einen wint, 
der in ze staten kom sint 
üf dem breiten wäge. 

1090 got vuogte in die läge 
daz si mit gemache 
an aller slahte sache 
vuoren inner einlif tagen, 
als wir daz msere hoeren sagen, 

1095 ze Westenmer in daz laut, 
dar si ze boten warn gesant. 
dö si begunden gäben 
zuo der habe so nähen , 
dö begunde ir schifman 

1100 die segel nider län. 

A 

Uf der burc ze Valdanfs 
begunden die liut alle wls 
ab den zinnen schouwen, 
ritter unde vrouwen, 
1105 und nam si michel wunder, , 
waz Schiffes so besunder 
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uU hiUo lob ^rm vf^rnomen, 
wkIIku* tiiUHh> vule ei wsere. 

k^v.> vmNv«4ik>i' ^4 iliutot msere 
xhUu v4 mi kuufliute. 
Ma bc^kf^ \\ir wol noch hiute.' 
\^ h\A^\\ Aigelten in die habe. 
11' «Hkt^f i^x zuo dem stade 

KWA y^mf^n »i d(^ schiezen. 
lüht in^ro 81 daz liezen, 
ni Klangen üz an daz lant 
und sAzen nider allesant. 
die Herren wurden des enein 

II 10 'unser sorge ist niht ze dein. 
n(k rÄten wie wir wellen varn, 
dA mite wir wol bewam 
beidiu lip unde guot.* 
der eine sprach Mch sage waz 

ir tuot. 

iisß nü trabtet wen wir wellen län 
bl dem schiffe alhie bestiin: 
die andern g^n üf die veste. 
daz ist uns daz beste.* 
si schuofen zuo dem guote, 

1130 daz man ez wol behuote, 
vier unde zweinzic man , 
die besten die si mohten h^n , 
und sprächen also zuo in. 
*nü well wir scheiden von iu hin. 

1135 so habt dar umb niht sorgen, 
wir kumen benamen morgen , 
wir werden danne gevangen. 
wie ez uns ist ergangen , 
daz wirt iu morgen kunt. 



1140 verwartet ir vor die stiiai, 
SU hebet iuch von hiram 
und habet in iuwem aanai 
daz ir iht lenger bitet, 
Ah von ir kumber Itdet.* 

1145 Si hiezen von den Bdiiflea 

gen 
die guoten samtt durdwlageii, 
cleider von Tröjande,- 
üz der beiden lande 
die allerbesten siden, 

1150 die mohten wol gellden 
die höhen boten riebe, 
die cleiten sich h^riiehe 
und ouch ir geselleschaft. 
si beten guotes gröze craft. 

1155 wie vil ieglicher gesellen hat, 
daz bescheide ich iu an dirre stat 
ir ieglicher selbe vierder was. 



ein phelle gruene als ein gras, 
1160 den man wol üz tüsenten las, 
dar üz ein infel was gesniten : 
porten mit spdehellchen siten 
zuo dem halse und zuo den ban- 
den, 
zehant si sich dö wanden 
1165 üf gen der veste. 

nü wolt diu sunne ze reste 
und ouch ze gemache nider gän. 
si riten schoeniu castelän. 
Daz ingesinde under dem tor 
1170 innerthalbe und da vor 
die liezn in niht versmähen, 



1107 komen P 1110 bedutet P^ 1112 wol fehlt P 1114 anckhen A 

gstad A 1116 da A 1120 si sprachen u. AP 1121. 1122 fehlen P 
1 123 bewarn \. P 1 1 25 wen ir wellent P s 1 1 26 hie sol b. ^ 1 128 ist auch 
ans P 1 135 nu h. y/ 1 139 des morgens P, des tages m. A WA'A peit PA 

1 1 44 leit PA 1 145 dem schifiFe A 1 1 46 samat A 1 149. 1 150 fehlen P 
1 1 52 die fehlt P sich fehlt A 1153 sich und ir ^ 1155.1156 fehlen P 
1 157 ir fehlt A 1 158 etwa ich sage iu waz ir cleit was 1161 daz uz ein vehel 
was P 1164 vannden A 1166 raste P 1171. 1172 fehlen P 



DIETRICHS FLUCHT 



75 



si begunden vaste gäben 
gegen den werden gesten. 
ez warn yil nach die besten 

1175 die der künic mohte hän. 
hie mite wart daz niht verlän 
(vil rehte sult ir merken daz), 
die geste wurden baz dan baz 
von dem ingesinde enphangen. 

1180 dö kom ouch dort her gegangen 
manic höher burgaere, 
die wolten Tragen umb diu msere. 
die boten wären abe gestän. 
dö nam man diu castelän 

1185 und wart der h^rlichgephlegen. 
manic ritter unde degen 
die drangen tz da zuo dem tor, 
da si die geste yunden vor 
in tugentlicher mäze. 

1190 ich daz ouch niht Idze, 
ich sage iu vil unverswigen, 
her unde hin genigen 
wart beidenthalben vil getan, 
hie mit vuorte man die geste dan 

1195 in die burc uf den palas, 
da der känic inne was. 
der saz mit grözem schalle, 
sin ritterschaft alle 
mit vröuden bi im säzen. 

1200 zehant si niht vergäzen 
si mochten gen in üf stän , 
dö si si sähen her gän. 
Die boten von Roemisch lant 
die stuonden mit zühten alzehant 

1205 Yür den künic höchgemuot, 



als man noch ze hove tuot. 

der künic neic in schöne 

und sprach mit vollem löne 

und ouch mit zühten tugentilch 
1210 'sit gote willekomen ir alle 

gelich 

zuo mir in min eigen lant. 

ze vreuden ist ez mir erkant 

daz ich iuch gesehen h&n.^ 

er bat die herren sitzen gän. 
1215 dö sprach der lantgräve Erewin 

'genäde, lieber herre min. 

weit ir, künic hödigeborn 

nü daz läzen ftne zom ^^^ ^h*>^ 

- 

und Tememet unser botschaft: 
1220 wan wir sin in iuwer craft 

komen also yerre. 

nü tuot genäde an uns, herre." 

der künec die boten dö anesach. 

vil tugentilch er zuo in sprach 
1225 'dieboteschaftundiuwermaere' 

sprach der örbaere 

'sol mir lieplfch gezemen. 

ich wil gerne vememen, 

waz ir werbet gegen mir. 
1230 ich weiz wol daz ir 

werbet keinen boesen rät, 

der wider mine öre stät." 

dö sprach der lantgräve Erewin 

'benamen ich wolte 6 tot sin , 
1235 ö ich immer iht gewnrbe 

da von ieman V6rdaii>e.' 

dö sprach Ladiner der helt 

*nü werbet allez daz ir weit. 
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ir msl w«l und »t in htkmit, 
er heikel lUtoMc fibr RmnMeh 

bot, 
fln DMihi Ml mitM ande gr6s: 
und «11 ir de» wol sin geaAz 
an edel und an rfcbeit« 
daz Ut man im wol geseit 

IM» nü muotet des der herre min, 
daz iü im gebest die tohter din 
Glichen ase einem wfbe. 
an guote und an Übe 
hit er wol die ^e , 

iro daz st tmmerm^re 




des bringt ci 

IM» cb min tohter 
im zimet le einer 
sd wO idi gote ^etrmnmi^ - 
er werde alles des gewert 
des sin herze ze Trenden gerL** 

i»5 'Ut si got mit neoden leben, 
so hdt got m beiden gegeben' 
spraeh der lantgrive Erewin 
'aller tagende vollen scbln. 
na enbiut slehticliche 

1800 dinen muot, konic ricfae: 
waz du hie mite tuon wil, 
des gip ans ein slehtez ziL' 
dö sprach der könic lobesam 
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'daz wil ich iuch wizzen län. 

1305 vart heim, sagt iuwerm herren, 
ich läze im dar an niht gewerren, 
komt er her zen nehsten su- 

mertagen 
(also sult ir im von mir sagen), 
sol ez dan gotes wille sin, 

1310 s6 gihe ich im die tohter min. 
hän ich gelt mide lant, 
ir sehet daz wol nü zehant, 
daz ich niht mere erben hän 
wan miner tohter wol getan 

1315 und minen sun Ruother. 
dem gibe ich Westenmer : 
so sl Portegäl 
und diu stat ze Mundil 
miner tohter Minne. 

1320 dannoch in mtnem sinne 
hän ich manic riche guot: 
des ist willic min muot, 
daz ich ir allez daz wil geben , 
und hilft mir got daz si sol le- 
ben.' 

1325 *sö welle wir scheiden hinnen, 
herre , ir habt uns wol mit min- 

nen 
geverteget äne schände 
wider heim ze lande ' 
sprach der lantgräve Erewin. 

1330 *got der läze iuch saelec sin 
und lange leben wol gesunt. 
nü gebet uns urloup hie ze stunt 
heim üz iuwem riehen, 
wir varen vroelichen.' 

1335 der liünic zuo den boten sprach 



'nü lät iu sin niht ze gftch. 
des beltbt ir äne sorgen, 
best^t unze morgen." 
dö sprach der lantgräve Erewin 

1340 * herre, daz mac niht gesln." 
der künec sprach 'ez geschiht 

wol. 
geweren man mich des sol: 
geruochet hie ze bften.' 
er hiez bi den ziten 

1345 die kamersere balde tragen, 
als wir daz msere beeren sagen, 
zobel unde hermin. 
mohte iht bezzers gesin, 
daz biete er heizen tragen dar. 

1350 doch brähte man (daz ist war) 
manic h^rlfch sübervaz 
und da mite (nü wizzet daz) 
manegen bouc röten , 
die samft unverschröten, 

1355 golt und gesteine. 
ez enwas nie so kleine 
daz er da gap den boten starc, 
man ahte ez vür tüsent marc. 
Dannoch gap er in mere 

1360 durch ir selber ^re, 
sehzehen kastelä n. 
dö diu gäbe ein ende narn^ 
dd schieden die boten riebe 
von dannen vroeltche. 

1365 der künic wolte des niht län, 
wie ez an ir schiffe wsere getan, 
daz wolte er rehte besehen, 
er hiez heimlichen spehen, 
ob in iht gebreste spise. 
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^ V^i»^ ^ ^«M ^UMii wla: 

\v\Ak «llta^*lH» »<>1 d«f «» »"^ 
^ lilIM» «tt dem fchüfc ge- 

nuo6. 
ky# iMt^ UMB ^ ^^ wider tmoc 

KMsK ^' vmmwhrin und daz gewant 
«1 11*11100 urloup xdnirt. 
Hlii*niiM mtr damie vfl 
loh miaein niimde cBbietai wir 
gpracb der kfioic Ladiocr, 

IMO • leb tmd aUex nia ker: 

UDd iwai ich gnotes ie gewan, 
dar Aber aol gewatt Üb 
inwer herr tod Boriidi laut: 
tmd Ui0t an daz Ton mir bekam, 

IM» ichdiaieimmixanmfiMntdt: 
dea coirrct auch dehein adt, 
daz lebtin nAt griieizen nac» 
gerficget ima got 4m tac, 
daz wir ona nimden bdde, 

iHo «wer vm damie scfaeide, 
der mnoz haben mdaiic. 
dar an bin ich stet kne wanc' 

DriMip wart dö genomen. 
nü sint die boten wider komen 

1306 zno ir schiffe in die h^e. 
H zogen ofbt dem Stade ^ 
ir segd nnde Tooren dan. 
H kom ein gaoter wint an, 
der in ze rditer maze lac 

14M si treip der wint und der wäc 
in einer kurzm wüe 
(mit dem maere ich Ue) 
M dem wiige Taste 



mOennd 
um HTT fn dfT niywitit 
ai körnen Uli 
ttfirandtoindie 
si Bfikkn *nA at wir 
aller nnscr atM^en 
141« habet ir mä rAte 
wie man ona dort kit 
daz daz ik wevde hie 
dem poteatlft T6B der 
mandinm] 
141S *des kün ^g if f balcB die 




2a • 



mkandelklt 



nüheterniead 



er Ate faste gJJicB 

da er die boten woHeiMphihfn 

mit im ein grdzin —f"*gB reit, 

14» fil manic bnigare gmcit, 
die ooch die botm, als man aid, 
woMen gräezen nnd itii i hihrn 

woL 
hie miteinanelle wart bereit 
ezzen und trinken, ab man seit: 

11» nnd in den selben stunden 
dö bete der potestat yondcn 
zweinzic soumaere, 
die tmogen golt swxre. 
dd daz ezzen wart Terlan 

1430 mid si Ton den tisden giengen 

dan, 
dö Trügt der lantgrave Erewfn 
^ist ab ieman rehte schtai, 
wä wir den känic finden, - 
der sol des niht erwinden.^ 



1370 wart /eAle /> 1374ufleri' 1375 M^sbeuchrviB ^ irr./» 
13S3k.v^R.P 13S5 ich im im /> 1385 irrK^ 1397 kosen/» yob 
d.j4 1398 gute P, ^ ^ 1401 —1404 /eAiai /> 1405 den Bittea ■. ^ 

1407praBdis^ 14u9 nUe /» 1411. 12 /eAle» /> 1412 liie werdet 

1413 Der >^ 1414 chrndet /> 1416 &bz fekU P 1417«r|inCT.^ 

] 418 di feUt die boten wolde er e. P 1422 wolden fek' UM m, tr 



fekä A 1425— 142S fMs^ 



• » 



32 aber/» 



14a- 



. DIETRICHS FLUCHT 



79 



1435 dö sprach der potesüt an der 

stunt 
*daz tuoD ich iu rehte kunt, 
ir yindet den künec ze R6me.' 
urloup nämen sl schöne 
und schieden mit den maeren 

dan, 

1440 als in da kunt wart getan. 
Si strichen naht unde tac, 
als ich Yür war wol sagen mac, 
unz an den zehenden morgen 

vruo. 
dö riten si ze Röme zuo 

1445 so nähen, alsichhänvemomeu. 
si warn ir leides ze ende komen 
und ouch ir arebeite. 
nü kom ein böte und seite 
von Röme dem künege maere, 

1450 daz wider komen waeren 
die YÜ lieben boten sin. 
'nu wol üf, al die beide min, 
und helfet mirs emphähen!' 
dö wart ein michel gäben. 

1455 Dö wären ouch die boten ko- 
men, 
als ich an dem maere hän ver- 

nomen, 
üf den hof ze Latcao. 
der künec und ander sine man 
mit vroelichem muote gie 

1460 da er die boten sin emphie. 
liepliche er ^e in sprach 
^ leide mir nie geschach 
Sit ich iuch gesehen hän. 
daz ist ze vreuden mir getan. 



1465 waz saget ir mir nü maere? 
ist mines herzen sweere 
mit vreuden Inder wider komep ? 
gerne haete ich daz vernomen, 
wie ir habt geworben dort. 

1470 aller miner vreuden bort 
unde ouch gar min swaere 
daz stet an iuwerm maere.' 
Dö sprach derlantgräveErewin 
'herre, ir sult vrö sin. 

1475 daz maBre allez ebene stet, 
nach iuwerm willn ez schöne get, 
ez ist geschaffet allez gar. 
sümt iuch niht und varet dar: 
iuch irret dort niemen niht. 

1480 trabtet niwan dazz bl zite ge- 

schiht. 
dar zuo sul wir iu maere sagen, 
des sul wir iuch niht verdagen : 
iu enbiutet dienest unde guot 
darzuo willigen muot 

1485 der künic von Westenmer. 
hp laut unde her 
daz ist iu immer undertän. 
nü gäbet, iuwer wille derst er- 

gän.' 
'wes solt wir danne beiten?* 

1490 dö hiez er gereiten 
manegen kiel herlich, 
so vil der höhen zierde rieh 
bat er an diu scblf tragen, 
er gewan wol in zweinzec tagen 

1495 allez daz er solde 

od mit im vüeren wolde. 
Die er mit im wolde hän, 
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Tier tusent sfner man, 

die alle litter hiezen, 
i5io die in oueh niht liezen 

llbes noch gaotes, 

die wären wol des muotes, 

swaz in ir heire gebdt , 

daz si daz durch deheine not 
1505 nimmer niht geliezen, 

swa si ze stunne stiezen. 

dö rietn im sine liute 

als ich iu nü bediute. . 

*no besetzet iuwer Teste, 
1510 daz ist in daz beste. 

dar an ir niht erwindet. 

schaffet daz ir Tindet 

mit gemache hie heime iuwer 

lant. 

daz Trart betrahtet aizehant, 
1515 wen er hie heime wolte lan. 

Reinher nnde Iwan 

den enphalch er die marke 

und schuof in helfe starke. 

da mit tet er in sinen segen 
15M und baten si got sin phlegen. 
Da mite schiedens do von dan, 

der künec und ander sine man 

über se , daz ist war. 

si beten sich bewegen gar 
i5i5 aller sorgen sunder wanc. 

nü was ez in den tagen lanc. 

so allez daz meiget, 

daz rehte vreude heis^t, 

beide wilde unde zam , 
1530 sü diu heide und der tan 

gebluemet allez schone lit 



in der süezen somerzfL 
Nü merket waz ich iu sage, 
si beten niwan aht tage 

1535 geTaren üf dem breiten s^, 
dö kom ein stürm, der tet in w^ 
und sluoc si leider aizehant 
'üz in ein emlant 
ankern dö der könic hiez. 

1540 die segel man dö nkler liez. 
ab den schiffen si dö giengen, 
bf handen si sich Tiaigen 
und clagten vaste ir herzen 

ser. ^ 

in der zft dö lief dort her 

1545 ein wurm ungehiuwer, 
dem Tuor vriidez Tiuwer 
üz ze sfnem munde, 
swenne er blasen begunde. 
sin stimme unmaeziidie erdöz. 

1550 ez was ein tier küm also gröz 
sam in der mäze ein sCTpant . 
der künic sprach dö zehant 
*ir herm, uns welle got nem 
und mit siner craft wem , 

1555 wir sin anders ungenesen.' 
dö hiez er ab den schiffen lesen 
g»^ren und ouch schilde 
gegen dem starken wilde, 
iedoch hän ich daz vemomen, 

i5«o des ersten was ze were komen 
Tibalt der guote. 
mit unverzagtem muote 
ze schirme bot er den schilt, 
den geren nam der recke milt 

1565 und lief den starken wurm an. 



\b0l.2feAhttP 1503 und wizjP 1505 niht /VA// .^ ISOSaA/Ulft/» 
1511 — 1514 fehlem P 1514 betracht ward .4 1515 die soUevt ir k. k. L P 
1516 por 1515/» Yban .Y 1517 dem .^ empliellet d. P U18 
fct P 1519 in den sejrn P 1520 sin pit P lu p. .Y 15« 
1 524 liet .y 152S zei^t P 1 533 Nock ^ 1&a4 uw»k fk/m P- 
l53SnB*iBl. j/. ainannl. P 1540 dar '^ ^W ^ 

h. P 1549 doz P 1551 als P 15M mitji 



DIETRICHS FLUCHT 



81 



do er im s6 nähen was gegän, 
nnd begunde mit vil starken 

siegen 
s6 baltlichen dar ze legen 
mit stechen und mit schiezen. 

1570 des Uez in niht geniezen 
daz tier ungehiuwer. 

^^ ez bües^dar ein viuwer, 
da von der vil werde man 
kom lebendic nimmerm^re dan. 

1675 In den ziten bete ouch sich 
der kunec bereit (nü hoeret mich) 
unde vierzic siner man. 
einer vür den andern dan 
begunde loufen an daz tier. 

1580 zwäre nü geloubet ir, 

der wären drizic schiere t6t. 
dö der künic dise not 
an slnen lieben liuten sach, 
er sprach 'owe und immer ach! 

1585 zwiu bin ich immermerl^ 
d6 ruofte er dar unde her 
'nü wol üf alle die ich hän, 
läUuminJeit ze herzen gänV 
dise körnen mit ir bogen, 

1590 mit armbrüsten üf gezogen, 
mit swerten und mit geren : 
dö wänten si verseren 
diz vreisliche kunder. 
dö striten si besunder, 

1595 dise sus und jene so. 
also wert daz tier sich dö 
des küneges unde siner man. 
dem künege wart solch schade 

getan, 
des er immer jämerec was. 



1600 ich sage iu wä von er selbe genas. 
Dö der werde künec gesach 
daz im daz leit gie vaste na ch, 
dö wart er so grimmec 
und ouch so gar unsinnec, 

1605 daz er sich ze lebene gar bewac. 
'ez muoz ouch sfn min endes 

tac 
an dirre wfle! * so sprach er. 
er zucte üf einen scharfen ger 
und lief den starken wurm an 

1610 und traf in, als er sich versan, 
in zuo dem halse und in den lip. 
'ich geriche hiute manic wip 
an dir, der du hast leit getan, 
die wile ich daz leben hän, 

1615 so begibe ich dich tälanc niht, 
swaz mir halt von dir geschiht.' 
Der stich daz starke kunder 
entweite so besunder, 
daz ez vor grimme begunde 

1620 holen üf von gründe 
ein stimme so vreislich , 
da von der edel künic rieh 
vil nach den tot haete genomen. 
der wurm was an in komen 

1625 mit einem stänke den er blies, 
diu brünne zunt sich als ein mies, 
dö muost der stritmüede man 
durch Ifbes not scheiden dan, 
er was worden äne wer: 

1630 er sanct sich nider in daz mer. 
Dö er erkuolte ein teil, 
dö wolt er versuochen aber sin 

heil, 
er stuont üf unde huop sich dan 
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und lief sd grinuDidichen an - 

]«35 disen Treislichen wnno. 

sich hnop zwischen in ein stonn 
s5 Stare and s6 herte. 
manic swinde geyerte 
tribens zwisdien in entwer, 

1640 der man in hin, der wurm in 

her. 
er werte sich als ein man, 
der gerne wil sin leben han. 
also lange werte ir strit 
unz über yruoimbiz zit. 

1645 daz kunder sich vaste werte, 
den man ez dicke entwerte 
daz er tQ ofte umb sin leben 
nihteinenphenninc hetegegeben. 
ouch Irän ich daz wol vemomen, 

1660 im waem die slnen gern zuo 

komen: 
des wolte er in gestaten nie. 
mit dem välande er'ombe gie' 
wol unz über mitten tac. 
einen siac er mit creften wac 

1655 dem starken wurme üf slnen 

gebel, 
daz ein viur unde ein nebel 
üz da ze sinem giele spranc, 
daz ez mit dem töde ranc. 
ez begunde von im keren dan. 

1660 er sach ez vii unverre gän 
unz ein stimme von im brast, 
daz ab den boumen Joup untast 
muoste Valien, dö daz tier 



erstarp, daz geloobet mir. 

1665 Dietwart der werde degcn 
bete sich so gar erwegen 
mit vehten an dem wurme, 
daz er nach dem stürme 
nider seic üf daz gras. 

1S70 er enwiste selb niht wie im was. 
die slnen stuonden über in, 
si siüm in so gar ane sin 
unde ouch äne witze ligen: 
si beten sich sin vil gar verzigen, 

1675 si wänden des, ez wxr sin tot. 
si nämen in mit dirre not 
und truogn in an ir schif dan. 
die segel z6ch der schifinan 
wider üf alsam e. 

1680 sivuom dan und beliben niht me. 
ir herre mit uncreften lac 
vil nach unz an den driten tac: 
vil küme er sich dd versan. 
dö wäm ouch si nü komen dan 

1685 ze Westenmer in daz laut , 
dar inne er mit vröuden vant 
durch die er dar was komen. 
nu het ouch da der könec ver- 

nomen, 
Ladiner diu maere , 

1690 daz der Roemisch künic waere 
komen mit vil richer habe: 
'wol üf und vart mit mir hin 

abe, 
alle die ich bl mir hau/ 
daz gebot vil schiere wart getan. 
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1695 diu ritterschaft mit schalle 

Yolgten dem kunege alle. 

wser ez ze hoeren niht ze lanc, 

wie der gruoz und der antvanc 

mit emphähen wart getan: 
1700 Dietwartn und alle sine man, 

den enphie der kunic Ladiner 

äne strit und äne wer. 

s6 was kein ander zwlvel dran, 

hie mite warn diu castelän 
1705 ab den schiffen gezogen. 

mich hat daz maere niht betrogen. 

der künec reit üf die veste. 

die sinen lieben geste, 

die Yuorte er mit samt im 
1710 üf sinen paias hin in. 

mit tepech und stuollachen 

.von manegen spaehen Sachen 

wären die wende^ 

an allen vier enden^ ly 
1715 behenget und gezieret. 

der palas was gewieret 

richüchen unde wol. 

nü hoert waz ich iu sagen sol. 

ez was nü komen dar an, 
i7äo daz man ze tische solde gän. 

der wirt die wirtinne 

mit lieplicher minne 

des nahtes bat ze tische gän. 

ir muot der was also getan, 
1725 allez daz derkünic wolde, 

daz si daz gerne dolde. 

dö wären ir juncvrouwen , 



die gerne wolden schouwen 
die geste und die ritterschaft. 

1730 der wirt bete der tugende craft 
an alle die vröuwen geleit 
und si ze wünsche gecleit. 
Mit grözer massenie gie, 
als ich iu wil bescheiden hie, 

1735 des hüses vrouwe aldort her. 
hundert maget unde m^r 
die Yolgeten ir an der schar, 
ze vorderst gie (daz ist war) 
Minne diu vil schoene, 

1740 die ich an dem maere croene 
YÜr alle vrowen (he lebendec 

sint 
oder ie wurden wtbes kint. 
güetlichen wol gebären , 
des sach man si vären, 

1745 beidenthalp genfgen in die schar, 
si nam vil tugentlichen war 
der swachen zuo den besten, 
des wart ir von den gesten 
gesprochen güetlichen, 

1750 von armen und von riehen. 
Nü warn geriht die tische, 
von semel und von vische, 
des stuont da wunder widerstrit. 
si säzen in lieplicher zit 

1755 wol verre üf die naht, 
nü wart ouch da gedäht, 
als ir habt e wol vemomen , 
war umbe dar was bekomen 
Dietwart der höchgemuote , 
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1760 umb dise yrouwen guote. 
daz ich nü lange gedagte , 
unde iu niht sagte, 
daz wser ze boeren swaere 
und den liutn ein micbelmaere. 

1765 nü Uze wirz ein ende hän. 
dö wart mit rede vil getan 
und allez daz üz gemezzen 
unde des niht vergezzen, 
daz man ze elicher hlrät 

1770 tuon sol und getan hat. 

Nübabtirz allez wolvernomen, 
wie ez her und hin ist komen. 
Ladiner der riebe 
der gap endeliche 

1775 dem künege von Roemischlant 
sin schoene tohter d6 zehant, 
dar zuo lant unde guot, 
als ein vater sinem kinde tuot. 
er gap ouch ir hin widere, 

1780 daz si gevreute sidere, 
siniu laat und sinen lip. 
er wart ir man und si sin wip. 
nü habet irz niht vür undanc, 
daz ich iu niht hän lanc 

1785 disiu msere getan, 
dö der hlrät was ergän , 
dd wart der vrouwen ze ir phle- 

gen 
vierzic meide üz gewegen. 
die Yuoren mit samt ir von dan. 

1790 hinder ir wart niht verlän 
von deidern noch von golde 
und swaz si haben solde, 



daz wart zen schiffen getragen, 
manic soumschrin wol geladen. 

1795 Weinen wart dö niht verläzen. 
mit zuhtecUchen mäzen 
wart urloubes dö gegert, 
gerne und ungerne gewert 
Ladiner von sinem lande 

1800 vierzic ritter sande 
mit siner tohter über sL 
gebiten wart dö niht m^, 
si vuoren hin in Roemisch lant. 
boten vnirden vür gesant, 

1805 die da heime tseten kunt 
allen den bi der stunt, 
armen unde riehen 
vil gewaltlchchen, 
daz die waeren bereit, 

1810 swenn daz maere wurde geseit, 
daz der künec zuo körnende 

waere. 
der böte schiet mit dem maere, 
er gähte danne also söre, 
er sümte sich niht mere. 

18J5 dö er in Roemisch lant was ko- 
men, 
man bete diu maere schiere ver- 

nomen. 
der böte tete den besten kunt 
'nü sit bereit in kurzer stunt 
und gebietet ouch den besten 

1880 ze allen mines herren vesten, 
daz si komen ze Laträn. 
da wil er die höchzit hän 
mit miner lieben vrouwen. 
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swer in da welle schouwen, 

1825 der kome dar kürzlich, 
intn herre der künic rtch, 
der kumet mit grözem schalle, 
nü bitet er iuch alle, 
daz ir bereitet iuch dar zuo. 

1830 ich waBne er kume morgen vruo.' 
Nü liez ouch daz nieman , 
sich huoben yrouwen unde man 
ze Röme, als in der böte seit, 
dö was allez daz bereit, 

1835 daz man haben solde, 
dö der künic wolde 
haben sine höchztt. 
ez enwart weder ^ noch sIt 
nie dehein höchzit also gröz. 

1840 der uns daz maere zesamneslöz, 
der tuot uns an dem buoche 

kunt, 
daz weder e noch bt der stunt 
nie höchzit so schoBue wart, 
dö kom ouch der künic Dietwart 

1845 mit siner mässenie, 
manic gräye unde vrie, 
künec herzöge dienestman, 
die besten die er mohte hän, 
die enphiengen in güetlichen wol. 

1850 dö tete man als man tuon sol. 
gesidel dö bereitet was, 
die tepeche nider üf daz gras 
al umbe warn gebreitet, 
die tische warn bereitet. 

1855 man satzt die herren überal 



in dem hove und üf dem sal. 
Schoene was diu höchzit. 

man gap da wunder widerstrit. 

swer guot nemen wolde, 
1860 den richete man mit golde 

und gap swer guotes gerte. 

diu höchgezit werte 

yierzehen naht unde tac, 

daz man niwan ze gebene phlac. 
1865 dö diu höchzit ende nam, 

nü sage ich iu äne schäm , 

dö riten alle die heim. 

nü merket rehte waz ich mein, 

dö endet sich diu höchzit. 
1870 Dietwart der lebte sit 

mit ören vierhundert jär: 

daz ich iu sage, daz ist war. 

alliu tugent bluote an sinem libe. 

er gewan bi sinem wibe 
1875 vier unde vierzic kint. 

owö, die stürben alle sint, 

daz im niwan einz beleip. 

des tugent wart sit so breit 

daz er wol vier und zweinzec 

lant 
1880 betwanc mit sin eines haut. 

wie er genennet waere? 

daz ist mir ein kundez msere 

unde wil iu sagen m^r: 

Sigeh^r so hiez er. 
1885 Nü ist ez komen an den tac 

daz Dietwart niht mSr leben mac. 

nü läze wir in sterben 
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und sagen waz dirre werben 

welle oder beginne. 
1890 erwarpouchnächprisesminne. 

nü läze wir diu maere stan 

und heben hie wider an. 

Dietwart gap stniu laut 

sfnem sune allesant. 
1895 da mit gelac er leider tot, 

als got über in gebot 

als er noch ubr al die werlte tuot. 

dö wart laut unde guot 

Sigeh^r dem riehen. 
1900 nü hoeret sicherlichen, 

sin muoter starp ouch sit. 

dö was gewahsen in der zit 

Sigeh^r ze einem man. 

diu maere hebent sich nu an. 
1905 er begunde üf ere pinen. 

do rieten im die sinen, 

daz er ein wip nseme 

diu im wol gezseme. 

des volgte er in vil willicllch. 
1910 Sigeher der künic rieh 

der volgte siner liute rat. 

daz noch den vürsten wol stät, 

swä si voigent wiser lere : 

da von stiget ir ere. 
1915 so geschach dem künege Sigeher. 

er enriht sich nie da gegen ze 

wer, 

em tsßte gern daz beste. 

swaz er ze tugende weste, 

dar an was stsete ie sin muot. 
1920 daz riet im ie allez guot. 

Nü ist ez an daz masre komen, 



als ir habet wol yemomen, 
wie tugenthaft Dietwart was, 
als daz buoch von im las, 

1925 und waz er eren äne strit 
begangen hat bf sIner ztt. 
nü wart er nie so tugenthaft 
noch gwan guotes nie s5 gröze 

craft, 
ez wurde Sigeher sunderbär 

1930 tugentllcher, daz ist war. 
beidiu lop und ere, 
des bete er noch mere 
dann ie dehein sin künne 
bi sinen tagen ie gewänne. 

1955 Nü waz welle wir des mere? 
er bete doch guot imd ere 
und dar zuo einen schoenen lip. 
nü läze wir in nemen ein wip 
mit einem kurzen maere. 

1940 Sigeher der lobebaere, 
dem rieten mäge unde man 
nach einer vrouwen wol getan 
ze Normandie in daz laut, 
diu was vrou Amelgart genant 

1945 und hiez ir vater Pallus , 
daz maere saget uns alsus. 
kunt tuot uns daz maere, 
wie schoen die vrouwe waere. 
allez daz si ie gesach 

1950 anders niht von ir jach, 

niwan daz bi den selben tagen 
nie schoener kint wart getragen. 
Boten wurden dö gesant 
ze Normandie in daz lant. 

1955 zwene herzogen riche 
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die w^en boten sicherllche 

und ouch die man zuo in nam. 

wie ir iegeliches nam 

bekantllch wsere, 
i960 daz ist ein langez maare 

den liuten vür ze sagen. 

wir suln daz anders gar verdagen 

und nenne wir die boten beide. 

nü hoeret wie ich iu bescheide. 
1965 der eine der hiez Sigebant , 

Moräne was sin laut: 

dk hiez der ander Sindolt . 

der künic gap in riehen solt 

und vertigt si rfchlichen dan. 
1970 si Yuorten yunf und sehzec man, 

schoene phert und rieh gewant. 

ze Normandie in daz laut 

körnen si kurzliche 

und würben endeliche 
1976 ir lieben herren boteschaft 

mit yil kurzlicher craft. 

ditz wart schiere an getragen. 

wir suln daz maer niht lange 

sagen: 

läze wir ez ende hän. 
1980 dise vrouwen wol getan 

wurbens minnicliche. 

Pallus der riebe 

kom des schiere überein 

(nü merket rehte wiech ez mein) 
1985 daz diu schoene Amelgart 

dem künege ze wibe wart. 

die boten gähten vroellch dan, 



als ich iu gesaget h^, 
und sagtn ir herren maere , 

1990 daz im die vrouwe gegeben 

waere. 
nü was er vrö und gemeit. 
der künic schiere hete bereit 
sine werde ritterschaft. 
er vuor da hin mit grözer craft 

1995 und nam sin wip mit im dan. 
niht lange ich iu gesagen kan 
von der grözen höchgezit. 
man gap da wunder wider strit 
ze Normandie unde ouch hie. 

2000 diu höchzlt dar mit zergie. 
Nü hat der künecvonRoemisch 
laut, 
als iu ist allen wol bekant, 
ein wIp genomen , daz ist war. 
daz gestuont dar nach niwan 

driu jär, 

2005 er wart riter sunderllch 
so schöne und so h^rllch 
mit hundert gesellen, 
die ich iu wol künde gezellen: 
daz aber ich verswigen wil, 

2010 sust wurde der maere gar ze vU 
ö unde ich die genante, 
wer die rehte erkante? 
daz ist nieman so rehte kunt, 
als ir nü hoert an dirre stunt. 

2015 des sul wir vergezzen 

und suln ein anderz mezzen, 
wie Sigehör (daz ist war) 
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mit eren vier hundert jär 
lebte in reinen bluenden tagen. 

MM ab wir die wisen hoeren sagen, 
mit ^en er kint gewan. 
daz buoch uns kunt hat getan , 
ein und drizic kint gewan er. 
nü wil ich iu bescheiden mer: 

2025 die gelägen sider alle tot, 
(daz sult ir hoeren kne not) 
daz der enheinez niht beleip 
niwan, als uns daz buoch seit, 
ein sun und ein tohterlin. 

3030 weit ir, nü tuon ich iu schin, 
wie diu kint warn genant, 
daz ist mir als wol bekant 
sam ob ich si hete gesehen: 
des müezet ir mir selbe jehen. 

8035 Der sun hiez Otnit. 

der wart s6 biderbe ouch sIt 
daz man von siner manheit 
vil manegiu wunder hat geseit. 
die yrouwen wil ich nennen, 

8040 die sol man ouch bekennen, 
ich meine Sigeheres kint. 
diu hiez diu schoßne Sigelint, 
also ist mir daz maere kunt. 
die nam sider der künic Sige- 

munt 

8045 und Yuorte si gen Niderlande. 
Sigemunde man wol bekande : 
der gewan bi Sigelinden sint 
ein lobesamez kint , 
Sivriden den hochgemuoten , 

2050 den starken und den guoten, 



an dem sIt grdzer mortgeschadi, 
den Hagene von Troneg e stadi 
ob einem brunnen mortlich. 
yiLs^ riuwet er midb , 

2055 Nü \kze wir diu maere stto 
und heben hie wieder an. 
Sigeh^r der wart alt, 
als ich iu ^ hän gezalt: 
der starp ouch, als man seit 

2060 ez ist ein gewonlich wärfaeit: 
lebet der mensch kurz od^ lange 
mit vreuden unde mit gesange, 
owe, so muoz er doch sterilen 

tot. 
daz ist ein clegellchiu n6t 

2065 daz daz mensch niht siner tu- 

gent 
des guotes noch der jugent 
Yür baz niht geniezen mac, 
swenne im kumet sin lester tac 
also starp der künic Sigeh^. 

2070 Otm'den dem wart ane wer 
allez sines vater laut, 
nü tuon ich iu daz bekant, 
wie schöne der sit lebete 
und in manegen eren swebete. 

2075 nü wil ich iuch wizzen län, 
waz Otnit hat getan 
von manne, der nam ein wip 
mit der sin leben und sin lip 
lebten manegen lieben tac, 

2080 als ich iu wol bescheiden mac. 
Nü si iu hie mit kunt getan 
unde wil iuch wizzen län , 
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wie tugentltchen und wie wol, 

als ich iu nü sagen sol, 
2085 Dietwart der riebe 

und Sigeh^r der lobeliche 

lebten abt bundert jar. 

nü ist iu kunt worden gar, 

waz si guotes büten 
2090 und da mit tugent täten. 

si wäm getriuwe und milde 

und Yolgten wol dem scbilde. 
Waz si eren baben getan, 

daz wll ich under wegen län 
2095 und wil ein ander maere sagen, 

wie Otnit in slnen tagen 

lebte vürstlicbe. 

des wart er ^ren riebe. 

nü ist ez komen an daz zil, 
2100 daz Otnit wol zwirent als vil 

Mt getan an maneger stat 

dan debein sin vorder begangen 

bat 

mit tugenden und mit milte. 

Otnlden nie bevilte 
2105 manbeit nocb ^ren. 

sin berze begunde in l^ren 

manege zubt unde lop 

und tete daz allez äne spot. 
Dd er in der tugende vart 
2110 wol vierzic jär alt wart, 

dö tete er an den ziten 

wunder an manegen striten , 

daz im dar an nie misselanc. 

sin berze ie näcb eren ranc. 



2115 des gewan er pris und ere. 

diu zubt was sin l^re. 

nü sul wir daz maere län. 

Otniden rieten sijie man, 

daz er nseme enzit ein wip 
2120 da mit er s^le unde lip 

bebielte unz an sinen tot; 

^edeler künec, des ist uns ndt.' 

d6 stuont oucb Otnides muot 

in reiner zubt wol bebuot 
2125 näcb siner liute Wre. 

*waz touc der rede m^re? 

micb endunket nibt ze vil. 

gerne icb iu volgen wil 

swä ir mir ratet umbe ein wip. 
2180 des ist gebunden nü min lip. 

nü ratet, mäge unde man, 

wä ez mir wol sule ergän.' 
D6 rieten si im äne wer 

in ein lant über mer, 
2135 dar inne ein künec yermezzen 

mit gewalte was gesezzen. 

der hiez der künec G ödJän. 

der bete ein tobter wol getan, 

diu biez diu scboBne Liebg art. 
2140 nie vrowe s6 rebte sdioßne wart 

als diu selbe küniginne. 

si kund nieman gewinnen, 

ez muoste im an sin leben gän. 

ir vater muot was also getan, 
2145 swer in siner tobter bat , 

dem sagte er an dem leben mat. 

dö spracb der künic Otnit 
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2126 taugte ^ 2127 dunket j4 end. sprach Otnit n. P 2129. 30 fehlen P 
2130 nu gepunden J 2131 maget ^ 2135. 2136 fehlen P 2137 Do waz 

ein kunig hiesz g. P 2139 haysset ^4 2141 also P selbe fehlt A 

2142 gewynne A 2144 mute A 2146 den P 
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^nü wi] ich an dirre zft 
in ir vater lant varn. 

2150 er kan daz niemer bewarn, 
ich gewinne ims an an sinen 
gest^t ez kurz oder lanc. [danc, 
nu wol üf alle die ich hän 
und grifet baltlich dar an 

2155 und ilet gewinnen 
mit allen iuwem sinnen 
kiele unde kucken, 
wir sulen dar rucken 
ze Galame in daz lant.' 

2160 nü geschach ouch daz zehant. 
swaz des landes herre gebot, 
daz liezen si durch keine not. 
dö die kiele wären gar 
wol bereitet (daz ist war) , 

2165 dar an getragen spise unt win, 
do wolt der könec niht lenger sin. 
er vuor dannen über mer 
g^n Galame, er und sin her. 
Unlange wart ditz verdeit. 

2170 Gödiän dem künege wart geseit, 
man Isege in sinem lande 
mit wuoste und mit brande 
und taete im creftigen schaden, 
dö bete der künec ze im geladen 

2175 die besten, die er mohte hän. 
dö wolte er mit strite bestän 
den riehen kunic höchgemuot. 
die sinen jähn 'her, dest niht 

guot.' 
der künec begunde sere clagen. 

2180 er sprach 'wer kund mir nü 

gesagen. 



war umbe der künic Otnft 
mit gewalte in minem lande Ut ? ' 
in der zit dö daz geschach , 
dö kömen boten dar nach , 

2185 die Gödiänen Seiten 
und in vil rehte bereiten, 
war umb Otnit komen was in 

sin lant. 
daz wart Gödiäne bekant. 
'e wolt ich yliesen daz leben, 

2190 e ich durch gewalt well ieman 

geben 
die vil schoenen tohter min. 
e muoz ez min tot sin.' 
dö sprächen die boten h^rllch 
'so wizzet, edel künic rieh, 

2195 daz iuwerm lande und iuwerm 

leben 
niht vride vür baz wirt gegeben.' 
die boten gähten da mit dan, 
als ich iu gesaget hän. 
dö huop sichleit und ungemach: 

2200 man brant daz lant, die vest man 

brach, 
daz treip man also verre 
unz Gödiän der herre 
gedähte in sinem muote 
' ez enkumt mir niht ze guote 

2205 daz leit in minem lande.' 
boten er dö sande 
Otniden dem künege rieh 
und hiez im sagen sicherlich, 
ob er in vride wolt läzen hän , 

2210 er gceb im sin tohter wol getan, 
'daz waere baz e geschehen. 



2152 es dann k. y/ 2153 aUe myn man P 2157 kochen v# 2161 da2 ^P 

daz 1. P 2165 dar g. P und auch w. P 2167 f. dar P 21 70 dem koii% 

Godian P 2 1 72 mit velde und A 2173 tetten A im fehlt P 2184 der konig 

het zu im P 2177 den werden V. P 2178 sprachen P daz ist euch nicAt jiP 

2180 nü fehü P wer mir nu kund sagen A 2187 0. kam ininhF'- ' ■- 
2188 vor 2187 P si daten im recht bekant P 2180R.»««»«che^P 
2198hiemit/> 2200prennet^ 2204kum^, ■Oerwolt-i« 
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Sit daz er mir wil verjehen, 
nü wil ich in vride läzen hän.' 
hie mite wart getragen an 

2215 der hirät, also man seit. 
Otnit dö niht enbeit, 
er nam die vrouwen alzehant 
und vuor wider in sin lant, 
da diu höchzit geschach. 

2220 nü hoeret wie sich sit gerach 
Gddfan der künic riche 
an Otniden sicherüche, 
der im under sinen danc 
sine tohter an ertwanc. 

2225 Godiän der riche, 
der sande heimliche 
vier wilde wurme in Rcemisch 

lant. 
die brähte ein wilder man zehant 
bi Garte in einen tiefen tan , 

2230 da von sit vil manic man 
verlos lip unde leben, 
dem umr sul wir ein ende geben, 
die dähte ze rechen sit 
von Lamparten Otnit. 

2235 nü ist iu wol kunt getan, 
wie Otnit der küene man 
nach dem wurme in den walt 

reit, 
daz hat man iu ouch geseit, 
wie in der wurm släfent vant 

2240 vor einer wilden steinwant. 
er truoc in hin in einen berc* 
die würme sugen in durch daz 

werc. 
Disiu grüze swaere 



wart ein clagendez msßre 
2245 mligen liuten unde man 

und siner vrouwen wol getan , 

diu clagte ir lieben mannes lip. 

dö lobt daz tugenthafte wip, 

swer der man waere, 
2250 der ir herzen swaere 

raBch an dem wurme vreissam, 

den wolt si nemen ze einem man. 

nü habt ir aUe wol vemomen, 

wie ein und ander ist bekomen , 
2255 wie den Dp verlorn hat Otnit 

und verderbt hat siniu lant wit. 

an erben sd verdarp er. 

in der zit was komen her 

von Kriechen in Roemisch lant 
2260 ein reck mit ellenthafter haut, 

küene starc und lobelich: 

der hiez Wolf her Dietrich. ^2 \ 

nü ist mich daz niht verdeit, 

über al daz lant was geseit 
2265 des kuneges Otnides tot. 

der umbe heten gröze ndt 

arme unde rtche, 

die clagten in clegeliche. 

diu groeste clage diu umbe in 

was, 
2270 als uns daz buoch von im las , 

daz was daz triuwe und ^re 

an im verdarp so sere. 

des clagten man unde wip 

sinen höchgetriuwen 11p. 
2275 daz weinen unde bitter clagen 

daz enkunde ich nimmer gesa- 

gen, 



2212 daz fehUP 2213 im P 2215 als ^/> 2218 widder heim P 
2224 zwanck P, abe twanck v# 2229 einem yif 2230 sa^ ^ 2232 m. wil ich ein P 

2234 Ottneit yi 2235. 36 fehlen P 2242 zagen in hin durch ^ 2244 kla- 
geiiAe ^ 2245 mage lute P^ 2253. 54 fehlen P 2255 Also verlor 0. den 
Ib P 2256 und wie v. A und fehlt P unnererbet P hit fehÜ P 
^^ k. «i^ fsvf ker ^, k. ein her P 2264 alles das A 2266 hette A 

* -- t«'^ ÄAfe» /> 2273 in kl. ^P 22n dxz fehH AP 2276ymmer^ 
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ifau sin vrottwe umbe in tete 

olto und an maneger stete. 
!Sü w«$ ouch Wolfdietrtch ko- 
men, 
»ttio ai» ir habt ^ wol vernomen, 

uiui aiuoc den wunn ze töde sIt 

uiui räch den künic Otnlt. 

iUi mit gwan er die vrouwen sin. 

alr^ate tuon ich iu schtn, 
Tm^ mit wie getaner manbeit 

tir die vrouwen d6 erstreit. 

nA wisset ir daz alle wol. 

ni) beert waz ich iu sagen sol. 

der unverzagte Wolfdietrich 
iiiH) wart künic über Roemisch rieh. 

so ist daz genuogen wol bekant, 

mit wie manlicher hant 

er manege ^re ervaht. 

des half im sines ellens mäht. 
1195 NA wil ich iu tuon kunt, 

weit irz vememen an dirre stunt, 

wie der berre Wolfdietrich, 

der lobesame und der rieh, 

die schoRuen Liebgarten nam 
saoo und waz kinde er bl ir gewan 

und mit wie höhen tugenden 

er bt stnen jugenden 

in höhen ^ren swebete 

und wie lange er lebete: 
8306 driu jftr ynd fünfhundert jär. 

disiu maere diu sint war. 

er gewan in den selben tagen, 

als wir daz buoch beeren sagen. 



/ 



sehs unde vünfzic kint 
2310 diu maere mir wol kunt sint. 

die stürben alle (daz ist war) 

unz an einen sun, dem wart gar 

Roemisch öre und Roemisch lant. 

wie der selbe ist genant, 
8315 daz künde ich iu endellch. 

der hiez Hugedietrich. 
Nu ist* sin allez wol gedUit. 

alrerst hka ich iuch bräht 

an daz rehte maere, 
2320 wer aldem des von Reme waere. 

nü ist Wolf her Dietrich ai 

tot gelegen sicherUch. 

nü wart sin sun herre 

nühen unde verre 
2325 über aller Roemer gewalt. 

wie ez bi im ist gestalt? 

diu lant und diu rtche 

diu stuonden vridllche. 

dö er gewuohs ze einem man , 
2330 do begunde er hiemit heben an, 

daz zuht unde ere 

sin rätgebe was so s^re. 

er minte tugent unde zuht. 

er was der nöthaften vluht, 
2335 der milte ein gllchiu wäge, 

ein tröst aller siner mage : 

im enwart über noch gebrast. 

er was der rehten triuwe ein 

ast, 

der zuht ein rehter adamant. 
2340 sin herze was also gewant. 



2279 W. auch P 2280 e wol habt P 2285 mein wie g. ^ 2286 dd 
f€hU A 2287. 88 fehlen P 2291 —2294 fehlen P 2293 erwacht A 
2294 eUen A 2298 fehlt A 2305 fünfhundert vnd drew jar A 2307 in 



8 sagen fehlt P 2310 künde A 2314 were g. P 
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dert iar daz ich iv sage daz ist war Do starp der eUenH 
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swaz iu von mute ist gefeit, 
von tagende und von wärheit, 
daz ist an allen orten blint. 
alle die ie gewesen sint , 

2345 die hänt s6 vil niht mit milte 

getan 
als Hugedietrlch der eine man. 
An sinen besten ziten, 
daz er begunde striten 
nach lobe der wisen, 

2350 nach der minne prise, 
dö nam er von Francriche 
ein kuniginne riebe, 
diu hiez vrou Sigeminne . 
als ich mich rehte versinne , 

2355 daz ich iuch solt nü wizzen län, 
daz ist iu ^ wol kunt getan, 
wie der herre Hugedietrlch 
die küneginne von Frankrich 
mit üz erweiter manheit 

2360 in ir vater lande erstreit, 
waz arbeit er umb si gewan 
^ er si ze wlbe nam. 
du er si brähte in Roemisch lant, 
nü ist mir daz wol bekant 

2365 an disem langem msere, 
wie lange er mit ir waere: 
mit guotem leben (daz ist war) 
vunfthal phundert jär . 
dö diu z!t ein ende nam, 

2370 ich sage iu waz er kinde gewan : 



niwan emigen sun. 
der wart so biderbe und s6 vrum 
daz er vil eren bejagete. 
diu saelde mit im tagete. 

2375 Nüjäze wir diu maere wesen. 
dö er niht langer mohte genesen, 
ow^, dö starp er leider, 
dö underwant sich beider 
Amelunc der lande, 

2380 den man sIt wol bekande. 
nü sint die künege alle tot. 
Amelunc leit sit gröze not 
mit manegen urliugen, 
uns welle daz msere triugen. 

2385 iedoch betwanc er manic lant, 
daz ist genuogen wol erkant. 
der riebe künic Amelunc 
der wart der tugende ursprunc 
mit triuwen und mit staete. 

2390 wie manege tugent er haete! 
ezn gelebten jene bl ir tagen, 
als wir daz buoch hoeren sagen, 
nie so rehte brislich 
als Amelunc der künic rieh. 

2395 Nü wil ich iuch wizzen län 
als ich Yür war vemomen hän, 
von welhem lande er nam ein wip 
da mit sin tugenthafter llp 
maneger dren teil gewan. 

2400 wol ich iu daz bescheiden kan, 
diu was von Kerlingen geborn. 



2341 von tugenden P 2342 von milte u. P 2344 die nv g. RfT 

2345 mit milt so vil niht RfTP 2346 einig PA 2347 In fTAP 2348 do er 
P, da Er A 2349 weise RfFAP 2355. 56 fehlen P iv sold R, iv nv sold w. 
W 2357 Ir wisset auch wie P 2362 do er ^ 2365 langen PA 2371 wann A 
nicht wan einen P 2373 Amlunch wart er genant P 2374 betaget A sin 
«am witen wart erkant i> 2^U HÜm fehU PA mir R 2316 d6 fehlt P er] 
jnrMdietrich RJFAP mocht n. 1. P, lenger n. m. IFA 2377 er starb anch als 
gj^mapit P 2378 vor ein gantz warheit P 2379. 80 fehlen P 2382 michel 
HHK3r^^ 9.393 aanifem R vrlovgen A 2384 dan daz P trovgen A 

"^"^ 2389 mit siner eUenthaften hant P genug A 2388 der 
Äim jP 2392 fehlt A, als ich das mere horte s. P 

^* %391 von welchen lannden A, fehlt P er nam im 
^Mlfiig i2, charlyng fF^ Cherlingen A 
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nü sult ir haben niht vür zom, 
daz ich iuch berihtct hän, 
wie ez enneher allez ist ergän. 

2405 Amelunc der riche 
der gewan sicherliche 
drie süne wol getan, 
der namen ich iu wol nennen 

kan. 
der altest der hiez Diether. 
y 2410 nd sage ich iu äne werf 

der ander der hiez Ennrich. 
herre got, nü clage ich, 
daz er ie einen tac genas , 
wand er der ungetriuwist was 

2415 der ie von muoter wart gebom. 
von im wart manic man verlorn, 
der drite Amelunges suon 
(nü beeret disiu maere nuon), 
der hiez der künic Dietmar. 

2420 dö Amelunc siniu jar 

vol lebete unz an den lesten tac, 
nü sult ir hoern wes er dö 

phlac. 
dö rieten im mag unde man 
'herre, ir sult daz niht lan 

2425 od ir teilet iuwer lant 
under iuriu kint alzehant.' 
dö volgte er ir aller rät , 
er teilte diu lant an der stat. 
dö gap er Ermriche 

2430 Pullen gewalticlfche , 

Gälaber und Wernhers marke. 



Wemher der hdt starke, 

der emphie daz hei^entaom unt 

lant 1^ 

von des nngetriwen JEnnrichg 

hant 
2435 daz maere ich war mache : 

dö gap er Brisache 

unde fieiern daz lant 

Diether dem wigant. 

dö gap er dem künege Dietmar 
2440 Lam|)arten allez gar, 

Iloemisch erde und Isterrich 

daz ez im diente gewalticlich , 

Friül stehte über al 

und dar zuo daz Intal. 
2L45 Amelunc der starp da mite. 

ze beeren ich iuch alle bite , 

waz ich iu hü sagen wil. 

dise berren habent landes vil, 

dar zuo guot unde lip. 
2450 si nämen alle drIe wip 

und gewunnen hl den wibenkint, 

diu arebeite liten sint. 

nü wil ich iu tibten 

und der maere siebte berihten: 
>i55 waz isifcher kint gewan, 

daz wil ich iuch wizzen län. 
Ez gewan der künic Ermrlcb 

einen sun, der hiez Fridericlr , 

den er sit versande 
24GÜ hin ze der >Vilzen lande. 

dar an man sin untriuwe sach : 



2403 iuch des b. fF 2404 allez fehlt R ym her P 2405 fehlt P 
2406 er g. P sicherliche fehlt P 240S die ich vch P genennen AP 
241 1 Erenrich y/ und so oder Ernreich, Erenreich, Erentrich immer 2414 wann 
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2334 vngetriwe R 2335 fehÜ P 2337 u. bern RJV Bergeren A 
daz fehlt P 243S gab er D. P 2441 ere A u. Ostcrlant P 2442 4, 

allez sampt P 2443 Veriaul A 2446 iu nv a. W *>><'i*> ^\ R uö., ^l^ß^^ ^ ^ 
len P 2455 daz ///, waz nu P 241 •» * 
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nü seht wie er sin triuwe brach 

an slnem liebem kinde! 

an manegem maere ich daz vinde, 
2465 daz bi niemannes tagen 

ungetriuwer 11p nie wart getra- 
gen. 

Diether der riebe, 

der gewan sicherliche 

drie süne wol getan, 
2470 den Ermricb sIt benam 

daz leben, d6 er si vie 

und si äne schulde hie. 

Dietmar der tugenthaft 

der lebte in reiner blüender craft 
2475 vümfzic jär voUeclIch 

und nam ein kuniginne rieh, 

eines küneges tohter. 

deste baz mohter 

geleben nach sinem muote. 
2480 Dietmar der guote 

gwan bi der selben vrouwen kint, 

die wurden biderbe und küene 

sint. 

wer der eine wsere? 

daz ist der Bernsere, 
2485 der mit maneger manheit 

elliu diu wunder hat bejeit 

da Yon man singet unde seit , 

wand er leit michel arbeit. 
Dietmar unde Ermrich 
2490 die zugen bede ungelich. 

Ermrich der wart karc: 

Dietmar vor eren niene bare. 



er was milte und tugenthaft. 
got Yuogte im guotes riebe craft. 

2495 doch saget uns ein maere, 
swie milte Dietmlu* waere, 
idoch bouwet er Beme 
und was da alle zit vil gerne 
unz an sines endes zil. 

2500 er gewan höher eren vil. 
er was ein vorhtsamer man: 
des was im siebte undertan 
Hoemisch laut und Roemisch 

marc. 
Dietmar der was s6 starc, 

2505 daz im bi sinen ziten 

nie künec torst wider riten. 
in den eren lebte Dietmar 
vierzic und driu hundert jär. 
d6 kom der dem nieman mac 

2610 vorgehalden^ der leste tac. 
owe, dö starp er leider, 
do verzech er sich ir beider 
des libes und des guotes, 
der vreudenund hohes muotes. 

2515 dö bete er niwan zwei kint, 
diu Uten arebeit smt. 
daz was Diether und Dietrich , 
die Sit vertreip künc Ermrich. 
Nu läze wir diu msere stän 

2520 und heben hie mit wider an. 
dö der künic Dietmar starp, 
Roemisch laut nach im verdarp, 
da2 ez wart aliez oede , 
an grözer richeit bloede. 



2462 s. da er RJFyi 2463 lieben PA 2465 d. nie by PA yemans P 
2466 nie fehlt P wart nie AT 2468 der fehlt P 2470 dem Herem reich A 
2474 der fehlt P 2475 famfzehen R 2477 des konig desen t. P, des künig dessel- 
ben t. A 2481 by ir zwei schone k. P 2483 der selbe w. AP 2486 diu fehlt W 
2488 fehlt A^ er waz ein degen unverzeit P 2492 nicht enparch P 2495 u. 
daz m. P 2497 Peren A 2498 vil fehlt A 2501 fochtsamer i>, vorchtbarer A 
2508 V. iar vnd RU^P 2509. 10 fehlen P nieman vorgelialten mach der 
tot vnd der RWA 251 1 owe fehlt P darnach er starp 1. P 2512 v. sich Diet- 
■ar RW, verzigf D. sich A 2514 vriunt RW 2515 nvr 1F, n^n PA 2518 Sei- 
te 4 2520 mit fehlt A 2521 der fehlt P 2523 aUez ward P 
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i&i5 daz weiz ich wol bescheidenllch, 
daz gescbach von kunicErmrIch. 
d6 Dietmar den tot dolte, 
als er doch sterben solte, 
do bevalch er Ermrtche 

IA80 ^tniu kint getriultche. 
owö, daz ez ie geschach, 
wand er sin triwe sft an in 

brach. 
n(i ist der künic Dietmar tot, 
n(ü hebet sich jämer unde not 

fA»5 in al Rcßmisch lande 

mit wuoste und mit brande. 
Dietheren mide Dietrich 
die zöch ein herzöge rieh, 
Hilde brant der aide, 

«640 der küene und der balde, 
der Sit n6t und arebeit 
durch sine lieben herren leit. 

Nu ist iu wol kunt getan, 
wie Ermrich grifet an 

8646 untriuwe und ubermuot, 
daz leider selten wirt guot. 
nü beeret rehte wiez ergie. 
Ermrich die Harlunge vie. 
wie er des gedähte 

2660 daz er si zuo sich brähte ? 
dö er in tac bete gegeben , 
d6 schiet er si von dem leben 
und zöch sich zuo ir lande, 
owd der grözen schände , 

2666 daz die got vertragen hat! 



ez was dkl grceste nussetüt 
diu M der erde ie gesdiach. 
got daz Sit allez räch 
an sim IIb unde an sinem lAea: 

2660 er nam im swaz erm hete geb^ 
und räch den meinraBten zom. 
der Ifp der wart hie Terlom: 
nü ist diu säe geselle 
des tiuvels in der helle. 

2665 Dd man die Harlunge 

von ir leben hete gedrungen, 
dö riet Sibeche und Ribstein 
'des ist zwlvel dehein, 
edel künic Ermrich, 

2670 mahtü dinen vetem Dietrich 
von dem leben gedringen, 
so habe den gedingen: 
mit swelhem satze daz geschiht, 
so kan dir gewerren niht 

2575 hinevür immer mere : 
so hästü guot und ^re 
m^ danne dehein din genöz. 
so wirt din gewalt grdz , 
daz sich in den riehen 

2580 nieman getar ze dir geliehen, 
der künic Sibechen ane sach: 
nü sult ir beeren wie er sprach. 
' nü wol mich daz ich dich hän ! 
du redest als ein getriuwer man 

2585 der ninder unstsete hat. 

nü gip mir, Sibeche, den rät, 
da mit ich beherte Roemisch laut. 



2525 beiz R daz gelaubet sicherlich P 2526 vor 2525 von dem k. ÄAT^ ■ 
2528 wolde R 2530 s. lant gewaltichliche fT 2531 daz daz P 2532 an In 
^ 2533 der fehlt P 2535 alle fF allem rSmischn A 2537 Diethär- 

ren A 2538 die fehlt P 2541 und fehU R 2542 seinen A 2543—2546 /M- 
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2552 von Irem A 2553 z. sy A 2555 got die A 2557 auf erden J* .. ^. 
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2560 gegeben P 2561 meinroten ^ 2562 der vor war* >—— * 

dvngen fF 2566 verdrungen fT 2567 BibAstain -" 

2570 veter ääT 2574 mag ^ 25''' 
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Dietrich von Bern hat an der 

hant 
an aller slahte rede den tot, 

2590 od ich bring in in solhe not 
daz er mir rümen muoz daz 

lant; 
dö sprach Sibeche alzehant 
*icb getuoniu, herre, wol den rät 
der im an sin leben gät. 

2595 ich sage iu, herre, wie ir vart 
daz daz nimmer wirt bewart, 
ir bringet Dietrich swar ir weit.' 
der künec sprach ^ow^, welch 

ein helt 
du Sibeche ze manegen ^ren 
^ bist! 

2600 got gunn mir din vil lange vrist ! 
nü rate an wie ez muge ergän.' 
^ herre, daz wil ich iuch wizzen 

lan, 
weit irz hoeren gerne, 
nu gebietet dem von fieme 

2605 und heizt dem iuwem kumber 

dagen: 
den ir da sendet den bitet sagen, 
und ir wellet varn über mer 
gote dienen mit einem her, 
dem hern grab helfen üz der not 

2610 umb der Harlugge t6t, 
den ir schaden habet getan 
und ir leben habt gewunnen an. 
daz wellet ir gerne büezen. 



irgetrouwetgotewoldemsüezen, 

2615 daz ir als lange noch gelebt 
unz ir im buoze gegebt, 
und embietet im m^re, 
iuwer laut und iuwer ere 
wellet ir im geben in sine phlege 

2620 und wellet ir varn after Wege. 
und heizt den boten m6 sagen 
und bitet in daz niht verdagen, 
aller iuwer riebe 
der muge sicherliche 

2625 nieman baz gephlegen dann er, 
und heizt in komen da mit her. 
nü seht wie wol iuch daz vrumt. 
ich weiz wol daz er her kumt : 
als daz danne geschiht, 

2630 s6 beitet da mit langer niht, 
ir scheidet in von dem leben. 
s6 hat iu got den wünsch gegeben 
daz aller iuwer vordem laut 
wartent iuwer eines hant. 

2635 ist aber daz daz niht geschiht, 
daz er zuo ziu kumet niht, 
so ritet mit heren starke 
in sin lant und in shi marke 
und gewinnt im ere und guot an. 

264A daz kan er nimmer understän.' 
'nü ratet mir' sprach Ermrlch, 
* ob min veter Dietrich 
ze wer sich setzet gegen mir.' 
Sibeche sprach *• s6 habt ir 

2645 so manegen werden volcdegen. 



2590 bringen in s. RfT 2593. 94 fehlen P tS ^ h. noch d. fT 
259G.ymmer A 2597 Dietrichen fFPA wo A 2598 wie ein A 2601 meg fF 
2604 gepiet RfF 2605 h. im ewren A 2606 dar JFA pittet das ze s. ^ 

heizzet s. P 2607 ir fehlt W weit A 2609 herem A, heiligen P 

2612 vnd in ir RW 1. umaust PA benomen han P 2613 weit RJFAP 

2614 wol got />^ 2615 lebete 2616irin b. J7^,lrvmbb. i>^ 2617 im herre 

BL./U 2620ir/UU^^ 2621 mer ^ 2622 des ^P 2627 iv ^ 2628 wol 

pM P her /Ültf W : M29 herre als d. A, als daz herre P 2633 vor vordem 

* 2634 wartet ;i# ;W.>^mr awer PA 2635 daz das aber A 2636 zn Euch A 

mf^W r.l63lf iditMF herren^ 2638 seinev 1. ^i> u. off die m. 

v.lftilr >3aetBe^ geinjP, gen^ 2645 degen />, not- 
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A«i«\ ori^A Mim bewegen, 
UM iT m ttiüse «ade man 
kimL JiilM «Im eftwinget an, 
^i ^^MuMtogelt, 
i ^^-bol a?>de stniu yelt.' 
vte >ynMh der kOnio Ermrfch 
UiM IMi^ii ieh vil gewisllch. 
ttU wU ich dich biten m^re , 
^^h^^« getrittwer recke here, 
%j^ wir einen boten dar 
u^ ^winnen, des nim war.' 
d^ sprach der ungetrinwe man 
'dai iol kurzUche ergän. 
vAr wAr wil ich raten daz, 

M# diu böte kan nieman wesen baz 
denne von Anköne Randolt: 
der iat dir mit triuwen holt.' 
llandolt der ziere 
der wart gewunnen schiere. 

n«A dd in Ennrich ane sach, 
nA vememet wie er ^rach 
* Randolt, lieber man min, 
Ad Bolt min böte ze fieme sin 
ze minem vetem Dietrich.' 

9070 Sibeche sagte im heimlich 
disen ungetriuwen rät, 
den man zesamne gebrouwen 

hat. 
Randolt sich schier vereinte, 
er west wol waz man meinte. 

1076 dirre ungetriuwer smerze 
der gie im in sin herze 
und betruobte siniu ougen. 



er begonde trabten tongm, 
von disem starkem maere 

S680 wie er den Bemsere 
bewarte und bebnote 
daz ez im keeme ze guote. 
nü beert wie uns daz buoch las. 
A6 Randolt gevertegt was 

8685 du hin gegen Beroe , 

der künec sprach ^ü wirp gerne 
getriultch die boteschaft. 
ich gibe dir guotes riebe craft.' 
' ich getuon im so daz ez dft wirf 

M90 sprach Randolt. ' du bist niht 

verirt 
an allen minen reisen, 
ich bringe dir die weisen, 
daz soltü, kdnic, M mir blui.' 
der böte schiet hie mite dan , 

S686 der reise er siebtes sich bewac. 
nü beert waz triuwen er phlac. 
mit maneger riuwe df dem wege, 
üf der sträze und über Stege 
truckenden siniu ougen nie , 

2700 manegen suft den er lie 

hin ze den ougen üf von gründe, 
got er antwurten begunde 
ganzlich unde gerne 
die berren bede von Herne. 

8705 er clagte äne mäze 
disen mort üf der sträze 
unz daz er kom ze Rabene. 
ein herzöge der hiez Sabene , 
der was herre über die stat, 



2646 wel fT irz P, in A iuchs W verwegen W uö, 2648 und fehlt 
W betwingct R 2652 gewiUich R 2653 mer W 2654 her W 
2((56 y gewinnen W 2658 so ^ 2659 fMt P 2660. 61 der bot sei von 
A. R. P Ankowe RfF, Ankue A 2662 dir konig m. PA 2664 der fehU P 
2668 hin gen Fem ^ 2669 v. hern d. ^ 2670 sag J7 2672 den er z. P 
gepawen A, getragen P 2675 ungetniwe P 2677 trabten PA 2679 star- 
chen y/ 2682 daz er im P 2685 gen ^ 2686 sprach /eA/^ J7 wirbe ^ 
2694 Der pote der s. ^ ' - ^ 2698 der fehü PA 2699 getrackenten 

PA ym sin P 2^ 2701 o. vnd von RfF den fehU P 

2603 '.ganntz^ rabn jl, Rabin ^ 2708 sabn 7?, Sabin ^ 
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2710 ab man mir gesaget Mt 

nü wart Randolten kirnt 

UD()e»?rägte ouch an der stunt 

wä er Sahen vunde. 

man zeigte im bi der stunde 
2715 den werden recken ziere, 

Randolt der vant in schiere. 
Er erheizte vor dem palas. 

in den ziten komen was 

Sahen unde Friderich. 
2720 hede warens yürsten rieh 

und heten liute unde lant 

von des Remieres hant. 

si hegunden yaste gähen, 

dö si Randolten sähen«. 
2725 d6 wart er wol enphangen 

' nü lät iuch niht heiangen 

daz ich iu sage diu maere' 

sprach Randolt der gewaere: 

4ch hin ein hote' so sprach er 
2730 <und rite von Ermridien her 

und wil gähen gegen Beme. 

nü sagte ich iu gerne 

YÜ heimlichiu maere. 

iuwer herre der Bernsere 
2735 an guoten triwen verraten ist, 

des hin ich hote an durre vrist. 

daz tuen ich iu wsrllche kunt. 

swer im nü gunne an dirre stunt 

guotes unde tnuwen, 
2740 der läze sich daz riuwen. 

ich wil ixiz seihe wizzen \än. 

ich hänz iu umh daz kunt getan 



daz ir iuch, edele degene, 

rihtet da engegene, 
2745 daz ir iuwerm herren 

helfet wen,den solhen werren.' 
Da mit der hote danne streich. 

der reise er nie tac entweich 

unz er ze Bern reit in die stat, 
2750 als man mir gesaget hat. 

er huop sich da mit schiere , 

Randolt der ziere, 

in den hof üf den sal. 

da hete michelen schal 
2755 der junge kunec von Beme. 

der sach den boten gerne. 

*gote wiUekomen, Randolt 1 

von rehte so bin ich dir holt' 

sprach der recke Hildebrant. 
2760 'sag an, maerer wigant, 

weist iht m^re od wie gehabstü 

dich?' 

'der maere bringet, daz bin ich.' 
Hie mite bat man üz gän 

die man da in niht wolde hän. 
2765 Randolt der sweic niht m^r , 

er sprach 'dir enhiutet her 

Ermrich der veter dln - 

(daz habe üf den tnuwen min), 

daz du s6 du schierste mäht 
2770 (daz habe ebene in diner aht) 

zuo im balde ritest, 

und hüete daz du iht bitest 

vur den tac morgen. 

ich sage dir unverborgen, 



2710 also P 2711 Randolt ^ 21 U im fehU P 2716 v. ir s. RfF 
2723. 24 fehlen P 2725 von in wart Randolt w. e. P 2727 diu fehU P 

2728 vor 2727 P geaere A 2729 also A 2734 von dem Pernere P 

2735 in g. R er y, P 2736 zu diser A 2740 Die lazzen fT 
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a^iA Mitt äÜlt 

^. jk-uttJbrv« killt. 
/ ..; iir Jk) wÄrheit 

.^,,tf. *tfnae *Uupke, 
..i«^H; -u Jlue marke. 

.Ai. :ad Uir Jas beste. 
.,u :K(«i ^ui veruomen an dirre 

vrist 
Ute dir düi Up verraten ist. 
Ja uiite uiCIex dich got bewam. 
ich ^il luil diaen hulden vam 
heim lU* mtne marke, 
hiibe üf mir' sprach der starke 
*Uaz ich dir bi wil gestän 
uml siebtes, herre, durch dich län 
mau guot unde wip : 
Juivh tlicli wflge ich guot unt Jip. ' 
lh\ mite der böte dannen streich, 
der rtnse er nie zit entweich 
unz er Ermrichen vant. 
er huop üf unde seite zehant, 
des doch ze Bern nie wart ge- 

däht. 
»hcrre, cz ist im vür bräht: 
dar nach schaffet swie ir weit. 



diu Sippe diu ist üz gezelt 
zwischen iu unde sin. 
er kumet her niht, herre min.' 
nü wurden diu maere schiere 

kunt 
S810 in des huop sich bf der stunt 
der küene Randolt von dan : 
er wolte Ermrichen niht gestän. 
do der ungetriuwe wart gewar, 
daz der von Beme wart so gar 
2815 gewamet dirre msBre, 
dö wart im harte swsere. 
do gebot er eine hervart 
daz nie dehein groezer wart 
lüf RoBmischer erde. 
2820 vil manegen recken werde 
die gewan Ermrlch 
ze helfe üf Dietrich. 
Nü hebt sich not und ungemach. 
durch untriuwe daz geschach. 
2826 daz ist diu ^rste swsere, 
da mite der Bernaere 
des ersten begunde heben an 
e er gewuohs zeinem man. 
Ermrlch daz golt röt 
2830 allen den recken bot , 
und swer ez nemen wolde, 
den richte er mit solde. 
des wart vil michel sin her. 
nü reit er siebte äne wer, 
2835 da er bejagen wolte ruom, 

ze Spdllt in daz herzentuom. ^v < 
da tete er schaden starke, 
ze Anköne üf der marke 



2776 gcwis ^^ gewislich PA 2782 beleihe R 2786 in d. fF 2789 nu 
hastu w. RH^ 2701 g. wol b. A 2794 habs A 2795 dir wil bey A be- 
stau ^A 2798 ero und l. P 2803 doch da ze Fern A 2804 h. er wirt nicht 
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2810 in der wil P, in dem A der fehlt P 2812 Ermrich R 281 4 d. er 
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den P 2821 die fet' ' P 282^^ 2827 gande R 
2828 Ä fehlt PA 28 2838 Ankowe R, 
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da waoste er liate mide hnt 

2840 er hiez werfen an den brant. 
da bruofteernöt nnd nngemach. 
daz gestaont nnlange dar nach 
unz man seh dhi maere. 
die unbillldien swaere 

2845 die kömen inz lant überal. 
d6 der sdiade so wtte erschal, 
den yremden nnd den gesten, 
den höhen nnd den besten 
den behagte ez allen niht wol 

S850 (sit ich in die warfaeit sagen sol), 
diu untriwe die Ermrtch 
begie an hem Dietrich, 
umb dise gr6ze gesehiht 
dar üf ahte Ermrich niht: 

2855 er bete sichs b^denthalp bewe- 
gen, 
er liez daz lant cede legen 
mit roube und mit brande: 
nieman in des wände. 
BoBknisch lant er allez vur sich 

nam, 

2860 dar umb het er deheine schäm, 
er brante unz an Meilen, 
er töte wtp unde maa: 
der mort was im gar ein wint. 
daz räch got allez an im sint. 

2865 not unde wdfen dagen 

daz geschach allez hl den tagen. 
Ermrichen des niht verdröz. 
ditze unbilde gröz 



und ouch diu ungebsre, 

2870 daz wart ein gengez maere 
von armen und von riehen, 
dem berren Dietrichen 
het dannoeh nieman geseit 
den mort und das henenleit 

2875 Nu geniesch der hta^oge Sahen 
diu maere hin ze Raben, 
ezlaege Ermrtch und manicman 
vor der stat ze Meildn, 
als ez ouch leider wür was. 

2880 nieman vor im genas. 

nu ist mir daz vOr wkr geseit, 
Ermrich swnor einen eit 
daz er ninuner wolde Af gehän 
od im wurde B^ne undertlin. 

2885 Nu habt ir diu m»re wol ver- 

nomen 
wie gewaltidlche ist komen 
Ermrich in Roemisch lant. 
hie mit vuor er sä zehant 
von Meilto gegen Rabene. 

2890 der herzöge Sabene 

der gie ze rdte und sine man , 
die er dö mohte bf im hdn. 
er sprach Veiz ab ieman ende- 
ob mtn herre Dietrich [lieh, 

2895 wizze disiu maere? 
der nü guot wsere , 
der durch uns alle gerne 
striche gegen Beme 
und dd kunt tsete 



2839 rivt RfT 2841. 42 fehlen P brvf R 2743 dise grozzeo m. P 
2844 and die klaglicben s. P 2845 die fehU P in das 1. J 2846 laut fT 
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fehlt P, aber A 2894 herr her D. ff^ 2896 nu so g. j4 



too 



:!fS FLUCHT 



ms mit «weihen: 



.\ 



)%>/«. 



(dai hab(^ : 
86 hftsti^ ; 
bezzer " ; 

(IfMi" ,,^ 
2780 S<^ .;, .. 



u^ 



Hill 

h;»iw jiMhant.' 
s^ , «,, vci-smimen 

.j...n'U» *k*n man ledic 

.1 K'i |«^U» unde vldch. 
Ui ivcke wart bereit, 
.iu\ er uiht lenger beh, 
^iiuu iiieHlem nam er in die 

haut. 
itä mit durchstreich er daz lant 
luit vil grdien sorgen 
luix an den driten morgen. 

i'^i^ or kom ein w^c yor dem tage 
(nik merket reht¥rasich in sage) 
vor die stat ze Beme. 
nü suh ir hoeren gerne , 
wie der redce lobebaare 

1980 kunte disin maere. 

' Ein degen der hiez Volcnant, 
der kom ze Beme vür gerant. 
'nü wol üf, herre Dietrich! 
vil s^re riuwestü mich. 

t9S5 dir hänt die Ermriches man 
so vil ze leide getan: 
si ligent üf diner marke 
und brennent dich yil starke. 



nü ledege wtp unde 
S930 die mit grözen noeten rint 
Ermrich last nieman genesen: 
swer an dir, herre, wolte wesen, 
dem tuot er tu le leide: 
Yür war ich dirz bescheide. 
2935 nü wol üf, degen h^re! 
ichne warne dich nim^.' 



Hin umb daz er gesagte, 
Ton himele ez schüne tagete. 
d6 was onch komen Hildebrant, 

s»io der vant den degen Volcnant 
vor der burc ze Beme. 
er sach den recken gerne, 
er nam den eilenthaften man, 
er wtste in balde mit im dan 

»45 vür den Bemanre. 
er sagte im diu maere 
von Ermriches reise, 
den mort und die vreise, . 
den Ermrich tet in dem lande 

9950 mit roube und euch mit brande. 
4ch wil dir sagen waz du tuo : 
nü grlf baldiclichen zuo , 
sende üf dine marke 
und bite die recken starke 

2955 daz si gedenken dar an, 

ob din vater in ie liep hat getan, 
daz si dir komen schiere, 
ich weiz wol' sprach der ziere, 
'du mäht wol edele recken hän, 



2903 Volechnant J 2904 geia fT 2906 baltlich P, behenndiklicli ^ 
2907 einn m. f^ den er 1. y^P 2909 war gerait P 2910 fehlt JF lannge A 
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2960 wellent si dir gerne bl gestAn.' 
mit triuwen sd sprachHUdebrant 
'nü sage an, herre Volcnant, 
hastü daz gröze volc gesehen? 
des hörte ich dich gerne jehen, 

2965 wie yil mac Ermrich liute hän ? 
daz soltü mich wizzen lan/ 
^daz weiz ich wol' sprach Volc- 

nant. 
^ich sage dir, herre Hildebrant, 
Ermrich der kunic h^re, 

2970 ahzectiisent und noch m^re 
mac Ermrich vil wol hän, 
als ich mich versinnen kan/ 
leit wart dem BemsBre, 
Hildebrant der maere 

2975 der tröste sinen herren. 
'umb disen grözen werren 
sult ir, kunic, niht verzagen, 
ich wil iu ander maare sagen: 
ö ez noch hiute werde naht, 

2980 wir gewinnen etliche mäht 
Ermriche ze leide, 
ö er hinnen scheide, 
er gelaet uns etUch phant, 
da mit uns erbe unde laut 

2985 wirt lihte veiigolten.' 

der rät wart niht bescholten. 
In der zlt dö daz geschach, 
zuo der stat man riten sach 
vil manege schar h^rlich. 

2990 dö wart dem herren Dietrich 
gesaget niuwiu maere. 



daz ein her komen waere 
Yür die stat ze Beme. 
daz hörte er vil ungeme : 

2995 wand im heteniemenkunt getan 
daz ez waeren sine man. 
man hiez bereiten üf die wer 
armbrustschützen gegen dem 

her. 
In der zlt kom Helmschart 

3000 und der starke Wolf hart 
mit vil manllchen siten 
ze Beme üf den hof geriten 
und sagte dem Bemaere 
diu starken niuwen maere. 

3005 ^ez sint komen iuwer man 
vür die stat üf den plAn : 
Hünolt unde Sigebant, 
Sindolt unde Volcnant, 
EdLewart und Nöre, 

3010 Alphart ein degen höre 
und der herzöge Sahen 
unde Friderich von Raben, 
lubart von Latran, 
Starcher unde Elsän, 

3015 Stuptfuhs von Rine, 
von Metzen Ortwine 
und von Pole Perhtram : 
die habent bräht zwei tüsent 

man. 
nüträ, herre Dietrich, 

3020 nuenphäch die herren lobelich. 
ich weiz daz wol, ez ist dir guot. 
nü rihte dar nach dinen muot 



2960 gerne fehlt P 2961 so fehlt A sp. da A 2964 dich vil %, A 
2967—2969 fehUm P 2970 noch fehlt P, dannoch RfT danach sprach Volck- 
nant der here P 2971 nach 2972 P 2973 1. nnt w. fT wäre A 2980 etii- 
chen R, erleiche fT 2981 Ermrichen ^ 2982 er von hinne fTy von vnns A 
2983 lat PA 2986 gescholten ff^ 2994 gern ^ 2998 armhstschazzen R 
gein fr, gen A 2999 Hellomschart A 3006 fehlt A 3009 Ekkewart fT, 
Ekkebart ^, Kebart y/ 3010 Hibart ^ 3013Iwarty# 3014 Starher A 
3015 Stutfisch A 3016 Metze ./ 3017 Berchtram A 3018 Sy L ^ 
3919 Nu /Y 3020 nu fehlt A cmphahe R, entphahet A herren herrlich A 



lOS' DIET 

woo dise meinnete, 

die der kOnic Ermricli 
an uns tnot imgetrinllcb.' 
*daz wi] ich Btn' spneh Volr 
'ich wil ghi Beme tittiba 

loos dem beide tU Temmnen 
balde wart gewnnnen 
ein meidem den mi- 

zAch, 
dar Af er jagte nnde t 
A6 der recke wart be'','_ ■-. 

nio hie mit er niht lengc " ', , j,. ,. 



BlneD meidem aar 
bant 

dft mh dmcihatreir' '"'j,^ 

mit TÜ grAien w\j^, 

xati an den drltr ^^^^ mm, 
ms er kom ein von' ' „fan, 

(nA merket reb*' ^ juHcen 

Tflr die stat v .g Jen marken. 

uA flolt ir hiB^' ^broile es in 

wie der reck»* ^fjrii. 
nnkunte rtisiu .fi^en sach 
Ein degen ' .^Doiec unt mir, 

der kom kf ^^ i,-h wffln ir 

'DÜ wol ii*"*^ «tnio lant.' 

vil s6re p '^aande si zehant 
fsis dir hänt '' jp wirt willecllch soso den tumben und den balden 

so vil zp ' (eiin. wie der berre Dietrlrb 

si ligi*! ^j, ^en an, den ungetriuwen Ermrich 

und hl- ^ mitfn iuriu ieit. mit stflrmen und mit strlten 

2803 ^ h" a »** ^^^ bereit des tages wolle an rften. 

390Teinni' ^^^^jte iuwers laudes udt soss dö man diu mspre geweischet 
291 7 in'.; i >«« •*' ™ "*■ •*** , 

""j^-ff'' ( S03lniemer.y aU33 I. w. fritphndn .-^ 3030 /-eAft .■/ 

,}, II p- ■-*« od /"Ma y 3|)4R. i1 in. spraden si lehanl daz fl.Y SOJB ene- 
""-■' - -"--^ h euch ^ mü^nar R 3050 fn^o ff" /bAH R 
rit h. « 3Uti6 In ,t 

leDsamt A alle b. .V 

30;Sii. »linderst. ^ 



- rnnbe zwivelt nibt vor wir: 

..v:itinr ir weit, srt rJtct dar,' 
Hir recken bat her Dietrich 

riiil samt im gi^n getriultch 

i'if den h^rllchen palas. 

il,iz Rzzen nrt bereitet was. 

über die tische si A6 säzen, 
.-.iw ir inüede si vergäzen. 

ir wart h^rUch gephlegen. 

Wolfhart der starke degen 

riet vaste üf die reise 

le rechen die vreise, 
s««5 die Ermrich und sine man 

im ze leide heten getan. 
Als man die tische gehuop, 

bO man nAch ezzen dicke luot, 

dd bat der BemEere 
3070 die küenen recken msere 

alle samt bereit sin. 

si tJten im mit triun-en schin 

ir dienest schöne über al. 

diu casteUn vür den sal 
so7fi wAren mit einander komen 

diu man zerreis het Az genomen. 

ze reeben wären si bereit. 

nA was übr al die stat gefeit 

den jungen und den alden , 
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I jjiiengen die vrouwen von der 

stat 
mit clegelfchem leide, 
als ich iu nü bescheide, 
vür des hoves porten. 
3otK) mit geliehen Worten 
islfchiu sprechen began 
Nvider ir kint und zuo ir man 
'wem weit ir uns nü läzen?' 
mit weinen solch unmäzen 
3095 wart da sere getlüi 

beidiu von vrouwen und von 

man. 
Uf stuont selbe her Dietrich 
'ist iemen hie, den ich 
mit deheinem leide beswseret 

h^, 
3100 der ruoch daz hiute durch got 

Idn. 
ich enweiz niht' sprach der 

recke her, 
'ob ir mich beschouwet immer 

m^r.' 
hie wart ein weinen und ein 

clagen. 
si spracht , als ich iu wii sagen, 
3105 'ir habt uns leides niht getan, 
got müez iuch in stnem vride 

hünr 
dd wart d^ ze stunde 
von maneger vrouwen munde 
der segen vitzecitch getan. 
3110 die edelen Dietriches man 
hie mite langer niht enbiten. 
mit unverzagelichen siten 
rdmten si dö Beme. 



si wolten rechen gerne 
3115 ir schaden und ir herzenleit. 

si riten dan, als man seit. 
Ez was nü nähen bt der naht. 

si bäten got daz er in mäht 

gsßbe zuo ir swaare. 
3120 nü beeret disiu maere, 

diu ich iu nü tuon kunt. 

nü ahte wir an dirre stunt, 

waz her Dietrich recken mohte 

hin, 

da mit er Ermrtch wott besten : 
31S5 daz wart gahtet üf den wegen 

sehs recken min dan tüsent 

degen. 

der reise gähtens vaste. 

die mlle und die raste 

begunde si gidien, 
3130 unz daz si kömen sü nahen , 

daz si daz Ermrlches her 

sähen ligen mit starker wer. 
Nü was ez komen an daz zil, 

als ich iuch beeren läzen wil, 
3135 über den Ersten släf od baz. 

si b^unden alle trahtai daz, 

wie si varen wolden 

od hie mit tuon sold^. 
D6 sprach der recke Hildebrant 
3140 'ich rate iü, kflnec von Roe- 

misch lant, 

daz ir daz iht wendet, 

vil wnndembalde ir sendet 

iuwem boten al da hin, 

der in der mäze habe sin 
3145 der liute kunne ahten 

und ouch daz muge betrahten. 



3086 g. al die JL4 3090 kl&gelichen j4 3092 n. da zn Iren y# 3093 wolt 
es uns J nu fekU R 3097 stfit R 3099 besweit ^, beswart R 

3101 ich wayss A 3103 weinenen R 3107 Hie w. // 31 1 1 piten A 

3112imverza^lic]iem^ ^\n Ab fehlt A 3116yondaoii^ 3124EreiireieheB// 
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derbaldty/ 3143iwerAy/ 3144 m. haide sin ^ 3145D«xer>^ kniide^ 
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Ut in die vart niht rhmen : 
und habt Af mlnen tnuwen , 
swermirhilfet rechen mtniu leit, 

dem wirt niemer niht reneit 
der triuwen noch des maotes, 
llbes noch des guotes, 
noch alles des ich in gewan, 
daz mnoz sin iu undertda.' 

ü 'um eoriuwet niht diu vart' 
sprach der stalle Wolthart. 
GegOrtet wurden diu marc. 
d6 vDlgten die recken starc 
ir herren Ober heide. 

10 nA hoeret »az ich iu bescheide. 
dA si bekämen an die stal, 
da man in gespehet bJit 
daz her nnd die lucken , , 
'oA Bul wir an si nicken, 

» edel Togt von Berae. 
dir helfent die dlne gerne: 
nä tuo euch in hin wider sam. 
von Sprunge elrtet Tertdlo nam : 
den soltA machen bekennellcb.' 

u) da sprach der herre Dietrich 
'ich sdme iuch niht der reise, 
dJk ich geriche mtne vreise.' 
der zagebeit wart vei^ezzen , 
Ae recken vil vennezzen 

u die stzen Af ir guotiu ros. 
ä sdiAfateo herte noch diu mos, 
ii dnbten Ober beide 
SnnrtdK ze leide. 

i kdmen ein w^c vor dem 
t^ 




3S50 (nA merket rehtwaz ich iu sage) 
an die stat brähte si diu sp6, 
da gi gewesen w^n i, 
da si daz bere wolden 
an rennen, als si solden. 

isx 'nA ribt iuch, beide, bl der zit, 
t daz ir kumet in den strit. 
ir stricket Tast die riemen starc, 
ir sitzet df diu gnoten marc, 
ir helfet inwerm herren 

3IB0 reffen slnen werren!' 

In der zIt dA dai geschach, 
dd kom ein böte, dem was gäcb. 
der bete sich beimlldi tmd ver- 

hohi 

von dem herren Dietrtdie ver- 

Btoln; 

8iss mit vil manltchen siten 

het er daz her gar durchriten. 
si Iflgen unverboTgen 
Af den betten Ane sorgen 
und wollen gar in angest sin. 

32T0 der böte tete dem Bemer scbln 
disiu ganzen maere 
'wol df, her Bemasel 
si ligent alle enphettet. 
si sint uns reht gebettet, 

ins daz wir si slaben ftne wer 
und tosten allez daz her. 
die mit Ermrlcb sint komen her, 
die kument widv nimmer mer.' 
der im diu mnre sagte, 

sna daz was Hänolt der unverzagte. 
Der msre wurdens alle vrA. 



1222 dM fem A 3124 «. e.. o. A eoth Mda A 
a2iS da n aä. 3136 deiam A 323'i wert «lln«!«! A 
MkiniikiiaiA 3241 a.u der ^ 3242r«ebe^ 

raus herte //^, heritn R 3217 triDtin iL die h. A 3249 den 
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wä win mit strite rennen an.' 
'daz wirt gerne geUn' 
sprach der herre Dietrldi. 
siM 'nd fiult ir, beide iobellch, 
ahteo mit vil rehter kür , 
wen wir ze boten senden vür.' 
iö sprach mit gewalta 
Hibiebrant der alte 
aiu 'icb rate iu, lieber herre min, 
Volcnant unde Erewin, 
daz ir die sendet an die vart: 
daz dritte daz sl Hebnacbirt. 
selbe wil ich das vierde sin.' 
>i«o 'nä tno, lieber man mlQ.' 
Die edeiea recken riere 
die nftmen harte schien 
die guoten meidem an die hant. 
Hilpranden dem was mA bekant 
81« die stige und onch die itrize. 
si riten in der mAie 
xno dem heresA nUun. 
dat ü Ir gelegeoheitwol ■Ihr 
micbel was iu barea aclial. 
1110 si umbedrabten dax wal 
und euch daz her alles p 
si ersicherten reht rtr v 
v/i si die stat nmden, 
da si bl den itonden 
in( mohten in dai her ki 
dat ez si mehte gev 
got TQogte in rchtf 
dt si den Tladen i^ ' ^"" 
DA ai die atat vi. ■-" *** 
siBo zehant si widei .■<••*■ 

niht langer si "^ ^^ 



si kftmMl wil 
und sagten 
dishi stark 

3ieS 'TOgt TOll 

wir habi 
inalle- 
nmbrii 

siw> dlne> 
■ih: 



.iKlert man 
■.t mit Schilden. 
,il die milden 
;in Dietrichen 
.i'inrichen. 
ilcr selben schar reit 
.iliartderunverzeit: 
. in volgtcai zwei hnitdert degen, 
lia mit der recke ril bewegen 
An her het drtstunt durchriten. 
tt KWt langer niht Termiten , 
WMolt der rante in an , 
4r Me onch im hin wider sam. 



M witfcten schier diu sper: 
JHiwniortmeidiuB" 
«nMumnc wart ein r 
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>lL-n an 
^uut genuoc. 

sluUG 

I niiteUeitthant, 
/iiiidea wMerwant. 
ilurch Mde wendet 
iinz an daz ende 
lialp TÜ ntdi letal, 
ilaz der recke Af dat wal 
iii diBem alage starke 
ächdi von alnem nurke 
Ut nider df dsi gras. 
Bnnldt ab gestanden was 
^«Inbeltere. 

t der niierp 




TU lAte mofen began 
*nA wert iuch, Amehmges man, 
und Ut einen nibt genesen, 
ir Ut ins alle gellch wesen, 
'' die jungen und die alden, 
'" kOenen und die balden. 
"•het, ob ir vindet 
■s iht erwindet), 
;iii Ennrlchen, 
iiut in endelicben.' 
. der tit drabten dort her 
iinfbundert recken und noch 
mär, 
die ¥uorten einen vanen röt, 
die gerten oucb ze sterben tdt. 
33BS der houptmann daz was Heirae. 
diu ors von dem veime 
wäm erswitzet s^re. 
Wotfhart der degen h^re 
der rief die stne vaste an 
S400 'od wert iuch, beide: ez muoz 
ei^än 
ze vluste ode ze gwinne. 
wir vehten als nir winnen : 
wir mSezen docb ersterben, 
wn- suln biute werben 
MOS dat man uns clage hin nicb.' 
Helmscbart der starke sprach 
'slt ez nibt anders sol ergän, 
sA Uze ot wir enouwe gän 
beidiu Ijp unde leben. 
MIO ir Eult ze bMen banden geben 
diu swert in dem strite. 
'ir b^retaf die wite, 



3353 vmb tia n. R 3354 da B 

4 3361 rMnolt J utw. 3362 ordaetc j4 

A 3472 erUob er A 33T5 von lio«!» 
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si säzen üf diu ors dö. 
die schar leite her Dietrich 
selbe harte manltch 

3285 des heres an daz ende, 
mit manllcher hende 
daz sper er under duohsen t wanc 
stn ors in spunden ^röuden 

spranc 
gebiten wart dö niht mtr. 

8290 lüte rief der Yürste hör 
'ahtschavelier B^mer 
daz hörten vil ungeme 
aUe Ermrfches man, 
die man des örsten bimgiert ;< 

3295 gedäht wart an swinden zor^ 
diu ors genomen mit den8|> 
dar nach dhi swert inböde ' 
der strtt der was ungewai 
si sluogen unde stkhen . 

3800 ir leit si Taste rftchen 
an allen Ennrtdies ma 
sie liezen genesen nir 
ze wer sich nieman ^ 
ze vluht man sich ]* ^.t^,. 

3305 si störtens Ai dem ^ ^nut- 
so schriren die hi«- u.jiM^srdbft. 
so riefen die 'ha'" .^^,i| 
also wart ez gön^ ^nMs* 
dise iä und jer - ** '^ 

9310 ö si körnen ze-^"* "^^ ^ ^«vr. 
dö was der «cK*^ ^^ )h^ tJ^w 
des si jkmean^ jMJ^ W*^ 
Nu «ult irJ^-^^J^ 
der werdß'f**^K .«^ lüJi' 

8284 YBH^ ^"^ 
3288 da il ^^ ^ 

3297 in die h. ^ , V Ml.^ }(^J 
flüfibteB^ «*''*1L riMlw'« ' ^ 
jaairieh Ä .c^P** « .1*V 4^»» ^ 
fekUR .^il*. ' *^** 



3315 de' 
ei 
II 

V 

8321 



;ir 



,> 



in loup 

.irll. 

:i<lr nit. 
w as der strit 
rte uDz an denliehten tac. 
rl wes der Bemaere phlac. 
• r tele dort michel wunder, 
von im gelac da under 
vil manic Ermriches man. 
von im wart solich mort getan 
daz ez an dem msBre 
ungelouplfch ze sagen waere. 
die houfen lägen üf dem wal , 
Ml« die töten vaste äne zal 

vielen von des Bemaeres haut, 
si gäben s^re widerphant , 
wand si vluren da den lip. 
owö, daz beweinten sit diu wip. 
si'kh der Site ist ie und ie ergän : 
swaz leides lident die man, 
daz beweinent allez diu wIp, 
die durch die man kestigent den 

llp. 
NA läze wir difi mmß,$fß. 
^i»> under diu der imqp Kktn 



»^♦- Ir tawiaget ^ 
MS ~ 
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üf von dem berge gie. 
dö heten die reckengebrüevet hie 
diu vil manlfchen werc. 
manic liehter halsperc 

3485 der lac da yerhouwen. 
daz clagten slt die vrouwen 
und vluochten tegelf che 
dem künege Ermrtche. 
dö der tac von himele erschein, 

8490 dö was ez komen allez enein 
an dem von Beme über ai. 
Ermrich wart vlühtic ab dem 

wal. 
der schade was ergangen, 
dise erslagen, jene gevangen. 

S495 Ermrfch nam solhen schaden : 
die er dar mit im hete geladen, 
die wären vil nach alle tot 
daz velt was allez worden röt 
von maneges mannes bluote. 

3500 da Sturben helde guote. 
Ermrich der wart entsachet, 
an stnen ^ren so geswachet, 
daz er mit ungemüete reit, 
daz wart vil seine gedeit, 

3605 wan er ist ^wicUch verlorn, 
ist er ze heUe gebom , 
daz dunkt nieman unbilltch: 
untriuwe ist von im in diu rtch 
leider aller^te bekomen, 

3510 als ir habt von im vemomen. 
iä von clag ich in seine, 
wände er was unreine 
an allen stnen dingen: 



des muoste im misselingen. 

8515 D6 er wart vlühtic von dan, 
do vergaz er mäge unde man. 
dö liez er sicherUchen 
stnen sun Friderichen 
unde dannoch manegen man, 

3520 der üf dem wale was bestän. 
daz was liep dem von Beme : 
er sach in harte gerne; 
er vie in und die er bt im vant 
und al die recken sä zehant. 

8525 die sachhaften wurden gezalt 
ahzehenhundert helde halt: 
die vuort der herre Dietrich 
gevangen mit im gwalticUch. 
Dö ez kom höhe üf den tac, 

3580 nü beeret wes man d6 phlac. 
dö körnen geriten ab dem wal 
die slnen redten über al. 
dö hiez kiesen her Dietrich 
die sinen helde lobellch, 

3535 wen er haete da verlorn. 

dö was dem vürstenhöchgebom, 
als wir daz buoch beeren sagen, 
niwan hundert siner man ersla- 
gen: 
vier und zweinzic wären wunt. 

8540 da wider was Ermrich bl der 

stunt 
sehs und zweinzic tüsent ersla- 
gen. 
swie ungloupUch ez sl ze sagen, 
daz wal und der breite plan 
mit bluote über al heran, 



3482 i^eworcht A 3484 mamf^eii liehten A 3486 das bewtinteii seidt j4 
3489 scliaiii j4 3494 dise wrden ersl. RA erslage R 3496 im fT, fehlt R 
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ir houwet bluotige brücke, 
ir k^ret an die rücke 

3415 baltlich die scbilde , 
ir tuüget das gevilde 
vaste mit den töten T 
du wart alrest verschroten 
ringe und ouch die helme. 

34S0 d6 Sturben sunder melme 
die recken vaste äne zai, 
da si vielen üf daz wai. 
Heime unde Woifhart 
die wären bMe wol bew 

3425 die kömen zesamne gc 
zwei scharphiu swert 
si in dem strite vuo 
ahi, wiesiz ruort« 
üf die helme mit 

3430 si begunden ü/ 
manegen slac 
daz von in d« 
üz dem lllx 
in der zit . 

8436 ir bedof' 
harto 
Dio 
di« 

<r 



Sl ]> 
iV 



3450 












Uiviuisili 



3440 
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\k^.jV" KinnuluN man. 



K.^n» 



<V4% ^Ä* »«•^»' 

..V hl« '••'■■ * 

h. V •'•"■ 



I «jprne) 
nmot, 

w-lt gUüt - 



•• uar, 



.'ii'tiiiur 
:i' l»j siiien tagen, 
miol was allez ze tragen, 
-«»ll inul edel gesteine: 
des vant er vil deine. 

:{.-»•.•:. er dagt so sere niht daz guot 
noch enhete dar umbe trüregen 

niuot : 
er dagt niwan die edelen degen 
den er niht guotes bete ze wegen, 
du sprach der alte Hildebrant 

acoü ' richer künec von Rojmisch lant , 
ir sult niht ze sere clagen 
noch dar umbe niht verzagen , 
oj) ir niht habet richez guot. 
ich wil iu sagen waz ir tuot : 

:i»u);. grifet unser guot an , 
des muge wir wol vil hän. 
swer iu dar zuo gevellet, 
dem gebeiz , ob ir weUet.' 
do sprach von Böle Berhtram 

iwio * ir sult umb guot niht sorge han. 
des gibe ich iu wol so vil, 
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(mit triuwen ich daz tuon wil) 

vunfhundert soumaere. 

vil Keber Bemaere, 
3615 nach dem guote sendet swenn 

ir weit: 

daz wirt iu allez dort gezelt 

ze Böle , da ich hus hän. 

dem Bernser lieben began 

ditze starke maere , 
3620 daz benam im sine swaere. 

her Dietrich wart ze rate 

mit den sinen dräte , 
' wen er senden wolde 

gein Böle nach dem golde. 
3625 die wurden schiere üz gewegen. 

ich will iu nennen die degen, 

die mit manlichem muote 

riten nach dem guote. 

daz eine daz was Hildebrant , 
3630 daz ander her Sigebant, 

daz drite daz was Wolfhart, 

daz viert sin veter Helmschart, 

daz vümft von Garten Amelolt, 

daz sehste daz was Sindolt, 
3635 daz sibend von Stire Dietleip , 

ein edel degen unverzeit. 

dar zuo gap man in ze rehte 

so vil der guoten cnehte, 

die zuo der reise zämen, 
3640 da si daz guot nämen. 

si wurden gevertiget dan. 

mit in so reit Berhtram. 
Nu hebt sich alr^st diu vreise. 

vervluochet si diu reise 
3645 die si täten umb daz guot: 

des wart sit trüriger muot , 



über al Boemisch marke 
wart ez beweinet starke, 
becleit tiefe und sere. 

3650 der Bemaer al sin ere 
umb dise eine reise vlös, 
dar umbe er lant und guot ver- 

k6s. 
dö die boten höchgemuote 
strichen nach dem guote , 

3655 daz wart gesagt Ermriche. 
dö sande er heimliche 
vümf hundert siner man, 
die tiursten die er mohte han , 
und begund daz mit in an tragen, 

3660 als ich iu kan wol gesagen. 
'nü ritet iuwer sträze. 
habt daz in iuwer mäze ' 
sprach der künic Ermrich, 
'daz ir iuch leget heimlich 

3665 in eine huote zuo den wegen, 
swann ir die Dietriches degen 
sehet zuo riten, 
so sult ir niht biten, 
irn rennets an und nemet daz 

guot. 

3670 väht die recken höchgemuot 
und bringet die mit iu her. 
des habe wir vrumen immer mer 
und wizzet dazz uns wol ergät. 
swen uns Dietrich gevangen hat, 

3675 die werdent ledic sicherlich.' 
den rät den riet Ermnch. 
die recken strichen da mit dan. 
Witege was ir houptman. 
si gähten naht unde tac, 

3680 als ich iu wol bescheiden mac, 
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s (dA Bellet .welch mort d 



dai die t^ltsi Bienun 

von des itaricen bluni< 

her Dietrich wart H<'- 

Die ndellz wir > ' 

UM die «taiken £riBrf<-' 

TM mlgea und <' 

am hAhea und •* 

die Tuort her ' 

dt faia mit i'" 
SB» B&. het im !' 

(des in « 

du er dir ""! 

nü h(PT^'" " 



t'iwuieti (1 



it lueifii soll 

tlwvh Isterrtch, 

. tiwtrich 

.viL-iiii'U wolde 
uaz •■ ' , , 

,. . ^.tai ■■'■' sylue. 

^,. 1- wMIIWtfl'W 

,. ..,..-*i »ji«u»w»re, 
.iiiKii iirluup lehaot 

, . \iuvIuU uihI her flildebrant. 

. '.i :iii\l(-u lUI mit äz dpr stat 
^. ii Iferu»' tlf dai rehte phat. 

: ^i-l('(;oub('it in reht<!r maze 

.. A>Tit'i> dfilit' sträz«, 

.t;t ii) Sit leklt> geschach. 

,l:t vuit sich huop ir ung^niach. 

-1 \ uun'U Aue sorgen 

Uli« IUI dvu vienlen inoi^n: 

ilit Miln-UM mit deiit guote komen, 

.tlH H'h vitr wAr hän reniunien 

Kl' Miiuiit^l luo dt-r vest^. 

«i «uKlv>n haben reste 

«ach ii- nn- [teile, 



Dd hebent sich diu ma^rc. 

si wftnden sin äne schaden. 

dö ir soumsre «ärn entladen . 

in selben ze leide 
y-io si hiezen äf die beide 

ir viuwer balde machen. 

si lägen in den sachen 

(laz si niht beten swicre. 

Iiie mit disem nifere 
3721; da kämen ir viande, 

als si der tievel sande. 

die rilen zuo in s& nähen. 

daz si die beide vil wo) sAhen. 

ir eismende diu was grAz : 
ST30 owg, si sitzen leider bhtz. 

daz sShen ir vinde not: 

si täten als man luon sol. 

dö erbeizten sj nider, 

(daz gevnimle si wol sider) 
3735 si gurten ir arsen baz. 

isllcher des niht vergaz . 

er stricte ouch die riemen. 

ow^, dö warnte niemen 

des herreo Diefrfehes man. 
«M deswartimgrt^zerschadegetdn. 

'sJt ir, beide, nü bereit?' 

sprach Heime der unverzeit. 

'uA wartet minem munde 

und scbrtet hie ze stunde: 
374:-j ahtschavelier Ermrich ! 

ir sehet wol, beide lobettch . 

wir &iD Aber si ein her: 
itient blijz und äne nei.' 
iHehes recken, 

und itie kecken. 
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si wurden schiere under getan, 
si l)eliben gar äne wer. 
ijfegen disem ungetriuwen her 
komens doch zen swerten. 
die dicke manheit gerten , 
Wolfhart unde Hildebrant, 
Helmschart unde Sigebant, 
den wart wile niht m^r 

37f)0 niwan daz iesh*cher einen ger 
gezuhte mit den handen. 
ze strite si sich wanden, 
also tete her Amelolt, 
her Dietleip und her Sindolt. 

37G5 si werten vaste daz guot. 

die küenen recken höchgemuot 
die vinde vaste vers^rten. 
die rücke si kerten 
zesamne üf der beide. 

3770 swaz ich iu bescheide , 

des enliuge ich niht umb ein här. 
si sluogen hundert, daz ist war. 
nü waz half ir manheit 
und ir guotiu wäfen breit ? 

3775 si muosten sigelös doch geligen, 
sine mohten leider niht gesigen. 
ir wer diu wart hin getlln. 
den starken Dietriches man 
den was ez übele ergangen : 

3780 si wurden dö gevangen 

und mit dem guote gevüeret 

dan. 
Dietleip von Stire danne entran, 
der sagte ze Bern diu maere. 
ow^ der herzenswaere , 

8785 die her Dietrich gewan ! 

do muoste er trüriclich gestän. 



dö clagte er jaemerhche 

die recken lobeliche 

und lie daz guot under wegen. 
3790 *owe miner lieben degen, 

die ich also verloren hän! 

nü muoz ich mit leide stän 

und naht und tac umb si clagen. 

owe daz mir ie wart getragen 
3795 Ermrich ze leide ! 

alrerste ich nü verscheide. 

ich lebe mit allen sorgen. 

nü ist min ere verborgen. 

owe der jaemerlichen not! 
3800 daz wolde got und waere ich tot ! 

daz waer mir bezzer hinne vür. 

min allermeistiu höhiu kür 

diu lac an minen recken. 

verliuse ich die vil kecken, 
3805 (daz wizzen alle die hie sint) 

daz muoz besiuften muoter kint.' 

diu not moht got erbarmen , 

die die riehen und die armen 

mit jämer an sich leiten. 
3810 mit clage si sich beiten. 
Nü lÄze wir die rede stän 

und heben hie wider an 

und sagen umb die gevangen, 

wie ez den si ergangen. 
3815 die wären bräht gewalticlich 

dem ungetriuwen Ermrich 

ze Mantouwe in die stat. 

nü schuof man in vil boesen rät. 

dö si Ermrich ane sach, 
3820 valschlich er zuo in sprach 

'ir Sit komen von Beme ze verre. 

iuwer mäge und iuwer herre 
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die kunneu daz aimmer imder- 
stän, 
;: , ir müezt mir iuwer leben län. 
DS15 Sit ich iuch hän gevangen, 

beDamen ir müezet hangen. 

4^ Tür nem ich niht aliez golt , 
.j> I ifbidaz ieman vür iuch geben 
i,,,,i;. wolt' 

vU trüredich sprach Hildebrant 
3B30 '^^.at£t, herre, in iuwer haut 

b^jdii) übet uDde guot. 

g9t,g^iete daz ir wol tuot 

iw^^ zomes sult ir entwenken 
: , , ,Pfid ruQohet dar an gedenken , 
3^ i)^z ,inip herre Dietrich 

WFep,3Bp friderich 

hat, pop)i in sinen phlegen 

ifPfjj ^'l^h^i*'^'^"'^^^ degen. 
, ,f^ i:^:a1l(;h,Ed£Ö gemuot, 
sw ist4itt„^(is,ai)^n uns tuot 
,iZ^lßi4ei s(t loet er des niht, 
,.,i^,|ixtß.9i^„^wazunsgeschiht. 

so YCill^ustü i k,^nic here , 

dar anvfi^ jn^^i 
3845 wil dC|,l^^t^ i^ctd.kiDt geben 

ni^'^,unib sib^n ^anne leben.' 
, p.ö spraeb der, kAnfc Ermrich 

'mtoen suo J^xid^rich 

ich. t[. selbe yersti^ze 
ssso ^ ^tf^itiplit leben li&ie.' 

'daat i3t.alle;i a(s ir wejlt.' 

,|diu ßipp(i dip.i^t.üzge^lt 

zwisctfenifiir.uodriutnfniDeven. 

^,svhi.ai;r^<£te anlteveiv 
3s^.mitroube und,a)i4.ttraD4e. 

' i3S23 nymmwmer ^ " 'äS^l iindi.- /' 
3833 entweichen -V 3S3t dipan zu g. * 
>< . : 3844 vij ip. .^ , i3P« unij l«nt g. 
.j^, it». iv und R. „ , 3S36 fehlte, . 3ati ' 
boten seudeu RA gegen .4^ , ,^^63 trstci' 
4*0» nilt .4 .3S1JM||M 331 

3S34 g. gach .4 .^^^^HL. ^^^*> ' 



er eramet die schände , 
daz ich im lasterllcben 
muost ab dem wale entwichen.' 
'sul wir verloren hau daz leben, 
sü ruocb unssö lange vrist geben, 
ob du daz tuon wil gerne , 
daz wir senden boten geinfierne, 
ob wir daz mugen getragen an, 
daz die dine werden Verlan 
mit endebaften niazen, 
wil du uns daoQe läzen.' 
dd sprach der künic Ermrich 
'ir muotet vil unbetelich. 
wil Dietrich iiBsen iuwer leben, 
so muoz er mir vür war geben 
allez daz er ie gewan 
und die minen siebtes Hz län. 
beidiu Garte und Meilän, 
Beme und Raben muoz ich hän, 
Böle und ouch Isterrich , 
Lamparten gewalticlich , 
Roemisch erde hie unt da , 
daz muoz er mir läzen sä , 
Spölit unde Tuscän 
undswazichnihtgenennenkan, 
daz muoz min eigen allez wesen 
od ich laze iuch niht genesen.' 
In der zit dd daz ergie, 
A6 kam ein böte geriten hie. 
den bete her Dietrich gesant 
dem künege Ermrich zehanl. 
wer der böte w jerc , 
den der Bernfere 
bffite gesendet dar? 
daz was Dietleip , daz ist war. 
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der recke gie unvorhticlich 
vür den künic Ermrich. 
er wart enphangen seine, 
so dancte er im ouch deine. 

.3895 dö er Ernirichen ane sach , 
nu sult ir hoeren wie er sprach, 
'kiinec, hästii daz wol vemomen, 
emphaht mich nieman, ich bin 

komen 
doch zuo dir her in dfn lant. 

3000 mich hat her Dietrich gesant 
al da her von Berne , 
und wil dich biten gerne 
diner gnaden also vil, 
daz du im sagest, waz du wil 

3905 tuon an sinen Hüten, 
daz soltii mir bediuten. 
dir enbiut min herre Dietrich, 
er welle dinn sun Friderich 
lazen an vil kurzer stat 

30J0 und alle die er gevangen hat, 
daz dn im lazest sine man. 
wil du, ez mac wol ergän'. 
do sprach der künic Ermrich 
'nü sage dim Herren Dietrich , 

39J5 ich hän hie so guot phant, 
er muoz mir siebtes siniu lant 
in min gewalt elliu geben 
od ich benime in daz leben.' 
Wate balde hin vür trat. 

3920 er sprach mit zorne an der stat 
*biii irz der starke Dietleip, 
von dem man gröziu wunder 

seit? 
möht daz danne also sin , 



so wolte ich daz eilen min 

3925 an iu versuochen endehaft. 
ich muoz besehen iuwer craft. 
ich wil nimmer vrö geleben 
(des si iu min triwe gegeben) 
od ich versuoche wer ir sit.' 

3930 dö sprach mit zühten an der zit 
Dietleip der starke helt 
*nü sl versuochet swanne ir weit, 
heizt uns vride bannen 
vor des kuneges mannen. 

3935 ich wil iuch iezuo bestän.' 
Wate zürnen began 
mit Dietleibe sere. 
*iwer vier und dannoch mere, 
über die wsere ich wol ein her 

3910 und slüeges wol an alle wer 
und müezet ir daz selbe sehen. 
Dietleip sprach^nülät geschehen, 
ich entwiche iu nimmer einen 

slac 
die wile ich mich gerüeren mac' 

3945 Wate der maere 
der hiez sunderbsere 
vürder rümen üf dem sal , 
er wolt mit strite äne zal 
den küenen Dietleip bestän. 

3950 antwurten im Dietleip began 
'ir werdet tälanc gebeten , 
nü lät den lewen ab der keten, 
der da wil solhiu wunder tuon. 
ez enwirt vride noch suon 

3955 zwischen uns nimmer mere, 
unz unser eines ere 
von dem andern under gelit. 
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des Sit gevvis vür dise zit.' 
Ermriche man dö riet, 

3960 daz man die recken beide schiet. 
zwischen in gemachet wart ein 

tac, 
einen kamph man hin ze Meiiän 

wac 
über sehs wochen dar nach, 
der unverzagte recke sprach , 

3965 von Stire her Dietleip 

'daz ist war, des bin ich bereit, 
nu enbiut, künic Ennrich, 
minem herren Dietrich 
siebtes allen dinen muot. 

3970 waz du umb dise beide guot 
wellest tuon, daz sage mir. 
die boteschaft bringe ich im von 

dir\ 
Ermrich der künic sprach 
'nü lä dir sin hin wider gäch 

3975 und sage Dietriche, 

ich welle niwan Roemisch riebe, 
lant ere unde guot. 
ist daz er daz niht entuot, 
so si min triuwe im gegeben , 

3980 so muoz er läzen mir daz leben.' 
Mit urloube er danne reit, 
'iuwer gröziu arebeit' 
sprach er ze Hildebrande , 
'ez kumt ze tiurem phande 

3985 dem künege Ermriche. 
ir beide lobeliche , 
nü habt gein gote guoten tröst, 
ir werdet kürzlich erlost. 



da mit muoz iuwer phlegen * 

Crist! 

3990 ir sehet boten in kurzer vrist.' 
Dietleip niht lenger dö beit, 
gegen Rerne er balde reit, 
da er den vogt von Berne vant. 
dem sagt er diu miere sä zehant 

3995 und allen Ermriches muot. 
da bi stuonden beide guot , 
die disiu msere hörten: 
da von si sich störten 
an vreuden und an hbe, 

1000 si be wägen sich kinde und wibe. 
Also der Bemaere 
gehörte disiu maere, 
dö sprach er trurecliche 
' und sol ich Roemisch riebe 

4005 also vliesen, daz erbarme gote. 
sol ich nü warten sim geböte, 
so möht mur lieber sin der tot 
denn daz ich lide dise not.' 
dö rieten mäge unde man 

4010 »e daz wir solch guot län, 
wir mugens e verkiesen 
e daz wir Verliesen 
guot lip unde leben, 
sold wir daz umb si siben geben , 

4015 so ist bezzer daz si sterben tot 
denn daz wir llden immer not.' 
dö sprach der herre Dietrich 
'und waeren min eUiu rieh, 
diu wolde ich elliu län 

4020 e mine getriuwe liebe man. 
diu riebe ich elliu verkür 
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e danne ichs als6 verliir. 
wä nü ein böte s5 getriuwe, 
den ir leit riuwe ? 

4025 der var hin ze Ermriche 
und sage im endeliche, 
ich wil im ai die sine län , 
dar nach allez daz ich hän, 
daz wil ich im vür eigen geben, 

4030 den Worten daz er mir läze leben 
mine recken wol gesunt.' 
hin vür trat bi der stunt 
Jubart von Laträn. 
er sprach'herre, wil du michlan, 

4035 ich wil an disen ziten 
zuo Ermriche riten 
und im sagen siebtes vür war , 
swaz du enbiutest hl mir dar/ 
'ich hän michs alles nü bewegen : 

4040 nü gäbe, unverzagter degen!' 
Jubart dö nicht langer beit, 
gegen Höhensien er balde reit, 
da vant er Ermrichen 
und sagte im endelichen 

4045 ein und ander, hie unt da, 
wie sich sin herre wolde sä 
landes und guotes gar bewegen 
umb sine unverzagte degen. 
dö daz Ermrich vernam, 

4050 'wil er mir al die mine län?' 
'ja' sprach her Jubart. 
'si sint nü üf der vart. 
du mäht wol riten gerne : 
Garte unde Berne, 

4055 Botzen unde Brissän , 
Triente unde Meilän, 



Mantouwe unde Raben, 

da von scheidet hiute Sahen, 

und dar nach manic guot stat, 

4060 die der künic Dietmar hat 
läzen den lieben sünen sin , 
die werdent al vür eigen din.' 
Ermrich der wart nü vrö. 
er hiez die gevangen recken dö 

4065 balde mit im vüeren dan. 
sechs und sehzec tüsent man 
die wären alle nü bereit 
ze rechen als uns ist geseit: 
die beten im alle triwe geswarn 

4070 mit guotem willen unervam , 
die alle in dem muote wären 
und des niht verbären 
die hervart mit im ze riten. 
er huop sich hl den zIten 

4075 gegen Berne durch die marke 
mit maneger schar starke. 

Dö si körnen after wegen, 
im wider riten sine degen, 
die der herre Dietrich 

4080 gevangen bete sicherlich 
und warn die alle nü verlän, 
Ermrich lachen began 
vor vreuden, dö er si sach, 
wand im lieber nie geschach. 

4085 dö bezzerten si die reise, 
owe der grözen vreise 
diu dem BemsBre zuo gie: 
wand er lant und ere lie. 
Also kom der künic Ermrich 

4090 vür Berne vil gewaltidlch 
und hiez slahen diu gezelt 
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üf dazh^liehevelt. 

mit creften s! Mgen , 

roabes st phlftgen , 
409Ö si tftten schaden starke 

al ümbe tt der marke: 

daz lant si ane zünden, 

si nftmen swaz si vunden. 

rouch ylouc über lant, 
4100 der starke roup unde brant 

der rouch über Beme. 

nü solt ir beeren gerne, 

her Dietrich was dar inne 

mit grimmigem sinne. 
4105 trüric was des herren maot. 

er dagte nicht stn selbes guot , 

er dagte den jämer den er sach, 

der an sfnen liuten geschach. 

dd gie &t ze rate 
4110 mit den slnen dr^te. 

trAridtch ers ane sach. 

nü snlt ir beeren wie er sprach. 

'ende hat disiu suon. 

nü rdtet, beide, wie wir tuon. 
4115 wir sfn nü in grözer not. 

daz erbarme got, daz ich nicht tot 

in miner kintheit bin gelegen ! 

nü muoz ich arebeitc phlegen\ 

dö sprach der küene Sigebant 
4120 'ir seht wol, künec von Roemisch 

lant, 

daz kan niemen andersten. 

nü müezet ir ez läzen g^n, 

als ez nü g^n kan. 

nü tuet als ein wise man 



4125 und wellet üz uns allen, 
die iu dar zuo geyallen, 
die an ir triuwe denken 
daz iu die iht wenken: 
die sü getriuwes harzen sint, 

4130 die durch inch wlp unde kint 
und ouch daz guot Un undei 

wegen', 
du sprach von Beme der degen 
' daz muoz alles an iu stAn. 
ir muget mir helfen ode Uüi, 

4135 des habt ir guoten gewalt. 
ez ist umb' mich nü so gestalt, 
daz ich h&n weder ditz noch daz\ 
dö wurden recken ougen naz. 
hin Tur trat her Jubart 

4140 'ich sihe wol, Dietmäres zart, 
si gebidrent umb dich trdge, 
die durch dich üf die wäge 
selten setzen llp unt guot. 
Sit man umb dich so träge tuot, 

4145 so wil ich der 4rste sfn, 
von Herne lieber herre min , 
ich wil mit dir sterben od ge- 
nesen 
und an dir immer staete wesen.' 
dö die andern gesähen daz , 

4150 (nü sult ir beeren vor baz) 
dö sprach der recke Nere 
'guot lip und öre [wegen.' 

wil ich mich durch dich be- 
hin vür trat Eckewart der degen 

4155 und ouch der küene Eckenöt 
* herre , wir wein liden den tot 
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od swaz uns ze liden geschult , 
wir komen beaamen ton dir 

niht'. 
die sich siebtes bewägen , 

im des sult ir gerne vrägen, 
wie vil der wären ode sint, 
die guot wip unde kiut 
liezen durch den von Berne. 
daz sult ir hffireti gerne, 

1165 der wären dri und vierzicman: 
die sacb man alte vor im stän. 
die beten alle einen muot, 
si liezen gelt unde guot 
durch ir herren §re. 

4170 si belifaen da niht m^re. 

Nil läze wir diu maere stän 
und beven hie wider an, 
wie der berre Dietrich sprach , 
dö im ze rümen geschach 

417K die edel stat ze Beme. 
daz tete er vü ungeme. 
' nü muget ir, edel redten zier, 
durch iuwer triuwe raten mir, 
ob ich den künic Ermrlcb 

4180 biete' sprach her Dietrich, 
'daz er doch gedsebte dar an, 
daz ich noch nifat zeinem mau 
vol wahsen bin, als ich sol, 
daz er ticte so vo\ 

4IS5 und mir Ueze Beme. 

daz ander wolde ich gerne 
im läzeD unde swaz ich hän, - 
unz ich gewüehse zeinem man.' 
der rät dübte si alle guot, 

4130 si sprächen 'berr, daz selbe tuot. 

4158 \ 



beseht, ob er iuch welle gewern. 
welle ab er des niht enbem, 
sd leistet swaz er welle, 
swaz ab er iu vor zelle, 

4195 des Sit im alles bereit 
und lldet die wll arebeit, 
unz dazz iu got verkÄre,' 
da wart gebiten nim^re, 
diu stat ze Bern wart üf getan. 

4Joa man sacb vrouwen unde man 
hende winden unde clagen , 
ir leit vil j^merllcben tragen. 
et mohte got erbarmen, 
die rieben und die armen 

1205 die clagten al gemeine, 
ir leit daz was niht deine. 
DA reit der berre Dietrich 
mit geleite harte clegellch 
vürden künic üf daz velt 

4210 zedeskünegesErmricbesgezelt. 
da lac der meiursete under. 
nd h(ert aller untriuwen wunder: 
daz muget ir aü haeren gerne, 
daz geschacb an dem von Berne. 

4215 als der vürste üf daz gras 
von dem orse gestanden was, 
dö gie er vU clagellcbe 
vür den künic Ermrlcbe 
mit nazzen ougen trüebe unt 
röt. 

4280 daz houpt er dö nider bot 
Ermrlcbe üf die vfleze. 
er sprach 'gedenke, veter süeze, 
daz ich bin dines bmoder kint, 
dat mine sinne kranc sint. 
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4225 DU tuo an mir din ere. 
ich wil nimmer mere 
wider dine hulde iht hegen, 
ruoche dines zornes ahe gest^n/ 
lange sweic der kunic Ermrlch, 

4230 ze lesle sprach er unerbarmec- 

llch 
'nü strich von minen ougen! 
du solt vür war gelouhen 
und wil dirs mine triuwe geben, 
dirn vristet nieman daz leben: 

4235 git man mir hiute Beme niht, 
so geloube mir, daz dir geschiht 
w^ von mfnen banden, 
in allen dinen landen, 
diu indert laut sint genant, 

4240 und begrifet dich min hant, 
da wigt dir niht allez golt r6t: 
begrife ich dich , so bistü tot.' 
Weinde sprach her Dietrich 
'herre veter Ermrlch, 

4245 habe dir elliu miniu lant, 
dar über ich herre bin genant, 
daz du mir Berne ruochest län 
UDz ich gewahse zeinem man. 
wellestü niht gnade an mir he- 
gen, 

4250 sd lä mich denn von hinne gen 
als ich von dem andern bin gegän 
und varen da ich mich betragen 

kan.' 
ungetriuwelich der kunec dö 

sprach 



'nu lä dir sin von mir gäch ! 
4255 od ich heiz dich vähen, 

an einen boum bähen , 

den nsehsten den ich vindi*. 

nimmer ich ervnnde 

od ich benime dir din leben : 
4260 des si dir Sicherheit gegeben.' 

do getorst der degen here 

gemuoten niht mere 

niwan daz eine, daz er sprach 

*her veter, vür minen unge- 

mach 
42G5 so lä mir doch mine man, 

durch die ich al min ere verlo- 
ren hän. 

so wil ich niht langer biten 

und wil von hinne riten 

als ein unsselic man, 
4270 der nie vreude gewan.' 
Ermrich sprach zehant 

'nü habe üf minen triuwen 
phant: 

dir wirt diu ere nimer getan 

daz ich dich welle riten län. 
4275 du muost in der mäze 

arbeiten üf der sträze 

ze vüezen swar du kerest , 

dich selben du unerest.' 

von Berne der vil tumbe 
4280 kert sich weinde umbe 

und vie sich selben in daz här. 
, owe , des nam vil deine war 

Ernurich der ungetriuwe. 
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dise gröze berzenriuwe 
42S& die räch sit an im E^re got: 

disen hazlfchen spot 

behielt er im unz in sId gruobc : 

disiu ougen truobe, ' 

daz wart im sit vür geleit 
4390 daz er sin liom in arebeit. 
Mit dirre grözen herzen göi* 

kom ein mässente her 

baz danne tüsent rrouwen. 

der schoene mohte scbouwen 
1:1115 got üz dem himel riebe. 

die wolden Ermrlche 

biten tiwere zehant 

umb den Icünec von Itcemisch 
lant. 

daz er geiuedidicbe 
4300 an dem herren Dietriche 

ttete durch sin öre. 

als die vrouwen h^re 

vür Ermricb körnen gestän, 

si riefen in weinende an. 
«05 ze vorderst gie vrou Uote 

mit trdrigem tnuote 

mit vierzic juncTrouweD. 

nü sult tr jämer scbouwen. 

die begunden vallen Aue zal 
43J0 vür Ermilche zetal 

und manten in aJsA verre. 

vrou Uote sprach ' Heber herre, 

nü seht an maneger vrouwen iip 

und eret elhu reinen wip 
43ii und darnach allezhimelesch her. 



dazs iu vQegen sigebafte wer: 
und tuot biute künicllcbe 
an minem herren Dietriche. 
)ät ritters ^re an iu sehen. 

4320 si iu von vrowen ie liep ge- 
schehen, 
da ruochet hiute gedenken an. 
sit ir von art ein edel man , 
s6 weiz ich wol daz ir uns ge- 
wert: 
ich hän niht unbeteUch gegert.' 

usb diu verteilte ji^ende 

begie ein grdze untugende. 
swie nAtaen im- die vrouwen 

träten, 
swie tiefe si in baten, 
des wurdens leider niht gewcrl. 

4330 'des ir an mich habt gegert, 
ir Sit vrouwen ode maget, 
iu sol sin vil gar versaget: 
und ilt iuch von mir wenden, 
od ich beiz iuch sehenden.' 

4335 mit manegen herzeng^ren 
wart dö ein widerk^ren 
von vrouwen und von meiden, 
dö gie ez an ein scheiden , 
daz Sit galt maanes leben. 

4340 her Dietrich biez Berne geben. 
Hie wart gerikmet diu stat. 
owe, welch ein scheiden da ergät 
von dem herren Dietriche, 
der Ue des tages ftosmisch riebe, 

4346 bui^e stete unde gelt. 
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(getriuwer man der wart nie 
denne du, her Amelolt: 
aller miner vr^uden solt 
daz bistö , höchgetriuwer man) 

4480 ich wil dir dise vrouwen län, 
die soltö vüeren mit dir. 
dune kanst niht baz gedienen mir 
hinne vür immer m^r.' 
' ich tuon' sprach der recke her. 

4185 von den phärden si dö säzen. 
niht langer st des vergäzen, 
si nämen die vrouwen alzehant. 
neben dem gebirge über laut 
strichen si gegen Garte. 

4t9o da räch Amelolt slt harte 
sines lieben herren leit 
und bräht slt dicke in arebeit 
den ungetriuwen Ermrich 
durch sinen herren Dietrich. 

4495 Nu läze wirz hiemit gestän. 
weit ir, ich wil iuch wizzen län, 
welch ein weinen da ergie. 
nii ruochet ir vernemen hie. 
dö die beide guote 

4500 mit trürigem muote 

urloup nämen von ir vrouwen , 
dö muost man jämer schouwen. 
diu kuste irkint, so diu ir man. 
ez möhte ein stein geweinet hän 

4505 dise barmunge gröz. 

vrou Uote mit armen umbeslöz 

den getriuwen Hildebrant. 

si sprach 'nü gedenke alzehant. 



wie ich dir bevolhen bin. 
4510 nu belibe ich (lie, so Terstü hin. 

mit welhem ende laestü 

mich hinder dir nü? 

gip mh* ein zil, obz mac ge- 
schehen, 

wenne trouwestö mich nsehste 

sehen?' 
4515 'vrouwe, des enweiz ich niht, 

wenne ez naehste geschiht. 

wir varn da hin in vremdiu lant : 

da belibe wir' sprach Hildebrant 

*ichn weiz wie lange sicherlich. 
4620 getriuwiu herzoginne rieh , 

nü clage durch din tugent niht 
^ mer. 

swenn ich mac so kum ich her 

und so ez schierste mac gesin. 

da mit müez got phlegen din.' 
4525 Nü ist ez an daz ende kernen. 

urloup hat man nü genomen 

beidenthalben zwischen in. 

die vrowenbeliben, sivuorenhin. 

Amelolt der guote 
4530 mit unverzagtem muote 

die vrouwen brähte hin ze Garte, 

da er si wol bewarte. 

hin vuor der herre Dietrich 

ze Hiunen durch Isterrich. 
4535 in wie manegem tage daz ergie, 

daz wil ich iu bescheiden hie , 

wie der herre Dietrich 

kom in Hiunischiu rieh. 
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daz geschach in drin und sweJD- 
zec tagen. 

4U0 nd beeret starkiu msere sagen. 
An dem drt und zneinzigstcn 
tage 
(nä merket rehte waz ich sage, 
weit Irz beeren gerne) 
dö kom der berre von Berne 

inü in eine stat, diu beizet Gran, 
er und vfimfzec slner man. 
Aü gi körnen in die stat , 
als man mir geaaget bat, 
dö wunden si die hende. 

«50 'owe dir, eilende' 

spracb der berre Dietrich, 
' wie gar unerbarmecllch 
dl) an ze schouwen bist, 
nü ratet, beide, an dirre vrist, 

4556 war wir kären oder gftn.' 
iö wart siuften niht verlän. 
'nä hän ich weder *r noch guot 
Diwan trärigen muot.' 
dA sprach mit triuwen Hilde- 
braut 

4M0 ze slnem herreo da zehant 
' wer solt 8ö clegellchen 
und diso zegelicbeD 
gebären, als ir, herre, tuot? 
ir soldet uns herz unde muot 

45fl!> hieben, dazstaendevOrsteowol. 
nü tuot, als ich iu riten sol, 
und geh Jiret rebte als em man , 
und gedoiket ooch daran, 
daz mit trftreD niunm auo 

4010 sin leit übenvinden einen tac. 



und merket rebte da bl 
und trabtet , herre , wie dem si : 
daz Dieman erwenden kan , 
daz sol man siebtes vam lan.' 

uiG da sprach der berre Dietrtch 
'daz sprichestd sA rincllcb. 
ein man, der niwaa ein büs verlür 
und anders da bl niht verkür , 
dem wffir dar umbe leide. 

45B0 ich sprich niht, daz ich scheide 
von liuten und von lande: 
ob ich nA nimmer schände 
genflnne unz an mlnen tot , 
so vergsezeichnimmerdirrenöt. 

«85 nft schouwe, swie rieb ich ge- 
wesen bin, 
wä sol ich hinte des Ersten hin ? 
wer sibt an ailo edelkeit, 
od wer hAt ieman da von geseit ? 
oder waz weiz ieman wer ich 
bin? 

4530 swelbez ende ich nä k^re hin . 
hän ich da niht ze bieten dar , 
mhieredelkeitnimtniemanwar.' 
mit triuwen sprach dö Hilde- 

brant 
'sin kan doch ad niht werden 
phant, 

i5K irweltuns, herre, leit erwecken, 
ir mugetz nä niht errecken , 
um daz ez got bedenken wil. 
er hitt genäden noch sA vil 
und ist umb in aisA gestalt, 

«00 awann er wil, sA gwinnet ir 
gewalt.' 
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Da mit läz wirz ende ban. 

si k^Tien eine gazzen dan, 

da des küneges hüs was, 

reht gegen des küneges palas 
4605 in ein hüs ze einem koufman. 

nü was ez komen dar an , 

daz der tac scheiden wolde 

von hinnen, als er solde. 

da herbergten die eilenden in, 
4610 als ich der maere berihtet bin. 

der wirt gegen in dö gie, 

herliche er si enphie. 

im wart d6 kurzliche schin, 

daz si da bl im wolden sin : 
4615 er wlste si mit im dan. 

der wirt was ein guot man, 

er schuof in allen gemach. 

dö wart bereit da nach 

diu spise üf die tische, 
4620 wiltpraet unde vische: 

da mit wart ir wol gephlegen. 

die vil eilenden degen 

die beten manege sorge 

und doch des leides borge. 
4625 ez legte der herre Dietrich 

mit siuften manege clage an sich : 

die leit er heimliche 

der edele und der riebe. 

dö man die tische het erhän, 
4630 Hildebrant der getriuwe man 

der gie zuo dem wirte hin , 

er sprach ' schaffer ich bin : 

weit ir den gelt hinaht?' 

er sprach 'des wirt noch wol 

gedäht.' 

4604 g. seinein p. ^ 4613 da R 
4616 ein so g. yi 4618 dar nach yY 

4625 ez fehlt, het der ^4 4627 die fehlt, layd ^ 46^2 sp. herr wirt s. .4 
4633 das gelt ^ 4634 der wirt sp. ^4 4635 g. wol m. ^ 4637 vntz an den 
j4 4638 trachtens da ^ 463^ an m. enden y/ 4640 vom J 4642 nu f. 

uns got yst 4647 ich thuns ^ 4648 Inner //^, inne R, In der zeit da k. j4 
4650 nu het das H. y4 4654 sich nider her H. yi 4655 aus durch j4 4660 ge- 
f&ege yi 4661 Etzelen Burg j4 4665 sp. herre s. j4 4666 i 



4635 gebettet wart mit rate 
in eine kemenäte, 
da lägen si unz üf den tac. 
owe, waz man da trahtens 

phlac! 
si wurden manegen ende enein. 

4640 dö diu sunn von himele schein , 
dö stuonden üf die geste. 
*got vüege uns daz beste, 
als wir des dürftec s!n.' 
Hildebrant sprach 'herre min, 

4645 nu verzaget an iu selben niht: 
wizzet daz uns schiere guot ge- 

schiht.' 
'ich tuon' sprach der Bemaßre. 
inner des kömen maere, 
daz diu küniginne wolde komen. 

4650 daz bete Hildebrant vernomen , 
daz ez einer sagte , 
der vaste dort her jagte, 
der was ze boten vür gesant. 
dö neigte sich Hildebrant 

4655 durch die line unde sprach , 
dö er den boten komen sach : 
er sprach 'junkberre, saget mir, 
von welher stat ritet ir?' 
der böte im antwurten began 

4660 und sprach als ein gevüeger man 
'von Etzelburc rite ich, 
und hat min vrou Helche mich 
her ze boten vür gesant 
und ritet in die stat zehant.' 

4665 Hildebrant sprach 'saget mir, 
wer kumet her mit ir?' 
'daz tuot' sprach der böte hrr 

4614 si wolten mit mit Im sein ^4 
4620 wilpraet R 4622 vil armen d. ^/ 
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'min herre marcgräf Rüedeg^r 
und ander recken harte yfl, 

4670 der ich iezuo niht nennen wil/ 
da mit gesweic Hildebrant. 
er tröst mit yreuden alzehant 
die stnen ndtgestaiden, 
die mit im solden alden. 

4675 In der zit dö daz geschach, 
her Dietrich dort her riten sach 
vroun Heichen die guoten, 
die reinen höchgemuoten. 
neben ir reit her Rüedeg^r, 

4680 Dietleip von Stire ein recke her, 
mid als ich vemomen hän, 
Ec^ehart der Harlunge man. 
dö leinten sich die recken, 
die starken und die kecken, 

4685 durch die line hin ze tal. 
her Dietrich sich allez hal, 
als noch tuot ein schemelich 

man: 
iedoch erblihte in sunder an 
Eckehart der maere. 

4690 *ist ditz der Bemaere, 

des muoz mich immer wunder 

Mn; 
dö reit der vil getriuwe man 
zuo dem hüse also nach, 
dar umbe daz er rehte ersach, 

4695 ob ez der Bemaere 
endelichen waere. 
do ersach er Wolfharten 
und den starken Helmscharten 
und den unverzagten Sigebant. 

4700 do erbeizte Eckehart zehant 



und lief tiende dan. 

daz ersach der reine marcman, ' 

Rüedeg^r der mute, 

den tugende nie bevilte. 
4706 nü sult ir hoeren wie er sprach, 

do er Eckeharten gäben sach. 

er dähte, ditze bediutet maere. 

dö lief der ^rbaere 

in daz hüs nach im dan, 
4710 vil vaste er gäben began. 

dö was ouch der von Beme 

(weit ir daz hoeren gerne) 

an einer stiege komen nider. 

swaz ir 6 oder sider 
4715 bi aller künege tagen 

gehört ie singen unde sagen 

von vreuden endeliche, 

daz ist sicherltche 

wider dise vreude gar ein wint. 
4720 Dietrich Dietmäres kint , 

ahi wie liebe dem geschach, 

dö er Eckeharten sach! 

ensamt si dö giengen, 

mit armen si sich umbeviengen 
4725 und kusten sich woldrizicstunt. 

dö kom ouch an derselben stunt 

Rüedeger der guote. 

mit vroelichem muote 

er an den vogt von Beme lief. 
4730 mit vröem muote er dö rief 

*wol mich hiute und immer- 

m^r!' 

sprach der marcgräve Rüedeger 

Uüsentstunt unde m^^r 

Sit gote willekomen her, 



4668 h. der m. A marcgraf fF, margrave R 4674 die knnoD imd die bal-' 
den A 4678 wol gem. A 4681 und auch als A 4687 schämiger A 

4688 plicket A 4691 ich A 4694 gesach A 4700 c. auch Eghart A 
4701 1. vil baltlichen A 4703 Rvdeger R uö\ 4706 Egkewarten A 

4707 deuten A 4713 ainem steige A 4722 Eghartu A 4723 zusamen A 
4724 arm R 4725 chvsten an einander wol RA 4726 in A 4730 frölichem /4 

4733 mere A 4734 herre A 
Heldenbuch 11. 9 



aie tfc I» ki n itta 



nd ite o«eh Ue Mit Khaile 



kli Bieiitt io^ Di t ti fa, fc «Bun .' 
er lief iegjiche* nadcf au 

iA qmdt TOfl Btrpt der rlche 
«4s 'gHiÜe. hem Rnedegte. 

die geoMe nuc idi nimmer iD^r 
umh didi gedienn die wUe ich 

ld>e. 
dar Dich ich immer gerne 

strebe.' 
'heire' ^rach der guote, 

«w ROedeg^r der h6chgemuote, 
'sagt mh-, herre von Beme, 
du hdrte ich aleA gerne , 
wie stdt ei in Ruemifich laot? 
daz tuot mh-, herre, bekant. 

«u und saget mir aa dirre zit, 
wie ir von lande gescheiden sIt.' 
ii kund her Dietrich nie verlän, 
do in RQedeg^r vrigen began, 
ün Abeigiengeo siniu uugen. 

4TS0 des nam war dermarcgrAf tuu- 
gen. 
im antwurt von Bern her Die- 
trich 
'von Berne mac wol heizen idi, 
wan ich da iiiht ze schalTeii liän. 
mir ist alles dai gewunnen an , 



47 3S and iuwer 
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«in nter Dietnitr 
bete Utto gar. 
du Ut Bin rata- Ennricb 
ittn *i gewahicUch 
■ad bm kfc geschdd«! dan. 

£1* weder stelc nodi bü^ ich hän, 
geh eriienod bot: 
als ir midi sehet Ue sAant, 
anders guotes hin ick niht 
Diw8D als iuwer oage sihL' 

*T!i do daz Büedegfr Tonain, 

er sprach 'owä der grAzen 

acham, 
der ich an iu sehen Eol. 
Dü gevellet mir dai wol, 
daz ir mir volget endelldi, 

4130 milter vogt roa Rremisdi rieh, 
ir Sit mir triuwen nähen, 
nd lät iu niht versmähea , 
ir ruochet hiute von mir nemen 
(ez sol iu ze nemea wol geze- 
men) 

4785 vümfzic guotiu kastellan, 

diu ich noch wol geleisten kan. 
dar zuo wil ich dir mere geben. 
ich und dü wir sla ein leben : 
swaz dir wirrt, daz werre ouch 

4; so 'alles guotes getrouwe ich dir' 
sprach der herre Dietrich, 
Rüedeger schuof beinllch 
mit vU berUcher craft 
dem von Bern uod siner ge- 
selleschaft 

479S vämfzic phärde (daz ist war) 
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und alle die bereitschaft gar , 
diu dar zuo gehoeren sölde. 
von gesteine und yon golde 
hiez er ab sinemsoumer wegen : 

4800 er gap den nötigen d^en 
aht hundert marc, als man seit, 
isiichem drier bände cleit 
gap der mute Ruedegi^r. 
'enphach ez, edel vürste her, 

4805 von mir in guoter minne. 
ez sol nieman werden inne 
diner armuot an dirre vrist , 
daz du so armer komen bist/ 
dö huop sich ein gröz danken 

4810 mit triuwen &ne wanken 
von dem herren Dietrich. 
Rüedeg^r der ^ren rieh 
sprach, als ich iu sagen sol 
^herre, mir wirt gedanket woL 

4815 ich weiz dich wol s6 tugenthaft, 
ganstü mir der boteschaft, 
vil edel Bernaere, 
daz ich gesage diu msere 
vroun Helchen miner vrouwen, 

4820 ich läze dich daz schouwen, 
daz mir durch dich wirt gegeben 
diu miete, unde sol ich leben, 
der ich inuner vrumen hän: 
wan si gesach nie keinen man 

4825 so rehte gerne als6 dich, 
des lä dich rehte an mich/ 
Gebiten wart da niht m^r. 
von danne gähte Rüdeger 
in den hof üf den palas, 



4^ da diu yil reine Helche was. 
vor ir s6 stuont her Dietleip 
undhete vrounHelchennügeseit 
diu endelichen maere 
von dem BernaN*e, 

4835 wieimsinlantwasgewunnenan. 
vrou Helche weinen began, 
si sprach vil muoterliche 
'owß Dietriche! 
daz wil ich immer dagen gote. 

484<) wä nft ein so getrluwer böte, 
der des niht Isüoger bite 
und in Roemisch laut rite 
und mir den recken bringe her.* 
in der zit kom Rüedeger. 

4845 dö in vrou Helche ane sach, 
nü sult ir beeren wie si sprach, 
'herre Rüedeger, und weistü 

Qiht 
der vil jaemerllch geschiht, 
diu an dem von Beme ist getan ? 

4850 im ist allez daz gewunnen an, 
und h&t daz getlin Ermrich. 
uchuch, armer Dietrich,, 
nü sint et gröz diniu leit' 
^richiu küniginne gemeit' 

4855 sprach der herre Rüedeger, 
'wir wizzen wol, küniginne her, 
daz ir barmherze sit. 
nü ruocht vememen an dirre zit, 
ich wil iu sagen maere. 

4860 der edele Bemaere 

der ist komen in Hiunisch lant.' 
vrou Helche diu sprach alzehant 
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^hemi Rfed6gtr, seist dA mir 

wirr 
er^qmdi ^froawe, ich ling niht 

imibaii hir.' 
4i» 'htstft in erpsdtdi geseheo?* 
'fron, ich sol anders niht jehen 
niwin der nhten wirfaeit.' 
?reiiBddie wart dermaore ge- 

meit 
si tffmh 'getriawer marcmany 
4S7f sage mir, wft bist dA in Torlin ?* 
^frouwe, er ist nihen.' 
dA hies din reine gUien 
mid qnadi ^ol Af alle die ich 

hinr 
b* gebot daz wart getln 
49» mit willigem nmote. 
Tnm Hdche fia goote 
sprach ^her Röedegftr, mac ez 

gesdieben, 
mac ich den recken gesehen? 
• sA wAichmitingtiMO, 
4880 idi wfl in selbe enphihen.* 
'YTonwe, das wirt wol getki. 
lA bringe iu* sjtfacb der marc- 

man 
*hem Dietrichen 
▼on Beme endeltchen. 
4885 ir gestiit in nie sA gerne 
oder inch sehe der Ton Beme 
gemer, daz ist mir wol knnt. 
er hüt iwer gewünscht wol tA- 

sentstnnt' 
Hie wloren alle die bereit: 



4S90 din schar was midielmilebnrit, 
die RAedogire folglHi dan. 
her Dietrich nnd staie nym 
hl banden sidh dA mogSB« 
gq;en RAedegire si giengen. 

48M dA dranc man wider man. 
das enphftben wart abA gelAn 
ine Yabch As ganiem mmde. 
sww geqprecfaen kmids, 
der enbAt ez wol den gesten. 

4800 die dloaden vfl wol westm, 
daz ez mit trinwen wart getAn. 
her Rftedeg^ si wtste dan 
Af den brf gegen dem saL 
non Hdch gie in der zit letal 

4806 an einer stiege dort htf 
mit drizic frouwen oder mAr, 
als ü woMe enphlhen gerne 
den werden könec tob Beme. 
nA snlt ir beem wie es gesdiadi. 

4M0 dA tron Hebte ane gesadi 
die eilenden geste, 
dennoch si niht weste, 
welhez der Benuere was. 
ditz geschach Tor dem palas. 

4915 dA winct si Ritodegdr^ 
und bat den redien Mren 
'sage mir diu nuere, 
welhez ist der Bemale?' 
ddqiracbdermarcgrtfRöedegAr 

4980 'YTonwe h^, daz ist der, 
der dort ze vordrist an der schar 
g^t, des solt ir nemen war.' 
?roa Helche dA mit zöhten gie. 
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wol und h^rllch si in enphie 
4925 mit grözen triuwen in daz lant. 

vil güeülch sprach si zehant 

'nü sIt hiute gote wiUekomen! 

iwer komen ich gerne hän ver- 

nomen.' 

her Dietrich sprach ^gnade, vrou- 

we mtn. 
4930 ssßlic müezt ir immer sin, 

daz ir s6 maoterllche tuot 

an manegem eilenden recken 

guot.' 

mit zühten sprach dd Rüedeger 

'nu enphähet, küniginne h^r, 
4935 die stnen reckn in iuwer lant. 

mir ist daz waerltch wol bekant, 

si sint giniozes vil wol wert : 

wan si sint beide da man ir gert/ 

vrou Helche dö niht m^re sweic, 
4940 den recken güetUch si neic 

und bat si willekomen sin. 

her Hildebrant sprach *gnäde, 

vrouwe min.' 
Da mit yrou Helche danne gie. 

her Rüedeger den Derner vie 
4945 bi banden unde wiste in dan. 

dö giengen nach sine man 

über hof üf den palas. 

daz ezzen nü bereit was. 

geriht stuonden die tische, 
4950 wize semel und guot vische, 

da bl manic guldfn schencvaz, 

dar inne win und möraz. 

hie mit wart wazzer gegeben. 

Rüedeger gebot an sin leben 



4955 der küniginne schaffaere, 
daz allez daz bereit waere , 
da mit man die geste 
wol ze wirden weste. 
an daz höhgesidel dan 

4960 wiste Rüedeger der marcman 
den vogt Dietriche 
und phlac sin herliche, 
die wil man ob deip tische saz, 
vrou Helche selten ie vergaz 

4965 des herren Dietriches 

und darzuo Rcemisches riches, 
si clagte s^re siniu leit. 
si sprach ^ow^ der arbeit, 
diu iu äne schulde ist geschehen ! 

4970 und solte ich noch den tac ge- 
sehen ' 
sprach diu tugentriche , 
* daz mir von Ermriche 
ein leidez maere quseme ! 
swer im den lip benaeme, 

4975 der gewunne des sünde deine: 
wände er ist unreine.* 
dö sprach der vogt von Beme 
^daz mser hört ich ungeme, 
daz in ieman slüege wan icb. 

4980 und sol ich noch gwechen 

mich, 
dar nmb wolte ich Roemisch 
lant verclagen . 
und mich dest armer betragen.' 
Als man dd bete gezzen , 
die eilenden vil vermezzen, 

4985 die stuonden von den tischen 

dan. 
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her Dietrich do sprechen began 

zao der kftnigiiiiie 

mh wiritdiem sinne 

' vrou königfai von Hiunisch laut, 

4990 ruochet yememen nA zehant, 
wes ich eDender ger. 
ich bin komen tf genäde her , 
iif iuwem tröst in disiu knt. 
▼rouwe, nü sit durch got ge- 

mant, 

4995 daz alle eilenden hlüat zin tröst : 
and sol ich von sorgen werden 

erlöst, 
daz maoz an iwem genliden stän. 
nim^r tröstes ich nü h^n 
niwan des kunic Etzel nnde iu- 

wer. 

5000 sol ich immer werden tiuwer, 
daz wil ich dienen , als ich sol , 
umb in und omb iuch vil moV 
vrou Helche getriulichen sprach 
'her Dietrich, allen den gemach, 

5005 den ich immer genden kan , 
der wirt in von mir getan: 
und wil des gerne ylizec sin, 
daz Etzel der herre min 
in daz beste immer tuot 

5010 dar umb habt niht zwivelhaften 

muot: 
wand idi weiz wol, swes ir gert, 
daz iuch des Etzel gewert' 
also sprach diu staete. 
'ob Etzel den muot niht hsete, 

5015 daz er iu ze dienste waere. 



deswAr her Bemaere, 
so ist Etzel mir dannocfa so höh, 
swes ich in bite, daz er daz doh. 
nu gehabt hich, edel vurste, wol. 

50fo tuot als ein man sol 
und claget niht ze sere. 
habt üf mir' sprach diu h^re , 
' ich gehilfe iu rechen iuwer leit. 
daz si iu Tör war geseit.' 

5025 erspradi'geniMle, liebiuntmwe. 
alr^st ich an iu schouwe, 
daz ir der eilenden tröst sit 
mit reiner helfe alle zit.' 
si sprach 'nü habt niht zwiTel 

dran, 

5080 die wile ich iht guotes hän, 
daz wirt iu geteilet mit: 
des entwiche ich nimmer einen 

trit 
nu belibet äne sorgen, 
ez kumt hlnt ode morgen 

5035 der kunic Etzel zuo uns her, 
des zwiyelt niht mer. 
ich weiz wol , daz er iuch gerne 

siht: 
des missage ich niht. 
er hat lange gewünscht din. 

5040 dir sol daz niht zom sin, 
daz ich dir du spriche: 
dar an ich niht zebriche 
dehein nun ere noch min zuht 
wan du hast her zuo mir 

vluht.' 

5045 Rüedeger der tugenthaft 
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sprach mit tugentlicher craft 
'diu muoter müez immer sselec 

sin, 
von der uns ie T^art sehln 
s6 höhiu triuwe unde guot, 

5050 als ir. vrouwe höchgemuot. 
saelic müeze stn dertac, 
da iwer geburt ane lac! 
daz was uns ein höher tröst: 
wand iuwer tugent hüt erlöst 

5055 yil manegen eilenden man. 
alle die müezen vreude hän, 
die ie kömn in iuwer laut 
iwer h^rze und iuwer gebende 

hant 
und iuwer tugent manicvalt, 

5060 diu vreut yil manegen recken 

halt' 
yrou Helche diu tugentrtche 
diu sprach ze Dietriche 
'und habt ir, vürste höchgebom, 
alle iuwer veste gar verlorn?' 

5065 er sprach *vrouwe, leider ez ist 

war. 
ich hän als gröz als umb ein här 
ninder gewalt üf Roemisch erde, 
sehzec stete vil werde 
die sint mir alle gewunnen an. 

5070 dennoch ich verloren hän 
vil manege burcherllch: 
daz hat allez Ermrich.* 
vrou Helche sprach an der stat 
' des mac noch werden guot rät. 

5075 dar umbe solt du niht verzagen, 
dir vüeget got in kurzen tagen, 
daz du gerichest dlne not, 
ez si daz Etzel sterbe tot.' 



NA habt ir hie mit vemomen. 

5080 in der vrist was Etzel komen 
mit einer h^rltchen craft. 
im volgte ein schoeniu ritter- 

Schaft 
die er geleisten mohte wol. 
nü hoert waz ich iu sagen sol. 

5085 dö sagt man vrou Heichen msBre, 
daz der künic komen wsere. 
si sprach ^daz masr müez saelic 

stn: 
ich sihe gerne den herren mfn.' 
si sprach ze Rüedegeren, 

5090 ze dem edelem recken hören 
'nü ginc ze Dietriche 
und vräge in heinliche, 
ob er defaeinen gebresten habe : 
des rihte in guotltchen abe. 

5095 hat er dehein armuot, 
so nim^ edel helt guot, 
die zwelf soumsere. 
und büeze im stne swaere. 
den eilenden daz guot 

5100 nach ungemuete sanfte tuot. 
da sint inne, wsen ich, 
üf den soumseren, dö ich mich 
von hüse huop, helt starc, 
dö hiez ich nemen zwelFtüsent 

5105 die gip dem von Reme [marc: 
und bite in daz erz gerne 
von mir ruoche enphähen 
und imz niht läze versmähen.' 
* ich tuon' sprach her Rüedegör. 

5110 er beite hie mit niht mör, 
er gie vil balde zehant, 
da er die camersre vant 
und nam daz golt und daz guot. 
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«u er IrMe cz kMidK 

ab er dka Togt TMi Berne 
Biedegilr 4er mflte spnA 



sai ^herre Tea Ben, dir kät gesaut 
■ia irrm Heidbe düie goflit 
M trasiFte:. heh, dteea hhmL 
dir kcizet iirfii friMnre iiiyn. 
fi welle dm leit mit dir trageo.' 

M» her Dietrich ifndi tob Beme 
^idi wfl imser dienen ferne 
vlner irMmen holde, 
alles gnotes ttergnlde, 
des si ie hu gqihlegHi 

&m ge«en mir und ao manegem de- 

gen: 
swd idi daz niht gedienen kan, 
di bite idi mige mide man 
daz si ir.dienstes sin bereit 
» htt midi brdht Ton arebett' 

M j$ lo der zh gie Etzd 6f den sal 
nod ooch die ritter oberal, 
die hdbsten and die besten, 
die starken ndtresten, 
die tiorsten die Etzel mohte hin. 

M«» der bet er m^r denne ie könec 

gel» an. 
weh ir, die wil ich in nennen: 
ir mnget si wol erkennen, 
die sdmofen dick wol Etzeln 

dinc. 
daz was der starke Irinc^ 

514$ and daz ander her Bloedelin , 
and Ton Eisentroy her Erewin, 



SU« TOT 

PinlfderSlinm 



Pahhcr 



•si.%> 3ieifprdtt tob Bi—iifi . 



and TOB Lndns HdpMch 



and Wigoit der gaste. 
•si«i Stnnngfr der 

swaz ich in der beide 

nant, 

daz wirm Torsten 

als ich Tör wir han 

die wiren hin ze denffinBOi 

komen 
sie dorch der remen Helchm gool 

and dorch ir togentlichcB moot 

ond dorch die ere dies m bdl: 

&i half in dicke oz maneger not. 
?io ist ez komen an daz zil. 
5170 als ich in no bescheiden wä . 

daz der känic Etzel wol 

enphangen wart , als man sol 

einen riehen künec too rehte 

enphan. 

her Dietrich ond sine man 
5175 und ooch der marcgrafRöedeger 

die giengen mit einander her, 

da der könic riebe saz. 

dö was ouch Etzeln kont daz. 

daz der Bemaere 
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5180 üf dem hove waere. 

dem hete vrou Helche nü geseit 
umb den recken vil gemeit. 
si hete dem künege kunt getön, 
wie dem Bernaer was gewannen 

an 

5185 stete bürge unde lant. 

si sprach 'her Etzel, wis gemant 
durch die künicüche ^re din 
und \kz dir ez leit sin: 
wand er ist üf din genäde komen 

5190 in din lant, daz hän ich vemo- 

men. 
nü mäht du wol sin saelidich, 
Sit ein sd höher künic rieh 
üf genäde ist komen in din lant 
und gern wil warten diner hant. 

5195 du gewunne nie bl dinen tagen 
(daz wir ich dir ?ür war sagen) 
so edele dienaere, 
als den Bemaere. 
nü wil, ich ein anderz mezzen 

5200 unde wil des niht vergezzen : 
die höhen recken, die er hat, 
der manheit an maneger stat 
hie und dort ist wol erkant. 
sin ist getiuwert immer m^r 

din lant 

5205 und elliu dlniu riebe, 
behaldestü Dietriche.' 
Etzel sprach 'vrouwe min, 
er sol mir wol bevolhen sin/ 
In der zit kom her Dietrich. 

5210 vrou Helche diu küniginne rieh 
sprach zem künege *sich wä er 

gätl' 



der künic Etzel spranc üf an der 

stat, 

also täten alle sine man. 

der künec lief den Bemaere an : 
5215 vil liepliche er zuo iip sprach , 

dö er in dort her komen sach, 

*vogt von Berne, nü sIt ir 

gote willekomen unde mir, 

also sin alle iuwer man. 
5220 daz ich iuch nü gesehen hän , 

daz ist ze vreuden mir bekant 

und ze höhen saelden gewant.' 

bi banden si sich viengen, 

ensamt si dö giengen 
5225 sitz^ üf daz gesidele hin. 

vrou Helche diu künigln 

neic dem Bemaere. 

des dancte ir der gewaere. 

des herren Dietriche» man 
5230 die wurden ungegruozt niht län 

von der werden ritterschaft. 

man bot in mit ören solhe craft, 

daz si ez beten wol vür guot. 

Etzel wart höchgemuot 
5235 durch 3lne liebe geste. 

er erbot in daz beste, 

mit vreuden sl säzen. 

dar under sl niht vergäzen, 

Etzel vrägte der maere 
5840 den edelen Bemaere. 

'herre von Beme, tuot mir kunt 

und lät mich beeren hie zestunt, 

wie ez ist ze disen dingen komen, 

daz iu so siebtes ist genomen 
5245 von Ermrich iuriu lant?' 

dö sagt im her Dietrich zehant 
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nie uD^eümmdkhe 



in dfr Dmupff 
»» 4ler djffto sine sirm 
mfl Inl dodi sincn 
TToa Heldie du aDcz tu wo! 



^K' 809 Jl des fcWifyt pHBS 

Bohfe du mem» Tottn. 

sine ffanfoL dd der junge man 

t5 jmierlkiMa sag^te. 

TÜ tiare man in fbgte. 
2ffi6 Etttl i^mdi ze dem B c nigr e 

^A iit alle im« smn«. 

ifii «d gnot rit weideo. 

uf aller der erde, 

die ich Dodi ae gewaHe Un. 
5K» dar zuo mige mide man, 

die Tfiert gewahicHcbe" 

sprach er ze Dietridie 

^swefhez ende ir sdbe mit 

ich hin ad manegen biderben 

heh, 
696 lye wol getorren striten: 

die heize idi mit in rften. 

ich wig aDcz daz ich hinte han 

und swaz mir mf n rater bit ver- 

daz maoz geligen nider [lan , 
5270 od ir gewinnet Rennisch lant 

wider.' 

uf stnont der künec TonRoemisch 

lant 

und neic Etzeh nider unz tf 

die haut. 
Di mit daz maerwart hin getan. 

man huop die kurzewfle an 
5?7S mit tanzen öf dem palas. 

allez daz da indert was, 

daz hete rreude und höhen muot . 

als man ze höre gerne tuot. 



und maihte daz tiI toogen. 

si sach daz siniu ongcn 
SS» olie und dicke tniobten. 

siniu leit adi dicke uobCen 

mit maneger ungehoere. 

mit siuflen und mit swiere. 

der er TÜ m ainem hemn traoc: 
3SSX* und gehabte sich doch wol ge> 

nuoc, 

ab niwan den liuten ae sdien. 

Trou Helche begunde ez vfl wol 

spehen 

und nam sm ofte heimlich waa*. 

dd diu kurzewüe gar 
52» genam ein ende uf don sal , 

dd gie her Dietrich ze tal 

an einer stiege und Hildebrant, 

Hnnoh und her Sigebant. 

Trou Helche wincte tougen 
530f* Rüedegere mit den ougpu 

'nu gäbe, heh guote. 

mit unverzagtem muote 

und brinc den Bernapr mit dir 

und heiz in komen her ze mir.* 
5300 RQedeger gahte sa zehant . 

da er den Bemaere vant. 

her Dietrich gen dem marcgra- 

ven gie, 

bi handn ietweder den andern 

vie: 

si giengen mit einander dan. 
5310 swaz schimphes ie der marcman 
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begie od begunde, 
da bt was zaller stunde 
unvr6 der Bernaere : 
sin vreude was stn swaerc. 

5315 Her Dietrich was ze hove bräht. 
nü wart oucb ezzens da gedäht. 
ez was nü komen dar an, 
daz der tac was zergSin. 
Etzel und her Dietrich 

5330 die slizen ensamt hMtch. 

vor den tischen hört man singen, 
üf durch den palas dingen: 
maneger kurzewile was da vil, 
maneger hande seitspil 

5325 man da hörte über al den sal. 
si wären dft vrö über al 
an alein her Dietrich, 
der gehabt sich trürecltch. 
als man die tische hete erhän, 

5330 Etzel sprechen dö began 

' herre von Bern, wie tuot ir so ? 
mich dunket, ir sit unvrö. 
gebäret manliche, 
helt her Dietriche: 

5335 ir müezt in kuraen ztten 
wider heim ze lande riten.' 
'herre, daz kan nimmer ergän, 
ich müeze iuwer helfe bän/ 
dö sprach Etzel zehant 

5310 *her Dietrich, des habt üf mu* 

phant. 
ich wil iu sagen minen muot : 
verzaget niht, edel helt guot. 
ich wil iu sagen, vogt von Beme, 
weit ir heim ze lande gerne. 



5345 daz tuot mir endelichen kunt. 
ich wil iu läzn in kurzer stunt 
zwelf tüsent wigande 
üz Hiunischem lande/ 
vrou Helche balde üf stuont, 

5350 als noch die reinen vrouwen 

tuont, 
die noch barmherzec sint. 
si sprach 'rtchez Botelunges 

kint, 
du hast ein tugent Uute getan, 
des dir vrouwen unde man 

5855 immer dankent gerne, 
daz du den vogt von Beimc 
in din genäde hast genomen. 
daz sol dir ze höhen ören komen. 
ich sihe wol , daz du triuwe hast : 

5360 swer dir getreu wet, daz du den 

niht last.' 
*vrouwe, ich wil daz immer 

gerne tnon. 
vfir disen tac vride noch suon 
gewinnet nimmer möre, 
vil edeliu vrouwe höre, 

5365 von mir der künic Ermrtcli : 
des sit gewis, her Dietrich.' 
. Hinvür trat her Rüedegör. 
'urloubes ger ich, künic her, 
und bite daz ez din wille si. 

5370 ich wil dem vogt von Beme bi 
gest^n und alle die ich hän. 
mir wartent noch zwei tüsent 
mit den wil ich rlten , [man , 
dem BemeßT helfen strite» 

5375 üf den künic Ermrtch. 
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selb zwelfte üf den hof gerant. 
er was gestrichn von Roemisch 

lant 
zwelf naht und zwelf tage: 

5440 ez ist war daz ich iu sage, 
er erbeizte vor dem palas. 
dannoch ez s6 vruo was, 
daz nieman üf was gestän 
niwan der milte marcman. 

5445 Amelolten ersach herRüedeg^r. 
dem marcgräven wart sd ger, 
daz er harter Uef danne er gie. 
Amelolten lachende er enphie 
und kuste in vriuntlich an den 

munt. 

5450 Amelolt der sprach da zestunt 
*wä ist mtn her von Herne? 
den ssehe ich harte gerne.* 
Men zeige ich dir* sprach Rüe- 

degör. 
^tuo mir kunt, getriuwer recke 

h^r, 

5455 weist du iht guoter maere 
ze sagen dem Bemaere?' 
^guotiu msere diu weiz ich. 
liep und leit jaget mich.' 
Rüedeger nam in an die hant, 

5460 er vuorte in da er balde vant 
den Bemaer unde sine man. 
Rüedeger ruofen began 
*wol üf, vogt von Berne, 
ir muget beeren gerne: 

5465 iusint diu liebsten maere komen, 
diu ir vor lange ie habt verno- 

men.' 



hem Dietrich ditze maere be- 

twanc, 
baltllch er gegen der tür spranc. 
dö er die tür üf ensldz, 

5470 sin vreude wart wunschltchen 

gröz: 
liep und leit im geschach, 
d6 er Amelolten sach. 
' wol mich des tages und der zlt ! 
dtn kunft mir leit und liebe gft. 

5475 sage mir' sprach der Bemaere, 
•getriuwer recke vil gewaere, 
des mac ich niht rät hän, 
wie hästü Garte verlän? 
ich vürhte des , ez sl gegeben.* 

5480 'ez enist, sam mir min leben, 
ich sage iu daz ir beeret gerne: 
ich hftn gewunnen wider Berne. 
nü strichet mit samt mir dar 
^ daz wir Verliesen gar.' 

5485 vor vreuden lacht her Dietrich. 
'Amelolt, nü hästü mich 
von aller miner not erlöst, 
nü habe ouch du von mir den 

trdst, 
sol ich und du gesünt leben, 

5490 des wil ich dir min triu we geben, 
ich getuon zuo dir die ^re, 
des du hast vrum immer m^e. 
Triente unde Prissän 
daz solt du dir vür eigen hän, 

5495 den Nönes und daz Intal, 
daz sl din eigen über al: 
Potzen unde Garte 
dir eigenliche warte: 
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y4 5445 A. den ersach^ 5447 er mer 1. ^ 5448 er fehU A er lachende R 
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die Erairich ze hnote bete lan, 

die wänden, wir borten 8i an: 
5565 üf wart uns getlui diu stat. 

nü beert wie ez sidi gevüeget 

ofi'en stuont daz büi^etor, [bat. 

des was uns nieman vor. 

do erbeizte wir und giengen in. 
5570 wir liezen nieman komen bin, 

wir sluogen swen wir yunden. 

wir gewunnen in kurzen stunden 

die stat und allez daz da was. 

nieman d5 vor uns genas. 
5575 alle die Ermricb geborten an , 

den muoste ez an ir leben gän. 

wir sluogen in der, selben zit 

e daz ende naeme der strJt 

vier bundert man Ennricben, 
5580 daz wizzet sicberlicben. 

da mit bin icb gestricben dan. 

Alpbarten bän icb verlän 

in der stat ze Beme. 

wil mtn berr nü gerne 
55S5 bebalten die veste, 

so gäbe beim, daz ist daz beste, 

und bringe oucb mit im s6 

vil dar 

der biderben, (icbsagiuvörwär) 

ob er bebalten wil die stat: 
5590 Ermricb sin samnunge bat.* 
^Daz gescbibt y/oV spracb ber 
Dietricb. 

do gie der recke berlicb 

vur die muten Helcben stan. 

'vrouwe, icb wil urloup bän: 
5595 icb wil gen Berne riten, 



icb mac niht mer gebiten.' 
si spracb ^war umbe ist dir s6 

gäcb? 
wiekumtdaz ber dann binnäcb T 
*vrouwe, swie ir sielbe weit: 

5600 icb muoz da bin* sd spracb der 

belt. 
*8it du nibt langer viril bestän, 
s6 soltü nibt angestdrumbe bän: 
icb scbicke dir ze diner wer 
ein vil b^rlicbez ber, 

5605 ob ez dir nibt versmäbet 
daz ber näcb dir gäbet 
s6 ez baldiste mac. 
des gibe icb dir einen tac 
über sebs wocben oder e. 

5610 dar umbe zwlvel du ^oibt me.' 
Urloup der von Berne nam, 
sine recken täten sam. 
nü wil icb iu bescbeiden bie, 
waz tugent vrou Helcbe an im 

begie. 

5615 si liez an den zlten 

vumf bundert recken riten 
mit dem Bemser von dan. 
nü ist diu reise gebebt an 
umb den berren Dietricb. 

5620 der stricbt da bin gen Roemiscb 
vil vaste ze sinem lande, [rieb 
bie Uez er Sigebande 
und den küenen Wicman 
bi dem bere da ze Gran. 

5625 der von Berne gäbte vaste 
die mile und die raste, 
er streicb nabt unde tac, 
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deheiner ruowe er drunder 

phlac 

er kom reht andern z weiften tage 
1650 (vür wAr ich in daz msere sage) 

in die »tat ze Beme. 

dd sdhen in vil gerne 

die 8tnen yil getriuwen man, 

die er hinder sin hete verlän. 
5685 arme unde rtche 

den herren Dietriche 

mit triuwen wol enphiengen. 

ensamt si alle giengen 

in den hof üf den sal. 
5640 si wären vrö da über al. 

vroellch sprach her Dietrich 

'herre got, nü hästü mich 

in ganze vreude wider briiht. 

nü was mir des vil ungedäht, 
5645 daz Beme unde Roemisch lant 

mir imjner wurde b^ant. 

ich sihe wol, der dir getrouwet , 

daz er vil wol gebouwet 

an allen stnen sachen. 
5650 du kanst wol krump sieht ma- 
chen.' 

hie mit man trabten began, 

wie man die veste mohte hän. 

des wurdens schiere über ein. 

*mln sorge ist ringe unde dein' 
5655 sprach der junge Amelunc. 

* miner vreuden ursprunc 

muoz nü höhe gestän, 

sIt daz ich Beme wider hän. 



wil got der höhe und der riebe, 

5660 ich gewinnes m^r^ sicherliche, 
daz mir hat Ermrich genomen. 
Sit ich ze Beme bm bekomen, 
mir möhte ouch werdn in kur- 
zer vrist, 
daz mir noch vil verre ist.' 

5665 Nü was ouch daz niht y^deit, 
ez wart vil baltUch geseit 
über al daz lant maere, 
daz da ze Beme wsere 
her Dietrich unde Hildebrant. 

5670 daz msere wart Ermrich bekant. 
daz was im leit und ungemach , 
nie sü leide im geschach. 
dd Ermrich hete vemomen , 
daz der von Bem was wider- 

komen, 

5675 und ouch daz Beme was verlorn, 
des wart vil grimme sin zorn. 
üz tobendem sinne er dö sprach 
'nü lät iu allen wesen gäch 
und sIt dar umbe alle gebeten 

5680 und ritet von steten ze steten 
und gebietet bi den hulden min 
und heizet alle die üf sin , 
mäge hüte unde man 
und die von mir iht wellen hän, 

5685 daz die komen alle 

mit gewalticUchem schalle 
zuo der stat ze Prissän: 
da wil ich samenunge hän. 
und gebiet, swer ez dar über lät , 
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5690 daz ez dem an stn leben gät.' 
Ennriches boten gähten s^re. 
si venniten daz niht m^re, 
si strichen vaste über lant. 
si täten die hervart bekant 

5695 vriunden unde gesten. 

si strichen von vesten ze Testen 
und hiezens komen in kurzer 

stunt 
und täten endellchen kunt, 
wä si Ermrichen 

5700 vunden sicherllchen. 
hie mit disen Sachen 
begunden sich üf machen 
arm und rtch über al daz lant. 
daz her daz seic alzehant 

5705 rehte gegen Brissän, 
da hin in hete kunt getan 
der mehtic kunic Ermrich. 
daz her daz wart so eislich 
und euch diu grdze hervart, 

5710 daz niejdeheiniu groezer wart 
üf Roemischer erde, 
sich samten da beide werde. 
Nu hoert wie uns daz buoch las. 
die wll diu samenunge was 

5715 vor der stat ze Brissän, 
dö satzt sich wider Heilan 
und k^rtn an den von Herne, 
nü sult ir beeren gerne, 
wer der stat gewaltic was. 

5720 ein herzöge, der hiez TIdas, 
dem was diu stat undertän. 
der mohte wol mit vollen hän 



tüsent recken ode baz, 
rehte Srult ir wizzen daz. 

5725 er was ein hdchgevriunter man. 
die beide ich wol genennen kan, 
die bt im w^ren in der stat, 
als man mir gesaget hat. 
da was der starke Sabene 

57S0 und Friderich von Rabene, 
Berhther unde Starken, 
von Ostervranken Herman 
und manic edeler helt halt , 
die ellens h^ten gewalt, 

5755 die man nimmer sach verzagen, 
die täten manheit bl ir tagen. 

Nü g^t ez an ein ahten. 
ich sage iu daz betrahten, 
daz Ttdas tete moid sine man. 

5740 er sprach ^ir held, nü grtfet an 
und ratet hie zuo alle : 
ob ez iu wol gevalle, 
daz hörte ich von iu gerne, 
wen sende wir gein Herne 

5745 ze minem herren Dietrich, 
der im sage waerllch^ 
daz wir an in gekdret hän 
mit der stat ze Heilän, 
und im sage endelichen gar, 

5750 welle, er, wir kumen dar. 
trabtet , wer. der böte möge sin, 
d^ dem liebem herren. mtn 
diu msere tun kunt al zehant.' 
'ez ist nieman baz dann Volc- 

nant' 

5756 sprach der herzöge Friderich. 
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das Mlite t(i üoM id geltdi. 
imi iiäiii&ft läMT piWü^ 

5790 A» ivas Vdonant imeit , 
waA er reit et*^ gerne 
die reise {g^n Beme. 
sli^e ergeTMlgeü #tft 
von Meiite ti die y«rt. 

5766 «r kvnde die rehten ü^iie : 
er veimeit dk «Mise 
und streich die wilde flbet* lant. 
▼aste gtttte Y^oleiiafit. 
der reiae er sidi gar bewac. 

5770 erstreidiiniKaBdenyfliBft^tac. 

er lief sidi ninder üf haben 

imxrAteseBenietfdengniben. 

' swer im die nile mter rnt, 

dem mrt vü ekiiie geseit. 

5775 Nu sott ir haaren aicheritch , 
in dervrist was Ennftch 
dm msere drite hmit getto, 
das wider in wcere Meüän 
und rihte sich gte im ae wer. 

5780 dar kMe er und das starke her. 
Nii wil ich mch wizaen ttn, 
wie Voknjrnt der ktaie man 
knnt tete ik din miere 

_ dem edelem Beraaere. 

5785 Ein degen heizet Voknant , 
dfflr kom xe Beme Tür gerant. 
' wA wd tf , herre Dietrich , 
sire riuwestü mich. 
dir häait die Emuiches man 



57M sd t9 ze leidiB gtftin. 
nl Kgent üf diner marice^ 
si brennent dich tH elariie* 
nAlcese wlp mde.kiitt, * 
die mit vil gr6zen noBlen sint 

5795 nü wol üf, degen hhe^ 
als liqi dir s! din ^rel 
du solt dar nmbe niht Tenagen. 
ich wii dir endelldie sagen * 
sprach Volcnant fee d^m wah- 

tiere, 

5800 'nü wecke d^ BemnrtB 

du sage dem ttnveraagteiiEi man, 
er Mit wider MeiHn.' 
der wahtar glhle in den sal , 
errief daz es lüte eihai 

5805 'wol üf> edel DietmAres kint, 
boten an dem graben sint, 
die sagent staiida mnre.^ 
du wahte dar Bemffire 
nad ouA die recken Aet al, 

58Sl» die bt im Ugen üf dem sal. 
man da wider man dranc. 
aht, wie der Bemffire spranc 
gegen der porte an daz tor! 
da hielt der recke Vokniant vor. 

5815 diu porte wart balde üf getUn, 
Volcnant wart in vesAkn. 
als in her Dietrich an gesach, 
Yroßllch er zuo im dö sprach 
'gote willekomen, Volcnant ! ' 

5830 'genäde, herre' sprach der wf- 

gant, 
'nü stt ouch ir got willekomen. 
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wol mich, <kz ich hlin vernomen, 

iuwer stimme und iuwern munt. 

daz ist mir ein sseligiu stunt.' 
5825 her Dietrich sprach *got löne 
* dir. 

herre Yolcnant, sage mir, 

waz sint diu maere diu du sagest? 

daz du als^ s^re jagest, 

daz diutet etlich wunder. 
5830 daz tuo uns kunt besunder." 

'herre, ich hän iu maere bräht.' 

hie wart swtgens ged^ht. 

Yolcnant huop ikt unde saget 

dem edelen vörsten unrerzaget 
5835 'herre , ir habt wider MeiMui. 

TIdas und ander iuwer man 

die änt afle dar inne. 

nd merkt in iuwerm sinne, 

waz si iu enboten hdnt: 
5840 daz sage ich iu* sprach Yoknant 

'tU getriuUchen gar. 

weit ir, si koment iu vür war, 

herre mtn von Beme. 

nü sult ir hoeren gerne, 
5845 waz si iu helfe bringent 

vil s^re si an inch dingent. 

ich wil iu nennen, wer st sint, 

edel Dietmäres kint. 

iu kumt der Btai^e Sabene 
5860 und Friderich von Rabene 

Strfther unde Starkän 

und von Ostervranken H^rman, 

her Stütfnhs von Rtne , 

von Metzen Ortwlne , 



S856 von Pole mtn her Perhtram, 
der kumt und her Elsän 
und der köene Sigebant, 
Randoit und her Schiltrant 
und der küene Sigeh^, 

5860 Ecken6t der kumt euch her. 
sd habt ir Wolfharten 
und den küenen Helmscharten: 
so habt ir euch hl iu N^ren, 
ez wdQe denne got verk^ren: 

5865 Amelolt und Alphart 

die b^de sint an diner vart, 
Hilprant unde Herebrant 
die beide beide zdiant 
die heifent dir vil starke 

5870 ze retten dine marke.' 

In der zit dö daz geschach, 
einen boten man dort her stri- 
chen sach. 
den bete vrou Reiche gesant 
dem herren Dietrich in sin lant 

5875 dar umbe daz er im sagete, 
daz er £e wtle niht verzagte , 
unz daz daz her quaeme. 
der böte der wart genaeme. 
der Bemaer wart hensenvrö , 

5880 dd er den boten sach d6. 
gegen im er vrosUchen gie, 
baz damie wol er in enphie. 
'gote willekomen, Baitran. 
sage an, wä hftstü YeAkn 

5885 daz her von Hiumsch marke?' 
dö sprach Baltram der starke 
'herre, die recken ziere 
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die koment iu gewislteh schiere, 
dar umb sult ir niht sorgen. 

5890 ir sehet si benamen morgen 
mit einem grdzen schalle 
hie ze Bemealle. 
und wil inch des niht verdagen, 
ich wil iu liebitt maere sagen. 

5895 in der vrist und ir ritet dan, 
A6 kömen ahte werde man. 
daz st iu Yür war bekant, 
die hat ouch iu ^rou Helche ge> 

sant. 
daz eitle daz ist Liudig^ 

5900 und Liudegast ein recke her, 
die bringent iu die kecken wer. 
iu kumet Ton Lengers Walther 
und Hagen der vil starke , 
und kumt von Pölän üz der 

marke 

5905 Homboge der msere. 
vil edeler Bemsere, 
iu kumt Hiuzolt von Prinzen 
und Hertnit von Riuzen, 

A 

von Antioch künic Imiku 
5910 und Gotel def marcman, 

her Irinc und her Blcedelin 

und von Elsentroye Erewin , 

Bitrolf der Stirsere 

und Dietleip der maere. 
5915 s6 bringt iu vil der Schilde 

Rüedeger der milde. 

ez kumt Nuodunc der höchge- 

muot 



und Isolt ein helt guot: 
ez kumt von Kriechen her Die- 
trich 
6980 und von Lunders Helphrich. 
die recken unverzei^ 
die bringent schare breit, 
nü hoeret, künec von Rcemisch 

laut, 
so hat iu mtn vrou Helche ge- 

sant 
5925 vier und zweinzec tüsent man: 
die sult ir besunder von ir han.' 
Dirre starken maere 

« 

wart vr6 der Bemaere. 

er enbeit küme, daz diu naht 

5930 den anderen tac bräht. 
dö er den tac gelebte, 
der vogt von Beme gebte 
vil manegen meidem unde roarc. 
diu edelen kastellän starc 

5935 gap er den edelen recken 
und mante ser die kecken, 
daz si im hülfen siniu lant 
retten mit ellenthafter hant. 
In der zit dö kömen maere. 

5940 *wol üf, her Bemaere, 

und heizt rihten die burcze wer : 
dort »Iget her ein creftec her.' 
dö sprach der starke Baltram 
*herre, daz sint die Heichen 

man, 

6945 die iu ze helfe sint gesant. 
daz ist mir waerlich bekant. 



5888 iu fehU A 5895 frist da Er reitet d. A 5897 d. tun ich euch f. A 
5898 euch auch A 5899 der ain ist A 5900 Levdegast RA 5902 Lenges A 
5904 Bolan Ä, Poland A 5905 Horenpoge A 5906 v. hoher P. A 5907 Hutzolt 
A Prevzen Ä, Prewssen A 5908 Hortrit A Revzen Ä, Reussen A 

5909 A. her Yman A 591 1 Eyrinch A, Ering A 5912 Es kumbt von E. her E. 
A 5913 und B. A Styeraere R 5914 und fehJtt A 5917. 18 fehlen R 
kumt auch N. A 5920 und fehlt A L. her H. A 5922 schier b. A be- 
reit AT, fem R 5927 dise starch A 5928 wart AT, war R 5929 enpait Wy 
beit R 5933 meiden R 5934 castelane A, Castelln A 5942 d. zeucht AL 
5944 des Etzels m. ^ 5946 w. wölb. ^ 



DIETRICHS FUJCBT 



149 



si sigent Tast mit sdubren her : 
die Tanen yliegent entwer.* 
als da2 her Dietrich hete ver- 

nomen, 

5950 er sprach 'die stn gote willeko- 

men. 
nü wol üf,.helde vil gemeit!' 
her Dietrich üz der stat A6 reit, 
im volgten vier hundert man. 
er wolt die geste wol enphün. 

6055 Nü habt ir hiemit wol verno- 

men. 
nü was ouch daz her komen 
zuo der stat so nähen, 
dazs her Dietridi wolde enphä> 

hen. 
dö sprach der marcgrtf Rüe- 

deg4r 

5960 'dort rftet des landes vogt her: 
nu eii>eizet nider alle!* 
daz geschach mit einem schalle, 
her Dietrich und sine man 
die liefen liepUchen an 

5965 die höhen werden geste. 
diu vreude wart s6 veste 
bMenthalp zwischen in getan, 
dö wart nieman ungegrfiezet län. 
dö herbergt man üf daz Telt. 

5970 man hiez dö geben wider gelt 
spise, trinken ungezalt. / •♦*^ 
der schal wart gröz manicvalt. 
si beten creftige mäht, 
der liute den bort dar brftht. 

5975 Dö diu naht zuo steic , 

ein böte dort über velt her seic. 
den hete lubart von Latran 



dar gesant von Meilto, 
der sagte dem Bemaere 

5980 diu starke niuwen maexe. 
also der böte komen was, 
dö stuont er nider üf daz gras, 
her Dietrich in dö wol enphie: 
dö dancte im der böte hie. 

5985 er ^rach 'herre von Beme, 
wir saehen iuch harte gerne, 
wir sin et vaste besezzen. 
Ermrlch der vermezzen 
der stürmet söre alle tage. 

5990 nü mericet rehte waz ich sage. 
ez sl iu liep oder zom, [vlom 
kumt ir niht schier, so habt ir 
die stat und al die drinne sint. 
man toetet wlp unde kint. 

5996 wir sin vil gar nädi alle verzagt, 
nü sl iu, her, vur wkr gesagt, 
swie du verliusest Meilan, 
des muost du immer schaden 

han.' 
'daz sul wir vil wol bewam. 

8000 so sul wir ö dar vam 
und die stat da retten, 
daz velt mit töten betten, 
nü wol üf, mägß unde man, 
und gedenket alle dar an, 

6005 daz ir mir triuwe habt gegeben, 
swer durch mich ere unde leben 
hiute wägt in dirre not, 
umb den diene ichz unz an 

mlnen tot.' 
dö sprach der marcgräf Rüedeg^r 

6010 'wir sin umb daz bekomen her, 
ich und mlne gesellen. 
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daz wir wigen wellen 

beidia llp unde guot 

durdb dich, Türste hödigemuot 

6015 nü ahte daz, helt Dietrich, 
edel künec Yon Romiisch rkh 
(daz ist dir ouch daz beste) 
wie du llizest dine veste." 
^daz hän ich gahtet sdiiere' 

6020 sprach von Bern der ziere, 
'hie ze B^me sol bestlm 
Starcher nnde EUdn 
und ouch ir helfaere' 
sprach der Bernsere, 

6015 'an die wir uns mugen läzen 
üf sttgen und üf sträzen/ 

Daz wart hie mit snelle getün. 
Wolfhart der kuene man 
sprach als ein unverzagter degen 

6030 'wir solden stunt sin after wegen 
zuo den vinden üf daz wal. 
rotiert iuch, beide, über al 
und vreut iuch dirre reise: 
wir komen Ermrtche ze vreise.' 

6035 Da mit daz her was bereit, 
hie mit man niht langer beit, 
den vanen hiez her Dietrich 
der da hörte ze Roßmisch rieh 
vil balde ane binden. 

6040 'nü läze uns got vinden 
die vinde ze rehter läge ! 
ahi, wie ichz da wäge!^ 
sprach der starke Wolfhart, 
'si werdent deine gespart, 

6045 ich meine die Ermriches man. 
nüträ, beide lobesam! 



nü howet in tiefe wmideo r 
die nimmerm^ gebund^i 
werdent unz an den lasten tac. 

6050 ich solz d& schaffen, ob ichmac, 
dazz muoter kint bev¥ein«i 

muoz. 
wir machen in lebens mit töde 

buoz. 
idi geriche minen smerzen* 
ez lit in minem herzen 

6056 diu grdze untriuwe und oudi 

der rät, 
den er uns lange getan hat.' 
Nü laze wir diu meßue stan. 
daz her sdc gegen Meilän 
über velt und über laut. 

6060 in was diu sträze wol erkant. 
si zogten müezecUche. 
der künec von Roemisch riebe 
der tröste den sinen wol ir muot. 
'verzagt niht, edele beide guot. 

6065 geloubet mir diu m»re' 
sprach der Bermere, 
'wir bejagen benamen ^re, 
des wir immer m^re 
haben vrum die wil wir leben. 

6070 ich wil iu mfne triuwe geben ^ 
sprach der vogt von Beme, 
'swer mir hiifet gerne, 
dem tuon ich daz guot, 
des sich vreut wol sin muot.' 

6075 Dö wart vil trahtens getan, 
unz daz daz her lobesam 
ze Meilän komen was so nach, 
daz man die vinde ligen sach. 
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daz was reht an dem ahtentage. 
6080 nü merket eben, wazidiiusage. 

der tac gescheiden was von dan, 

diu naht begunde sUchen an. 

nü sult ir hoeren gerne, 6115 

daz starke her von Beme 
6085 herbergte nider üf daz velt 

da hebet sich der widergelt f ;»^. 

mit grimme und mit zome. 

die recken üz erkome 

die leiten sich mit schalle. 6120 

6090 ob ez iu wol gevalle , 

so ruocht vememen an dirre zit, 

wie sich hebe der strlt: 

daz wil ich iuch wizzen län, 

als ichz rehte vemomen hän. 
6095 Als man bete gezzen, 

dö wart des niht vergezzen , 6is6 

hie wart gesezzen an den rät. 

die hoehsten die her Dietrich 

hat 

mit im bräht an den strit, 
6100 die rieten alle in der zIt eiso 

'edel vogt von Beme, 

nü hört wir alle gerne, 

wie wir tuon wolden . 

od wie wir varen solden. 
6105 hie zuo gehoeret wiser rät. «las 

Ermrich mehtic her hie hat.' 

d6 sprach der herre Dietrich 

'swie ir nü ratet al gelich, 

also var ich' sprach der heltguot. 
6110 Rüedeger der höchgemuot, 6140 

der getriuwe und der gewaere, 



der riet dem Bemsere 

'mich diuht guot, künec von 

Roemisch lant, 

daz ir boten sendet alzehant 

zuo dem Ermriches her, 

die betrahten künnen alle ir wer 

und uns sagen ir gejegeobeit' a^^h- 

sprach Ruedeg^r der unverzeit. 

im antwurtvonBeme der höch- 
gemuot, 

er sprach 'swer uns si dar zuo 

guot, 

die heize ich iezuo riten vür. 

die betrahten mit rehter kür, 

daz ez uns mac ze vrumen ge- 

stän, 

wederthalp wir si rennen an 

noch htnte umbe mitte naht. 

mir ist gesaget, si haben mäht 

so michel und so starke, 

daz wir in üf der marke 

niht turren widerrlten. 

wir mugen ouch'niht gestriten 

mit in oilenlichen. 

ez ist mit Ermrichen 

wol zwelf vursten her bekomen, 

daz ich waerlich hän vemomen.' 

'daz ist niht ein wunder. 

ir gellt dest mdr under' 

sprach der starke Wolfhart. 

'mir geUebt nie dehein hervart 

so vaste in minem muote. 

got yüege ez mir ze guote.' 
Nü wart üz dem her genomen, 
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die vür üf die warte solden kö- 
rnen, 
daz eine daz was Yolcnant, 
daz ander her Sigebant, 

6145 Hildebrant was daz drite 
(ze beeren icb iuch bite) , 
daz vierde daz was N|re. 
nach Hiidebrandes lere 
karten si eine sträze. 

6150 si körnen in der mäze 
zuo dem here üf einen le^ 
'ir beide, nA sprecht niht me' 
sprach der recke Hildebrant. 
'nü Idzent ebene alle zehant, 

6155 ob ieman an uns rite, 
daz wir uns gen dem strite 
^ gerihten, daz ist guot.' 
des Yolgten im die beide höch- 

gemuot. 
D5 si also hielten iä, 

6160 vil schier d6 sähen st sä 
wol tAsent viuwer brinnen 
und dar umbe winnen 
die liute sam si tobten, 
die küenen höchgelobten 

6165 (ich mein die Dietriches man) 
ieslicher wünschen began 
'öwß, vogt von Roemisch laut, 
wserst du nü hie alzehant, 
du und dar nach alle dine man, 

6170 so müeste wir die vinde an 
endedlchen riten.* 
dö sprach an den ziten 
der unverzagte Hildebrant 
'daz widerriet ich alzehant. 



6175 si tuont ez uns Übte ze sehen, 
wir sulen e vil ebene spehen, 
wes si sich dort rihten. 
nü sule wir uns phlihten 
mit getriulichem muote, 

6180 daz rate ich' sprach der guote, 
'ob uns ieman an rite , 
der lihte mit uns strite, 
daz wir bi einander gest^n.' 
Nere sprach 'daz sol ergen.* 

6185 die küenen und die starken 
die gurten vaste ir marken, 
si begunden riten hin zuo baz. 
si wäm ir muotes niht ze laz. 
si sähen daz daz starke her 

6190 ungewamet lac und äne wer. 
Hildebrant noch m^re sach. 
si schuofen in da guot gemach, 
si begunden sich da enphetten. 
dise säzen üf den betten, 

6195 jene huoben dort grözen schal: 
so vennäzen sich die über al, 
waz si Wunders wolden begän, 
so si die vinde ssehen an. 
ditz hörte allez Hildebrant. 

6200 zuo den sinen sprach er alzehant 
'wir haben die gelegenheit 
hie gesehen vil bereit, 
nü sul wir vürbaz riten 
und hie niht lenger biten 

6205 und sehen, ob sich daz her 
alswä Inder rihte ze wer.' 
Si riten neben dem her nider, 
als ez in kom ze guote sider. 
si bekömen an eine stat. 
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6210 als nur däz baoch gesaget ^ät 
da begunden sich mit Sachen 
heinllchen üf machen 
TÜ nähen zweinzec tüsent man, 
die besten die Ermrich mohte 

hän. 

6215 über alle dise degen 

was ze houptman gewegen 
her Witege und her Wate, 
ditz was geschehen mit rate. 
Hildebrant hört al ir trabten, 

6220 wie siz begunden ahten. 

er hörte ouch, wie her Witege 

s^nrach 
'nü lät iu sin niht ze gäch 
und werdet enein vil rehte, 
ir recken' unde ir cnehte, 

6225 ze weU^er zft wir an si komen: 
daz bete ich gerne vemomen.' 
Wate sprach 'daz wil ich iu sagen, 
e ez morgen welle tagen, 
so sul wir rehte bi hi sin. 

6230 e daz der lichte sunne schln 
liuhte und der schoene tac, 
so ist geschehen swaz ergön mac. 
ich weiz wol daz da schade ge- 

schiht : 
want si wizzen unser niht. 

6235 si hknt s^ gestrichen, 
in ist noch unentwichen 
diu mäede sicherllche. 
nü sult ir, beide ellens riebe, 
dar umbe deheine sorge hän, 

6240 wir gesigen in endelichen an.* 



Wie ez allez ist bekomen, 

daz hat nü Hildebrant vemomen. 

ze sinen geyerten er dö sprach 

'nü sol uns wid^ wesen gäch.' 
6245 bi dem here si niht m^re biten, 

si kömen balde geriten 

zuo ir her alzehant, 

da si den künec von Roßmisch 

laut 

mit schalle dö yunden. 
6250 si giengen bi den stunden 
. vür den Bemsere. 

vil manic recke maere 

sach si da vil gerne. 

also tet ouch der Ton Beme. 
6255 Dö si her Dietrich ane sach, 

nü sult ir beeren wie er sprach. 

^ü Sit willekomen mir, 
, edele beide, wie habt ir 

getrahtet unser reise? 
6260 mug ab wir unserireise 

an Ermrich inder gerechen?' 

do begunde zehant sprechen 

der unverzagte Hildebrant 

'ichräteiu, künec von Rcemisch 
laut, 
626» vil rlcher künic höchgemuot , 

ez kumet iu niht ze guot, 

bestöt ir Ermrichen, 

so müezt ir im entwichen. 

er hat imer wol drfzec man 
6270 üf unser einn, wil düz verstau." 

ditz was Wolfharten leit. 

mit zome sprach der helt gemeit 
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'Jbenre y<m Born, ditz ift niht 

: ■ ■ wftr. : . 
imkßi bekamen nie dar 
eni noc)i gesUien ouch die ylnde 

nie.' 
Hüdelurant der sprach hie 
'herre von Bejm, gehabt iuch 

wol: 

> 

guotiu msere ich iu sagen sei. 
nü heutet» Heber herr^ min, 

Mso aSe jdie bereit sin, . . 
die ir mit in muget hto. 
ez wellent die Ermrtches man 
benamen mit uns sUtten 
und in die herberge rlten. 

6t86 wand ich bin alb hl in gewesen. 
4Ü hAnt al die te gelesen, 
cUe twrsten die si mögen hto, 
und ilt WAte boi^tman . 
und her Witege d^ degeiL' 

6190 dö spmoh Ton Benie dar bewe- 



'jA herre, wie vü mac ir sin?' 
er qprach 'daz tuon ich iu jschln : 
zweinzec tilbient ist ir, niht baz. 
die bringent si her, wizzent daz. 
6t9ö nA schafft ez s6' sprach Hilde- 

brant, 
'si ritent uns reht in die haut.' 
VrO wart der Bernnre. 
er bat die recken msere 
'nü trabt, wie ez iuch dunket 

guot; 



68M Rfiedegfir spradi 'nü toot 
nAch n^nem r4te, vogt von 

Beroe,' 
w. sprach 'daz tuon kh genie.' 
'weit ir nü ^re gewinnen» 
so trabt in iuwem sinnen, 

6306 daz ir mit wisllcher kür 
zweinzic tüsent sendet vur, 
die sidi legen in ein hnole. 
und gebiet den beiden guote, 
daz si sd lange da blten, 

6810 unz da^ si sehen rlten 
die vlnde mit gewalte, 
und bitet die recken balde, 
daz si in der huot solange Uten, 
und sü wir danne hie^gestrlt^i, 

6815 s6 suln die nütvestm 

binden üf die vinde faresten: 
so sint si zwischen unser sdiar , 
so entwuriLe wir si schiere gar, 
so ist ez umb si ergangen. 

6dso geslagen und gevangen . 
werdent die Ermrtches man. 
s6 ist ez uns wol ergän.' 
In der zit was Alphart komen , 
als ich vür wAr han vemomen 

6826 und an den buochen gelesen, 
der was ouch bl den vlnden ge- 
wesen, 
er het ir gelegenheit gesehen 
und kund ouch die stat gespehen, 
wA man die vinde an rite 

6380 und ine sorge mit in strite. 
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als in gesach Dietmlires zart, 
er sprach ^got willekomen, Alp- 
hart^ 
'genäde, herre von Beme. 
weit ir gewinnen gerne 

6335 beidiu ynim und ^re, 
s6 sümet iuch niht m^re: 
ez Ift allez Ermrtches her 
ungewamet kae wer/ * 
her Alphart im dd als6 riet , 

6340 da mitErmrich von eren sehiet. 
' wir suln mit ellens hende 
anrennen daz her an eim ende, 
durch not rAment si unsdiestat. 
mit swerten hon wir ein phat. 

6345 wir mugen harte wol gesigen. 
si läzent guot und ^re ligen. 
s6 habe wir nnsem degen. 
des goldes vil ze wegen, 
daz rate ich' sprach der guote. 

6350 'so hftstü nädi dtoem muote 
dinen willen wol getlüa, 
und last du ez also ergän, 
wir toeten si an allen schaden, 
alle die Ermrich hdt her geladen, 

6355 die vlih wir ' sprach der helt halt, 
'so kumt wider in dln gewalt, 
swaz er dir hat betwungen an.' 
d6 sprach der milte marcman 
'ditz ist der allerbeste rät, 

6360 den ieman hie getan hat. 
nü seht wie wol ez uns ist kö- 
rnen, 
nü wirt Ermricbe beide genomen 



liute guot und ^re. 

waz welle wir danne mtee, 

6366 s6 ez uns wol ergangen ist. 
nü rät ich den allerbesten list, 
der uns ze staten wol mac stän. 
wir sulen zweinzic tüsent man 
schicken an disen ziten. 

6370 die sulen siebtes riten 
in die herberge Ermrfchen, 
so habe wir voUecUchen 
unsem muot verendet 
und wirt Ermrich geschuldet. 

6375 ottch vuegt uns got lihte ze 

heile, 
daz uns wirt ze teile 
der ungetriuwe Ennrlch.' 
d6 sprach der herre Dietrich 
'nü vüege ez got durch stnen tot ! 

6380 so wurde elliu mfniu not 
verendet sicherlichen, 
gevienge wir Ermrichen.' 
Nü wart hie mit geahtet 
und allez sieht betrahtet: 

6385 zweinzec tüsent beide guot 
wurden geleit in die huot 
(daz was unge wendet) , 
zweinzec tüsent gesendet 
zuo dem here an die stat, 

6390 daz was Rüedeg6res rät 

dö wurden zweinzec tüsent man 

üf dem wale hie verUn. 

'nü trabtet' sprach hwRuede- 

g^r, 
'von Beme höher vürste h^r, 
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a» wen schallet w'» htmjpitiiaa 
den die daz Im' dort ittent an ?* 
^wek k, daz wü idi selbe sin. 
diB rase ist bilUdien min* 
qmch der Togt joa Benie: 

um wan ei toot nieman so gone. 
damit mooz inwer got phkgen 
und habe ondi midi in stnem 

segm, 
und helf mir got' q>radilMetridi, 
/.^33^. ^ daz wir aneinander YTielich 



6406 vinden onde möezan sehm. 
got Uize uns tQ wol geschehen!" 
*daz Yüege got!" sprach Rüede- 

gör. 
dd wart gebiten niht m^, 
dnen vanen Dietrich an gebant 

6410 und morte in selbe in stner 

hant. 
über beide strichen si da hin, 
si wolden weitoi nmb gewin. 

Also die helde maaie 
mit samt dem Bemaere 

6ii5 bdidmen an des strites nl, 
(nö beert waz ich in sagm wil) 
dd garten si den mariien. 
die knenen und die stallen 
die säzen iü ir kastdan. 

Mso WoUhart sprechen began 
^nö rrenX inch, heMe gaote. 
wir sohl in mannes blnote 
hiote waten unz über die sporiL 
ir kuenen recken äz erkom, 

6425 diu sp^ sol wir Terstechen 



unser Icit an ingeredien. 

wir madM» setel laere. 

iredele beide maere. 

wir sofaiz alsdsdiaflim. 
6430 daz lekai onde phallen 

Ton dirre Treise mare sagen, 

als ez nodi hiote welle tagen . 

daz man so tD der tdten 

Tinde nider Tersdiröten. 
6435 sd Tieot sich min herze 

ond endet sich min smene. 

ahl, waz Treoden mir geschiht, 

swenn nodi hiot min ooge an 

siht 

daz sich die gtre ond die raben 
6440 mit dem bloote mnezoi laben. 

nü wol öf, edele helde starc. 

ond sitzet Afdiogootenmarc!' 

dazgesdiach alzehant 

si zogten onder sdiildes rant 
6445 ZOO den Tlnd^ öbor hdde wit. 

^nö waere bohordierens zit' 

also Wolf hart daz gesprach , 

no beeret wie daz geschach. 

dar treip ooch der tod Benie. 
6450 des wären hölfic im tu gerne 

die sinen die da mit im riten. 

hie wart langer niht vermiten, 

si beten sich zoo vier schäm ge- 

slagen. 

ich wil io endellchen sagen , 
6155 si brasten mit ir mehtic wer 

an einem orte in daz her. 
Also daz dö geschach. 
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daz man in daz her brach, 
dö wart midiel der schal. 

6460 her Dietrich schrei, daz ez erhal 
'ahtschavelier Bemel' 
daz hörten vil ungeme 
alle Ermrtches man. 
sich rihte ze wer nieman, 

6465 wand si heten der wlle niht, 
des noch harte vil geschiht. 
jdes wart schade da gröz ge- 

nomen. 
si liezen nieman hin komen, 
die edelen Dietriches degen, 

6470 die begunden starkes strftes 

phlegen. 
si sluogen, si stächen, 
ir leit si vaste rädien, 
si entworhten helde guote. 
Wolfhart der höhgemuote 

6475 schr^ als ein wüetender man 
^nü Idt genesen nieman I 
swaz ir der Ermrfches vindet, 
nimmer ir er windet, 
ir slahet si alle geliche! 

6480 wir suln an Ermrtche 
hiute rechen unser leit, 
daz manicvrouwe hernach cleit' 
Da was not und ungemach. 
in der zit man dort her komen 

sach 

6485 Stritberen Ton Tuscän, 

dem volgten zwei tüsent man 
linder helme und in halspergen. 
den wilden getwergen 



vuoren si vil nach geltche. 
6490 mit eilen sicherltche 

si Tuorten kolben unde swert. 

' daz sint die der mtn herze gert' 

sprach der Bemaere. 

'nü zuo zin, helde msereT 
6495 dö wart ein dar rucken, 

dö huop sich ein zucken 

die scharphen g^m mit banden. 

zesamne si geranden, 

die g^re si verstächen. 
6500 die Ermriches rächen 

ir leit an den von Beme. 

si wolten retten gerne 

ir herren ere und ir guot. 

dö körnen zesamn die hoch- 

gemuot. 
6605 der Sturm vaste gie entwer. 

man sach vliegen manegen g^r 

über helme gegen den lüften. 

dö wären komen mit guften 

zesamne helde guote 
6510 mit grimmicUchem muote. 
Der Sturm und der starke strtt 

der werte unz üf vruoimbizztt. 

daz velt und daz breite wal 

daz ran mit bluote über al. 
6515 si vähten grimmidiche 

bddenthalp geliche. 

da was wan ach unde not. 

daz ö was grüai, dö wart ez röt 

von maneges mannes bluote. 
6520 dö stürben helde guote. 
Daz starke Ermriches her, 
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des kom vil wMc 3it se wer 

an Strtther Yon TuscHn 

und von SpdUt TürtAn 
6ft» und Heime der meeire. 

die drfe Türsten lobebsßre 

die Worten sehs tüsent man, 

die werten daz wal und den pllin 

s6 rehte vreisltchen. 
6550 die TTumten Dietrichen 

tU manegen cä*eftigen schaden. 

da was craft wider craft geladen. 

beidenthalp si sich werten. 

üf die hehme si A6 berten. 
6535 daz bluot durch diu hersnier 

spranc. 

in die köphe dö erclanc 

vil manic bitterlicher slac. 

sich cloben die helme unz in den 

nao. 

man sach da bresten den herten 

stäl. 
6540 die von swerten nie gewunnen 

mM, 

die wurden des tages verschert: 

ich meine die brünnen hert, 

da durch wunden wurden ge- 

slagen. 

ich wil iu noch m^re sagen. 
6545 ow^, welch not da ergie! 

man h6rte die w^ schrien hie. 

si genuogt des stHtesnihtouch. 

der tunst üz ir Übe rouch 



geliohe in d^ gebsere, 
6550 sam ob ein wait w«re 

gezündet an mit viuwer. 

si gulten harte tiuwer 

den soh mit Xödes ende. 

umb disen mort got sehende 
6555 den künic Ermrfchen! 

des wfinsche ich herzenllchen. 
Ez erhal von den swerten, 

iä si niht anders gerten, 

wan den tdt wider tot. 
65»o ir gesäht nie solhe n6t 

in deheinem stürme m^re. 

WoKhart schr^ vil s^re 

^nü Ut et emen hin niht, 

ir rechet vaste die geschiht, 
6565 die uns Ermrich hat getan. 

ist under uns hie ieman, 

er s! herre oder vQrste, 

den von hitze dürste , 

der lege sich nider und trinke ^^ 

ez bluot, 7i^.: 

6570 und veht aber als ein helt guot. 

hie sol nieman rasten. 

ich wil ouch nieman vasten , 

ob ich si alle mehte erslahen. 

w]r sulen uns mit bluote twahen, 
6575 des g^t uns ouch wserlich not. 

ob alle die hie Isegen tot, 

daz waer so guot niht sicherlfch, 

als ob eine stürbe Ermrich. 

nü lät dar näher clingen!* 
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6580 dö hnop sich ein dringen, 
beidenthalp (daz ist "vvlir) 
an einander drangen die schar, 
mit swerten und mit spiezen 
durch die hebne si miezen, 

6585 daz daz viuwdr dar üz vlouc. 
den Bemaer dö niht entrouc, 
er tete swaz er gemohte 
und ouch daz im getohte. 
Ermrtch satzte im starkiu phant. 

6590 im wart erslagen da zehant 
drtzic tüsent siner man. 
daz bluot üf der heide ran, 
daz man dort unde hie 
in dem bluote unz an diu knie 

6595 muost yil dicke und ofte waten, 
dd wurden halsperge unde platen 
Terhouwen und verschroten, 
da gelac s6 vil der töten, 
daz ir hete nieman zai. 

«600 ez lac getunget daz wal 
so Tast dd mit den töten, 
die gazzen wurden geschröten 
vaste durch Ermriches h^. 
si wurden cranc an ir wer. 

6605 Ez was nü wol üf mitten tac. 
als ich Tär w^ sagen mac, 
dö was snnderbaere 
TIdas der maere 
komen üz der stat ze Heiiän 

6610 mit zwelf tüsent stner man. 
die sadi an den zlten 



Ermrtch zuo riten 

und daz volc vaste zuo ziehen. 

dö gie ez an ein vliehen. 

6615 swer dö ze rosse kom zehant, 
der hete vil wol vor gerant: 
ez was ab ö also komen, 
in wüm diu ros sögargenomen, 
daz si ir niht mohten hka. 

6690 zehant wart diu vluht geUn 
von dem künege Ermriche. 
si wurden alle gellche 
vlühtic gegen Rab^e. 
owö, daz ez niht weste Sabene! 

66S5 daz ist mir hiute und immer leit. 
nü si iu hie mit geseit, 
mit Ermrich nieman entran. 
aller der er ie gewan 
der beleip nieman da gesunt. 

6630 ez wart geahtet bl der stunt, 
als wir daz buoch beeren sagen, 
Ermrichien wurden dö erslagen 
sehs und vümfzic tüsent man, 
der kom nie deheiner lebendic 

dan. 

6635 Also der äbent zuo gesteic 
und daz diu sunne nider seic , 
do begunden die strttherten, 
des Bemseres geverten 
' ruowen dort üf dem wal. 

6640 die beten sich so ser über al 
in dem starken stürme erwegen, 
daz den Dietriches degen 
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nindert niht beliben .was, 
als man an dem buoche las, 

6645 hüt noch Tleisch an den banden, 
si heten so ir anden 
gerochen an Ermrichen. 
dem herren Dietrichen 
was ouch solich schade getan, 

6650 imwaserslagenniuntüsentman. 
den BernaBT des niht verdröz, 
er bete dar umbe clage gröz. 
er hiez die stnen über al 
lesen üz dem bluote üf dem wal. 

6666 die wurden alle bestatet wol. 
nik hoert waz ich iu sagen sol. 
Hie mite k^en si d6 dan, 
Aä si heten dort Terlän 
den marcgräven Rüedeg^ren 

6660 und TÜ manegen recken h^ren. 
ik was ouch der strit zegän: 
Rüedeg^r der marcman 
der bete gesiget die wile ouch 

hie. 
die wlle jener stürm dort ergic, 

6665 da was ouch dirre strit ergän. 
vierzehen tüsent man 
die lägen üf dem wale erslagen : 
ob Ermrich niht anders bete ze 

dagen 
wan die vierzehen tüsent man , 

6670 er solt immer jAmerec drumbo 

sika. 
Nu ist der strit ergangen, 
sehs tüsent wÄrn gevangen 
der Ermriches recken. 



sich heten ouch die kecken 

6675 Tergolten vollecUchen. 
dem herren Dietrich^i 
was gr6zer schade hie getan, 
im wäm erslagen vier tüsent 

man. 
Also nüt ellens hende 

G680 des strttes an ein ende 
gesigte der von Herne, 
'nü wolte idi harte gerne' 
sprach der herre Dietrich, 
'daz wir betrahten endelich, 

6685 wen wir haßten hie verlorn." 
man bat die recken üz erkom 
zuo einander halden. 
do ahte man die balden. 
dö was der biderben niemen tot. 

6690 die wtl man dagte dise not, 
du vrägte der Bemsere , 
wä her Dietleip waere: 
'hat ab den ieman gesehen? 
ich waene uns st ein schade ge- 
schehen, 

6695 dar umb wir immer mäezen 

clagen. 
und ist her Dietleip erslagen , 
des muoz ich inmier jamrec 

sin. 
nü wol üf , al die recken min , 
und suocht den degen guote 

6700 üf dem wale in dem bluote.' 
In der zit dö daz geschach , 
dö kom ein böte unde sprach 
'edeler vogt von Beme, 
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wellet ir nü gerne 

6705 den aller hertesten stiit sehen, 
der üf dem wale ist geschehen, 
^6 sult ir riten dräte. 
her Dietleip und her Wate 
die hänt einander bestän.' 

6710 dö gähte man vür man. 
Si waren komen in ein tal. 
von ir swerten gie ein. schal 
daz manz hörte dingen verre. 
dö rief von Bern der herre 

6715 ^wer dich, herre Dietleip 1 
gedenke daz din name ist breit : 
du heizest vurste und bist ein 

degen. 
über alle recken üz gewegen 
ist mit eilen din hant' 

€780 in des kom Wolfhart gerant 
sam ob er waere ein tobender 

man. 
er rief Dietleiben an 
4ä den schilt üf daz lant, 
nim daz swert in beide hant 

6725 und slach siege ungezalt!^ 
des volgte im der helt halt, 
er tete alsam ein volcdegen. 
swaz ich gehörte ie Ton siegen 
in allen minen ziten 

6730 in stürmen ode in striten, 
daz ist ein tou unde ein wint. 
des küenen ßitrolfes kint 
vrumte üf Waten manegen slac. 
Wate euch hin wider wac 

6735 vil manegen slac herten. 



beide si sich werten 
so söre und also vaste: 
daz viuwer rehte eiglaste 
in böden vor den ougen. 
6740 ir sult mir daz gelouben, 
daz der viurine nebel 
üf ir helme und üf ir gebel 
ofte rouch unde bran. 
sich heten die vil küenen man 
6745 in dem stürm so sere erwegen, 
sine mohten nimmer strltes 

phlegen: 
und doch, swie we in was ge- 
schehen, 
einer wolte dem andern nie ge- 

jehen. 
Dö schrei der starke Wolf hart 
6760 'nüträ, Bitrolfes zart, 

douch an in mit starken siegen ! ' 
do erzürnt der üz er weite degen, 
Dietleip der here. 
an Waten lief er sere 
6755 mit einem slage so grimme, 
üz im so kom ein stimme 
^got weiz, her Wate, ir gebt ez 

her. 
ir enphahet nimmenn^r 
deheinen solt von Ermrlchen." 
6760 er sluoc so crefticllchen 
üf Waten einen slac , 
daz sich sin heim cloup unz in 

den nac. 
er sluoc durch patwät und hers- 

nier, 
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(daz sah ir wol gdouben mir) 

6765 er donht imx mit elleDs hende. 
durch hinie und durdi zende 
slaoc et den starken helt guot. 
daz hime her engegene wuot 
ouch was er an Dietleiben komen 

6770 mit eim slage, als ich häa ver- 

nomen, 
d& mit er den recken h^re 
entwellet hete so sere, 
daz Dietleip von dem slage gröz 
wol speres lanc von im schöz. 

6n5 dazbluotimüzden^renspranc 
und ouch zen ougen üz dranc. 
hie mit viel ouch Wüte 
tot nider drate. 
Nider stuont her Dietrich 

6780 und ouch die recken algelich. 
ai wanden Dietleip were ersla- 

gen. 
sich huop ein weinen unde ein 

dagen 
ob dem recken sere. 
üf rihte sich der here 

6785 Dietleip bl der stunt 

er sprach 4ch bin noch \\ol ge- 

sunt, 
an daz mir arm unde gebel 
rehte swebet als ein nebel : 
nindert ich min enphinde. 

6790 nimmer ich erwinde, 
ich gereche mine not. 
ez muoz wesen Waten tot' 
dö sprach der Bemale 



'er gesagt das widermsre 
6795 nimmer m^ defaeinem 

dt bist im stn reht getftii. 

wir suln in harte w^nic clagen. 

nü schouwe, er Ut dort ersla- 

gen; 
Vor vreoden er wider mäht 
gewan. 
6800 da mit schieden si dö dan 

ze MeiUn in die veste. 

vriunde unde geste 

den was dürft dd gemaches. 

^vogt von Bern, nü ladies, 
6805 des uns hiute ist widergün. 

got hat wol ze uns getan. 

er h&t uns vil wol bewart 

und Ermrich ze leide gespart. 

swaz er ie ze untriuwen hat ge- 
tan, 
«810 daz ist an im selben erglm. 

welle wir sin wol ze ende ko- 
men, 

swaz wir hie ^ren hau genomen, 

sd sul wir Ermrichen 

rehte nach strichen 
6S15 und besitzen swä wim vinden. 

des sult ir niht erwinden' 

sprach der marcgraf Büedeger. 

'ich getrouwe got, er gebe ez 

her. 

wir mugen noch wol liute hau." 
6820 hie wiurt der rät zehant getan, 

si strichen gachlichen nach. 

in kurzen ziten daz geschadi. 
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daz man sagte msere, 

vfk Emirtch wsere: 
6825 daz wart in rehte kunt getan. 

her Dietrich vrägen began 

'weiz ab ieman, wer bi im ist ?' 

dö sprach der böte an der vrist 

'er mac noch wol tüsent man 
6830 YoliecUchen bl im hän, 

und ist ze Raben in der stat. 

her Dietrich sprach ^des wirt 

guoträt, 

hey, und vunde wim dar inne. 

ez si daz er uns entrinne, 
6835 er amet manegen ungetriuwen 

rirt, 

den er vil lange gebrouw^i hat. 

daz gilt er mit sinem leben. 

ich wil iu mlne triuwe gd)en, 

yinde ich Ermrfchen, 
6840 ich wil in sicherlidien' [lant 

sprach der künec von Roemisch 

'haben mit min selbes hant.' 
Si warn nü komen zuo der 
stat. 

als6 man mir ge^aget hM, 
6845 st herb^^en nider. 

daz kom in ze staten sider 

imd dem herren Dietriche. 

er bete ök vollecUche 

baz danne vierzectüsent man. 
6850 man begunde den stürm he- 
ben an 

an die müre und an den graben. 

'si kunnen uns niht vor gehaben 



die stat ddieine lange vrist. 
ob Ermrich dar inne ist, 

6856 so mac uns wol gelingen 
an allen unsem dingen.* 
Manie tür unde tor 
begunde man in dö tragen vor 
an graben unde an müre. 

6860 si stürmten vil untüre 

sam ob si niht weiten leben, 
si begunden vil deine geben 
umb ir wer iiz der stat. 
Ermrich man nü gesaget hat, 

6865 daz der von Bern virser selbe da. 
Ermrich gie ze rate sä 
mit den die er dö mohte hän. 
dö rieten alle sine man 
mit herzen und mit sinne 

6870 'wir sulen riten hinne' 

sprach Sibeche unde Ribstein. 
'des ist zwivel dehein, 
edeler künic Ermrich, 
besitzet uns her Dietrich 

6875 mit kreften hie in dirre stat, 
so wirt unser nimmer rät.* 
hie wart der reise gedäht. 
'nu belibe wir unz an die naht, 
so sul wir hinnen riten. 

6880 und swie wir langer biten , 
so hab yfir ^re und Up verlorn, 
ich vürhte den grimmen zom, 
den der herre Dietrich 
üf dich hat, künic Ermrich.' 

6885 Nu beert wie man mir gesaget 

hat 



6823 man Ja s. j^ 6831 Er ist auch zu A 6833 hey gäbe got daz wir in 

fanden d. A 6834 daz fT, ob R sey dann daz A 6836 gepawen A 

6837 gütet A 6838 euch aUH m. A 6842 Ich bab in mit A 6746 in feMt A 

6747 VimifMt A 6852 nv stvrmt vast si RA künden A uns fehit R 

wfmamtA ^»bSinfehUA 6862 b. hart kl. ^ 6871 Syfiech 77, 

. ;Mte«i„^j} MefehUR 6876 wirt ^, wir Ä 6878 üntz 

4i mm^A 6880 und fehU A 6881 leip und Eere A 



11 



164 



DIETRICHS FLUCHT 



ErmHch gebdt übr al die stat 
armen unde ouch riehen 
'nü wert iuch vrümecUchen ! 
uns kumet ein her morgen, 

6890 die loesent uns üz sorgen.' 

Der Sturm wert allen einen tac, 
daz man da niht anders phlac 
niwan werfen unde schiezen. 
doch liez sich niht verdhezen 

6895 her Dietrich und die sinen man. 
der Sturm s6 herte wart getan 
beidiu innen und da vor, 
üf der müre und an dem tor 
da wart der strit vil herte, 

6900 die stat man vaste werte, 
man sach üz unde in 
beidiu her unde hin 
die iiute vaste verstreu, 
dö hiez man zuo keren 

6905 mit Sturme ai umbe an die stat. 
als man mir gesaget hat, 
da was herte diu n6t, 
da gelac vil der Iiute t6t. 
Also diu naht was bekomen, 

6910 (nü hlüi ich daz vür war ver- 

nomen) 
d6 schuof man mit der ahte 
über al die stat wahte. 
Ermrich gie an den rät* 
die besten er üz genomen hat 

6915 und truoc mit den heimlich an 
wie er komen mohte dan. 



daz wart im geraten d6 zehant. 

die besten nam er alle sant. 

von danne qntran Ermrich. 
6920 er rümte Raben heimlich, 

er lie die guoten stat stsuou 

da mit er gäben began 

gegen BönOnje dräte. 

vil grdze sorge er bäte. 
6925 Daz beleip unz an den tac. 

ritens al die naht er phlac, 

ich mein den künic Ermrich. 

er hete gestrichen so vreislich. 

als ez des morgens wolde tagen, 
6930 dö hört man in der stat sagen, 

(vil genge was daz maere) hn. 

man sagte daz entrunnea waere 

üz der stat der künic Erau*ich. 

da von verzagtens al gelicfa. 
6935 si vereinten sich mit schalle 

in der stat dö alle 

und körnen des über ein 

*ditz ist niht ein sorge dein. 

daz best daz wir nü mugen tuon, 
6940 da mit wir gewinnen suo^, 

sl ez iuwer wiUe gerne, 

so gebe wir dem von Beme 

hie ze Raben die stat, 

wand si nieman so billich hat.' 
6945 Der rät dühte si alle guot 

si gewunnen siebtes einen muot 

und gebuten einen vride : . 

der wart gebannen hl der wide. 
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dö der vride wart an getragen 
6950 (nü wil ich iu yil rehte sagen), 

dö giengens alle geltche 

arme unde riebe 

üz der stat vor diu tor. 

da vunden si mit schalle vor 
6955 den herren Dietrichen. 

si giengen sicherltchen 

vur den künec üz Roemisch lant. 

genade gerten si zehant. 

^wir stn umb daz bekomen her, 
6960 daz uns der rfchc künec gewer' 

sprach ein herre von der stat. 

'iuwer vdllc, herre, an uns er- 

gÄt 

ob ir uns huld weit Uzen han, 

s6 mache wir iu undertän 
6965 die stat in iuwer gewalt.' 

dö sprach der maere helt halt , 

Rüedeg^r der guot 

4st danne, daz ir aber tuot 

als ir ^ habt getan , 
6970 so ist ez bezzer nü verllüi. 

ir brächet iuwer triuwc ^ : 

da von mac man iu müellch m^ 

getrouwen' sprachher Rüedeg^r. 

'ez ist niht ein cleiniu ^r 
6975 umb ein so b^rltche stat, 

swä die ein rlcher vürste hat. 

ein stat twinget ein lant.' 

dö sprächen Rabenaere zehant 

'swä wir uns versümet hän 
6980 und wider mtnen herren getan, 

dar umb ruoch er ze gisel nemen. 



die im ze gisel wo! gezemen.' 
D6 rieten alle gellche 

dem herren Dietriche 
6985 beide mäge unde man 

'ir sult si gerne, herre, enphän.' 

des volgte der Demaere. 

hie mit endet sich daz maere. 

dem riehen künege üz Roemisch 

lant 
6990 wart Raben gegeben alzebant. 

si satzten im triuwe unde leben 

und muostn im dannoch gisel 

geben. 

Rabene er sich underwant. 

dö k^rte er wider alzebant 
6995 gegen der stat ze Meilän. 

vil tiwer er clagen daz began, 

daz im Ermriche 

entran so lesterllche. 

dö sprach der starke Wolfhart 
7000 'hey getsete mr noch eine vart, 

da uns als wol an gelunge ! 

wie dann min herze dünge 

vor vreuden als ein schelle! f' rf r* ^^ 

wurd ich in miner zelle 
7005 noch imer gev^tic alsam ^, 

so geschaeh waerlichen w^ 

dem künege Ermriche. 

ich wil nimmer vroeliche 

geleben rehte lieben tac 
7010 unz ich mich wol gerechen mac.^ 
Nü läze vrir die rede stän. 

'ez mac noch allez wol ergän' 

sprach der Bemaere, 
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^ond. trabten eia ander nusre, 

7015 wen ich ttie hinter min, 
wer ad getrinwe mnga atn, 
dem ich bcTelbe mtnia lanft.' 
. dd ajprach mit triuwen Hilde- 

brant 
'diire ain 4er ist goot*. 

7»to ich wil itt sagßii was ir tucit. 
MeiUn und Raben die atat, 
alt üi die got gefOeget hAt, 
, Raben b«TeIhet einem map, 
an den ir ioch dea muget Un 

7015 mit triuwen manicfakle, 
der akb alad behalde 
an iurem lande, herre, 
daz iu dft von iht werre 
l^t noch ein ungemacb. 

7080 und besetxet Meittn dar nftch, 
s6 ist es wol ergangen, 
und trabt^ umb die gegangen, 
wie maii^ die bie Iftae 
b6 wir rlten unser: atrftze/ 

7085 *daz sol schiere geraten sin. 
Yümf hundert sulen wesen dln , 
die beschatze umb 11p oder guot , 
oder swie dir rate dln muot. 
s6 soltü, edeler marcman, 

7040 der gevangen ahthundert hän 
und schaffe mit in swaz du wil: 
wil du, si gebent dir guotes vil. 
Dietleip von Stlremarke, 
unverzagter recke starke, 

7045 ahthundert sulnouch wesen dln. 



swas dar andern 
die teilet undr imsh alle 
als es danna gevalle.* 
Ditz wart aehier g aw ig wa mit 
kAr. 

7060 diegfvangen mmdsB brttt da 

fOr. 
an ein gedinge k<ms lehant 
boten wurden vAr gaaaiii 
iä hin luo Ermricben 
mit brieTanendeHAen » 

7065 ob Ermifeh mit gdde 
od mit fwin er weide . 
IflBsen sine gevangen, 
' od ez wssr umb at ergangon. 

\ Ermrich der wart gemeü, 

7000 d4 im die boten beten geaeit, 
daz man im aloerlinte leben 
ze koufen wider woMe geben. 
d6 sprach Ermrich der «nge- 

muot 
' ich gap nie so gerne guot 

7065 her hl allen mlnen tagen/ 
er bat im die boten sagen 
^t ab iu daz kunt getlui 
und sint si komen dar an, 
kau ich des haben dnen tac, 

7070 ob ich si erlcesen mac?^ 
dö sprach der recke Nentwln 
'herre, weit ir, ichtuoniuschln, 
ob irz hceren weit zehant: 
si hänt iu den namen her gesant, 

7075 sint iu liep die beide starc. 
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s6 sendet dar ahzectusentmarc. 
ist daz du des niht entuost, 
s6 wizze daz du nemen muost 
solich jämer unde leit, 

7080 dazz nimmer m^re wirt yercleit.* 
Ditze maere und der smerze 
der gie Ermrtch in sin herze, 
vil manege treher er dö lie. 
an den rat er dö gie 

7085 und bat vriunt unde man 
*nü ratet wie ez sule ergün. 
weder sol ich geben daz guot 
(nü ratet, beide hdchgemuot) 
od sol ich mich der liute 

7090 sicherltchen und bediute 
hiute an disem tage verwegen ? ^ 
d6 riet vil manic edel degen 
dem künege Ermriche 
's6 taßt ir zegeliche 

7095 und waeret immenn^r geschaut 
swä manz gevriescheindiulant. 
ir wurdet an iuwem ^ren kranc, 
man gsebe iu manegen undanc 
und wurde iu al diu werltgehaz. 

7100 swanne ir, künic, taetet daz, 
daz ir die recken hdchgemuot 
liezet tceten umbe guot, 
so spraeche ich und manic man 
"wer sol dem bl gestän?'^ 

7105 nü merke waz ich meine : 
künec, du belibest eine 
üf velden und in vesten 
von vriunden und von gesten. 
da von bewic dich umb daz guot 



7110 und loBS die recken hdchgemuot.' 
der Ermriche gap den rät, 
des namen man mir gesaget hat. 
daz was niht Sibeche: 
dirre der hiez Gibeche 

7115 und was ein recke üz erkorn, 
von Gälaber was er gebom. 
Ermrich sprach an der vrist 
'sIt ez iu allen liep ist, 
s6 wil ich ir tot wenden 

7120 und daz guot nach in senden.' 
daz golt daz wart tfgewegen, 
da mit man Icesen solt die degen. 
^ man daz guot sande dar, 
dd muost her Dietridi vür war 

7125 ErmHchen gisel senden vur, 
daz er sin guot iht sus verlür. 
dö diu Sicherheit wart getan, 
daz die Dietriches man 
enphiengen Ermriches guot, 

7130 dö tete man als man noch tuot, 
d6 lie man die gevangen alle : 
die vuoren heim mit schalle. 
Hie beleip her Witege der de- 
gen. 
dö sprach von Beme der be- 
wegen 

7185 'nü taerte ich übel an iu wol, 
waer ich untriuwen also vol 
als ir od künic Ermrich.' 
dö sprach der recke lobellch, 
'des haet ir, herre, wol gewalt. 

7140 wolt aber ir mich' sprach der 

helt halt 
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'beliben län bl minem leben, 
ich wolte iu mlne triuwe geben, 
dar zuo Itp und ^re 
setzen also s^re, 

7145 daz mich schiede kein not 
von iu wan aleine der tot.' 
dö riet marcgräve Rüedeger 
und ander manic recke her 
'von Beme künic höchgemuot, 

7150 wir wein iu sagen waz ir tuot. 
lät Witegen öf sfn triuwe. 
er hat lihte gewunnen riuwe 
dar umb daz er iu hat getän.^ 
her Witege sprechen dö began 

7155 *nuversuocht mich, künic h^re. 
getuo ich immerm^re 
wider iuch als gröz als umb ein 

här, 
so werde mir verteilet gar 
an allen mtnen dingen 

7160 und müez mir misselingen.' 
her Dietrich sprach 'nü s! ge- 
schehen, 
nü wil ich dfne triuwe sehen, 
bistü ein rehte getriuwer man, 
daz lä dir nü sehen an. 

7165 wis marcgräve da ze Raben, 
Sit daz der herzöge Sahen 
leider ze töde ist erslagen. 
den kan ich nimmerm^ ver- 

clagen 
und vergizze sin nimmerme. 

7170 mir tuot diu triuwe also we. 



der er mir manege Mt getan. 
swenn ich gedenke dar an, 
sd weinent mtniu ougen. 
irsultvür wftrgelouben, [man, 

7175 solt noch leben der getriuwe 
dar umbe wolte ich Raben lan , 
Meilän unde ouch Beme: 
swie liep und swie gerne 
zuo den steten st^ mtn sin , 

7180 die wohe ich vliesen durch in.' 
Witege der majre, 
dem bevalch der Bemsere 
Raben mit gewalde. 
d6 swuor ouch im der balde 

7185 drtzec eide an der ztt: 
die lie er alle meine slt. 
* Witege, nü bevilhe ich dir, 
nu behalt dich also an mir, 
daz dir diu werlt dar umb s! holt. 

7190 bedarft du silber unde golt, 
daz nim von mtnem guote, 
swaz du wil in dinem muote. 
da mit müez dln got jAtegen. 
ouch habe dir, elleiMidter de- 

gen, 

7195 den guoten Schemmingen: 
der ist ze dinen dingen 
guot ze allen ztten 
in stürmen und in striten 
beidiu ze vliehen und ze jagen. 

7200 du darft nimmer verzagen, 
swenn s6 du dar üf bist, 
sd kan dich in keiner vrist 
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niemen wol errtten 

nähen noch witen/ 
7S05 dö weste der Bern»re 

leider mht der meere, 

daz im leit da von gesehach. 

daz ergie leider dar nädi. 
D6 lie ouch er ze Meilän 
7210 Ttdas den getriuwen man, 

der phlac der marke gerne. 

do satzt er hin ze Beme 

den unverzagten £lsän. 

' dar umb wU ich niht zwlvel hän, 
7215 dubehaidestmirdieguotenstat. 

dar umb min herz niht sorge hat . ' 

daz laut, die marc er wol be- 

warte. 

Amelolt beläp ze Garte. 
Da mit nam er urloup dan 
7220 und alle die künc Etzehi man. 

si riten gegen den Hiunen. 

llit iu diu maere briunen. 

dö si ze Saders in die marc 

waren komen mit vreuden starc, 
7225 dö kömen boten gegen m, 

als ich der maere bmhtet bin, 

die vrou Helche bete gesant 

in der Amelunge lant 

dem herren Dietrichen. 
7230 der böte soh sicherltehen 

diu msere rehte ervam hlm, 

wie ez an dem strite wsere er- 

gän. 

dö widerritens im under wegen. 

her Dietrich und ouch Ezeln 

degen 



7285 an einander sühens gerne: / A« '^j 
dö vr^t der h^rre von Beme 
den boten lieber maere, 
wä der kOnic waere. 
der böte sagen im began 

7240 'da ze Etzelburc hän ich in län 
und mine hebe vrouwen. 
und solten si getrouwen 
ittwer widerkomens in daz lant, 
mir ist daz waerllch bekant, 

7245 desgewunnensvroßltdienmuot. 
wol mich daz ich iuch, beide 

guöt, 
hftn gesant alhie gesehen, 
nü kan nimmer baz geschehen 
vroun Heichen miner vrouwen. 

7250 des sult ir h getrouwen 
und si iu vür war geseit, 
iwer kunft ist Ezele niht leit. 
mir is{ daz getriulichen kunt, 
daz ir sit alle wol gesant, 

7255 da vor naem Ezel dehein guot, 
wand er treit iu holden muot.' 
dö sprach der herre Dietrich 
*• daz h4t uns min harre voUedich 
erzeiget mit den triuwen sin 

7260 und ouch diu liebe vrouwe min.^ 
dö sprach der böte alzehant 
^nü saget mir, ktaec von Rqb- 

misch lant, 
wie iu dort gelungen si.' 
dö sprach der könic valsches vrl 

7265 'ez ist uns allez wol ergän. 
Raben unde Meüäa 
ist wider komen in min gewalt. 
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ez ist ein w^nic baz gestalt 
in miner armen marke 

7t7o dann ^' sprach der starke, 
Mö ich naeste dannen schiet, 
dö mich Ermrlch verriet.' 
dö sprach der böte * ich wil iuch 

biten, 
ist ein veltstrit gestriten? 

7S75 ist iu gelungen wol dar an?' 
'ja' sprächen alle Etzeln man, 
'wir haben gesiget yrümecb'ch. 
ez hat der künic Ermrlch 
edeler recken üz erkom 

7280 sehs und vümfzic tüsent ylom.' 
's6 sIt ir heiles iiz komen? 
habt ab ir iht schaden genomen ?' 
dö sprach der milte marcman 
'ez ist an schaden niht ergän. 

7285 niuntüsent sint uns erslagen. 
also soltü rehte sagen 
Ezeln dem herren min. 
da mit müez got phlegen din.' 
urloup nam der böte bereit, 

7290 er wart vrö und gemeit. 
yaste ^en er began 
?ür sich gein Ezelburc dan. 

Also der böte zuo reit, 
vor dem palas üf dem hove breit 

7295 stuont er nider üf daz gras, 
in der zit komen was 
vrou Helche diu yil guote. 
den boten höchgemuote 
si al dort her gaben sach. 

7300 si erkom vil s^re unde sprach 
'gote willekomen, Isolt. 



min herze grdzen komber dolt 

umb daz widerkomen dm. 

sage mir durch den wiUen min , 
7305 waz diut din widerrften? 

ich Turhte an disen zHea, 

du bringest leidiu maire 

von dem Bemaere. 

durch got lle mir ze sagen, 
7310 weder sint die redcen erslagen 

od sint si gevangen 

od wie ist ez ergangen?' 

dö sprach her Isolt zdiant 

'kunigln von Hiunisch laut, 
7315 IkX iuwer ungebare. 

ich sage iu liebiu mffiire: 

si sint alle wol gesunt. 

ich bin in vil kurzer stunt 

bi in allen gewesen, 
7320 si sint alle wol genesen. 

ir ist ein teil tot 

und hat der Bemaer sine not 

ein w^nic überwunden. 

si koment in kurzen standen 
7225 her ze Etzelburc vroeltcbe.' 

vrou Helche diu riebe 

vrägte dö der maeare 

umb den Bemaere. 

'wie ist ez dort ergän?. 
7330 sage mir, helt, wie manegen man 

hat der vürste üz eriLom 

an dem strite dort veriom?' 

A 

her Isolt sagte ir zehant 
'vrowe, si täten mir beluint 
7835 und hörte ezRüedeg^n sagen, 
niuntüsent sint im erslagen. 
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dem herren toh Berne/ 

daz h6rt vrou Helche ungerne. 

*si hänt ab sich wol gerochen. 

7340 erslagen unde erstochen 
sint dem künege Ermriche 
sehs und Tumfzic tüsent yollec- 

liehe, 
sinen schaden er wol gandet hat. 
Meilän die guoten stat 

7345 und ouch die stat ze Rabene, 
von danne der stariie Sabene 
geboren was» yrouwe min, 
die stete sint b^de wider sin, 
mines herren Dietriches, 

7350 und sint die Enmriches 

vil nach alle drumbe tdt gelegen 
und hlit gesiget von Bern der 

degen. 
gesunt ist marcgrii Röedeg^r 
und Dietleip der recke hdr, 

7855 Bioedel und h6r Irinc, 
vil wol st^ ir aller dinc. 
Nuodunc unde Baltram 
wol gesunt ich si gesehen hän. 
her Gotel und her Helphrtch, 

7360 Walther der ellens rieh, 
si sint reht alle wol gesunt.* 
'sselic müeze sin din munt!* 
sprach vrou Helch diu guote 
mit tugentUchem muote. 

7865 Dd kom ouch Etzel h^ gegän 
und vant den boten hie fsikn, 
den er gein Roemisch lant 
umb diu maere hete gesant 
dö in Ezel an gesach. 



7370 nü sult ir hoeren wie er sprach. 

'du hast mir vfeude vil benomen. 

midi wundert umb dIn wider- 

komen 

daz du s6 schiere hl^t getün. 

ich Wsen tdt sin alle mine man.' 
7875 *nein, herre, si sint wol gesunt. 

ir sdiet si in vil kurzer stünt 

hinaht oder morgen: 

dar umb sult ir niht sorgen.' 

'hast düs so vroellch gesehen, 
7380 als ich dich selbe hoere Jehen, 

so soltü gröze miete hän: 

dm maike sl dir undertän 

von Rödnadi ums an Budine. / L)^. 

fsolt, geselle mIne, 
7385 daz wizze, ich bin dir immer 

holt.' 

'genftde, herre' sprach Isolt. 
Sich vreuten manicvalde 

bdde junge und aide, 

die wiren dirre m«re vrd. 
7390 in der zit kdm«a dö 

die strftmfieden wecken , 

die starken und die kecken 

mit schalle Af den hof geriten. 

dö kom mit hMIchen sitoi 
7895 Ezele der riche, 

und enphie si gfietHche. 

dö dancten im mit schalle 

die werden recken alle. 

mit vreuden allez daz Ah was 
7400 in dem hove und üf dem palas. 

Etzel und her Dietrich 

die giengen samt liepUch 
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über hof üf den palas , 
da diu vil reihe Helche was 

i4ß§ und ouch manic h^rllch meit. 
den hete ttou Helche geseft, 
daz dem Bemsere 
wol gelungen waere. 
als Etzel und her Dietrich 

7410 dort her giengen sicherlich, 
vrou Helche zühticUchüfstuont, 
als noch die reinen vrouwen 

tuont. 
sprechen si begunde 
üz tugentlichem munde 

7415 'gotwillekomen , her von Beme. 
iuwer komen sihe ich gerne : 
mir ist liep, sit ir gesunt.' 
dö sprach mit zühtcfn bt der 

stunt 
der unverzagte Dietrfch 

7480 'genäde, kuneginne rieh/ 
die vrouwen die da säzen 
ouch des niht vergäzen, 
si nigen alle vil gerne 
und gruozten den von Beme. 

74S5 Dö daz grüezen ende nam, 
dö körnen ouch dort her gegän 
die höchgemuoten alle, 
die enphie man mit schalle, 
daz ist mich niht verswigen , 

7430 her und dar wart genigen. 
6ä wart vrägen vil getan, 
wie der strit waere ergän: 
daz tete in der von Beme kunt, 
er sagte Ezeln an der stunt 



7435 und den vrouwen tt dem palas, 

wie ez allez dort ergangen was. 

Da was nieman, em wsere vrö. 

ouch kom gegangen dö 

der junge künec von RoBmisch 

laut. 

7440 der was Diether genant, 

er was bmoder des von Beme. 
an einander Sehens gerne, s f^ . 
in kust der herre Dietrfch 
mit triuwen harte liepUch. 

7445 er sprach * bmoder Dieth^, 
unser laut Ift vast kae wer: 
doch muget ir wol tröst hAn, 
Raben unde Meilän 
hän ich wider ertwungen.' 

7450 *daz iu ist wol gelungen^ 

sprach Diether der junge degen, 

*des lobe ich got üf allen wegen.* 

Hie mit daz msere ende nam. 

'noch vil tiwere ich mich des 

schäm' 

7455 sprach der herre Dietrtch, 
' daz Lamparten unde Roemisch 

rieh 
ein als ungetriuwer man 
sol in sinen phlegen hän.' 
' nü lät diu msere under w^gen. 

7460 wir suln ander kurzwll phlegen' 
sprach Etzel der guote 
'und leben mit hohem muote. 
wir suln baneken rlten, 
und dar nach bi den ziten 

7465 sol ein buhurt sin getan.' 
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zehant man loben daz began. 
Die mcere wären. nü bereit, 

die edehi ritter wol gecleit 

die wären kernen alle. 
7470 da huop sich mit schalle 

ein buhurt vor dem palas. 

man sach da streun üf daz gras 

yil manege buckel rlche. 

der buhurt herticUche 
U76 vor dem palas gie entwer, 

diu rotte hin, jemu, her. 
Der buhurt werte unz an daz 
zil, 

als ich iu bescheiden wil, 

unz daz man ezzen solde gän. 
7480 akest wart der buhurt län. 

die vrouwen beten wol gesehen, 

da der buhurt was geschehen, 

da was vreude unde schal. 

mit maneger kurzwll in den sal 
7485 gie der künic lobelich. 

sin messenle diu was rtcfa. 

mit tanzen und mit singen 

hört man suoze erclingen. 

der schal von den liuten döz. 
7490 diu kurzewile diu was grdz. 

der riebe künec von Roemisch 

laut 

der wiste selbe an siner haut 

den reien in dem palas vor. 

mit vreuden vuoren si enbor. 
7495 die der künec da mohte hän, 

beide vrouwen ünde man, 

die wären da vil höchgemuot: 



des man nü leider niht entuot. 
mich wmulert ze allen stunden, 

7500 war diu Treude si verswunden, 
daz man der nü s5 deine phliget. 
ich wsme trüren habe gesiget 
In disen vreuden manicvalt, 
als ich iu hie hän vor gezalt, 

7505 und man in kurzewile saz , 
Ezel des niht vergaz, . * 

er sprach ze dem von Beme 
^welt ir mir volgen gerne, 
edel künec von Roemisch rieh, 

7510 ir Sit nü wol so mehticlich 
an Übe und an guote 
und euch mit wlsem muote, 
ez. ist vol wahsen iuwer llp : 
ir soldet werben umb ein wip. 

7515 des bedorfte vil woi iuwer lant 
und euch die iuren allesant.' 
A6 sprach der Bemaore;, 
daz des nocb wol zlt wasre. 
'mäge vriunde unde man 

7520 die sulen iuch des niht erlän 
ode ir nemet eine konen: 
sd mac tu sselde bi gewonen.' 
dö sprach der herre Dietrich 
^nü sint eUiu miniu rieh 

7525 leider gar ze bloede 
und allez min gelt oede: 
war sol ich danne des Ersten hin, 
Sit ich s6 gar beeret bin 
alles des ich solde hän. 

7530 mäge liute unde man 
die sint gar zergangen. 
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mir ist ab dm gevangeDy 
der mit trüren ambe gitt 
and Ifitzd iht gewaldes häV 
iTou Helche diu reine sjunch 
*YOgt von Bern, din ungemach 
de« mac werden guot rät 
Etzel dit2 sus niht gesprochen 

hkX. 

• ob .du dir wil guotes günnen, 

7540 sd nim üz minem künne 
ein wip, icünic riebe. 
daz geyromt dich sicberlidie.' 
dö yrägte der Bemaere, 
wer diu vrouwe waere, 

7545 die si im geben wolde 
od der er muoten solde: 
'ir seht wol, vrouwe wolgetän, 
daz ich lützel guotes hän/ 
dö sprach diu küniginne h^re 

7550 'dar umbe zwivei dö niht m^re. 
ich h^ einer s wester kint, 
der laut wit und riebe sint: 
bl der soitü beliben. 
du kanst nimmer baz gewiben' 

7555 sprach vrou Helche zehant. 
*si ist Herrät genant, 
diu schoenist diu nü lebentec ist. 
ich enlobesi niht durch den list, 
daz ich ir triuwe leisten sol : 

7560 ich weiz wol si behagt dir wol 
mit edele und mit richeit, 
vür war dir daz si geseit. 
ob si ab niht guotes haete, 
so bin ich wol s6 stSBte, 



7565 daz ich ir eiliu mlnia laut 
gibe in dln eines hmt.' 
mit zähten sprach her IN»trich 
'mit urlottbe, küneginne rieh, 
bite ich iuch nmb eine vrist. 

7570 sIt niemen miner miige ist 
hie, die ich nü sokle hto, 
ich wil gesprecfaen mine man.' 
'daz ist min wille vil wol, 
gerne ich dirs gumieii sol.* 

7575 Dan gie der Bemaere 
und sagte disiu maere 
sinen getriuwen hüten 
und begunde in bediuten, 
waz vrou Helche diu riche 

7580 muote an in sicheritche. 
'si wil des niht rät hän 
ode ich grife dar an 
und neme ein wIp drate. 
nü habt in iurem rate , 

7585 wie ich mit disem dinge tuo. 
da bedarf ich iuwers rätes zuo.' 
bi disen dingn was Rüedeger. 
dö sprach der getriuwe recke h^r 
'edel künec von Roemisch laut, 

7590 nü ruocht vememen al zehant 
ich bin niht ein so wise man, 
der sinne ich ouch so vil niht 

hän, 
daz ich iu gaebe wisen rät : 
ab daz beste daz min herze hat 

7595 mit wisheit beslozzen, 
daz rate ich unverdrozzaiL 
Sit man ez allez sprechen sol. 



•:•*. 
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herre von Berne, ir wizzet wol, 
wie ez umbe iuch ist gestalt 

7600 iuch twinget not unde gewalt. 
kumberhaft sint iurin lant, 
da von ir gwaltige hant 
haben soldet ze allen ziten 
in stünnen unde in striten, 

7605 da Sit ir von gescheiden. 
lät iu mlnen rät niht leiden, 
da kunnt ir nimmer wider zuo 

komen 
(ir habt daz selbe wol vemomen) 
ez muoz an Etzeln helfe stän. 

7610 ez enkan anders niht ergän , 
sult ir betwingen iuwer lant | 
(iu ist daz selbe wol erkant), 
daz muoz mit Etzeln geschehen, 
nü läze ich iuch wol selbe sehen, 

7615 nemt ir vroun Herräten niht, 
nimmermer iu dienst geschiht. 
und vräget alle iuwer man, 
ob ich iu rehte geraten hän/ 
dö sprach der aide Hildebrant 

7620 und euch die andern alzehant 
'er hat iu getan den besten rät. 
Sit iwer dinc, herre, als6 stät, 
daz ir niht Ezeln muget enbem, 
so sult ir vil gerne gewem* 

7625 sprach Hildebrant der guote 
*swes vrou Helche an iuch 

muote.* 
d6 sufte der Bemsere. 
mit zühten sprach der maere 
'swes niht rät sin kan, 



7630 daz sol man läzen vür sich gän.' 

Daz beleip uns an den andern 

tac 

her Dietrich sich des gar bewac. 

als6 ez begunde tagen 

(nü hoeret vurbaz maßre sagen) , 

76S5 d6 sende er nach Rüedeg^en 
und nach andern recken h^ren 
und bat die alle mit im gän, 
dar zuo nam er sin selbes man. 
da mit er ze hove gie. 

7640 vrou Helche in güeüfcheenphie, 
also tet Ezele der riebe, 
dem herren Dietriche 
erbdt man ^n genuoc 
zehant man M die tisdie truoc 

7645 tischlachen, als man soldQ , 
wand man ezzen wolde. 
üf stuont der Bemaere 
und ander recken maere. 
dö sprach marcgräve Rüedeger 

7650 ^edeüu küniginne h^r, 

min her vonBeme der ist komen, 
als ir habt selbe wol vemomen, 
swaz ir gebietet daz geschiht : 
er brichet iuwers willen niht.' 

7655 dösprachvrouHelchediuvrouwe 
'wol ich im des getrouwe, 
daz er mtnen willen tuet: 
daz sol im immer wesen guot.' 
ditz geschach üf dem palas, 

7660 da der künic Ezel was 

und ander manic höher man. 
Ezel sprechen nü began 
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7725 den man muoz immer mere 

ciagen , 

swä man ez hin hcBret sagen. 

vierzec hundert vrouwen 

den sach ich abe houwen 

ir houbet mit den swerten , 
7730 dö si genäden gerten. 

alle mit jamer da sint. 

mer dan sehshundert kint 

die hiez henken Ermrich/ 

die begunde der herre Dietrich 
7735 weinen harte s^re. 

clegelich sprach der here 

'owe daz ich ie wart gebom ! 

alrest hän ich gar verlom. 

nü swindet immerm^r min 

muot. 
7740 idh wolt verclagen gar daz guot 

daz mir hat Ermrich genomen: 

ditz leit kan ich nimmer über- 

komen. 

ow(3 jämer unde not! 

owe du verteilter tot, 
7745 der mich so lange leben lät! 

wie sere mich gevazzet hat 

unsselde und gröz arebeit! 

mir geschach nie so leit 

in allen minen jären. 
7750 wie sol ich nü gebaren! 

owe ich armer Dietrich! 

herre got, wie hästü mich 

s6 rehte unsselic getan! 

swaz ich liebes ie gewan , 
7755 da bin ich von gescheiden. 

bruoder Diether, uns ist beiden 



elliu werltwunne benomen. 

wir kunnen nimmer wider ko- 

men, 

Sit sich s6 sere offenbaret 
7760 aUez daz uns beswäret. 

des wirt ie m^r unde m^r. 

owe' sprach der vurste h^r, 

'Witege, ungetriuwer man , 

waz hästü nü an mir getan!' 
7765 Nü bete ouch daz maere ver- 

nomen 

und was an den künic komen, 

Ezele von Hiunenlant, 

dem was gesaget alzehant, 

daz dem Bemaere 
7770 Raben hin gegeben waere 

mit liuten und mit guote. 

Ezele der hochgemuote 

vil balde vrägen began 

'ja herre, wer hat daz getan?' 
7775 ' daz hat Witege der degen. 

er hat mit allen sfnen phlegen 

sich ze Ermrtch gephühtet 

und mit dienste zim gerihtet.' 

Ezel der begunde ciagen 
7780 'seht zuo dem ungetriuwen za- 
gen, 

welch ein untriwe der hat getan ! 

an wen suhl sich nü die vursten 

län?' 
Hie mit disem maere 

gie ouch der Bemaere 
7785 vür Ezeln üf den palas. 

sin herze mit leide gevangen 

was. * 
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ab in der kftiHO Kiel saeh» 
vA beert wie gAetileh er sprach 
'gehabt hieh wol, her Dietrich, 

7790 und wiuet dai endeUohi 
ich wige aUez das ich hin 
od ich geredie daz in ist getAn/ 
d6 sprach der herre Dietrich 
'genftde, edder vürste rieh. 

7795 al die triuwe die ir an mir tuet, 
sol ich immer tm unde guot 
gewinnen bt dem leben min, 
daz muoz durch iuch gewAget 

stn; 
Ditze grtee herzenleit 

7800 was vroun Heichen nü geseit. 
do begunde si vil tiure dagen 
und in ir herzen tougen tragen 
ditze leide mnre 
umb den Benuere. 

7805 dazgestuontunzdazmanezzen 

gie. 
Ezel d6 daz niht enlie, 
er tele der reinen Heichen kunt 
und sagte ir bt der selben stunt 
die untriuwe und daz maere 

7810 umb den Bemaere. 

si sprach 'daz muoz got sin ge- 

deit. 
sold ich im wenden siniu leit, 
daz taete ich mit min selbes Ifp' 
sprach daz vil getriuwe wip. 

7815 die wil man ob dem tische saz, 
d6 sach man trüebe unde naz 
dem Bernaer siniu ougen. 
daz marhte Ezel tougen. 



dö mannA^hele 
7820 Ezel der temeneen 

wider den BanuHrc 

'Ut in den starken 

s6 nttien nät le honm gte. 

tuet reht ab dn bideilMr : 
78S5 der gewont hat anriieiL 

ich wil mit ra inwer leil 

tragen miz tf den tac, 

daz mans wol gerediea 
Ediewart hinTftr tnt 
7830 er sprach mit itthteB an d«r 

8t«t 

wider den Benuare 
'wie tuet irnünmbdisaam»re? 
ich sage iu, min hnr Dietrldi, 
daz der kflnic Ermrtch 

7886 mit gr6zer sameminge Ut 
in dem herzentnom se SpAltt, 
und wil iu nodi mdre sagm : 
er gewan noch nie bl altien tagen 
ein her als6 cieftidtdi 

7840 über al Rcemischiu ridi.^ 
Ezel vrligen d6 began 
'ist ab dir daz kunt getün, 
wie gröz mac dodi das her we- 

sen? 
mac ab iemen vor im genesen?* 

7845 Eckewart der hdt sgirmtk 
'nie ouge so gr6z her griiarh 
üf RoBmischer erde, 
er hat' sprach der wode 
'wol zwei hundert tAnnl 

7850 mich muoz immer 
wä er si alle hahe 
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od von welhem tievel si sint kö- 
rnen.' 
'wundert dich des ?' sprach Diet- 
rich, 
'swaz hordes zwenekünege rieh 
7855 heten von golde und von ge- 

steine, 
daz hat er alters eine: 
er hat der Harlunge golt, 
da von git er noch lange solt. 
so hat ouch er vor mär 
7860 allen den hört vil gar, 
den Dietmar der vater min 
ie gewan bi den tagen sin.' 
Ezel sprach besunder 
'daz ist niht ein wunder, 
7865 mac er vil guotes hlin: 
des ist im not hie an. 
her Dietrich, er muoz benamen 

iuch sehen 
(und sol daz kurzlich geschehen) 
in Roemischer marke 
7870 mit einem her s5 starke, 

daz nie kein großzer wart gese- 
hen, 
des müezet ir mir selbe jehen.' 
'kund ich iu, herre, danken 

wol' 
sprach her Dietrich, 'als man sol, 
7875 so dancte ich iu des guotes 
der eren und des muotes. 
als einen siechen ir mich labt 
mit den triuwen, die ir gein mir 

habt: 



der sol ich nimmer vergezzen. 

7880 kumt ez s6* sprach der ver- 

mezzen, 
'daz ez iu wider heim kumt, 
mit swriu ir mich nü gevrumt, 
daz wirt gedienet wol von mir. 
künic Etzel, und weit ir, 

7885 wir sin immer ungescheiden: 
daz stsBtig ich mit eiden.' 
Des sagte im Ezel grözen danc. 
daz gestuont dar nach unlanc 
unz daz Etzel hiez riten 

7890 und hiez gebieten witen 
eine hervart über sfniu lant 
und hiez künden alzehant 
allen den sfnen hin ze Gran , 
dk wolde er samenunge hän. 

7895 die brieve die er sande 
al umbe in sinem lande , 
da stuont ouch siebtes an ge- 

schriben 
(des bin ich niht üz beliben), 
waz er geben wolde 

7900 allen den ze solde, 

die die hervart wolden vam. 
'und sagt* sprach Rotelunges 

bam, 
'swer dar über hie heime beste, 
daz ez dem niht wol erge.' 

7905 diu hervart wtten wart bekant 
und ein zil in vor genant, 
in wart vil kurzliche schln, 
wenn si ze Grane solden sin: 
'über aht wochen 
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7910 si iu der tac gesprochen. 

so sol man sich heven von Gran.' 
do begunde vrägen manic man, 
war diu hervart solde 
od war hin Ezel wolde. 

7915 'daz wirt iu danne wol bekant.' 
nü \äz wirz da mit hie zehant 
und künden andriu m<ere hie, 
waz man die wli ze Ezelburc 

begie. • 

Daz erst was daz man boten 
sande 

7920 hin gegen Rcemisch lande 
ze Beme und ze Meilän. 
nü wil ich iuch wizzen län , 
die aliergroezisten tagende 
die kein vrouwe begie in der 

jugende, 

7925 die begie vrou Helche, daz ist 

war. 
si sande vil heimliche dar 
vierzec soumsere 
ze stiure dem BernaBre , 
die vuort man gegen Beme. 

7930 nü sult ir hoRren gerne, 

durch waz vrou Helch die tugent 

begie, 
daz wil ich iu künden hie. 
si sagte ez heimlichen 
dem herren Dietrichen, [laut, 

7935 si sprach ^künec von Roemisch 
ich hän ein teil guotes gesant 
da hin gegen Beme. 



daz solt du nemen gerne. 

daz hän ich dir dar umbe getan, 

7940 du vil unverzagter man , 
ob dir guotes werde not, 
so nim du daz golt röt 
und gip ez den kecken, 
so sint dir holt die recken. 

7945 du weist wol, hohes käneges 

kint, 
swie holt dir die liute sint, 
si gewinnent undiensthaften 

muot, 
swenn du in niht hast ze geben 

guot'. 
Den hohen vürsten daziivol stat 

7950 daz man die liute liep hiit 
mit helfe und mit guote 
und mit willigem muote. 
so sint ouch in die liute holt 
und dienent willeclich den solt. 

7955 swer urliugen wil und striten 

sol, 
der bedarf der liute gunst wol. 
betwungen dienst der ist niht 

guot. [tuot, 

swer dienst betwungenlichen 
da mac wol schade von üf gestän. 

7960 wil er einen iegelichen man 
in sinen dienst betwingen, 
im mac dran misselingen. 
owe, waz des nü geschiht! 
wie manegen man nü dienen siht 

7965 betwungen dienest alle tage. 
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ez ist nü meist der werldeclage, 
daz sl so vll dienet äne ir danc 
und daz diu helfe ist s6 cranc, 
die man in dar umbe tuot. 

7970 des swende got der vürstenguot 
und si ir s^le und ir leben 
dem Übeln tievel ergeben! 
dirre vluoch clegelfch 
ge über die boesen vOrsten rieh, 

7975 die nü da vürsten sint genant 
ich wil sprechen alzehant, 
vervluochet si der sich des vHzet 
daz er dem herren wizet 
ob er indert mit dem guot 

7980 etewä unarcllchen tuot. 

ir werdet nimmer äne sorgen: 
so kumt ein böte hint ode mor- 
gen 
*wol üf unde slt bereit, 
ir vart ze hove wol gecleit, 

7985 daz gebiut iu min herre.' 
so vertiefet ir iuch verre, 
ir setzet riute unde velt, 
ir verkoufet iuwem huobegelt. 
sus swendet ir iuwer guot. 

7990 s6 ir iu schaden dann getuot, 
s6 komt ein ander böte gerant, 
der gebiut iu alzehant 
'lät die hovevart under wegen: 
ez ist ein hervart gewegen , 

7995 da vart hin mit gesellen vil.' 



man stecket iu üf solhiu zil, 
^ da von ir alle verderbet 
und armuot erwerbet. 
Dise wemde swaere 
8000 hat Heinrich derVogetere T. za 
gesprochen und getihtet. 
ir Sit vil unberihtet, 
ir gräven vrlen dienestman. 
ich sihe wol daz man iu niht 

8005 guotes noch der ^ren. 

man wil iu verkeren 

iuwer reht alle tage. 

ez ist. war daz ich iu sage. 

man setzet die geste 
8010 üf iuwer erbeveste 

und müezet ir dar zuo sehen. 

swaz iu des immer mac gesche- 
hen, 

dar umb türret ir niht sprechen 

wort 

od ir Sit alle mort. 
8015 Sit ich iu, graven vrien dienest- 
man, 

mit melden niht gebüezen kan, 

so g^ übr iuch der gotes segen 

und ringe iur leit üf allen wegen ! 
Ich wil min altez msere 
8020 von dem Bernsere 

rehte wider heben an, 

wie ez umbe in ende nam. 
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ir habet e wol vernomen, 
wie ez her ist bekomen, ^ 

8028 wie her Dietrich von den Hin- 
nen schiet 
und waz im vrou Helche riet 
und wie si im daz guot gap. 
vil manegen wisllchen rät 
riet im diu küniginne rieh: 

8030 des sagt ir gnade her Dietrich. 
Nu ist ez komen an den tac, 
daz daz starke her lac 
da ze Grane in der stat, 
dar in Ezel geboten hat. 

8035 dö sprach der künic Ezel ze- 

haut 
wider den künec von Roemisch 

lant 
'nü Sit bereit, her Dietrich, 
und vart da hin gein Roemisch 

rieh, 
iuch ensümet nieman. 

8040 anderthalp hundert tüsent man 
die sint alle nü bereit, 
die wellent rechen iuwer leit.' 
vrö wart der Bemaere. 
er gie mit disem maere 

8045 vür die milten Heichen stan. 
er sprach *lat mich urloup hän, 
ich wil ze lande riten.^ 
üf stuont an den ziten 
vrou Helche und ander vrouwen. 

8050 da muost man jämer schouwen. 
vrou Helche und vrou Herrät 
die bevulhen in b^de an der stat 
mit getriulichem muote 



ze heile und ze guote 
8055 got verre in sin gewalt. 

von danne schiet der hdt balt. 

Diethem sinen bruoder liez er 

hie. 

üf den palas her Dietrich gie . 

und nam urloup von dan 
8060 beidiu von wlben und von man. 

Ezel mit samt im dö reit 

gegen Gran, als man seit, 

da er daz stariie her vant. 

Ezel mit gewaltiger hant 
8065 mit herzen und mit munde 

gebieten dö begunde 

vil gewalticlichen 

armen unde rieben 

ze warten dem von Beme 
8070 'swer daz tuet gerne, 

dem teile ich williclicb min golt 

und bin im inmier gerne holt/ 

beide junge und aide 

die lobten vil balde 
8075 ze warten dem von Beme. 

daz hört der Amelunc gerne. 
Nü wil ich iu mere sagen. 

Ezel hiez üf den hof tragen 

vil manegen wol geladen schilt. 
8080 Ezel der wart nie so milt 

ze geben mit dem guote. 

die recken höhgemuote 

die machte er alle riebe 

durch den herren Dietriche. 
8085 er hiez ouch dar nach ziehen 

dar 

vil manic rävit (daz ist war) 
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und manegem meidem wol ge- 

stalt. 
er gap diu ors ungezalt 
den edelen und den kecken. 

8090 er vertigt al die recken 
mit ypllicUchem guote 
und bevalch in ir huote 
den herren Dietriche, 
hin vuorens gein Roemisch ri che. 

8095 £zel dem Bemaer gebdt 
*wurd iu iemens mere ndt, 
s6 sümt iuch selben niht dar an, 
ir heizet boten strichen dan: 
s6 kume ich iu vil schiere 

8100 und bringe iu recken ziere, 
da mit mueet ir saelic sfn 
und alle die recken mtn, 
die ich mit iu sende! 
sigehafte hende 

8105 vüege iu got der guote 

und hab iuch alle in siner huote V 
Nu ist ez an die reise komen. 
urloup Tvart al dk genomen 
von jungen und von alden. 

8110 hin sigen ^6 die balden 

durch Saders üf gein Isterrich. 
daz her leit her Dietrich 
mit ganzer ebenmäze 
die gelegenlichen str&ze 

8115 rehte ze Isterriche in daz laut. ' 
nü wären BölaBr alzehant 
wol mit tusent orsen tiz komen. 
die heten daz vil wol vemomen, 
daz ir rehter herre Dietrich 



8120 komen solt ze Roemisch rieh, 
si heten da vor niun tage 
(vür war ich iu daz rehte sage) 
aht hundert Ermriches man 
von dem lebene getan. 

8125 die het Ermriche 
geschaffet sicherliche 
ze huote in die guoten stat. 
beert wie man mir gesaget hat. 
die wolten so gewaltec sin. 

8130 dd wart den burgaeren schin 
und gedähten ouch dar an, 
daz si heten missetän 
an ir. rehtem h^rtuom. 
daz wolden si nü widertuon. 

8135 si heten al die üz briiht» 
mit den si heten des gedäht, 
daz si ir lip unde ir leben 
dem von Beme wolden geben 
üf genade gar in sin gewalt. 

8140 die stolzen Bölaere halt 
vuorten manegen gisel dar. 
dö was ouch komen (daz ist war) 
daz starke her von Hiunisch laut, 
man staht die vanen al^hant 

8145 mit gewalte nider vür die stat. 
dd wlffn ouch komen, als man 

mir hüt 
gesaget an dem maere, 
die riehen burgaere. 
die vuorten vridebanier. 

8150 nü sult ouch ir gelouben mir, 
dd nam vil michel wunder 
daz starke her besunder, 
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vil dicke er trabten began 
mit herzen und mit muote 

8220 und sprach ' herre got vil guote, 
nii lä mich noch den tac geleben 
und nioche mir die vrist geben, 
daz ich mich herzenliche 
gereche an Ermrfche.' 

8225 Die werden recken höchgemuot 
taten als man noch tuet, 
si rotierten sich dar zuo , 
si warten späte unde vruo 
der vinde zuo zin s^re. 

8230 nu sult ir hoeren m^re, 

wie ich an dem buoche hän ver- 

nomen. 
si warn ze Bädouwe komen. 
dar inne lac gewalticlfch 
der junge künic Friderfch 

8235 und bete wol zwelf tüsent man. 
nü was oucb in daz kunt getan, 
daz der Bernaer komen waere 
mit manegem recken maere. 
du bete der künec Friderfch 

8240 sebs tüsent recken lobellcb 
üz al den sfnen ge wegen, 
und warn oucb daz' so kecke 

degen, 
als wir daz buocb hoeren sagen, 
si täten wunder bi ir tagen. 

8245 si riten durch manheit üz der 

stat. 
daz her sich nider geleget hat. 
dö daz der künic Friderich 
gesach, d6 sprach der ellensrfcb 



ze sinen geverten allen 

8250 *ob ez iu wol gevalle, 

so heb wir ein zecken mit in. 
wir riten her unde bin 
ane schaden swenn wir wellen, 
und möbte wir ersnellen 

8255 etlichen Dietriches man, 

des müest wir immer ere bän.' 
nü dübte si der rät guot. 
nider stuondn die beide höch- 
gemuot 
und gurten ir marken. 

8260 die biderben und die starken 
üf ir ors si dö gesazen , 
manheit si niht vergäzen. 
einen vanen herltcb 
vuort der künic Friderich. 

8265 si staphten under schilde 
über daz gevilde , 
da si daz her wolden sehen, 
nü beeret wie ez was geschehen. 
Daz her von Hiunisch lande 

8270 sich buch mit sinnen wände, 
si Westen endelfchen wol, 
als ichz iu rehte sagen sol, 
daz daz nimmer wurd verlän 
od si wurden da bestän 

8275 von den recken üz der stat. 
hoert wie man mir gesaget bat 
si lägen ungewamet niht. 
in was wol kunt diu zuoversibt. 
si beten allez ir her 

8280 in huote geleit und oucb ze wer. 
vil schier dö sähens riten 
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zwo widerkere 

und waetUch dannoch mere 

striteDs durch der vinde schar. 

8350 an der driten kere (daz ist war) 
die si her wider wolten tuon, 
dö vie Wolfhart Sibechen suon. 
viühtic wart künc Friderich 
gegen der stat sicherlich. 

8355 si warn mit trüren überladen, 
si beten genomen grözen scha- 
den 
an ahzec mannen üz erkom, 
die bete der künic da verlorn. 
Des strites noch der maere 

83G0 wesse niht der Bemaere, 

daz Wolf hart bete dortgestriten. 
vil schiere kom er zuo geriten 
(der strit der was ergangen) 
und Yuort mit im gevangen 

8365 den Sibechen sun Sabene. 
ez was niht yon Rabene. 
dö her Dietdch Wolf harten sach, 
er begunde lachen unde sprach 
' dich hüt niht guotes üz län. 

8370 din reise sagestü nieman^ 
sprach der vürste üz erkom. 
*nü wie, het ich dich also ver- 
lorn? [hän. 
des müeste ich immer schaden 
sag an, wie ist ez dort ergän? 

8375 ist der vinde ieman erslagen?' 
Wolfbart sprach 'ich wil iu sa- 
gen, 
ich waene, ir sin wol ahzec tot. 



hat von wunden ieman not 

in dem strite enphangen, 
8380 daz mac ouch sin ergangen.' 

ez sprächen mäge unde man 

'Wolfhart, haetestü niht mer 

get£kn 

denn umb des ungetriuwensun, 

din reise waere gewesen vrum. 
8385 du hast Ermrichen sere ent- 

Sachet.^ 

da mit sich daz her üf machet. 

si riten nähen zuo der stat , 

als man mir gesaget hat. 

einen galgen machte Wolfhart. 
8390 des ungetriuwen Sibechen zart 

der wart gehenket dar an. 

daz muosten al die sehen an, 

die indert wären in der stat. 

des ungetriuwen Sibechen rät 
8395 da vil übele üz gie 

an sinem sune, den man hie. 
Da mit daz her danne reit. 

künic Frideriche nie s6 leit 

geschach bi sinen ziten me: 
8400 schade unde schände tet im we, 

diu im des tages wart getan. 

daz her seic vür sich dan 

gegen Ermrich über iant. 

in was vil rehte bekant 
8405 wä si Ermrichen vunden. 

da hin si gäben begunden. 

her Dietrich sprach ze Ruede- 

g^ren 

' welle wir daz ende keren 



b348 oder ettlich A waenlich R 8353 w. der k. A 8357 manne R 
8362 er dort beer g. A 8363 na4ih 8364 A 8369 ich wane dich hab A 

8370 daz du d. r. sagest n. A 8372 nu fehÜ R 8374 es dir e. A 8380 auch 
wol s. A 8381 sprach R 8382 du nie nicht g. A 8383 ung. Sybechen s. A 

8385 Ermrichen RA enschachet A 8386 das her sich damit A 8391 wart 
gehenget äT, war erhangen Ä, erhengket A 8392 alle RA 8397 das das y^ 
8398 chvnige F. geschach nie Ä, dem k. F. g. nie A 8399 geschach fehlt RA 
bi deheinen (allen A) s. z. RA 8400 schände die tetten A 8401 die an im A 
8402 h. zoch f. A 8403 ab gegen Erenreichen A 



ISS 



DIETRICHS FLDCBT 



gegm Raben dnrdi das mssre^ 
MIO idi wir qnrach der Bernamne 
*den gröien jimer Mhouwen, 
dm Ennricfa an den vrcuwen 
hat begangen und geün« 
ow^, er un gr t ri u wer man, 
atis er ist niht Ton froowen komen. 
idi hin das olle wcri Ternomen, 
in To%et ninmer aaeld noch 

gnot, 
wmtarm wlbeo aiiMetiiat' 
Hü wkn ri komen Tfirdiestat, 
M» di si die gnlien mität 
sdheo mMk Tonden. 
do eibeiileut bf den standen. 
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daz man crefticltch wol sach 
alle Ermriches ritterschaft 
er hete der liut so gröze craft, 

8475 daz alle die begunden jehen 
daz si groezer her nie beten ge- 
sehen, 
velt liten unde tal 
lac allez vol über al 
wol zweier grdzen raste wit, 

8480 also ahte man ez bi der zlt. 
Dö leiten sich ouch die Hiunen 
nider, 
die da schaden tliten sider. 
si herbergten vaste 
die mlle und die raste 

8485 den vinden nähen üf daz zil. 
swie ir wajre harte vil, 
in vorhten doch die Hiunen dein, 
si schiet ein smaler rein, 
küm vierteil einer mile breit. 

8490 nü was ez, als mir ist geseit, 
harte nähen hl der naht, 
wes dö wart gedäht, 
daz wil ich iuch wizzen län. 
manegen wisen urliuges man 

8495 het der von Berne da mit im, 
die ze strite beten wlsen sin, 
die wol trabten künden 
wie man ze allen stunden 
die vinde solde riten an. 

8500 dö wart manic rät getan 

beidiu hin unde her. ** 

ze leste dö riet Rüedeg^r 
'ich hän einen sin vunden, 



der uns an disen stunden 

8505 wol ze staten mac gestän, 
da mit wir den vinden an 
gewinnen lip und ere, 
des wir immer mere 
getiuwert sin die wil wir leben. 

8510 ich wil uns einen rät geben, 
da mit wir si bestricken: 
wir suln ez also schicken, 
daz ir dehein vor dise stunt 
nimmer m^re kumt gesunt.' 

8515 dö sprach der vogt von Berne 
'nu hoere ich harte gerne, 
rät an, herre Rüedeger, 
da mit Ermrich sin ^r 
Verliese* sprach her Dietrich. 

8520 Rüedeger der tugentrich 

sprach zuo dem künec von Roe- 

misch laut 
'daz tuon ich, herre, dir bekant. 
sende nach den besten allen , 
die dir dar zuo gevallen, 

8525 so läze ich hoeren dich den rät, 
der uns ze höhen vrumen stät. 
du weist wol, kunec von Roe- 

misch rieh' 
sprach Rüedeger der tugentrich, 
'Ermriches her ist mehtic unde 

Stare: 

8630 dar zuo sint si ouch so karc, 
si bewarent und behäetent wol, 
da mit man si gewinnen sol , 
als wir si haben gewunnen e: 
daz geschiht nü nimmerm^. 
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8535 wise und listic st sint, 

si werdent nimmerm^r so kint, 
daz si uns getuont die stat: 
yfdsn man daz understanden hat. 
wir möhten uns verbrennen, 

8540 wolten wir si ane rennen, 
da möhte uns misselingen an. 
ich räte^ sprach der marcman, 
'daz wir listiclfche vam 
und uns deste baz bewarn. 

8545 wir mugen vollecliche hkn 
anderthalp hundert tüsent man: 
die sul wir enzwei wegen, 
die hie des wales wellen phlegen, 
daz sol man mich wizzen län' 

8550 sprach Rüedeger der marcman. 
'ez g^t doch morgen an ein 

striten. 
die andern sulen riten 
hinte alle dise naht, 
wizzt ir war umbe ichs hän ge- 

däht? 

8555 des habt ir e niht vernomen. 
wir sulen rehte e tages komen 
hinder die vinde an eine stat. 
ich weiz wol, swiez morgn er- 

gät, 

so g^t ez an ein striten. 
8560 die wile sul wir biten, 

unz daz der stürm werde erhän. 

so sul wir si binden an 

gewalticllchen riten. 

s5 mugens uns bi den ziten 
8565 enwederhalp entrinnen, 



s6 mugen si schaden gewinnen 
und wir da bi grözen vmmen.* 
'so sul wir si ze stücken dru- 

men^ 
sprach der starke Wolf hart. 

8570 'si werdent deine gespart 
von mir swaz ich ir vinde. 
ir wiben unde ir kinden 
sol ich si senden ungesunt. 
und gevüeget mir got die stunt 

8575 daz ich kum eines an die stat , 
da muoz ich vehtens werden sat 
ode ich muoz da geligen tot. 
ich geriche etliche not, 
die uns ErmrSch hat getän.^ 

8580 'mi sule wirz da mit län* 
sprach der herre Dietrich. 
hie wart gewegen endellch, 
wer Af dem wal solte bestiün. 
den wart gewegen einhouptman. 

8585 daz was von Stire Dietleip. 
des wärens vrö, als man seit, 
und lobeten in mit schalle 
ze houptherren alle. 
Hie bi im beleip her Paltram , 

8590 Nuodunc unde Sintram , 
Irinc unde Bloedelln, 
Helphrich unde Erewtn, 
und Hornboge von Pdldn, 
her Isolt und her tmlto, 

8595 Hünolt unde Sigebant , 
* Walther der wtgant , 
Gotel der marcmdn, 
von Ostervrankeii Herman, 
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Dancwart unde Hagene, 
8600 von den wol zimt ze sagen«, 

si wären zw^ne degene 

in strite vil bewegene. 

swaz ich iu der helde genennet 

hän, 

Yür war ist mir daz kunt getan, 
8605 si wäm in allen landen 

die tiuristen ze ir handen, 

die ie muoter getrüoc. 

si wäm noch küener danne ge- 

nuoc. 

die beliben hie üf dem waL 
8610 nü hän ich ouch in miner zal, 

weihe mit dem von Berne riten, 

daz vernemt mit guoten siten. 

daz tete der starke Wolf hart, 

her N6re und her Alphart, 
8615 her Amelolt und her Eckewart, 

her Stütfuhs und her Helm- 
schart 

und her lubart von Laträn, 

Sigeher und Starkän. 

ahi, daz warn die kecken! 
8620 noch ist so vil der recken, 

der ich genennen niht enkan. 

nü sule wir hie heben an, 

ob ir ez gerne hoeren weit, 

so sl ouch iu hie vor gezelt, 
8625 wer die Ermriches wären, 

die ouch niht verbären. 



man muoste si vür recken hän, 
von den da wunder wart getan, 
daz was der starke Liudegast, 

8630 dem an Sterke niht gebrast, 
und Liudeg^r der unverzagt, 
von dem man gröze manheit 

sagt, 
da was Rümolt der starke 
und Diezolt von Tenemarke, 

8635 von Norwaege Hiuzolt, 
von Gruonlande Diepolt , 
Fridunc von Zseringen, 
Walther von Kerlingen, 
. Sturmger von Engellant, 

8640 Sigemär von Bräbant, 
Tüsunc von Normandfe 
und siner bruoder drfe, 
Marchunc von Hessen, 
die ouch ze strite wol wessen , 

8645 und von den Bergen Ladiner, 
der hete da ein starkez her , 

A • 

Rämuncvon Islande, 

des eilen man wol bekande , 

Mörolt von Arie 

8650 und sin bruoder Karle 

(den guoten Karle mein ich niht, 
von dem man saget manec ge- 

schiht) 
Gunthere von Rlne, 
Gemöt der bruoder sine, 

8655 Tiwalt vonWesteväle, 
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Marholt von tiumewaie, 

von Dietmarse M^ninc, 

der manheit ein unprunc: 

Heime und Witeguuwe, 8600 

8660 ab ich der mwe getruuwe, 

Witege und \Vit(*gi8en. 

noch wil ich iuch In^wIm'II , 

Madeiuit unde Mad(>lgör 

daz wären zw<*ne recken her. HUi)5 
8665 Nu hän ich iu hedenthalp ge- 
nant 

die küensteu über eliiu laut, 

die wären bedenthalbeu da. 

sich gesamte hie noch anderswä 87ou 

nie so manic recke werde 
8670 üf alier der erde, 

diu ie erde wart genant. 

daz ist mir w<erllch bekant. 

ir was da bedenthalp so vii. 8705 

da mit ich daz läzen wil 
8675 und heben hie mit wider an, 

wie Dietrich und sine man 

Ermrich ze leide reit. 

als ich iu e hän geseit, stio 

si Yuorten manic kasteläu, | 

8680 diu besten diu si mohteu hän , j 

diu Yuort man ledic mit in hin. 

als ich der maire berihtet bin , 

wiser des lieres was Hildebrant. 8715 

über wazzer unde über laut 
8685 riten si alle die naht, 

die wil die ma^re heten mäht. 



si riten alle mit 

unz si daz Ermrichcf 

umbe riten aUei gar. 

si körnen neb« 

— -jf 

in eine guote gdegenlinL 
in der huote wurden si bcrnL 
do rotierten sl sich enzit 
und rihten ir dinc Af den striL 
si strihten die riemen. 
hU wart da niemen. 
halsperc li»erhosen unde beim 
daz wart bereit simder mefan 
als siz haben wolden 
so si striten solden. 
si dahten diu vil guoten marc. 
von stäie manic decke starc 
leiten si üf ir kasteien • 
rehte als siz wolden hän 
in dem hertcn strfte. 
nü was ez an der zite 
daz üf höhe was der tac. 
der von Bern daz her wac. 
ze scharen wurden si geslagen. 
nü wil ich iu mere sagen, 
er hete zwo und drlzec schar, 
ieslich schar (daz ist war) 
wären drithalp tüsent degen. 
dö si ze rote wurden gewegen, 
zuo iesllcher scliare breit, 
als mir vür war ist geseit, 
vuorten si eine banier, 
ilaz sult ir gelouben mir. 
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Dö bat der von Berne 

8720 alle die recken gerne 

'ich wil houptman selbe stn, 
ob got Übt die sselde min 
an gedenket unde miniu leit, 
daz ich mtner arebeit 

8725 hiute etwa ze ende kum. 

dar zuo si mir din helfe vrum , 
herre vater, heiliger geist : 
want du min reht wol weist, 
nü ruoche hiute bedenken mich 

8730 durch dinen tot (des bite ich 

dich) 
den du durch uns hast genomen. 
nü ruoche mir ze helfe komen 
und niwan als ich reht hän. 
swaz hiut hie schaden wirt ge- 
tan, 

8735 daz rihte, vil heiliger Crist, 
in den der rehte schuldec ist. 
nu verzagt niht, beide guote : 
sitzet üf mit beides muote 
und ruofet alle J^sum an, 

8740 wan er uns wol gehelfen kan. 
ieglich recke gurte sinem marc. 
nü haldet, edele beide starc, 
und lüzent, recken üz erkom : 
swenn ir hoert daz herhom' 

8745 sprach von Bern der unverzeit, 
' so ist al daz her bereit 
und zen rossen alle komen. 
habt ir rehte daz vemomen, 
so man daz hom geblasen hat. 



8750 so sfget al daz her von stat: 
so sul ouch wir bereit stn. 
und bittet durch den willen min, 
daz got der himelische degen 
uns haben muoz in sinen phle- 

gen, 

8755 beidiu liute unde man 
und alle die wir läzen han 
üf dem wale hinder uns, 
den gebe got saelde unde guns.** 
Vil schiere hörten si den schal. 

8760 daz herhorn lüte erhal 
von Ermdches mehten. 
michel was ir brehten, 
da si rümten daz wal, 
michel was ir herschal. 

8765 vaste kurren diu marc. 

der stoup was michel unde starc, 
der von den rossen üf gie. 
daz sähen harte gerne hie 
die starken Dietriches man. 

8770 hie wart langer niht verlän, 
si säzen üf diu guoten ros, 
si schuhten herte noch diu mos. 
si zogten müezicBchen nach, 
vor der molte si nieman sach 

8775 unz si kömen an die vinde gar. 
vil schier dö hörten si vür war 
diu her zesamne dringen, 
diu swert üf helme cUngen, 
diu sper verstechen vaste. 

8780 daz viuwer üf erglaste 
sam ob berge unde tal 
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allez brüDne über al. 
Dö sprach der herre Dietrich 

'nüträ, beide lobelich! 
8785 diu her sint zesamne komen, 

daz hän ich gar wol verDomen. 

ich hoere diu sper krachen. 

ir sult iuch dar zuo machen. 

ez muoz nü an ein striten gen. 
8790 alle die mir weilen gesten , 

die sin üf diu ors komen.' 

da wart mit sporn genomen 

diu ros ze beiden siten. 

von stat begunden rlten 
8795 die Iliunen lobelichen. 

mit samt Dietrichen 

bunieret manic werder man. 

die vinde brastens binden an , 

diu sper wurden gezucket, 
8800 under uohsen gedrucket. 

si schriren alle geliche 

mit samt Dietriche 

'ahtschavelier Beme!' 

daz hörten vil ungerne 
8805 alle Ermriches man. 

da wart anders niht getan 

wan diu swert ze banden geno- 
men. 

da was manheit ze eilen komen. 

der wint von swerten waete , 
8810 daz bluot durch helme schraete. 

da was niwan 'slachunde stich!' 

^hiute geriebe ich mich' 

sprach der herre Dietrich. 



daz viuwer vlouc vreisllch 
8815 üz helmen unde üz ringen. 

lüte hörte man erclingen 

diu swert in mannes banden. 

ze Sturme si sich wanden 

beidiu hin unde her. 
8820 daz viuwer daz gie vaste entwer 

sam ez ein esse blaete. 

daz bluot danne schraete 

üf hende unde üf ougen. 

ir sult vür wSr gelouben, 
8825 man sach da manegen helme röt 

von mannes bluot, dar under 

tot 

lägen vil der recken. 

man sach die gere stecken 

durch halsperc tiefe in mannes 

Wp. 
8830 daz beweinten sit diu wip. 
Der Sturm gie vaste entwer. 

dö man vertan het diu sper , 

dö greif man zuo den swerten. 
/. /. dw. an einander si gewerten 
8835 mit tiefen verchwunden. 

so si allermeiste künden , 

sluogen si die siege dar. 

man nam Aä barmung wdnic war. 

da was wan ach unde w^ ! 
8840 ez geschiht nimmermö 

dehein stürm so herte. 

beidenthalp man sich werte 

mit siegen harte sere. 

man sach ouch die gere 
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8845 vliegen her unde hin. 
jsemerlich was der gewin, 
den si beidenthalp da würben, 
die Uut niht wseher stürben , 
sam ob si slüege ein donerslac. 

8850 slac da wider slac gelac. 

si brächen durch unde durch , 
man sach von bluote manic vurch 
über und über rinnen, 
als ich mich kan versinnen, 

8855 beidiu bluomen unde gras 
in einer varwe allez was, 
lant und kl^ allez rdt. 
da gelac s6 vil der liute tot, 
daz ez ungelouplich ist 

8860 ze sagene gar an dirre vrist. 
da gelac vil manic kastelän : 
s6 sach man hie ze vüezen gän 
die werden welrecken. 
sich werten so die kecken 

8865 under in beidenthalben euch: 
der tunst üz ir Übe rouch 
in aller der gebaere, 
sam üf dem wale waere 
tüsent kolgruobe erzündet an. 

8870 daz viuwer üz den helmen bran 
rehte alsam ein glosendiu gluot, 
der daz viuwer heize tuet 
dem gelich die helme gluoten. 
die schar einander muoten 

8875 reht sam diu ors undr in vlugen. 
diu swert si gein einander zugen. 
die sluogen, die stächen. 



die schar si durchbrächen 

sam obs der tiuvel vuorte. 
8880 ahi, wie manz da ruorte 

mit Sturme und mit strite! 

man sach die wunden wite 

durch die halsperge offen stän: 

daz bluot niht wseher drüz ran, 
8885 ez moht getriben hän ein rat. 

ez vrumte niht diu stselin wät 

noch die helme guoten. 

diu swert dar durch wuoten 

und sluogen wunden lange. 
8890 manec stseliniu spange 

sach man üf helmen bresten, 

daz viuwer jdar nach glesten. 

die küenen Ermriches man 

die sach man wiclichen stän. 
8895 swie si ze vüezen wären komen 

und in diu ors warn genomen, 

doch wertens sich vil sere. 

einer mll lanc ode m^re 

was mit töten daz velt gestreut. 
8900 owe , da wart geunvreut 

maneger höhen vrouwen llp. 

Sit beweinten ez diu wtp. 

swaz den mannenleides geschiht, 

daz läzents unbeweinet niht. 
8905 si striten ie mer und mere 

vil manege umbekä*e 

beidiu üf und zetal. 

da wart getunget daz wai 

mit töten und mit bluote. y^ f^- ^r: 
8910 da stürben beide guote. 
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daz ge?9de allez vollez lac, 
sam ob ein raste langer hac 
w»r da nidere ge?alt. 
die tuten lägen ungezalt 

8915 üf dem wal da nidere 
vür uude widere. 
Dirre strit herte 
und daz swinde geverte 
werte unz über mitten tac, 

8920 daz man anders niht da phlac 
niwan vehten unde striten. 
si liezen nieman erbiten, 
daz er den heim haete 
gestriht ze rehter staete. 

8925 beidiu timst unde nebel 

der rouch von Ube und von gebel 
und begunde gegen den lüften 

gän. 
ez mohte einander nieman 
vor dem tunste gesehen, 

8930 also hoere wir daz buoch jehen. 
ez wart nie so herter strit. 
rehte an der nöne zit, 
als ich vür war hän vemomen , 
dö wären erst zesamne komen 

8935 die Dietriches recken. 

die starken und die kecken 
die heten solch mort getan 
an den Ermriches man, 
daz ez immer ist ze clagen. 

8940 si heten ouch hin wider erslagen 
der edelen Hiunen also vil, 
daz ich ouch daz clagen wil. 



schade und ndt gie dft entwer, 

dise hin und jene her. 
8945 liep dem Bemsere geschadi, 

dö er Dietleiben sach 

und ouch die mit im wären ko- 
men. 

sumellchen wäm diu res geno- 

men 

und sumelich ze töde ershgeo. 
8950 man sach si in ir banden tragen 

diu swert elliu bluotyar. 

dö rief her Dietrich vor der schar 

vaste ze Dietleiben dan 

'sage an, unverzagter man, 
8955 hästüdie vindegardurchriten 

da her da du hast gestriten?' 

Dietleip sprach 'daz ist gesche- 
hen. 

weit u" ez selbe gerne sehen, 

so ritet vür iuch hin ze tal. 
8960 ir vindet velt unde wal 

getunget mit Ermriches degen. 

die unser sint ouch da gelegen.' 
In der zit dö Dietleip daz sagte, 

von Berne der unverzagte 
8965 sach under Schilde 

draven über gevilde 

drizec tüsent Ermriches man. 

her Dietleip ruofen began 

*hie vindä vinde! 
8970 akest sul wir binde 

überwinden unser not 

od wir geligen aUe tot.' 
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vlntlich wart da geblicket, 
die helme wurden gestricket 

8975 vesticlfch ze houbet. 
vür w^r ir daz geloubet, 
dö huop sich akest der strlt. 
der wart ouch vil berter sit 
danne er e was ergSn. 

8980 dö kom man wider man 
mit nide zesamne gerant. 
diu sper wurden verswant, 
swaz ir ganz was beliben. 
da wart ein strlt alrest getriben 

8985 mit grimmigem muote. 
die vesten helme guote 
die muosten von einander gän. 
von ir siegen mohte niht gestän 
die helme noch der halsperc. 

8990 si worhten tiwerlichiu werc. 
ez vrumte dehein Schildes rant, 
die spielten sich unz üf die hant. 
die herten brünne vesten 
die muosten von siegen bresten, 

8995 daz sich die ringe lösten, 
ine weiz wes si sich trösten, 
si liezen dar strichen, 
si vahten grimmicllchen, 
si sluogen creftige siege. 

9000 ez wurden velt und wege 
bestreut mit den töten, 
si begunden an einander schroten 
beidiu ros unde man. 
•da wart abrest ein strlt getan 

9005 da grözer jämer von geschach. 
iegebch sin leit da räch 



mit tiefen verchwunden. 
swa si an einander künden 
gewinnen mit den swerten , 

9010 vil vaste si des gerten. 

si erzeigten vlizeclich ir mäht, 
der Sturm weile unz an die naht, 
si wolden sich niht scheiden, 
die lieben und die leiden 

9015 gelägen b^denthalp da tot. 
swaz scherm man gein siegen 

bot, 
daz vrumte niht umb ein här. 
si nämen Aä niht anders war 
wan diu s wert ze beiden banden. 

9020 vil w6nic si bekanden 
deheine barmunge. 
von Bem6 der junge 
rehte vür si alle vaht. 
wa er ie gewünne die mäht, 

9025 des muoz mich immer wunder 

hän. 
er liez ouch so dar näher gän: 
swaz im der vinde wider reit, 
als mir daz buoch hat geseit, 
der liez er nieman genesen. 

9030 si muosten alle tot wesen, 
swä sl im wider vuom, 
den tot si von im kum. 
mir ist daz msere ebenkunt , 
sehs unde vierzec stunt 

9035 durch daz Ermriches her 
mit vil manllcher wer 
der von Beme al eine reit 
als ich iu ^ hän geseit, 
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durchbrach er Emirtches mäht, 

»MO daz her er allez durchyaht. 
i6 diu naht begunde 
zuo stgen bt der stunde , 
A6 wdren, als wir hoeren sagen, 
die drtzec tüsent gar erslagen: 

9045 die Ermriches nutgestalt 
die wurden alle ensamt gevalt. 
Hebte dö diu naht was komen, 
daz si bete dem tage den schln 

genomen, 
dö kom an dem mdle 

0050 Marholt von Gumewäle 
mit zwelf tüsent recken, 
die starken und die kecken 
die hülfen Ermrichen. 
die kömen an Dietrichen 

9055 mit hertem stürme geriten. 
da wart alr^ste gestriten 
von den Binnen vil hiuzen: 
die liezen dar striuzen. 
under schilde si sich bugen, 

9060 diu scharfen wäfen si zugen 
mit grimme von den siten. 
da gie ez an ein striten, 
des muoterkint da tot gelac. 
ez wart da maneges veictac. 

9065 si worhten örste beides werch, 
si schrieten hirn unde verch 
durch heim und durch patwät. 
rehte man mir gesaget hat, 
si schrieten ouch diu bersnier. 

^070 in was zesamne also gir, 



daz ichz niht halbes mac gesa- 

gen. 
wunden worden wtt geslagen, 
dar zuo unnraezltchen tieC 
maneger lüte wtfen rief: 

9075 ow4, wie den der t6t betwanc! 
der strft was in der mftze lanc 
wol unz über mitte naht, 
ahf, vrie Wolfhart dft vaht! 
er stach, er stiez unde shioc, 

90S0 er tete den vtnden w^ genuoc 
sust vähten si nnz an den tac. 
wie vil recken dft gelac, 
daz wil ich iu rehte sagen: 
des selben nahtes wart ersiagen 

9085 die zwelfhundert recken gar, ' 
die mit Marfaolten dar 
wären in den strtt bekomen: 
den wart daz leben dft genomoi 
^ daz si ouch gelftgen tdt, 

9090 d6 brühten si in soihe ndt 
die küenen Dietriches degen: 
der beleip ouch vil dft ander 

wegen. 
Do beliuhten wolt der tac. 
daz wal getunget vaste lac 

9095 von manegen edelen tdten. 
durch heim lac verschroten 
vil manic üz erweiter man. 
daz bluot über die tdten ran, 
daz man dar inne nnz an die 

sporn 

9100 muoste waten, dft wart Terion 
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maneger küener wlgant. 
des starken Dietriches hant 
räch da schaden unde leit, 
da von man noch hiute seit. 

9105 Dö diu sunne begunde 
üf gen bi der stunde 
und daz lühte der tac, 
strites man ahreste phlac. 
ez was dannoch vil ttuo. 

9110 dö reit der künic Gunthar zuo, 
dem volgten zweinzic tusent 

man, 
von den wart ahr^st schade ge- 
tan 
den Hiunen sicherllche 
und dem edelen Dietriche. 

9115 dö sach der marcgrlif Rüedeger 
vaste zogen dort her 
die starken ßurgönis man. 
die riten alle kastelän 
mit iser wol bedecket. 

9120 si waren unerschrecket 
in stürmen unde in strlten. 
si wolden bl den ziten 
helfen Ermrichen. 
si zogten vrechllchen 

9125 bede mit rotte und mit schäm. 
*wie welle wir nü vam?' 
sprach der vogt von Beme 
*daz weste ich harte gerne.' 
dö sprach Rüedeger der milde 

9130 'da haldet under schilde, 



als die wienötigen tuont!' 
von rosse manneclich gestuont 
und gurten vUzeclich diu marc, 
si stricten die riemen starc 

9135 an helme unde an brünnen. 
'swaz si uns nü künnen 
an gewinnen' sprach Rüedeger, 
*ich wil des sin iuwer wer, 
wil got, wir mugen wol genesen. 

9140 ir sult staetes herzen wesen 
und verzaget niht umb dise not. 
ez geligt hie nieman tot 
wan der doch muoste tot geli- 
gen.' 
nü was ez ouch dar an gedigen 

9145 daz die vinde begunden gäben 
zuo den Hiunen nähen, 
dö beten ouch die Dietriches 

degen 
ze vesten rotten sich gewegen. 
die küenen vil vermezzen 

9150 die warn ouch nü gesezzen 
üf ir guotiu kastelän. 
da kom man wider man 
mit starker crefte geriten. 
da wart ein stürm herte gestri- 

ten, 

9155 der hertist der da ie geschach. 
von stat man dö triben sach 
diu ors vaste mit den sporn, 
die küenen recken üz erkorn 
zesamne si geranden, 
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9i<« dio swert ze bctdm handeo 
TÜ Taste ood bann morteiL 
ahi. wie sis da roorten 
beidenthalp mh den siegen! 
si bfgnnden diu gebot legm, 

9i<5 des maneger vil riaviic «an. 
hin und hir tu manege Tart 
si beide triben onde riten. 
sd bewegenlicfa si striten 
beidia dort tinde oach hie, 

9170 daz rehte der tonst üf gie 
Ton rossen und Ton liuten. 
dä wart ein niderriaten 
mit den tdten getan, 
sam ob ein raste bnger tan 

9175 mit äxen nider waere geralt. 
owe , dk Sturben beide halt 

Der stiit der gie Taste entwer. 
man sach swert unde ger 
in den heimen stecken. 

91M dd wären die kecken [men. 
mit grimme erst zesamne ko- 
ich hän \üt war daz vemonien. 
daz die kfienen rerken tiuwtT 
sluogen daz daz Tiuwer 

91W uz swiTten undf üz heimen 

spranc. 
dö was s6 michpl der clanc 
von ir siegln »wahren , 
sam ob tüsent smide waren 
mit hamer fd>er amböz gestän. 

&100 si liezen so dar näher gan, 
daz ichz iu nimmer mac gesa- 

gen. 
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dö wurden Scillae slcf^ yiLfu . 
daz sich die brnmap cntraida. 
dia swert in ir han i lm 
Tast in den 1^ «uoIcil 
ich hört öä nieiin mvMn 
daz er ^nesen wolde. 
>i würben nädi dem soUe, 
der in ir kben an gewaiL 
swaz ich Doch ie geUrI han 
Ton stünnen and tob strüei 
bi allen mlnen xtten. 
daz ist ein wint, als mam jadi. 
wider den strit der di geachadL 

Si ahten deine üf den tot 
si wac onch ringe diu not, 
die si dö sahen ander in. 
si würben umb einen gwin. 
der si Ton ir leben schiet. 

i^zio diu hoobet man enzmi schriet 
dazz öf den zanden wider want 
brünne unde Schildes rant 
daz muoste enzwei aDei gän. 
die starken Dietriches man 

v'2i'> mit grimme sich werten. 
jene her engegen berten 
mit siegen, daz ez refate sman. 
die biulen blä unde swan 
wurden an ir libe. 

o2io owe der schcrnen wibe, 
die verwitewet wurden alle! 
der Sturm wart mit scjialle 
und mit grimme da getiin. 
die starken Guntheres man 

9225 werten sich also mit siegen. 
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da gelac degen wider degen. 
als ich Tfir war vernomen hün, 
einer rant ie den andern an. 
her Dietrich und her Cuothcr, 

oiM die körnen zesamn mit wer. 
mit zweJD guoten swerten 
an einanders bMe werten, 
daz velt berge unde tal 
allez von ir siegen hal. 

9iJ5 von Alzey her VoUtfr 

und Wolf hart der recke hir 
die wären zuo einander komen. 
Dü habt ir i wol vernomen , 
die wären küene beide. 

9240 sich huop itf der heide 
ein Sturm vreisllche. 
von Lunders Helphrlche 
den bestuoDt der starke Ladiner. 
von Lengers Waltber 

91*5 der bestuont den starken Hiu- 
si amten aled daz golt, [zoll. 
daz ez si siire muoste an komen. 
nft han ich ouch daz wol ver- 
nomen, 
mit wem her Dietleip da streit. 

SSM daz hat man mir wol geseit. 
den hele Heime beslän. 
alsd was man wider man 
an dem strlle gewegen. 
da wart Sturmes gephlegen 

SU& von morgen unz äf mitcn tac. 
wer sigelAe d& gelac , 
daz wil ich iudi winea Un: 



daz was Gunthar und stne man. 
was daz niht ein michel not? 

9!E0 die zweinzic täsent lägen t6i. 
des künic Gunthar man , 
der kom nie deheiner daa 
niwan zw^ne und drizec. 
Wolfhart was des vlizec , 

Hieb dazoncbdiewKrendäerslageD.' 
nA beere wir daz huoch sagen, 
vlühtic wart Gunth^ der riebe 
ab dem wal vor Dietriche, 
des knoic Gunthä:«» man 

»iio die beten grüzen schaden getan 
an den Hiuoen df dem wal. 
ich hän ez läzen üz der zai, 
daz ich ez nimmer tar gesagen, 
sA vil als ir da wart erslagen , 

Biib nü seht, welch not da was, 
daz velt bluomen unde gras 
überal von bluote ran ! 
man sach die güsse enouwe gän 
sam von regen tuot ein hach. 

u:'8o die täten niemanvor bluote sach. 
Als Gunthar ab dem wale entran 
und der vonBeme den sicgenam, 
in der zit was ouch komen , 
als ich vür war hän vernomen, 

»285 Diepolt von Gruonlant. 

einen vanen niorte er in der 
der was über al r<lt. (baut, 
der heA sich ze stürme bat. 
under sinem vanen breit 

H90 aht tdsent recken gemeit 
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zogten ander Schilde. 

ob iudi des niht bevilde, 

s6 sagte ich in roöre. 

dar nftch ein recke h^re 
9f95 zogte her mit einem Tanen, 

der daz niht wolde vennanen, 

er müeste komen in den strit. 

nü hoeret an dirre ztt, 

wie der selbe was genant: 
9900 Sturmg^r von islant. 

dem Yolgten sehs tiüseut man. 

vür war ich daz vemomen hän, 

daz wliren recken zuo ir hant. 

die man da heizet wigant, 
9305 daz mohten wol die selben sfn. 

ow^, daz täten si da schtn 

mit maneger yreisltcher t&t. 

daz buoch mir gesaget hat, 

daz wären sturmgiten 
9310 in allen herten strtten. 

Die vierzehn tüsent recken 
Stare 

die vuortn als manec verdahtez 

marc 

mit hertem stäle wol bedaht. 

sich huop ein strit vor der naht, 
9315 der immerm^r ist wol ze clagen. 

von in wart manic recke erslagen. 

si karten alle an einen ort. 

da geschach so creftigez mort 

an Unten allenthalben, 
9320 die von allen salben 

nimmerm^re wurden heil. 

da ergie ein urteil, 



da von man immer Mgen nioi 
da wart mit töde lebens baoL 

9325 Gegen den vierzelmtÜM&tiBaii 
kom Tldas von MeiUn 
mit einer starken rote genta, 
nü vememt mit gnoten äten, 
der wolde helfm gerne 

9330 sinem herren von Beme. 
jene vierzehntüsent man 
die gehörten Ennrfohen an. 
her Tidas der gnote» 
der käene hdchgemuote 

9335 mit dem zogten siben schar, 
isllcher schar (daz ist war) 
wären zwei tdsent degen. 
die torsten manheit wol phkgen 
in strfte ze allen stunden. 

9340 niht langer si erwunden, 
si triben diu ors mit grimme dar. 
veste was Ttdas schar, 
als warn euch jene her engegen. 
dö körnen zesamne kecke degen. 

9345 her Tldas von Heiiän 
der mante alle stne man 
* verzagt niht, beide alle!' 
den puneiz mit schalle 
buoben si dar unde her. 

9350 in was zesamne harte ger. 
daz grimme viuwer als ein loup 
iiz den buoflsen stoup. 
in einander brächen die schar, 
mit starken siegen (daz ist war) 

9355 üf die helme si sluogen. 
nitlich si truogen 



9291 die zagen ^ 9293 mere fTy mspre R 9294 recken ^ 9295 
mit ^ 9298 so sult ir hören an j4 9300 der hiez S. J Sturmger ^^ 
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diu swert in den henden. 
der stunn ze allen enden 
wart als ein tumei. 

9360 ach nnd w^ dö maneger schrei, 
den der grimme tot twanc. 
daz him ttz en köphen spranc, 
ez mohte got erbarmet hlin. 
daz bluot an den swerten ran 

9365 in die hende nider ze tal. 
die helme vielen äne zal, 
also täten ouch die Schilde, 
getunget daz gevilde 
wart mit töten über al. 

9370 dö was von siegen solch schal, 
daz nieman mohte gehoeren 
daz grimmicltche stoeren, 
daz si an einander täten, 
manegen diu ros träten, 

9375 der wol lenger mohte leben, 
da wart der solt also gegeben 
mit tiefen wunden wtten, 
daz maneger muoste enbtten 
des jungisten urteiles. 

9380 owe des Unheiles, 

daz Ermrich ie wart gebom! 
alle die da wurden vlom, 
daz geschach von sinen schulden, 
des ist er von gotes hulden 

9385 gescheiden immerm^re. 
ez enhet niht widerköre 
üf dem wale dannoch, 
der strlt der werte iedoch 
von mittem tage unz an die naht. 



9390 der ez da iiz den sorgen vaht, 
daz was ot allez Wolfhart, 
Nere unde Helmschart. 
Dö diu naht zuo seic, 
WoUhart dannoch nie gesweic 

9395 in dem herten strtte. 
vast rief der sturmglte 
als ein wüetunder man 
Mät, ir beide, et dar gän! 
und läzet nieman genesen! 

9400 ez muoz ir urteil hie wesen. 
wir suln ouch niht langer leben. 
ez Wirt niemen vride geg^en 
jungen noch den alden.' 
do ergrimten die balden, 

9405 die starken, die raezen, 
und ouch die widersaezen. 
si sluogen, st stächen, 
ir leit si vaste rächen 
mit grimmigem muote. 

9410 ez wart nie heim so guote 
ode er spielt sich von den siegen, 
bödenthalp vielen die degen 
töte nider üf daz laut: 
und wart iu dehein snö bekant, 

9415 als er von den alben gät, 
noch dicker vielen an der stat 
die liute tot dar nidere. 
beide vor und widere 
sach man daz viuwer glasten. 

9420 si wolden nie gerasten, 

unz daz der tac nimmer schein, 
wie si getruogen daz enein, 



9359 stende w. ^^ 9860 we n. wee J 9362 den k. ^ 9366 y. nider 
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B ' VHhHBI^^^^^HBI '-'' 9389 vntz auf die >^ 9391 ot 

/MITi*"*'*^^^^^^^^^" f^ A 9394 dannoch /«Aft A 

* -t. A 9402 Wirt Wy wart R 

-I ü 9409 grymfliigen A 
\^ TCiMi h. A 9415 80 dick 



>' 



DIETRICHS FLOCBT 



du 81 ruowe wolden phkgen? 
iwkdieii in wart dn vride ge- 

wegen 

tos um an den andern tio dan. 
dai widerriet dö ein man 
Wolfhart der nuere. 
des Tolgte der Bemcre. 
Der nide widerboten wart 

MM in der itt bete sich geschart 
Pitninc von Engellant 
dar ynort mit worlldier hant 
sehsehen tiksent recken, 
die starken und die kecken 

9485 wftren dA mit Ermrtche 
se schaden Dietriche« 
die vuorten einen vanen breit 
swan und wts» ab man seit 
si wAm geiNrset alle wol. 

9440 da wido* ich in brAeven sol, 
die gegoi Pitnmge titm 
und einen storm init im striten. 
das was sdbe der Benivre 
nnd manic recke maere. 

9445 abt schar tu hdrltch 

riten mit dem herren Dietrich: 
iesltch schar was wan tdsent 

man. 
da rante ie dner zwene an. 
ik wart lachen laxen. 

9450 in gelldien mlizen 

zesamne brasten diu schar, 
ez het her Dietrich (daz ist war) 



leider 

ein atrit dA allerlnle 
9455 das sK beweinten 

ir folt Tfir wir gekrabea, 

ei wart dorch hals pe w mJ 

dmdi sdnll 

die sdiarphen gtoe geatt, 

du ei durch dia hena bnnt 
9400 beidiu ninnt unde gast 

muostendItAt bellbeB. 

man sach lesanme Irlben 

den Sturm ikf der heide. 

dl wu bcBsia oogenweide. . 
9405 Der Sturm der was ad hole. 

nieman den andern nerte, 

weder dtf vatnr dem kinde. 

ir siege wIm ad swüide 

du ich im nie geitdhe 
9470 manic man dd jach, 

das von sd vfl unten 

in velden unde in ri 

herter Sturm nie 

die hakpeige vnnrdoi 
9475 daz si enzwei 

mort si begieogcB 

an ein and^ df 

da vielen etlfdi ae tal 

line houpt und ine 
94S0 alsd streuten si dac 

von den siegen si 

die Schilde von 

rehtealsamein 
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die Wikin oucti von iriebeD getan. 
Alphart der m«re 

»M lief TOD dem Bern»re 
den kueneu Pitmi^n an. 
Pitnmc der küeue man 
oucb gegen Alpharten lief, 
si holten üz ir herzen tief 

3fi!5 zw&m siege vreisllch. 
Pitnmc der eUensrli^ 
traf Alpharten 6 , 
daz der recke ninunerme 
Ton der atat kom gesunt. 

»SSO ah*^! wart dem Bemsere kunt 
daz allersterkiste leit 
daz im ie geschach, als man 

seit. 

dö in her Dietrf ch töten sach , 

dd wart im von dem grimme 

gach 

asaa an Pitnmgen dfi der gtunt. 
als noch die linle in zorae tuont, 
si liefen b4de einander an. 
des muoste ir einer schaden han. 
si striten eine lange ztt. 

suo nnder in herte was der strlt. 
dem Benuer wart von einem 

man 
in dem stürme nie so w^ getan, 
da si gestriten dA den strlt 
unz wol üt vmoimbizztt, 

9545 dö dähte der Bemiere 
' unser eintweders swiere 
muoz iezuo ein ende hän.' 
er lief Pitrungen an 

M8S vU faUi A 9486 liebe« A 94B7 kla^ die kiode A cbiode R 

9490 die n. in ward ers). A 9Jä2 stoD A 9493 alle tr. R 'JISB um) fehlt A 

949B wer W, »ar R 950U Ak fehU A 95IJ I h. ainiche iii. A 9502 ge- 

■chidep sy sich A oie fehlt R tJäOa At.% ßf', fehlt R der .-inder tag uCT A 

950Ü tter A BSlU vHJntlicien A 9520 vor A 9 äaj Di. herr D. Alp- 

liarlen t A »S3S «tvnt A 9537 ooaad' R, iin<nuaudci' A 9j40 znisFhea 

h A 9ä43 iu aUem deu itvrni nie A stvriu ll\ strit R 9543 geatritea ly, 

_ dti'iten R di fehS A SSllnnf die I. ^ 9^45 gedachte A 9548 Er lief 

f »', da lief er ff • ^,tt^-- .v= ^ ■ 



beidiu trüric und unvrö 

MS5 wart vil manie werdez wip 
umbe ir lieben mannes Itp : 
EÖ cleit daz kint nnde mäc, 
owö , der vil dft «It gelac. 
Nö hosretgröziu wunder sagen. 

M90 dö undr in wurden erslagen 
diu üz erweiten kastelJm, 
dd muosten si ze vüezen gän. 
ah'erste träten si ein phat 
mit strlte an der selben stat. 

94«s da gie der stürm vaste entwer, 
dise hin und jene her. 
der niäne in schöne lühte. 
nieman den andern schöhte, 
er wxre starc ode crauc. 

950» craft wider craft da ranc. 

die wil si heten deheine mäht, 
si schieden sich nie bl der naht, 
unz daz der tac wol äf sleich. 
ir halsperge wären also weich 

0505 worden von der hitze. 
'waz Wunders ist ab ditze' 
sprach dermarcgräveRüedeg^r, 
'sul wir gemowen nimmermer.' 
Dö der tac öf gie, 

9S10 dannoch weigerlichen hie 

ze beiden banden truoc daz s wert 
Pitrunc der recke wert, 
sin schar was worden dünne, 
man unde künne 

W15 lägen df dem wal erslagen. 
si beten cleme vertragen 
den starken Diefriclies man , 
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üf einander sluogen. 

mit grimme sl truogen 

diu swert in den banden. 
9620 mit crefte si sich wanden 

beidiu hin unde her. 

in was zuo einander ger. 

da was jämer unde wS. 

ez geschiht nimmerm^ 
9625 so herter strit an einer stat. 

des werd Ermriches nimmer rM, 

der den strit ie gevuogte: 

wan in nie genuogte 

deheiner untriuwen. 
9630 des sol mich deine riuwen 

swaz siner sele geschiht, 

daz clage ich nimmer niht. 
Si sluogen hin, jene her. 

also gie ez entwe][ 
9635 mit Sturme üf der heide. 

do geschach vil ze leide 

dem künege Ermrlche. 

ez wart ouch sicherliche 

des von Beme niht vergezzen. 
9640 vil manegen helt vermezzen 

vl6s da der Bemaere. 

ditz ist ein wärez msere. 
Dirre stürm der was gröz. 

daz bluot durch die ringe vlöz 
9645 und durch die hehne s^re. 

wa gehört ir ie möre 

einen stürm also langen? 

ez was nü s6 ergangen 

swaz da ze schaden mohte ergän. 
9650 doch wart der strit also getan, 

er werte dannoch al den tac. 

owe, waz liute da gelac, 



6 daz ein ende mem der strit! 

rehte wol ze nöne xit, 
9655 d6 was yelt unde plan 

also jaemerlich getan,. 

mit bluote übenmnnen. 

die recken vil versonnen 

beten nü vil deine craft. 
9660 diu Ermriches ritterschaft 

diu was nü elliu erslagen. 

ez ist ze maere wol ze sagen 

ditz wunder, daz da geschach. 

man sach von bluote manegen 

bach 
9665 über velt rinnen. 

als ich mich kan v^sinnen, 

so lac der liute da so vil, 

daz ich daz wol sprechen wil, 

daz bi niemens ziten 
9670 in stürmen od in striten 

so manic man nie wart erslagen. 

wer künde ez iu ze geloube sa- 
gen! 
Nü läze wir diu maere stän 

und heben hie wider an, 
9675 wie sich ende der strit, 

(daz vememt an dirre zit) 

den Reinher von Pärise 

der starke und der wise 

mit Dietleiben hie gestreit. 
9680 Reinh^r bete, als man seit, 

mit im da zwelf tüsent man. 

der kom nie deheiner dan 

od si laegen alle da tot. 

daz was ein clegeltchiu n6t, 
9685 daz da solich mort ergie. 

ir hörtet ez gesagen nie. 
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9750 daz ir niht sicherliche 
vliehet zuo den vesten? 
sehet ir dort her bresten 
den herren Dietrichen? 
wir suln im entwichen. 

9755 swaz wir nü langer hie bestän, 
daz muoz uns an daz leben gän. 
mäge und liut sint alle erslagen. 
läz wir uns nü hie betagen, 
des müge wir komen in groze 

n6t: 

9760 waer unser ein her, so waer wir 

tot; 
In der zit dö daz geschach, 
d6 kom gerennet dort her nach 
Günther von Rlne 
und Gemöt der bruoder sine. 

9765 die höhen vürsten üz erkom 
die heten an dem strlte vlom 
niunzehen tüsent man. 
vaste ruofen dö began 
der höhe künlc G^rnöt 

9770 'swer hie niht welle ligen tot, 
der hebe sich von hinnen, 
ob er muge entrinnen.' 
dö wart gebiten niht m^r. 
Ermrich der künic hör 

9775 saz üf ein guot kastelan. 
vil vaste vliehen man began. 
swer baz moht, der reit da hin : 
daz was ein wislicher sin. 
niemen des andern dö erbeit. 

9780 nü was ouch komen, als man 

seit, 
der edele BemaBre 



mit manegem recken maere 

und volgten im wol driu tüsent 

man. 

diu üz erweiten kastelan 
9785 treip man dar crefticUchen. 

dö jeit man Ermrtchen 

gegen Bölonje zuo der stat. 

Wolfhart ruofte unde bat 

sinen lieben herren 
9790 *nü rechet iuwem werren 

und slahet swen ir vindet. 

niht näher ir erwindet 

und lät et einen hin niht!' 

owö der grözen geschiht 
9795 diu an der vluht da geschach! 

man schöz, sluoc unde stach 

die Ermriches üf der straze : 

si stürben äne mäze. 

der einlef hundert manne 
9800 die mit im vluhen danne, 

der kom wan zwei hundert hin. 

also nam zuo sin gewin, 

mäge und man er da verlos. 

owe, wie schiere er si verkös! 
9805 daz et er selbe da entran , 

em ruocht umb mäge unde 

man. 

doch wil ich daz eine sagen 

und wil ez immer gote clagen: 

daz diu stat so nähen was, 
9810 daz half leider daz er genas. 

dar in entran Ermrich. 

owe, daz riuwet mich. 
Sibeche ouch mit im entran. 

nü hoert waz ich vemomen hän. 
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9815 an dem graben vor der stat, 
als man mir gesaget hat, 
da erreit Eckhart Ribesteinen. 
*nü hän ich der rehten einen' 
sprach der recke Eckehart. 

9820 'nü wirstii langer niht gespart, 
du vil ungetriuwer man. 
du gewunne mir min herren an, 
die getriuwen Harlungen. 
nü wil ich mit dir tungen 

9825 einen galgen , ob ich mac. 
cz muoz sin din lester tac. 
Sit mir dich got gevueget hat, 
deheinen ungetriuwen rät 
geraetestü nimmer möre. 

9830 du eramest daz vil sere. 
het ich also waerliche 
dinen herren Ermrtche 
alsam hie bi dir, 
so müeste er tot sfn von mir.' 

9835 dö bot er im creftigez golt. 
Eckehart des niht enwolt, 
er zuht daz swert mit ellens 

hant. 
Eckehart der wlgant 
Ribstein daz houpt ab sluoc. 

9840 also toten er in truoc 
unde bant in üf daz marc. 
dan vuort in der helt starc 
gegen dem von Berne wider, 
dd sach er üf der sträze nider 

9845 der töten harte vil ligen. 
wie ez Ermrlch ist gedigen, 



daz habt ir alle wol vemomen. 
er hat den schaden dh genomen, 
d(*r im immer nach gat. 

: H.''» d6 Eckehart kom an die stat , 
da der strtt was ergdn , 
dd kömen Dietriches man, 
die da beten nach gejeit. 
weit ir nü beeren herzeleit 

wbo und starken jämer manicvalt: 
umb alle die beide halt, 
die an dem strite warn erslagen, 
dar umbe wart michel clagen 
von allen Dietriches man. 

jstjo ez mohte nieman verlän, 
er muoste beweinen dise not. 
ez lac da vil ir mäge tot. 

Dö si ir herzen swaere 
clagten, mit dem maere 

9865 dö kom ouch her Dietrich 
und Rüedeger der loheltch , 
Nuodunc unde Baltram, 
Dietleip unde Sintram , 
Irinc unde Bloedelln, 

•J87Ü Walther unde Erewin , 
Hünoltunde Sigebant, 
ßerhther und Hildebrant, 
Wolfhart unde Starkän , 
Friderich unde Elsän. 

9875 die küenen recken msere 
mit samt dem Bernaere 
stuondens nider üf daz gras, 
vil barmeclich diu clage was. 
dk was wo und ungemach. 



9817 ekkehart R 9819 ekhart R uö. 9822 du gewannest mir meinem h. 

an y4 9828 du ratest nymmermer dhainen untrewen r. /# 9829. 30 fehlen ^ 
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9863 da nach hetten A 9858 was ein grosses kl. A 9862 Irer mage lae da 
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9880 von Berne der vogt sprach 
zuo den recken über al 
'ir helde, nü get üf daz wal 
und suochet üz dem bluote 
die edeln recken guote. 

0885 tuot ez iu selben ze heile, 
lät si werden niht ze teile 
dem boßsen unkmider.^ 
si teilten sich besunder, 
üf dem wale hin und her 

9800 die töten planten si entwer. 
die Ermrichen horten an, 
die wurden den vogeJen da Ver- 
lan: 
swaz der von den Hiunen was, 
üz dem bluote man die las 

0805 und truoc si üz an daz lant. 
her Dietrich Alpharten vant 
und den küenen Eckewarten 
Amelolten und Helmscharten 
und lubarten von Laträn. 

0000 dö er sine getriuwe man 
sach ligen in dem bluote , 
mit grimmigem muote 
der von Berne über si saz. 
nü muget ir gerne hoeren daz , 

9905 wie jaemerlich er clagte. 
vor leide er rehte verzagte, 
er vie sich selben in daz här. 
er sprach *owe, nü hän ich gar 
wunne und vreude verlorn, 

0010 sit mine recken üz erkom 
alle hie nü tot sint. 
ich armer Dietmäres kint. 



nü muoz ich mit jAmer leben. 

herre gat, du hast mir gegeben 
9915 niwan Ungemach und herzenleit. 

Maria, muoter unde meit, 

küniginne in himel riebe, 

erbarme dich gensedicliche 

über mich vreudeldsen man ! 
9920 owe, was ich nü vloren hän 

an dir, getriuwer Alphart! 

ich was mit dir vil wol bewart 

aller miner ^ren, 

swar ich hin wolde keren : 
9925 der triwe muoz ich nü äne sin. 

ow^ des werden libes din, 

der nü die erde bouwan sei! 

nü wirt mhr nimmermere wol 

unz an mine leste stunt.' 
9930 Alpharten kuste er an den munt : 

*owe, höhgetriuwer lip! 

dine tugende müezen elliu wfp 

immer weinen unde clagen , 

swä si hoerent von dir sagen. 
9936 Owe, üz erweiter degen, 

Amelolt, recke üz erwegen! 

nü muoz ich mich ouch änen 

din. 

daz ich äne dich muoz immer 

sin, 

daz erbarme dir, heiliger Crist! 
9940 waz grözer triuwen an dir ist, 

vil lieber Amelolt, gelegen! 

owe, unverzagter degen, 

sol ich dich nimmer gesehen! 

mir ist an dir sd leit geschehen, 



9880 der vogt v. P. da sp. ^ 9886 lats niht werden R 9887 Den R 
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man %m A 9897 Ekewarten R 9900 er die vil g. A 9902 grymmigen A 

9907 Nl^ R viel im selbs A 99 1 1 nü fehlt A 99 1 2 Diettreiches A 
. ,.C|9i# lltirtA /Mfr, yannliertzige m. und raine m, A 9917 L von h. A 

"^^T^^tik I .i|,M24 wo A chere R 9925 trewen A 9927 erden A 

L*«i— *. J-. .. j iibß^j^i^^ jl 9936 A. der r. aus gewegen A 9940 Awe 




9943 nymmermer A 



14* 



:9» 



DiETMCaS FUrCflT 



"•«^ Wfei li! 

^bt kk Qiht msIhWb 

nl KfWr ferie >m^ 
■»Ale kk likli 



•f^nf^ <itr Bclc 



5t weiPüUHt 









et. 



tie«iif UM ndlk». 



S»! 



■Jnt. RflM^ IVCSf 



«;i» <ui x^ nt m öi-'i xr».»«oi«i * 
,?»c ler^ iti 15K* Tiir «Meü 




» 



«^ rs IIK91 



m &? nur 



' «ilai 



tto> 



vu! ««a -ji r; 

UM :A7b-l 



la nwQ. 



5Ä«^ «xt 1**»? - •••» . »s »*r*« • 



«♦r-- 




DDETMCHS FLUCHT 



213 



so lägen dise vür t6te gar, 
jene sich ze dem herzen sluo- 

gen, 
dö sis ze dem grabe truogen, 
der den vater, so der daz kint. 

10010 si wären reht von weinen blint. 
s6 cleit der sus, so cleit der so. 
ez wären alle die unvrö, 
die dannochr lebten da gesunt. 
du man hete bi der stunt 

10015 die töten alle begraben, 
sich kmide nie wol gehaben 
der künec von Roemisch rtche 
clagte so jsemerliche 
mit maneger ungehabe gröz , 

10020 unz daz sin Wolfhart verdröz. 
er sprach 'künec von Roemisch 

lant, 
ir wellet uns allesant 
in grözen jämer bringen, 
vreut iuch des gedingen, 

10025 edeler künic üz erkom: 
habt ir die alten yerlom, 
so habent si doch läzen kint, 
die nach nü gewahsen sint 
ze mannen vollecllchen, 

10030 die dir üf Ermrichen 
helfent immer m^re 
und rechen, künic here, 
ir veter die hie sint erslagen. 
lä din unmsezllchez clagen 

10035 und gedenke ouch dar an, [kan 
daz si nieman lebendic machen 



äne got aleine, 

J^susjder vil reine, ^. iie\ 

der aller dinge schephaer ist. 

10040 den bitte umb so lange vrist, 
daz er dir wende diniu leit 
und daz du diner arbeit 
ze ende kumest an Ermriche. 
daz rate ich sicherltche.' 

10045 Her Dietrich tete des man in 

bat. 
er begie ein tugent an der stat, 
daz vil selten dehein künic ie 
solhe tugende begie 
hie bevor bi ir tagen. 

10050 er hiez üz dem bluote tragen 
vil nach die besten alle, 
swie si im wäm ein galle 
gewesen, die Ermriches man, 
und swie leit si im heten getan, 

10055 doch hiez er si alle begraben 
und clagte si mit ungehaben 
und beweinte einn ieslichen 

man. 
swie leide er im hete getan, 
der ungetriuwe Ermrich, 

10060 man bestattes vaste güetlich. 
Nü sul wirz läzen ende hän. 
do man mäge unde man 
die küenen und die werden 
bestatte zuo der erden, 

10065 ow6, dö rümte jsemerllch 
daz wal der herre Dietrich, 
si riten daz ende nider 



10006 also ^ 10007 Sy sich zu deu ^ 10009 v. der vater d. ^ 

10011 Also klae^ Er sunst yi 10018 kl. sy lam. ^ 10020 daz fehU A 

wolfhardten A 10022 allensamt A, all zehant A 10023 in grosses trauren br. 
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die rehten sträze hin wider 
gegen der stat ze Meilän. 

10070 als ich vur war vernomen hän, 
dö si warn bekomen dar , 
dö bat her Dietrich vür war 
Rüedeg^r den guoten , 
den reinen wolgemuoten, 

10075 und ouch alle Ezeln man 

durch slnen willen da bestan, 
daz si ruowe phlsegen 
und in gemache Isegen , 
unz in diu müede entwiche 

10080 und ouch daz man gestriche 
von der müede diu marc. 
des gewerten in die recken 

Stare, 
ir wart mitvlize wol gephlegen. 
dö ruowetendie mueden degen 

10085 unz an den ahzehenden tac. 
wes her Dietrich dö phlac, 
daz wil ich iuch wizzen län. 
er besatzte Berne und Meilän, 
Müntigel unde ouch Garte. 

10090 da beweinte er Alpharte 
und den getriuwen Amelolt. 
er wesse wol, si warn im holt. 
Nu habt ir selbe wol verno- 
men, 
wie ez allez ist nü komen 

10095 umbe den Bernajre , 
wie er alle sine swaere 
an Ermrichen gerach, 
waz Wunders dar umbe ge- 
schach, 



waz liute drumbe wart erslagen, 

10100 als irö habt wol gehoeret sagen, 
nü wil ich iuch wizzen län , 
wie ez beginnet ende h^n 
ditze buoch von Berne, 
ob irz weit hoeren gerne. 

10106 her Dietrich der'Mt gesiget. 
Ermrich under geliget , 
als daz was 'vil billich. 
dö der herre Dietrich 
sin leit ein wenic gerach , 

louo waz im schaden dar umbe ge- 

Schach, 
daz sul wir da mit läzen stän. 
Berne unde Meilän 
besatzt her Dietrich zehant 
und rümte da mit Roemisch 
lant. 

10115 gegen den Hiunen vuor er 
und der marcgrave Rüedeger : 
dö bevalch er Garte 
dem küenen Eckeharte. 
Nü hat ein ende dez maere. 

10120 hin vuor der Bemaere 

zuo den Hiunen in daz lant. 
boten gähten alzehant 
hin ze Ezelburc (daz ist war), 
si selten Ezelen gar 

10125 lieb und leidiu msere, 
wie ez ergangen waere 
beidiu ze schaden und zevruin. 
nü ist ez komen an daz drum 
des buoches von Berne. 

10130 Ezel hörte gerne. 



10071 als si w. komen d. ^ 10073 Rvdegeren R 10075 Ezeles R^ 

10076 da zu b. yi 10083 mit wünsche wol y^ 10084 da R die streitmuden y4 
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daz der Bernaere 
an dem sige wsere. 
In der zit do daz geschach, 
hie mit man ouch komen sach 
10135 den herren Dietriche. 
Ezel der vil riche 
hie mit samt vroun Helchon 

da er die herren wol enphie. 
Ezel den von Berne 
10140 sach da harte gerne. 

dö wart vrägen niht verlän : 



wie ez umb den strit was ergän, 

des sagte dö her Dietrich. 

er bat die küneginne rieh 
10145 sine hebe recken clagen 

und alle die da warn ersiagen. 

daz beweinte, si vil sere. 

waz touc der^ rede rn^re ? 

si clagten in ir muote 
10150 die edelen recken guote 

und swer üf dem wale da ver- 
schiet. 

hie mit endet sich daz Uet. 



101 36 vil fehlt A 10137 hie feMt A 
10141 Da R 10142 were ergan A 
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1 Weh ir in alten maeren 
wunder hoeren sagen 

von recken lobebaeren, 
/. sü sult ir gerne dar zuo dagen. 
von grozer herverte, 
wie der von Bern sit siniu lant er- 
werte ^^ 

2 Vor dem künege Ermriche, 
daz tuon ich iu bekant. 

der wolte gewalticliche 
ertwiügen Rcemisch lant: 
Bädouwe Garte und Berne, 
daz wolle er allez einic hän vil gerne. 

3 Dem tete er wol geliche, 
als mir ist geseit. 

dem herren Dietriche 
vrumte er manic starkez leit. 
mit roube und mit brande 
r. wuoste er in in eigeut sinem lande. 

4 Xü sult ir hcjcren gerne /, f 
von grözer arebeit, 

wie der vogt von Berne 
Sit gerach sinia leit 



an Ermriche dem ungetriuwen. 
swaz er ie begie daz kom im sit ze 

riuwen. 

5 Nu hoeret michel wunder 
hie singen unde sagen. 

sich hebet an besunder 

beidiu weinen unde clagen 

und jämer also starke, 

der geschach uf Roemischer marke. 

6 Der künec von Roemiscfe^riche^ 



AuJ 



M 



bestuont wan einec jär 

(daz wizzet sicherliche) 

nach dirrc hervart (daz ist war) 

in Hiunischen landen. 

in rouwen sin man die da warn be- 
standen. 
7 Vür die selben stunde, 

als ich vemomen hän, 

kom nie üz sinem munde, 

also mir ist kunt getan, 

guot wort von Ermriche. 

swaz ieman tet, er gehabt sich trü- 

recliche. 



/.afc,». i2,1 fji^i 
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^^ ,äu Mim iifUx 
^^,^1^ 9 lidi UmM linde mor- 



D leit 

o AJpbarleD. 
\^l jiirit i&cke den starken 

Heliuscharteu. 
I- Uta Aea ninder 

^^ ädi »3 swinder, 
in des betwaric. 
a uft »in ougen. 

nHelcbe alsd luugea. 
^^ des oilit wulde mäztD 



ertmi Wi n i fc h e 
grteei Int in sin«- phk^. 
kA veaM gerne wu im wzre. 
Büht «dl, ich gtrin^t tm stn statt 

15 lu «prach gao^oUdK 
tbr man:grif ftäBdeger 



ich «ni «oJ »iuhi herzen sä 

und aOez daz im wirret. 

ji ist sin (il d<u in rreuden imL' 

16 Im sprach ttod Helcfae dntr 
mit zühten aliehant 

'her Rüed^ger, nä räle, 
üz enneher wigant. 
wol I)edarf ich dlner I^re. 
nu ervar vil rehte an dem reckta 
b^re, 

17 Üb im in Eseln lande 
ieinan ihl habe getan. 

vil gerne ich daz bekande , 
wüld er ez ieinan »izzen lan. 
'owe\ ja ist mir harte swfere 
uml) den tugenthatlen Bem^re,' 

18 'Ich tuon, vil liebiu vrouwe' 
apracli Rüedeger zebant. 

■vil wol ich des getrouwe , 

mir sage der küuec von Rteinisch laut 



1 ••** . s »,, 



trsuliehpn .1 ö ilirkli vinb iIkb , 

- ' " iiM >* e if«ii!h<i 



ifbis A 



B.-t 4 phlHc Ä.V 
ils Ä ;i iltia herren ^ 
E^kÄ 11, 1 Wun- 
12,5 beguodea^ 



RABENSCHLACHT 



221 



sinen kumber vollecllche. 
er gebäret, des ich waene, trurec- 

llche'. 

19 Dan gie der marcgräf Rüe- 

deger 
über hof zehant. 
gebiten wart d5 niemer, 
dö er den Bemaere vant, 
mit unverzagtem muote 
sprach mit zühten Rüedeg^r der 

guote 

20 'Edel vogt von Beme, 

ich bin umb sus niht daher komen. 
ich bset dich harte gerne, 
wan ich hän daz wol vemomen, 
du ringest mit grözen sorgen, 
ez ist starkez leit in dlnem herzen 

verborgen. 

21 Sage mir waz dir werre, 
durch die triuwe din. 

Etzel min herre 
und Helche diu vrouwe min , 
die nimt des michel wunder, 
waz daz si daz du clagest s6 be- 

sunder. 

22 Alle din herzenswsere 
ist in mit triuwen leit. 

nü sage mir diu maere, 
küener recke unverzeit, 
daz ichz dien immerm^re.' 
dö sprach mit zuhten von Beme 

der h^re 

23 'Wol mac ich in dem herzen 
weinen unde clagen 

umb minen grözen smerzen, 
den muoz ich leider eine tragen 



und dicke weinen in dem muote. 
ja riuwent mich die edelen beide 

guote, 

24 Die ich in Rcemisch lande 
alle vloren hän. 

owe der grözen schände, 

daz ich mich niht gerechen kan 

an dem kunege Ermriche! 

daz riuwet mich vil s^re sicherliche'. 

25 'Dar umbe clage nicht sere' 
sprach der marcman, 

'vil edeler vürste here! 
vil wol ich daz vemomen hän 
an vroun Heichen miner vrouwen , 
man muoz dich schiere in Rcemisch 

lande schouwen.' 

26 Dö sprach der Bemaere 
mit zühten alzehant 

'mir sint wol kunt diu maere, 
daz der künec von Hiuniscfa^lant^ I.C,f.}^,i. 
mir hilfet miner ^ren [gekoren.' 
und tuot daz gerne swie wirz an 

27 'Du solt dich clage mazen* 
sprach der marcman, 

'und ouch din weinen läzen. 
swaz dir Ermrich hat getan, 
daz wirt vil wol gerochen, 
ich hän ez umb sus niht gesprochen.' 

28 Uz dem unmuote 
den Bemaere nam 
Rüedeger der guote. 

er sprach 'dar umbe du dich schäm, 
und merke daz vil tougen, [ougen.' 
ez sol niemen trüebe sehen diniu 

29 Dö was ez an daz ende 
komen allez an. 



19, 1 Vm dttm gieng ^ 20, 3 dich fehtt ^ 6 im herzen din 21, 4 and 
4,M >^B.^ 22,2diei8t^ 6 herre ^ 23,3yndm.y^ 4aimg^ 
f^ ^ ^ 6 aber in R lannd an seh. ^ 26, 4 daz fehlt R M- 

4^^A ancheren^ 27, 4 hat Ermrich ^ 7,^,4 wfetüJtA 
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h#'r liiHrlrh und (l#»r marrman. 
<ti ((ifrn$r^n AA^ Ao/ mit gp^^alil^ 
•f «t^hn M Kt.7^.{n manegpn recken 

hairle. 

vil ^iVtllrhfin i^prarh 
z« *l#^rri hftrr^n f )ifftrirhf>( , 
alfi itr in an ^f*<tarh 
'^otr uill#;kom#-n ir hf-idf! 
hwf.uii ir.h iurii »ihf; h/i ist mir niht 

7M I«iflf». 

.'H ir Ji<*n*?m«t mir min swjpre' 
Hprarh Kxi'k xi*hant. 
'mftlir Mi dax rnffTf?, 
ilaz ir mir wiiniK crknnt! 
(lä von liAn ich hintn wOnne. 
ir hU mir liidicr dann dehein mtn 

kflnne.' 

Ü2 Midi lAx mich mit gf>sunde' 
Hprarh hiT Dicirtrh 
*gi»l(*hi*ri noch die ntundo, 
edel küncr von I finnisch rieh, ^,i 
diiz ich Kcdicn die höhen cro. 
iuwcr tri wen vergi/./c ich nimmer 

nu^re.' 

\\\\ Vroii llelche diu reine 
uf den palas 

(nii merket \va/ ich meine) 
mit ir vrouwen komen was 
reht als man e/zen wolde. 
man satzte die herivn als man solde. 

34 Mit höchverti^em muote 
man ob dem tische saz. 
Ezel der vil guote 
«li>s vil selten vergaz , 



er tpi^te ilen B^mapre 
•mi \Tout iuch, unverzagter recke 

msere! 
35 Wir salen Tolle hdchzit 

henanien hinte hAn. 

ilaz wii ich niten äne strit, 

von Berne vürste lobesam, 

ir suit iuch darzuo rihten, 

wir weilen eine höchzH hinte lihtfiL 

3*i Bi vrouwen Herräte 
sult ir ligen hinaht. ^' 

dar zuo liereit iuch dräte , 
sin ist rehte also gedäht/ 
dö sprach mit zuhten der von ßeme 
'swaz ir und min vrouwe weit, dai 

leiste ich gerne.* 

37 *Sö Sit hohes muotes, 
knnec von Roemisch lant. -li,**. 
libes unde guotes' 

sjirach Etzele zehant 
'verlaze ich iuch nimmermere. 
'ich gelige tot od ir gwinnet wider 

Roemisch ere. 

38 Zem allerersten meien, 
ob ichz geleben sol, 

swaz ich han geheien , 

(daz geloubet mir wol) 

von Silber und von golde, 

daz gib ich durch iuwern willen ze 

39 Ich wil iu mit gelfe [solde. 
hundert tüsent man 

lazen ze helfe , 

die l>esten die ich gwinnen kan , 
uf den kfmic Ermrichen. 
er gesigt uns an mi er muoz uns 

entwichen.' 



:«J, »i »lä si aO, 2 ul fehl* R luftMil Hohen /? H zi R.4 
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40 *Ich wil ouch iu niht liegen' 
sprach marcgräf Rüedeg^r 
'noch nieman 6k mit triegen, 
von Röme edeler känic h^r. 
zwei tüsent helde gaote 

die vuere ich iu mit unverzagtem 

muote.' 

4 1 Do sprach uz blüender jugende 
Nuodunc der junge degen 

und ouch mit reiner tugende 
'driu tusent recken öz ge wegen 
vüer ich iu, vogt von Berne : [gerne.' 
daz geloubet mir mit rehten triuwen 

42 Bitrolf der Stirsere 
sprach gezogenlich 
'höher Bernaere, 

so wil ich iu in Roemisch rieh 
driu tüsent recken bringen: 
da mit hilf ich iu Roemisch lani er- 

twingen.' 

43 Mit unverzagtem muote 
sprach Dietleip der helt 

'vier tüsent recken guote 
die hän ich selbe üz geweit, 
die läze ich mit iu riten. 
ich wil ouch selb durch iuwem wil- 
len striten.' 

44 Dö sprach Gotel der marcman 
'herre her Dietrich, 

an helfe wil ich iuch niht \kn , 
daz geloubet ir mir waerltch. 
zwei tüsent helde maere 
die bringe ich iu mit mir, her 

Bemaere.' 



45 Do sprach der recke Bloedelln 
'ich wil ouch da hin. 

versmäht iu niht diu helfe min , 
enruochet ir wie arm ich bin. 
ze velde, öf allen sträzen 
wil ich iu zwelf hundert recken 

läzen.' 

46 Homboge von Bölkn 
sprach zem Berüaer 

'vönf tüsent recken ich hie hän , 
daz sint allez degene maer. 
die wil ich' sprach der starke 
'iu ze helfe vüern üf Roemisch marke.' 

47 Walther der Lengessere 
sprach dö al zehant 
'deswär, her BCTnsere, 

und waeren näher miniu laut, 
ich braehte iu helde guote. 
die hülfen iu mit unverzagtem 

muote. 

48 Doch wil ich daz niht läzen, 
ich welle mit iu dar. 

ob ez iu kumt ze mäzen, 

so geleiste ich noch wol, daz ist war, 

aht hundert werder recken. 

ja helfent iu vil gerne die Itecken.' 

49 *Ich wil nemen niemens solt, 
daz wizzet al zehant' 

sprach von grözenJJngem Isoit. 
'ich hän bräht in Hiunisch lant, 
als ich iu hie bediute , 
niun tüsent man, mäge unde liute. 

50 Die föert mit iu gein Berne, 
herre her Dietrich. 



40, i evch avch ^ 2 sp. der m. ^ 3 betriegen ^ 4 edel ^ 42, 1 Pv- 
trolf R, Pyttrolff ^ Styeraere Ä, Steire ^ 3 Ach h, ^ 5 helden ^ 6 bezwin- 
gen ^ 43> 2 Dietlaib y4 4 selbe feMt A 6 w. euch 8. A 44, 4 ir fehit R 
b mir zwar \l A 45, 1 Plodelin A 4 rvchet ir P, ir fehU R reuchet euch A 

& veld 6der maiA 46, 2 Bernsre R, Fernere A 4 msere Ä, mere A 

4 2 da RA 3 deswas A 4 w. mir neher A 5 gut ^ 
ibt mit m. A 49, 1 niems R 3 Hungern Eysolt A 6 mage 
re fehlt A 
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ich hilfe iu wserllch gerne 
üf den ungetriuwen Ermiich. 
wir sulen niht beliben , [ben/ 

wir sulen in äz al der werlt vertri- 

51 *Ich bin ouch di der reise' 
sprach von Lunders Helphrtch. 
'nü prüeven michel vreise 

dem ungetriuwen Ermrich! 
wir strtten nach dem rehte. 
ich hän sehs tüsent man, ritter unde 

cnehte , 

52 Die in scharphen strJten 
unverzaget sint. 

die sulen mit iu rJten, 
getriuwer Dietmäres kint, 
Aä wir Ermrichen vinden: 
wir rechen uns an wiben unde an 

kinden/ 

53 *DA müezen werden siechen 
und bluotigiu velt' 

sprach her Dietrich von Kriechen. 
' wir retten Roßmischen gelt 
mit tiefen verchwunden : 
wir tuon den schaden des sere wirt 

enphunden.' 

A 

54 Irinc der maere 
balde hinvür gie. 

er sprach zem Bemaere 
*wizzet daz ich iuch nie gelie, 
Sit ich iuch ie bekande. 
ich teil iu bringen siben tüsent 

wigande/ 

55 Norpreht von Bruoveninge 
sprach ' ich bin iu bereit. 



mich wegent harte ringe 
zehen tüsent recken gemeit 
ze vilem iu, vogt von Beme. 
die helfent iu getriullch unde gene.' 

56 Dö sprach Erwtn von Etea - 

troie 
'u>ol mich, dai ich ie wart! 
ich bringe iu mit schoie 
zwelf tüsent recken an die varL 
hey, daz sint allez degene 
in scharphen striten küene undlM- 

wegene.' 

57 ' Sol dan diu reise vor »dt 

sprach her Paltram , 
's6 wil ich hie niht bestto: 
dar zuo alle die ich han, 
die volgent mir von hinne. 
ich hän tüsent recken, als ich midi 

versinne.' 

58 Sintram der kecke 
zuo dem Bemaere sprach 
'ich und manic recke 

wir wellen iuwera ungemach 
rechen mit rehten triuwen. 
kum wir an Ermrich, ez muoz in 

sere geriuwen/ 

59 Astolt von Mutieren 
sprach alsam ein degen 

' ich wil daz ouch bewaeren , 
daz ich mich ie hän bewegen 
libes unde guotes, 
her Dietrich, durch iuch und bio 

noch des muotes. 



50, 6 aller ^ werlde R 51,2 Helfrirh R, Helpherich j4 iisw. »3 raise A 
4 dem verteilten E. ^ 52, 2 unverzaget ff^, unv'zagtc jft 6 werk J 

53, 3 Chriechen R 4 Römisch R 54, 1 Eyring ^ 4 ew ^ 

6bringeiu 55, 1 Bruweninge u4 2 iu fehlt A 6 getriwelichen R 
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60 Anderthalp tüsent kastelänf«,: 
mac ich gewinnen wol, 

in minen phlegen ich die hän: 
da mit ich iu helfen sol 
Roemisch lant ze retten, 
wir suln Ermrichen als6 enphetten, 

61 Daz er die herzens^re 
lange muoz clagen 

unde ouch immerm^re 
muoz von disen dingen sagen, 
ich weiz wol, her Bemaere, 
kum wir ze strite, ez werdent setel 

laere.' 

62 Dietmar von Wienen 
sprechen dö began 

*her von Berne, ich wil iu dienen 
mit allen den die ich hän. 
funfzehen tüsent helde starke 
die vüere ich uf Roemische marke.' 

63 Dö sprach von Ostervranken 
der herzöge Herman 

'her Dietrich, weit ir mir danken, 
so wil ich iu bi gestän 
mit einlef tüsent miner recken, 
wir sulen Ermrichen alsd wecken, 

64 Daz er unz an sin ende 
muoz leit mit jämer tragen 
und winden sine hende 

und wäfen immer m^re dagen.' 
'daz sol nieman widersprechen, 
mac ich' sprach Wolfhart, *sö wil 

ich mich rechen.' 

65 Von Beiern her Diepolt 
sprach als ein helt guot 

*vogt von Berne, ich bin iu holt, 
aht tüsent recken höchgemuot 



die trouwe ich wol gewinnen, 
die vüere ich iu mitsamt mir von 

hinnen.' 

66 Dö sprach von Gran Wolfger 
'ich belibe niht underwegen. 
zweinzic tüsent recken her 

die hän ich in minen phlegen. 

hey, daz sint helde msere! 

die helfent iu rechen iuwer swaere.' 

67 Von Sibenbürgen Tibalt , 
(bruoder vroun Herrät 

was der msere helt halt) 
er sprach mit zühten an der stat 
'künec von Roemisch lande, 
versmähent iu niht sehzehn tüsent 

wigande , 

68 Die vüere ich iu zewäre 
üf Roemische marc 
Ermrichen ze väre' 

sprach der junge recke starc. 
'weit ir mirs getrouwen, 
ir müezet mich in iuwerm dienste 

schouwen.' 

69 Richolt von Ormenie 
ouch mit zühten sprach 
'ich und miner bruoder drie, 
uns sol ze dienste wesen gäch 
iu, richer künec von Röme. 

Sit uns wan holt und gebt uns daz ze 

löne. 

70 Wir bringen üz unser marke 
drizic tüsent man. 

die muge wir' sprach der starke 
'wol mit guotem vollen hän. 
da mit diene wir iu, herre, 
zwei ganziu jär nähen unde verre.' 



61, 1 die fehlt A 2 lange und lange R 4 von d. d. mSz R 6 str. da w. A 
62, 1 Die jiAr A 6 Rdmischen A 63, 6 Ermrichen JF, Ermrich R 64, 6 sp. 
W. ob ich maeh so it 65, 1 Payrn A 66, 1 Wulger A 5 ahey A sein die 
IbuA 6 in ßhä A vil ewr schw. A 67, 1 sihen bürgen R 68, 2 marche R 
8 Eware A 4.ftaiPol0 ü 5 mir sein g. A 69, 1 Reicholt von Ormeie A 5 ir 
-nUm^ 6«Bi«|Ak.^ 70, 4 wolle /^ 6 nahend y# 
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71 HinyOr trat von Salnicke 
der herzöge Berfatram 

* nimmer ich gelicke, 
mide ouch alle die ich hän, 
man muoz mich* sprach der werde 
'in iuwerm dienste sehen üf Roe- 

misch erde/ 

72 Von Kunstenöbel Wicker 
dö niht lenger sweic. 

'ist iu liep min wer* 
dem Bemaer er göetUchen neic , 
'des bringet ir mich inne. [hinne.* 
zwelf tüksent man vuere ich iu von 

73 D6 sprach gezogenliche 
der marcgräf Berhtunc 

ze dem herren Dietriche 
' aller tagende ui^frunc ;«. 3i. 
daz bist du, vogt von Beme. 
wir sulen dir mit triuwen helfen 

gerne. 

74 Min mäc ist vil nähen 
diu schoene Herrät. 

nü lä dir daz niht versmähen, 
ob dir min helfe ze staten stät, 
ich bring dir einlef tösent recken 

rdBze, 
die hiute min her Etzel wider sseze : 

75 Ob si im vient waeren, 
er müest üf si sorge hän. 
nü merke an minen maeren* 
sprach der unverzagte man, 
'ja sint ez beide stsete. 

si kunnen ze urliuge wlser rsete.* 



76 Nü merkt an missewende, 

waz ich gesaget hän. 

nü hat diu helfe ein ende, 

die dem von Bern wolden gestta 

üf den künic Ermridie. 

nü hcpret andriu msBre sicherifche. 

77 Swaz in von herten strften 
ie Wunders ist geseit, 

bi iemannes ziten, 
von grözen herverten breit, 
deist ein tou wider ditz masre. 
do gewan ein her abr^rste der Ber- 

naere, 

78 Daz nie her so starice 
kom in Roßmisch lant. 

sich hebet üf Roemisch marke 
starker roup unde brant. 
vür war ich daz bevinde, 
da geschach leit maneger muoter 

kinde. 

79 Des werde im verteilet, 
des schulde ez erste was ! 

sin s^l si ungeheilet! 
wand ich an buochen nie gelas 
von so grözen untriuwen. 
des sol ouch mich sin schade deine 

riuwen. 

80 Ich meine Ermriche, 
von dem manegiu leit 

sint komen sicherliche , 

als ich iu ^ hän geseit. 

des enkalt er sft vil s^re, [^ne. 

er gap darumb den 11p und al sin 



71,1 Salnike R^ 2 Perchtram ^ 3 Nymmermer y4 gelike R 4 ouch fehlt 
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p 81 Merket ir besunder, 

hie hebe ich wider an, 
^ hapt ez niht vur wunder, 
■ nü wil ich iuch wizzen Un 

diu rehten msere dräte: 
• nünimet her Dietrich vroun Herräte, 
s 82 In dem witen palas, 

da selbe Etzel saz, 

da yil der höhen recken was 
I (vörwär beeret daz) 
I und manic werdiu vrouwe , 

alreste ich vreude an dem Bemaere 

schouwe. 

83 Michel wart diu höchzit, 
als ich vernomen han. 

sieb gesamte e noch sit 

nie so manic edel man 

in Hiunischen rieben. 

daz täten si ze liebe Dietrichen. 

84 Yrou Helche diu milde 
was unmäzen vrö. 
tugende si nie bevilde. 

si sprach zem künege Etzel dö 

*nü tuo hiute vürsteliche 

durch den unverzagten Dietriche. 

85 Da bite die recken alle 
üf dem palas wit, 

daz si komen mit schalle 
uf den bof in kurzer zit 
mit rossen und mit schilten.^ 
daz täten si vil gerne durch die mil- 

ten. 

86 Etzel gie balde 
da er die recken vant. 
er bat si mit gewalde 



unde ouch güetlich zehant 
daz si sinen willen t^ten. 
des gewerten in die starken und die 

staßten. 

87 *Ir edelen recken ziere, 
nü ruochet alle komen 
baltllcben unde schiere, 

als ir habt selbe wol vernomen, 
vor den sal mit hohem muote. 
daz diene ich umb iuch mit Hb und 

mit guote.' 

88 Gebiten wart niem^re 
da von manegem man. 
durch des Bemaeres ere 
balde gäben man began ^ 
ze herberge mannedtche. 

da bereiten sich die recken ellens- 

riebe. 

89 Dd hiez man balde springen, 
als ich vernomen hän, 
snellecllchen bringen 

diu üz erweiten kastelän. 
die guoten niuwen Schilde 
die sande den recken vr6u Helche 

^ diu milde. 

90 Die recken vil vermezzen 
säzen üf diu kastelän. &; <> 

da wart des niht vergezzen , 
si zogten vür sich üf den plan, 
vür den palas riebe 
körnen mit schall die recken lobe- 

liehe. 

91 Der buhurt der wart herte 
vor dem palas. 

manic widergeverte 



81 Uebersohrift in R auefit da nam diet'ch vrön Herrate 1 ir fehU A 3 ez 
fehlt A ver w. ^ 5 drata A 82, 2 selbs A 4 h6re A 5 fraw A 
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mit hertem dringen ik was. 
ahi» die backel rtche 
die worden Ton den stoien hertio- 

Itche 

92 Di lebrodien harte s^re 
den recken vor ir hant 

nA vememet Qock mere : 
diu hdben rieben gewant 
wurden geierret cteine. 
man sach den hof gestrDuwet von 

gesteine. 

93 Üi den guolen schiUeB 
vielen si le laL 

vnNi Hekhedin BÜMe 
diu hiei dar geben ine nl 
diu deidcr unvendirdten« 
diesanit nnde aaKfen pheBe r6- 

len. 

SM Darre botart werte 
vil nkb nu tf dir nahL 
swiNT itt gttoles (prte ^ 
dem fap nan es voHe Mäht 
v^Mi Silber wnd vva ipdde 
biet WM Hekbe geben swifn ne- 

iH^ «idde. 

^ IVr bef YM* de« pabi» 

AtWi 4jut lU indkn «;fe>. 
4u >i^;Mrt wiil ^ttirte $ewv«L 
uMBi $9^ $^er «fei «PHMHi «uMe. 
dat «4«Ue M. dat ej li «päiNi 



mich nimt des miciaii 

war komen sin bl distfi tagen 

rehtio mitte midi dro* 

des ist vcfphlegen. Inder al vibb 

97 J^BUS Yon hianel lid» . ^ 
war tuot nä diu wwiit d« amfß 
daz man sA lesleilidie 
ze allen ztten di lait tait! . 
vervhioAet st der isarfdi Jjejp 
die mit guote sohtaa iM^BtetmpU 

98 Getriowe 
was diu werii bi alten 
dits isteni 
ir habt es olle 
nik ist diu tqgent 
mit schänden kbt 

99 Nuvcffwiael 
min vkaoAen 
daz idisdgar 
.bjn ibefflebl y 
idililed«r 
daz woUgot, 

100 kbvil 
«and ez wenvbt 
undal mbi 
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nam zeinem wibe. 

dar an ich nü stsete beltbe, 

102 Do diu naht begunde 
zuo sigen unde gän, 

(nü beeret hie ze stunde) 
dö was ez komen dar an, 
daz der künic Etzel wolde 
ezzen gän, als er ze rehte solde. 

103 Welt ir nü gerne schouwen, 
so hoeret vil bereit. 

manic schoeniu vrouwe 
und manic herlichiu meit, 
die mit vroun Heichen giengen, 
bl banden si die edelen ritter vien- 

gen. 

104 Si stuonden üf dem palas, 
als mir ist geseit, 

da daz gesidel bereit was 
Etzeln dem künige gemeit. 
gewünschet wart da dicke, 
da gie entwer wunder vil der blicke. 

105 Vrou Helche diu sücze 
nfgen began , 

si teilte ir werde grüeze 
mit manegem tugentbaften man. 
daz tetes den recken allen ze ören. 
ir herze kundes manege tugent leren. 

106 Alle die da wären, 
die muosten des jehen, 
daz si bi ir jären 

nie niht so schoenez beten gesehen 

üf der erde in allen riehen 

als vrou Herrät die vil tugentlichen. 

107 Si was also schoene, 
als ich vernomen hän. 



daz ich si immer kroene 
beide vür vrouwen und vür man. 
ez wart in Hiunisch^rlche^ ^'• 
mit schoene nie gebom ir geliche. 

108 Etzel der riebe 

üf stuont vor manegem man. 

den herren Dietriche 

hiez er dö sitzen gän 

ze der schoenen Herräte : 

er weste wol daz er des willen bäte. 

109 Swaz ir bf iemannes tagen 
her habt vernomen 

od swaz ir ie gehörtet sagen , 
des bin ich an ein ende komen 
mit disem einen msere. 
nü vememt wie ich iu daz bewaere. 

1 1 AUez daz mit vreuden was 
über al den sal. 

in des küneges palas 
hört man diezen den schal 
von jungen und von alden. 
sich freuten da die bilden zuo den 

balden. 

1 1 1 Da was michel ^re 
von maneger bände spil. 
nü vememet möre, 

waz ich iu bescheiden wil: 

si säzen äne swaere. 

hie mit wil ich enden daz maere. 

1 12 Ez wart nie schcener höchzit 
bi aller künege tagen 

weder e noch sit, 

als wir daz, buoch b eeren sagen. 

ir leides si vergäzen. 

unlange si näcb ezzen da säzen. 



101,6 ich iv St. ^ 102,2 saigen^ 6 als man solde y^ 103, 2 gerait ^ 
f/ö. 3 manig schone frauwen ^ 6 sich die ^ 104, 1 den R 5 was ^ 

da vil d. Ä b entwer also v. A 106, 2 die fehlt R 5 erden A 6 frawen ^4 
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113 ID 

ein bette 

der ntKxwea BerriCe 

Tolgte Bunec heiftdhi 

d6 gie mh Dietriche 

her Rikdeger and Etzei der rick?. 

114 UDdHikkbniitderaUe. 
Wolfluirt and Elsan. 

und Hünoh dnr bakie 

und Ton Böle Berhtnm. 

da2 wärm €dtU recken ze allen 

stunden, 
die wol ir herren aller ^ren gunden. 

115 Ir bette was berihtet, 
als ich iu wol bescheiden mac, 
vil richllch getihtet. 

dar üfe sicherliche lac 

richiu declachen von Trovande . 

m 

die besten sidn üi aller beiden lande. 

116 Nu läze wir diu niaere 
beliben under wegen. 

vor dem Bemaere 
kniete manic höher degen. 
daz tiUen si im ze eren, 
si hülfen im mit triwen sin vreude 

meren. 

117 Da beleip nieman inne, 
als ich vernomen hän, 

wan vrou Helch diu küneginne, 
da her Dietrich släfen solde gAn. 
mit freuden si sich machten 
slafen: vrou I bliche des d6 lachte. 

118 Ir segen güetliche 
si über si dö tet(^ 

vrou Helche diu rtche 



smc|» an der stete 
xz «ifr keMPBite. 
da Im^ her Dietridi bf 

Herrite. 

1 19 Mh fTOrUfhem muote 
die luht uBi an deo tac 
T«>a Beme der giiote 
da vil liepUdicn lac 
mät annen ombeTangen. 
ir leit daz was mit liebe lergaaga. 

1^0 Wie bepUch si da lagen , 
da wapr lanc Toa ze sagen, 
oder wes si ph ygen : 
daz wil ich vürbaz Terdagen. 
ab als ich mich Tersinne , 
zwischen in was liqplichiu miniK. 

121 Bebte alsam ein rose 
bran alle zit ir mont. 
diu suezen wort \6se 
kund si s[unechen zaUer stunt 
uns saget dick daz msere, 
süeziu wort benement gröze swaen. 

122 Vrou Herrat und her Dietridi 
die lagen unz an den tac 

bi einander heplich, 

als ich iu wol bescheiden mac, 

unz an den liebten morgen. 

si wären ze ende kernen gar ir sorgen 

123 Als von himele lühte 
der wunnecliche tac, 

vroun Ilelchen des bedühte, 
da si bi Ezelen lac, 
owe der grözen leiden maere ! 
ir Iroumte wie ein wilder tracke 

waere 
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124 Gevlogen als6 balde 
durch ir kemenäten dach, 
und nam ir mit gewalde» 
daz si ez mit ir ougen gach , 
owe! ir liebe süne beide. 

er vuort si hin üf eine breite beide. 

125 Si bete in ir goume, 
waz den kinden gescbach. 
si sach in dem troume, 
daz si der grife zebracb. 
vor leide si erwahte , 

üz dem släfe unsanfte si erscbrahte. 

126 Der troum der seite ir masre, 
als ez ouch sit ergie, 

dö si dem Berühre 
ir liebiu kint ze helfe lie. 
owe der jungen künege here ! 
die gesach si leider lebende nimmer- 

mere. 

127 Yrou Helcbe diu gie drate 
mit zühten alzehant 

in eine kemenäte, 

da si ir juncvrouwen vant. 

die wahte si guetliche. 

da mite gie diu küneginne riebe , 

128 Da si Bloedellne 
den werden recken sach. 
hoeret üf die triuwe mine, 
wie vrou Helcbe dö sprach 
*herre Blcedel, küener recke here, 
nü brinc mir balde den marcgrävm 

Rüedegere.' 

129 'Daz tuon ich wiUecliche, 
edel vrouwe guot.' 

dan gie 3er recke riebe, 



(unverzaget was sin muot) 

und seite diu maere 

Rüedeg^re dem milden sunderbsere. 

1 30 'Stant üf, wil du schouwen, 
edel Rüed^er, 

vrou Heichen mine vrouwen : 
diu bat mich gesendet her. 
die solt du balde gesprechen.' 
*ir gebot ich nimmer wil zebrechen.' 

131 Uf stuont der hdchgemuote, 
an streich er siniu deit, 
Rüedeg^r der guote. 

im volgten recken gemeit. 

si gähten bl den stunden, [den. 

da si die tugenthaften Helcben fun- 

132 WeUet ir nü biten , 
ich wil iuch wizzen län, 
ez was an den ztten 

der künic Etzel üf gestan. 

mit vroelicbem schalle 

die höben warn ze hove komen alle. 

133 Vrou Helche diu gie dräte 
mit ir vrouwen dan 

zuo der kemenäte. 

dö was her Dietrich üf gestan. 

dö gruozte in minnecliche 

vrou Helche diu edele und diu riebe. 

134 *Genäde, liebiu vrouwe' 
sprach her Dietrich. 

*triuwe ich an iu schouwe, 

ir gruezet güetlichen mich. 

got füege mir die stunde, 

daz ich iuch lange sehe mit gesunde !' 

135 *Ir habt vreude deste mere, 
und sol ich lange leben. 
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lu wiri noch vnii mirgr^rhrii, 
(loM ir iurh yt*vrOul xr iilloii »lumliMi. 
w\\ \\s\\\ \\\v\\ iv riiioin vriiiiulo mir 

«'rviiiulon/ 
IIU» Michol «arl ilo ii«»r schal 

uMi M»mk'U U'blo Ubor al 

die tvriHtou sN(ch tuii ^nvlicheiu 

muote. 

vür 'it^n jaiiisv 

maß «i«:ii i- i-'»^'" ^* '*-^ '« 

vil nUIl»?^*-! Hit .- ;l ... ^-.5s 

giedort i»?r - : :^f-^^ - "- ^•- .^ 
140 Mit BLü-v' ■" - ■ 

maoste man i*^ u.-> < " 



maiu*!^' hrrliche meit. 
bi haiult'D 81 sich viengpn, 
W zwiV und zwo neben einamkr 

giengen. 

Ml l>a was vreude und wmme. 
dos niuoste man wol jehen. 
ich hu*n\ der liehten sunne 
und ir vil lüterlichem brehen, 
dai sich dem nibt gellche. 
ir schiu überiiuhtel eiliu kfinicrldif. 

1 42 .Neben der siinne schine 
ich buchen sol 
üf iUe triuwe mine . 
yixs ^loubet mir wol, 
dw ^rx»uwen herüchtfn. 
live ü fietvea mit vroon Hekfaei 

d«r rk4iien. 

* 4-!,* >:i löje wir dnz maere 

TT- ivo»* > r Hui»*«, ^s^r^izen. 
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vrou Heichen die milden, 
si gap den recken diu ors mit den 

Schilden. 

146 Also disiu h^chzlt 
ein ende hete genomen, 
nü sult ir hoeren äne strit, 
wiez an daz ende ist bekomen. 
nu vernemt ez alle gerne , 

nü bereitet sich der vogt von Beme. 

147 An alle missewende 
sult ir daz vernemen. 

ez hat nü hie mit ende, 
iu mac ze hoeren wol gezemen 
ditze starke maere. 
nü wil sich heben heim ze lande 

der Bernsere. 

148 Nu vememet endeliche 
rehte waz ich sage, 

und beeret al geliche. 

ez geschach an Sant Jörgen tage , 

so der walt und diu erde 

allez ist geblüemt in süezem werde. 

149 D6 wären mit schalle 
alle die komen , 

die nötgestalden alle , 

als ir ^ habt vemomen, 

die dem von Beme wolden 

üf Ermrichen helfen, als si solden. 

150 Diu starke samenunge 
ze Ezelburc was, 

ez jähen alte und junge 
und allez daz da indert was, 
daz üf der breiten erde 
nie zesamne kom sd manic recke 

werde. 



151 Was daz nicht ein unbilde? 
als ich iu sagen mac, 

daz breite gevilde 
zweier tageweide lanc lac 
mit liuten bedecket, 
abrest wirt Ermrich mit leide er- 
wecket. 

152 Nü beeret starkiu msere, 
diu ich iu sagen wil, 

und merket sunderbaere, 

sd künde ich iu des wünders vil 

und wil iu daz bescheiden. 

nü lät iu ditze maere niht leiden. 

153 D6 daz her starke ' 
allez was bereit 

in Hiunischer marke, 
als man mir yür war hat geseit, 
dö muost man jämer schouwen , 
dö sach man weinen manege werde 

vrouwen. 

154 Ez het Etzel der riebe 
bi den selben tagen 

z w^ne süne h^rllche, 

als wir daz buoch hoeren sagen. 

vil liep wäm si im beide, 

an in lac siner vreuden ougenweide. 

155 Die jungen künege h^re 
die gingen al zehant 

mit grdzer herzensdre, 
als uns daz maere ist bekant, 
vür vroun Heichen die guoten. 
dd gie si gegen den kinden wol ge- 
• muoten. 

156 'Gote willekomen ir beide, 
vil liebe süne min! 



145, 6 rosz ^4 utw. 146, 1 Als A 4 chomen A 5 alles A 6 bereit RA 
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•jkr Tiiw^ .• *r/fl^iMti*Tj hin. 

m 

iiL -..r.- ^Ci if muri!. 

»rvif 1 »ri '>r v-JJ^-n .stunt 
:iP^zy>' j'i/iu muoUfr! 

.'. • Wir h;f ti-n hartif g<*rni*' 
t;i-pa >:2afphf df?r df'gcii, 
vir v..Lva mit dem von Hernif 
.Hü lif^Tiiach iant aftiT wegen, 
.er -^flffl »jt harte gerne, 
4 t.a -^f beizt, die guoten stat ze 

Berne. 
;.V Muoier, liebiu vrouwe, 
« t^zi iea herren min, 
^ . ;jl u Jes getrouwe, 
j j uit aulden mugesin, 
^ , lus* ler reise günnts 
a uMi am unser niagr und unser 

künne. 
}ti Jie 5*:lia*fr <*r uns /e luu>ti' 
. ui Jt it'U wegen. 
, .j,,i*.i rei'kenguote 
, a*>rui ins in ir phleijen 
irttfc aufii niht weriYU. 

aiiiJb uns Ezeai unsiTu 
herren I * 
., niU Uolrhe IrnriolKlv.-ii 

^ .^ ..av sach. 

u ^i-uf^en riehen 
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»1 IT' riMlJkiMD £^I9cll 

'ii*rr U-t« «.ch ir iuch inazeii. 
ii«rhJu kint. ir £^ail die reise läz«L 
162 £z kamt ia niht ze guotf. 
daz ftult ir üf mir hau. 
»If'hte!» i'iz dem miiote 
»ö ftult ir di»e reise län. 
ir muotet kintlichen. 
ez stet niht woJ inRcemischen ridm. 

103 Kz wurd mir lihte ein riui' 
und lieze irh iuch dar* 

sjirarh diu viJ getriuwe. 
'ich vfirhte leider vor war 
die P^rmriches unstaete, 
nu })eljbt hie heime und volget mi- 

ner raete. 

104 Swic gerne iuch bebuoten 
nf der n»ise alle zit 

die kuenen und die guoten, 
kunit ez danne in den strit, 
owe\ s{\ wirt iwer vergezzen, 
8(^ Sit ir tot * si^rach diu vil vermezzen. 

105 *|)ar umb sult ir niht sorgen, 
liehiu nnioter min. 

naht und alle morgen 

so >M»llt» wir sieher sin 

l»i litMu herren Dietriche. 

.M' Mxiivwt uns woi, daz wizzet 

j^ieheriiche/ 

100 Hie mit disein ni<ere 
kom VM ;;oÄ;an 
und i^iuh diT Hern.ere. 
,*:> ..h KT \\,>r wTuomen hän. 

^ ' '' •■" ' •-^' ir'iiche. 
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167 Als diu vrouwe guote 
Ezeln ane sach , 

mit trürigem muote 

diu riche küneginne sprach. 

ir truobten sere d'ougeD. 

dö vrägte si der künic Etzel tougen 

168 *Mich wundert in dem sinne, 
vrouwe wol getan, 

edeliu küneginne, 
wer hat iu leides iht getan? 
ja müet mich harte sere 
iuwer weinen, küneginne here/ 

169 'Da hat mir ze leide 
niemen niht getan. 

Ezel, dine sune beide 

die wellent des niht rät hän, 

si wehit an disen ziten 

mit dem her in Roemisch lant riten. 

170 Des bitent si dich sere. 
edel künic rieh, 

durch din selbes ere, 
nü wende du ez heimlich. 
otoe, ja vürhte ich der stunde, 
ich gesehe si niemermere mit ge- 
sunde.' 

171 *Daz wirt nimmermer min 
und rätes ouch niht. [wille 
offenlich noch stille , 

mit minem rate ez nimer geschiht. 
wes muote? ir tumben beide ! 
überhebt mich unde iuch grözcr 

leide!' 

172 Dö sprach trürecllche 
Orte der junge degen 



'Ezel, künic riche, 
wir beliben nimmer underwegen. 
von diu läz uns üfz der huote. 
da vert hin so manic recke guote, 

1 73 Die ouch da wellent schouwen 
Beme und RoBmisch lant. 

wil du uns des getrouwen, 
wir loben dir daz hie zehant: 
so wir komen hin ze Beme, 
wir riten vürbaz niht, wil du daz 

sehen gerne.' 

1 74 'Redet drumbe swaz ir wellet, 
nimmer ez geschiht. 

swaz ir mir ¥or gezellet, 
ich läze iuch dar benamen niht. 
swaz iu da geschsehe ze leide ^ 
dar umbe stürbe ich, liebe süne 

beide.' 

175 D6 sprach der vogt von Beme 
' nü läzet mir diu kint, 

Sit si sd rehte gerne 
der reise so gar vlizec sint. 
ich geläze si nimer üz der huote: 
ich schaffe ze in die edelen helde 

guote, 

176 Die si üf allen sträzen 
habent in ir phlegen. 

si müezen sich des mäzen' 
sprach von Beme der degen , 
'daz si indert vürder riten, 
swä ich si läze daz si min da biten.' 

177 Ezel der riche 
sprach dö an der stat 
ze dem herren Dietriche 



167, 2 an gesach ^ 5 sere div äugen ff^, iriv o. R 168, 6 herc fF, h*re R 
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180 'ün 
^nch Orte der degnL 
''ieh getronwe mtaien herreo, 
w l»t uns nilit nDda- wegen, 
wandet ir onsito'rete, UnicUrr, 
m fttitt dr nns vrA mmnennlre.' 

ist Mit wetneiMtein irninde 
«IMI Helche Bpradi whant 
(ptotilcbe di ze stund« 
MM lutaMge von HinniMh bnt 
'E«rf, min Vwlmr hcrrr , 

li luau^ot dlniu hint Mtttt Ternt : 
1S2 La si albaldf rften, 
«rubl rM welbmt hhn\ 
e an dist^n zllcn 
a luiftt) man , 
I i)il, künic richp, 
Uilwnhrrrenltiptrlche.' 




des bitidi dick nd Ami Bfahenc: 
üb berilhe fir min fietw käl ^i 

ISfiHidii 
dhi reise in RiemiMh Imt. 
hin ze dlnen rehteo trimwen' 
Hprach TFoa Hekhe zehaol 
'antwnrte kh dir, Benwere, 
ilie inlnt-n IWwti snn*. die degen 
m<ere.' 

187 'Welt ir miis getromren' 
s|tranta her Dietrich, 
'mit gesunde su!t irs schntiwm 
schifTf wider in Hiuniscb rieh. 
Aaz habt itf minen Iriuwen, 
if TfiiMC so! iuch nimmer geriiiwvn.' 

IT8, 3 ap. vJ (Ir. A 4 wrrdrn nymmer ^ 6 rfi ff^ 
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188 Urloubes dö gerte 
her Dietrich zehant. 

, mit weinen in ge werte 

diu küniginne üz Hiunisch lant. 
her Dietrich huop sich dräte 
da er vant die schoenen Herräte. 

189 Urloup kurzllche 
nam er an der stunt. 
die küneginne riche 

kuste er dicke an den munt: 

also tet si in hin widere. 

si gesach in leider truric sidere. 

190 Reiche diu riche, 
als mir ist geseit, 

diu hete heinliche 

ir lieben kinden bereit 

zwelf tüsent wigande, 

die si mit ir lieben lunden sande. 

191 Die selben küenen recken 
warn beide vil bewegen. 

do bevalch si den kecken 
die vil unverzagten degen, 
ir liebe süne beide. 
Sit gehörte si ir an in vil leide. 

192 Vrou Helche hiez denBernaßre 
vil balde zuo zir gän. 

si sprach 'recke masre, 
drizec tüsent recken wil ich dir län, 
die habe von mir ze stiuwer.' 
do dancte ir vil güetlich der gehiu- 

wer. 

193 Mit lichtem golde swsere 
hiez vrou Helche laden 

vümf hundert soumaere. 

des hete si vil deinen schaden, 



want si tete ez gerne. 

daz gap si ze stiuwer dem von Beme. 

194 Ez wirt nimmerm^re, 
als wir hoeren sagen, 

von küneginne here 

s6 miltiu vrouwe getragen 

als vrou Helch diu reine. 

ir guot was alder werlde gemeine. 

195 Als sich der Bema^re 
des goldes underwant, 
urloup nam der msere 

von vroun Heichen al zehant 

und neic gezogenlichen 

allen disen höhen vrouwen riehen. 

196 £z möhte got erbarmen 
hie an dirre stunt, 

vrou Helch umbevie mit armen, 
als mir daz buoch ist rehte kunt, 
ir liebe süne here. 
si gesach si leider lebende nimmer- 

mere. 

197 Die herren an ir hende 
wiste vrou Helche dan 

des hoves an daz ende, 
da säzen si üf diu kastelän. 
da muost man jämer schouwen. 
diu kint kustn ir muoter unde ir 

vrouwen. 

198 Da hin gein Roemisch lande 
riten dö diu kint. 

die jungen wigande 
wurden da erslagen sint. 
ow6 der jaemerllchen vreise, 
diu an in geschadil vervluochet st 

diu reise! 
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1<)9 Der weinenden bUcke, 


die sinen redien al zehaot. 


uw^, waKderKearhach! 


die kämen ouch mit schalle: 


vrvu llelche vil diclie 




ii^-h ir liebttn kinden sach. 


alle. 


avi. jA sa^t ir ir hene 


205 Reinher von HeüAn 


umb iliu kint allen den smem^n. 


mit h^rllcben siten. 


20« li- vil liebten uugen 


und von Itdle Berfatram 




die kömt-n i1z der stat geriteo. 


Jmi i^ni ti vil tt>ugen 


als st enphähen wolden 


iiüh ir lielwn kioden bot. 


ir crbeherm, als si ze rehte solden. 


Mir diewlbfii stunde 


206 Als Heinher von Meilän 


jiwkIi man nie lachen vun ir munde. 


den Bernierane sach. 


im Ktifl der riche 


als ein unverzagter man 


dit (hm hen* reit 


der üx cnveltc recke sprach 


iw tHB le Sadera dicherliche. 


'gut willekomen, vogt von fieme! 


Ow bjt man nur gefeit. 


wir sehen iueh mit rehteo triuwen 


u»MsIuwHlerk^n>: 


gerne. 


■tirdi» xtt giwaeli er diu kint nim- 


201 luwer kunft in RcBmisch laut 


niemi^re. 


ist uns ze slaten komen : 


jttMiaioKtoinitgewalde 


ze vreuden ist ez uns bekant. 


«iMwWrtrifh 


ich enweiz, habt ir diu maere ver- 




nomeo 


< waSMknOf KeiniBterrtch 


von dem künege Ermriche : 


p ^.^sawmiirkP. Ali. 


der lit mit here ze Raben gewaltic- 


atr, & ku«( w« «inem Sturme ütarke. 


lirhe.' 


' K/ M SiA hebt in Rcemigrb laude 


208 •i)es mac wol werden guot rät' 


dit-h iA«lllii«MMCh. 


sprach Iwr Dietrich. 


\Stt9t^mimnbnnAe 


'da ze Itaben vor der stat 


HltxiKiMMiMtgMchach. 


luuoz uns künic Ermricli 


und l>ni-i*aiohel wunder 


in kurzen ziten schnuwen 




im ze aehadeii, des wil ich gute ge- 


undlmvilp.)fc*r«HtTonBenie 


treu wen.' 


.liiilielH-nkriMklMWchlaiit, 


20!) *llaz viiege got der guote!' 


nT.;,..-^*"** 


s|irach her KOedegä*. 


nu.irf„. ' 


-1. a^BIb. 


-tlu>' 'u.i a^taJI Idftrdar Bft: ir A, tsJ^^^Bfaifat 
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.-iMimln/ . 4R<W<'"ll>'<tM>r< ^^HM^^^^^^^^^ 


;i Wir #', Ir ». /I ', S«;,itrn'/ 




IM, » hibl Ir f - loitkrr H. ■■«iilk«! 


Jdanai'h/t H b. Im. * •VimA m 




rdflOH rhint >!.„ „, «. «. lUioW .4 





RABENSCHLACHT 



239 



'niht anders ich nü muote* 
sprach der höhe recke h^r 
'wan daz wir Ermrtchen 
vor der stat ze Rabene bestrichen. 

210 Da sule wir an im rechen 
manegen ungetriuwen rät. 

ich wil niht anders sprechen : 
swaz er untriuwen hat, 
daz müeze got rihten! 
vogt von Bern, wir suhl uns darzuo 

phiihten, 

211 Daz uns ieman yinde 
äne wer üf den wegen. 
Ermrichs rsete sint swinde: 

im wartent ouch die snelle degen , 
die ez wol geturren wägen, 
nü hueten uns vor sinen swinden 

lägen.' 

212 Hie mit disen maeren 
ritens vür sich dan, 

als ichz iu wil bewseren 
unde ouch wol bescheiden kan. 
gegen Bädowe mit gewalde 
zogte von Berne der recke balde. 

213 Si bewägen sich der reise, 
als ichz vemomen han. 

daz kom sit ze vreise 

manegem Ermriches man , 

die drumbe tot gelägen. 

dö gie ez alrest an ein starkez wägen. 

214 Als der vogt von Berne 
ze Bädowe was komen, 

(nü suh ir hoeren gerne. 



des ir ^ niht habt vemomen 
und ouch von niemen sidere) 
do leite sich daz starke her nidere. 

215 Üf daz bliche veh, 
als ich iu wil sagen, 
manic wunneclich gezelt 
wart da üf geslagen. 

dö leiten sich die geste 

mit gewalte ze Bädowe vor die veste. 

216 Dö sprach der Bernaere 
wider sine man 

*der mir sagte nü diu maere, 
wem ist diu stat undertän ? 
daz weste ich harte gerne.* 
also sprach der werde vogt von Berne. 

217 Mit zöhten sprach an der 
der alte Hildebrant [stunt 
'deist under uns niemen kunt, 
edel künec von Roemisch laut. 

wir werden stn schier inne. 
ich ervar ez wol, als ich mich ver- 

sinne.' 

218 Der werde vogt von Berne 
vür die stat selbe reit. 

er wolde ervam gerne , 
als ich iu e hän geseit, 
wer houptman in der stat waere. 
daz sagt man schiere dem höhen 

recken marare. 

219 Er begunde halden nähen 
üf dem buregraben. 

üz der stat si daz wol sähen 
si trabten 'solde wir dich haben 
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d6 sach man dort her riten 

in vil kurzücher vrist 

mit speren und mit scfailten [ten. 

üz der stat die küenen und die mil- 

231 Manie schoene kastelän 
sach man vor der schar, 

als ich YÜr war vernommen han: 
ditze msere daz ist war. 
do bereiten sich engegene, 
ahei, die küenen Dietriches degene , 

232 Die tjostieren wold^ 
durch pris al zehant, 

die ouch vil gerne dolden, 
da von in ere wart bekant. 
heyd, ez wären helde gnote. 
ja nenne ich iu die degene höchge- 

muote. 

233 Nu hoeret an den maeren, 
wie mir ist kunt getan. 

daz ein was von Bechlseren 
Rüedeger der marcman: 
daz ander was von Bruovinge 
Nuodunc, den ouch wac vil ringe 

234 Manllchez eilen: 
des was er ein helt. 
sol ich iuz allez Zeilen, 
waz der recke üz erweit 
hat getan bi sinen ztten? 

er was ein helt in stürmen unde in 

striten. 

235 Daz dritte was von Lunders 
der starke Helphrtch. 

nü schouwet ditze wunder, 
da* sich dft huop sicherlich. 



aht, daz vierde was der starke 
Isolt üz Hiunischer marke. 

236 Ir kastelän verdecket 
ze brise wären wol. 

>jz herzen wart gewecket 
manllchez eilen, als man sol. 
ahi, üf diu ors si säzen, 
den buneiz si ze rehter tjoste mäzen. 

237 Mit manlichem eilen 
zogte ouch dort her 
Rümolt mit sinen gesellen, 
der wären drizec oder mer. 
si hielten under hehne 

üf dem ringe schone sunder melme. 

238 Gedrabet under schilte 
üf des ringes zil 

kom Rüedeger der milte , 
als ich iu bescheiden wil , 
üf eim brünvarwen marke, 
gegen der tjoste hielt der recke 

starke. 

239 D6 kom mit beides muote 
her gegen im geriten 

Rümolt der guote 

mit vil manlfchen siten. 

ahi, vür war ich iu bescheide , 

von stat triben si diu ors beide. 

240 Si künden ebene riten 
schöne mit dem sper. 

ir schenke] ze beden siten 
die sach man vlie^en entwer 
sam ez gewünschet waere. 
heiles wünschte Rüedeg^ren der 

Bemsere. 
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diu vuorten si in ir banden, 
mit bewegem muote si zesamne 

Fanden. 

252 Ir scbenkel vlügelingen 
ze beiden siten dar 

si liezen dar clingen. 

si nämen vinüicben war, 

wä si treffen wolden: 

des warten si, als si ze rebte solden. 

253 Diu sper von grözer crefte 
zebrästen von ir bant. 

si wäiii an riterscbefte 
zwene recken üz erkant, 
die küensten und die besten : 
des jacb man in von vriunden und 

von gesten. 

254 Mit bewegem muote 
üf ir belme zebant 

die küenen beide guote 
beten diu sper scbiere verswant. 
si riten vintlicben , 
diu ors muosten von ir stieben 

wicben. 

255 Manlicbes muotes si wielten 
hie üf disem wal. 

die da den pris bebieiten, 
daz ist oucb in miner zal. 
lät iu daz m<er nibt leiden: 
die Ermricbes muosten sigelös danne 

scbeiden. 

256 Si wurden so geletzet, 
als mir ist kunt getan, 

und so sigelös gesetzet , 
daz si des boene muosten bän 
und scbaden immer mere. 
si bejagten da barte deine ere. 



257 Hie beleip vor der stat 
der berre Dietricb, ^ 

als man mir gesaget bat, 
untz an den andern morgen sicher- 
lieb, 
nü sult ir beeren gerne, 
dö seic daz ber üf gegen Berne. 

258 Mit vroelicbem muote 
daz ber mit scballe reit. 

von Rcemiscb lant der guote 

der was stolz und gemeit. 

ir leit daz was verborgen, 

si beten üf die vinde deine sorgen. 

259 Als ze Berne komen was 
daz ber von Hiuniscb lant, 

dö wart geslagen üf daz gras 

manec gezelt al zebant. 

vil vreuden si pblägen, 

mit böcbvart und mit scballe si lägen. 

260 Scböne und berlicbe 
wart ir da gepblegen. 

si wären guotes riebe , 

alle Dietricbes degen. 

oucb gap er in nocb mere , 

er tete an in die vürstenllcben ere. 

261 Des andern morgens, als ez 

tagte, 
dö kom ein böte gerant: 
also man mir sagte , 
den bete Fridericb gesant 
ze dem berren Dietricbe. 
der sagte im diu maer von Ermricbe. 

262 Er kom gegangen scbiere 
vür den Bemaer alzebant. 

dö Seite der recke ziere 

dem edelen künege vonRoemiscb lant 
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ich vörhle harte sere, 
da werdent setel erlöst, 
ir sult des wol getrouwen, 
düwerdentliehte helme vcrhouwen.' 

274 'Du redBst Diht unrehte' 
sprach her Dietrich. 

'ir ritter unde ir cnehte, 

aü bereit iuch alle gclich. 

ir sult umb nlhtiu sollen. [gen.' 

wir suleD uns von stat heben mor- 

275 Dii hiez vil balde spiingen 
der vürste lobesan, 

des nahtes ze hove bringen 

beidiu mäge unde man. 

daz täten si vil dräte. 

dö wart der herre Dietrich ze rate 

276 Mit vriunden und mit gesten, 
mit mägen und mit man, 

mit den aller besten, 

die er inder mohte hän. 

nä bit ich iuch' sprach der Bema;re, 

'daz ir mir ratet, edele recken nn^re. 

277 Disiu sorge iet oiht nnge , 
da wir mit umbe gän. 

wie tue wir disem dinge, 
daz ratet' sprach der kücne man, 
'so ez uns beste kome ze mäzen. 
aü si»recht, wä wetle wir diu kint 
läzen ?' 

278 DA sprach der Stirsere, 
.Dietleip der hAchgemuot 
*ed«l Bemnre , 

h sage iu rphte waz ir luiit. 
r rftteu al gcliche , [riche. 

1 hw ze Bern die juugen küui^ 




279 Da sint si wot verbolzen 
vor aller missetAt. 
s() dürfe wir nicht sorgen 
umb si, äwie ez uns ergät. 
si sint an ai^est hinae' 
sprach Dietleip, 'als ich mich vcr- 
sinne.' 

250 Dö sprach dervogtvonBerne 
'ez ist ouch also guot. 

ich wil ez leisten gerne, 
diu kint sint hie wol behuot. 
wir suln si vil Trotltch vinden. 
Dil ratet ir, wen läze ich bi den 
kinden?* 

251 'Daz taot der iuwem einen, 
swelhen so Ir weit, 

Elsan den vil reinen' 
aJsö sprach Rüedeger der helt. 
'der phligt ir wol mit eren 
unze wir zuo in herwider kären.' 

282 'Ratet ir mir daz mit schalle' 
sprach her Dietrich, 

'so seodet nach im alle 
und bevelhet im die küuege rieb 
mit samt mir' sprach der micre. 
nach Elsän sandc da der ßema^re. 

283 Also der alle Elsän 
ze hove komen was , 

her Dietrich unde Etzehi man 
die warn gesezzeu üf ein gras, 
dö si den edelen recken ane sähen, 
do begunden sl in güetllche enphä- 
hen. 

284 Dö sprach der Beroiere 
ze dem starken Elsän 
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316 Vroun Heichen süne beide 
die komen dö gegän. 

in was von herzen leide , 

daz si sollen hie bestan. 

daz clagten si vii sere. 

da tröste si vil manic recke here. 

317 Hie mit disem msere 
kom der marcman. 

er sach mit grözer swaere 
die sinen lieben herren stan. 
wol tröst er si beide. 
er sprach ^junge känege, war umb 

ist iu so leide?' 

318 Dö sprach clageliche 
Scharphe der junge degen 
*ir herren lobellche, 

nü lät ir uns under wegen. 
owe, daz ist uns ein herzensere, 
wirn wizzen ob wir iuch gesehn 

immer mere. 

319 Ow^ des grözen smerzen, 
der hiute an mur geschiht! 

wie ist minem herzen , 
swenn iuch min ouge scheiden siht 
da hin zuo dem strite ! 
ich vürhte hart daz ichs niemer er- 

btte, 

320 Daz ir kumt her widere 
uz der starken not.' 

daz geschach ouch leider sidere, 

wan si kuren den tot, 

vroun Heichen süne beide. 

si ligent noch ze Raben öf der beide. 

321 ^Ir jungen känege here, 
ir sult niht verzagen.' 

also sprach Rüedegere 



'nü lazet iuwer grdzez clagen. 

ir sehet uns schiere gesunde 

hie ze Beme in vil kurzer stunde.' 

322 Die jungen künege riebe 
kuste der marcman. 

harte clageliche 

wart ein weinen da getan. 

owe der grözen herzensere! 

si gesähen an einander nimmermere. 

323 Dietleip der Stiraere 
der kuste ouch diu kint. 
owe der leiden maere! 

er gesach si nimmermere sint. 
leider da wurden trüebiu ougen , 
da weint vil manic edel recke tou- 

gen. 

324 Ez kuste weinunde 
der küene Bloedelin 

mit siuftundem munde 

die vü heben herren sin. 

ou)^, dö gie ez an ein scheiden, [den. 

sich huop grozez weinen von in bei- 

325 'Nü siuftet niht ze sere' 
sprach her Baitran, 
'gedenket, künege here, 

waz an iu eren sol gestän 
und lät iu niht w^en leide, 
gedenket waz ir iuwerm vater ge- 

biezet beide, 

326 Und Heichen miner vrou- 

wen, 
do ir urloup nämet dan. 
gedenket an daz schouwen' 
sprach der unverzagte man, 
'daz si tete nach iu beiden, 
si beweinte vil sere iuwer scheiden. 
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327 Ir clagelfch hende winden' 
sprach her Baitran, 

'daz si tete nach iu kinden, 
da sult ir wol gedenken an. 
mir ist daz kunt an disen ziten , 
si überwindet nimmermer iuwer rl- 

ten. 

328 Ir weinen äne mazen, 
des vergizze ich nimmerm^. 
ir clagen wil ich lAzen : 

mir tuot tüsent stunt als we 
Etzel min lieber herre. 
dar an sult ir durch got gedenken 

verre. 

329 Sin weinen bitterUche 
daz tuot mir we genuoc. 
gedenket, künege rlche,^ 

wie er sich gein dem herzen sluoc. 
daz lät iu gon ze herzen 
und überhebet in maneges grözen 

smerzen.' 

330 Beidiu junge und aide 
kusten dö diu kint. 

owe der leide manicvalde! 
si gesähens nimmerm^re sint 
leider mit gesunde 
ane da ze Rabene vil tötwunde. 

33 t Dar gie der Bemsere 
da er diu kint gesach . 
der edele recke maere 
mit trüeben ougen zuo in sprach 
' nu gehabt iuch vil wol beide , 
und behüete iuch got vor allem her- 
zen leide 1 ' 



332 'Also phlege got iwer hin- 

widere, 
herre her Dietrich!' 
die treher vielen nidere 
von ir ougen sicherlich 
üf die hende und üf diu cleider. 
daz was diu leste schldunge beider. 

333 Baz danne hundert stunt 
kuste her Dietrich 

slnen bruoder an den munt 
und ouch die jungen kunege rieh. 
als tätens in ouch vil dicke. 
got mohte erbarmen die weinenden 

blicke. 

334 Hie mit disem maere 
wart urloup genomen. 

nü ist ez sunderbsere 
allez an daz ende komen. 
daz sult ir beeren .gerne, 
danne vuor daz her und bliben diu 

kint ze Berne. 

335 Nü get ez an ein striten, 
daz muoter kint becleit. 

nü beert an disen ziten, 
ob ez iu e niht ist geseit , 
wie daz her von Hianisch Jaade 
Ermrichen wuostemitroub und mit 

brande. 

336 S6 manegen recken balde 
gewinnet nimmermer 

kein künec mit gewalde 

als von Berne der recke h^r. 

si sigen müezecliche 

hin ze Raben gegen Ermriche, 
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^en ob wir iuch jesehn 

immer mere. 
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' nii läzet iuwer grözez clagen. 
ir sehet uns schiere gesunde 
tiie ze fierne in tu kurzer stuuile.' 

322 Die jungen künege riebe 
kuste der marcman. 

harte dageltche 

wart eia weinen da getan. 

üwe der grönxn herzengere! 

si gesähen an einander nimmermere. 

323 Dietleip der Stlnere 
der kuste ouch diu kint 
ow€ der leiden maere ! 

er gesach si nimmermäre sint 
ki^r da wurden trüebiu ougen , 
da weint vil manic edel recke tou- 
gen. 

324 Ez kuste weinunde 
der kuene Bloedeltn 

mit siuftundem munde 

die vil lieben berreu bId. 

owe, dö gie ez an ein scheiden, [den. 

sich huop grözez weinen von in bei- 

325 'Nu siuftet niht ze s4re' 
sprach her Baitran. 

' gedenket, künege b^re , 
waz an iu eren sol gestän 
und lät iu niht wesen leide, 
gedenket waz ir iuwenn vater ge- 
hiezet beide, 

326 Und Heichen miner vrou- 

wen, 
do ir urloup nämet dan. 
gedenket an daz schouwen' 
sprach der unverzagte man, 
'daz si tete uäch iu beiden, 
i beweinte vil söre iuwer scheiden. 
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'ja yfirhte ich den Bernsre , 
gegen den ich micb yertrinwet hän. 
ez möht mich Übte geriuwen, 
und wsBT doch immer kranc an ml- 

nen triuwen.' 

348 'Swazdüonbilllche 
nü begast dar an, 

gegen dem herren Dietriche 
ich daz wol yersüenen kan. 
ez kmnet dir niht ze sweere. 
wer waenstü , der ez sage dem Ber- 

naere?* 

349 'Uz uns al balde riten' 
sprach her Diether. 

'wir wehi mit niemen striten, 
wir Yüern deheiner slahte wer. 
wir kumen her wider schiere, 
daz geloube mir' sprach der degen 

ziere. 

350 D6 sprach der starke Elsän 
'nü s!t der bete gewert. 

hinder iu wil ich niht bestän : 

Sit ir ze rtten gerne gert, 

s6 mac ich daz niht läzen, 

ich wil mit iu riten üf die sträzen/ 

351 Vrö wurden sicherliche 
diu kint wol getan. 

die jungen künege riebe 

die gähten vroelichen dan, 

da si diu marc vunden. 

si säzen üf diu ors bi den stunden. 

352 Die höhen künege wandeis vri 
die gähten üz der stat. 

si körnen leider alle dri 

üf ein unrehtez phat. 

dem begundens nach riten. 

si truoc diu selbe straze bi den ziten 



353 In selben ze leide 
ze Rabene üf den saut . 
über die breiten beide, 
als mir daz msBre ist bekant, 
(yenrluocbet sl diu reise I 
an ingeschachTil jsBinerllchiafrettf) 

354 E daz sich her Elsan 
berihte üz der stat. 

nü wil ich iuch wizEzen län, 
wie man mir gesaget hftt. 
ou>e\ dö gähte er nach den kind«. 
er künde si urali die stat nindor 

Yinden. 

355 Dd sluoc er sich ze herzen, 
gröz was stn ungemach. 

dö tobte er von dem smerzen, 
da er der kinde niene sach. 
owe\ dö m^rte sich stn swscire, 
Yor leide weinte dö der d^goimere: 

356 Wan im id vil ze leide 
bl sinem leben nie geschach. 
üf der breiten beide 

er diu kint ninder sach. 
ow^, dö muoste er stille halden: 
'nü muoz ich mit jämer immer al- 

den. 

357 War sol ich nü keren, 
ich armer Elsän ? 
der mich daz künde lören!' 
vil lüte ruofen er began. 
im was leit äne mäze, 
im antwurt leider niemen üf (kr 

straze. 

358 Vür war ir daz geloubet, 
daz ich iu sagen wil : 
vreuden wart er beroubet, 
sines leides wart s6 vil. 
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owe\ dö reit er allez umbe. 
er wände er vund die jungen kunege 

tumbe. 

359 In herzen und in gebele 
lac sin ungemach. 

vor dem starken nebele 
er der kinde niene sach. 
owe, si riten im üz den ougen. 
do begunde er suochen diu kint also 

tougen. 

360 Er trabte in dem muote 
alsani ein trüric man. 

vil ofte sprach der guote 
' owe, waz hän ich getan ! 
nü muoz ich immermere 
hinvür leben mitgrdzem herzen s^re.' 

361 Er trabte in slnem muote 
'ich weiz wol daz diu kint 

in selben niht ze guote 
nach dem her gestrichen sint. 
owe\ nü werdent si vers^ret. 
si sint wan zuo dem here hin ge- 

k^ret;' 

362 Dö gurte er sinem Blankefi 
baldeclichen baz. 

mit manigem gedanken 
uf daz kastelan er saz. 
owe, im was von herzen leide, 
do reit er nach den kinden üf die 

beide. 

363 Nü beeret vremdiu msere, 
diu tuon ich iu kunt; 

und merket sunderbasre , 
waz ich iu sage an dirre stunt 
von den jungen künegen riehen, 
die braht niht guotes leider sicher- 

lichen 



364 Üf eine unrehte sträze 
da hin vür Raben nider. 
diu truoc si in der mäze 
da in geschach vil leide sider. 
owS, da nkmen si den ende 
von des ungetriuwen Witegen bende. 

365 Welt ir beeren nü den stril, 
den wil ich iu sagen. 

nu vememet rehte an dirre zlt 
von grözem weinen unde clagen. 
si kömen sicherliche 
in ein tal, die jungen kunege riebe. 

366 Si beten allen den tac 
dem here gestrichen nach, 
vür war ich iu daz sagen mac, 
in was unmaezUeben gach, 

owe, ja meine ich, zuo dem leide, 
da sl erslagen wurden üf der beide. 

367 Die edelen kunege here 
muosten ir riten län. 

si beten gestrichen sere. 

do begunde ouch vaste sigen an 

diu naht in ze leide. 

si beliben alle dr! üf der beide 

368 Unz an den andern morgen 
daz ez begunde tagen. 

mit vil grözen sorgen 
sprach Diether, als ich iu wil sagen, 
*nü ratet, liebe berren' 
sprach Diether, 'ich vürhte grözen 

werren, 

369 Daz unser meister Els5n 
uns vil gesuochet hat. 

wir haben s^re missetän, 
wir sin ze verre von der stat.' 
'daz ist niht ein michel wunder^ 
also sprach her Orte besunder. 
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370 Diether der künic hAre 
hete sorgen viL 

er sprach ^mich wundert sere , 
daz der nebel sich niht uf läzen wil. 
daz beswaeret mich entriuwen. 
ja Yürhte ich, uns muoz diu vart 

geriuwen.' 

371 Si gurten dö ir marken 
mit williger haut. • 

die jungen künege starke 

die kerten da mit Ober laut 

gegen dem mere nidere. 

da vant man sierslagen leider sidere. 

372 Wol ze vruoimbizzit 
d6 kömen si geriten 

üf eine schoene heide wit. 
nü vernemt mit guoten siten, 
da erbeiztens uf der heide, 
her Diether und vroun Heichen söne 

beide. 

373 Si trabten vil besunder 
'ja herre, wä muge wir sin?' 
'des hat mich michel wunder' 
sprach Diether 'üf die triuwe min. 
wir sin missekeret, 

uns hat diu wisheit unrehte geleret.' 

374 Hie mit disen Sachen 
begunde ez werden Ueht, 

sich begunde der nebel üf machen, 
des hän ich missaget nieht, 
vil heiter schein diu sunne. 
nü vreu ich mich' sprach Scharphe 

*dirre wunne.' 

375 'WäiTen, heiliger Crist' 
sprach Orte zehant , 



'wie rehte schosne hie ist 
ditze h^rliche laut! 
owe , vogt vop Beme , 
ir muget wol hie wonen immer 

gerne.' 

376 In den selben ziten, 
als man mir sagte sint, 

do sähen dort her rlten 
den starken Witegen diu kint. 
owe, er was in komen ze nähen! 
diu kint sprächen wider einander dte 

in sahen 

377 'Ja herre got der guote, 
wer mac jener recke sin, 

der mit s6 vrevelem muote 
dort haldet? trutgeseüe mtn, 
daz soltü uns bescheiden, 
weder ist er ein Cristen oder ein 

beiden? 

378 Er haldet so vrechllche , 
er mac wol ein recke sin. 

er ist hohes muotes riche, 
waene ich üf die triuwe min. 
welle wir zuo im riten? 
er gebäret rehte sam er welle striten. 

379 Er haldet under Schilde 
mit manlicher wer.' 

do erblihte ouch in der milde , 

owe, der junge Diether. 

do begunde er siuften tougen , 

im wurden s^re truebe siniu ougen. 

380 Ein leit im in daz herze 
rehte von gründe schöz. 

do gedähte er an den smerzen 
und an die untriuwe gröz. 
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die er an im hete begangen, 
sin lip wart mit leide bevangen. 

381 Vroun Heichen süne beide 
sähen an Diethem wol, 

daz im was vil leide. 

ir ougen wurden von weinen toI. 

owe, si vrägten in der msere, 

waz im s6 snelle da geschehen wsBre. 

382 'Mir mac wol wesen leide' 
sprach Diether der lobesan. 

'der dort haldet üf der beide, 
der bat mir leide getan. 
owe, sold ich mich an im rechen, 
daz tsete ich gerne: waz mac ich 

mer sprechen? 

383 *Nü vräge ich dich vil verre' 
sprach Orte der degen, 
'Diether, lieber berre, 

wer ist der recke vil bewegen? 
wil du uns in nennen , 
er kamt so bin niht, wir suin in an 

rennen.' 

384 Mit manegen herzenleiden 
sprach Diether zehant 

ze sinen herren beiden 
'er ist Witege genant. 
heyd, sold er von miner bende 
iezuo hie kiesen den ende 1' 

385 'Nu si wir junge recken' 
sprach Scharphe zehant. 

'wir sulen an den kecken 
und houwen slnes schiltes rant. 
wir müezen mit im striten, 
und getar er unser üf der beide er* 

biten.' 



386 Her Witege der rief söre, 
dö er diu kint ersach, 

der edele recke h4re 

vil unvorbtlichen sprach 

'nü sagt mir, recken msere, 

Sit ir gesinde von dem ßemaere?' 

387 'Des werdet ir wol inne' 
sprach Diether zehant. 

'owSy war tat ir iuwer sinne, 
dö ir verkouftet unser laut? 
daz arnet ir vil sere, 
ir muezt noch drumbe geben lip und 

ere. 

388 Weizgot, her Witege, 
ir kumet so bin niht. 

ir müezet hiute gelten 
die ungetnuwen geschibt. 
ja buezet ir die schände, 
ir lät uns iuwer boubet zeinem 

phande.' 

389 'Ir redet kintUche' 
sprach Witege al zehant 

'waz bestet iucb Roemisch riebe? 
varet wider in Hiunisch lant! 
und strafet mich niht sere, 
od ir 6eschouwet Hiunisch lant nim- 

. merm^re.' 

390 'Owe, zage ungetriuwer, 
wie tarstü so offenbar 
gesträfen künege so tiuwerl 

daz muostü amen vür war.' 

mit kintheit si dö sazen 

üf diu ors, der zagebeit si vergäzen. 

391 Eine strazes nider ruhten 
über ein tiefez tal, 
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402 Dirre gröze smerze 
der tet Witegen wo 

und lac im in dem herzen. 

nü sult ir vernemen m^. 

mit grimme er Mimmingen zuhte , 

an den jungen Scharphen er dö ruhte. 

403 Mit einem slage so herte 
traf er A6 daz kint. 

manlich er sich werte , 
also sagte man mir sint. 
leider des enphie ei^ herzens^re, 
er kom hin zen Hhmen nimmer 

möre. 

404 Daz ich iu nü bescheide, 
daz ist diu wärheit. 

geliche si träfen beide, 
Witege und Scharphe, als man seit. 
ow^y der künec von Hiunisch rtche 
der lac da tot, dazwizzetsicherltche. 

405 Ich stdn der maereunlougen, 
swer mich der vrägen wil: 
zwischen sinen ougen 

da stach er im des tödes zil. 
durch hime und durch zende 
shioc er daz kint mit manltcher 

hende. 

406 E daz der künic rtche 
kom tot üf daz lant , 

daz wizzet sicherliche , 
daz swert mit ellenthafter haut 
het er geriden yaste : 
er sluoc Witegen üf den hehn daz 
yiuwer dar üz glaste, 

407 Daz die herten spangen 
brästen sunder wanc. 



er moht sin niht erlangen , 
siniu mäht diu was ze kranc. 
iedoch schöz Witege der starke 
mit dem slage nider von dem marke. 

408 Aht, nü sult ir mezzen 
und rehte daz verstau 

und ouch des niht vergezzen, 
wser Scharphe ge wahsen zeinem man, 
ez müesten elliu riebe 
im gedient hän yil gewalticlfche. 

409 D6 starp. von Witegen bände 
der junge künic rieh. 

tot zuo dem lande 

schöz Scharphe nider sicherlich. 

(mS, dö sähen in vil leide, 

ich meine dise edele künege beide. 

410 Mit grimmigem muote 
rante her Orte dar. 

daz kom im niht ze guote 
leider stt, daz ist war. 
heiä, dö saz üf Schemmingen 
her Witege mit manltchen sinnen. 

41 1 Dö bete er bar in der baut 
Mimmingen daz edel swert. 

her Orte üf Witegen kom gerant. 

da wart strites gegert. 

aht, wie sich beide werten ! 

mit grimme s! üf die hehne herten, 

412 Daz daz wilde viuwer 
üz den swerten spranc. 
Orten vil tiuwer 

stnes bruoder ende twanc. 
otoe*, er biete in gerne gerochen, 
dar an hän ich niht unrehte gespro- 
chen. 
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413 Der künec üz Hinniscli riebe 
üf Witegen Taste wac 

harte nanlicbe 
maot^n bitteiüchen siac 
oipf. ja liuwent si midi leider. 
ir barnasch was ni«aii sumerdei- 

der. 

414 Orte der m«Y 
habte Witegen raste an. 
fT sluoc im sk^ swaere. 

der s«eiz Wittgen durch die brümk* 

niiL 
oiTf'. vi\ dicke weint der ^ote 
siDen biTUitder Sdutr^dien mit trori- 

gern muüte. 

415 Jus der heit Witege sadi. 
daz er niht mobt komen dan. 

mit chmmeeem muute er do sjnch 
als ein unverzagter man 
' owe, künec ran Hiunisdi ridie, 
ir habt ^tan biute ril kinttidie. 

416 Nu eedenkt in iuwerm 
sprach der küene man. muot«'' 
fite, kimn iTUnte. 

Kl; haD IL ieidt»5« vii pelcin. 

^ar. iLver >iroW . draL gesciüL: lu 

4lT K-.L sihiif ji) -r. vi. uniremfr. 
lihi SU:": i: vij: war üai.. 
»:-r. viirrn* d-r. ^.un v^l Fifmr. 

(IfH. i: Z* Drlif mj: vtTiäL 

A^a. uüc hit: i: ^ unit >jiinf . 

rilllTlr 



418 'Wanildi, mwdmt, 
ez muoz din tdt nü ttn. 
du eramest siiiideri»are 
den TÜ lieben braoder min, 
der hie tAI Ijt Af der häit. 
daz kamt dk ncidi hiote ae IdiL' 

419 -Neini, künicrkhe, 
nü läz dlnen com, 

und gedenke siciierUdie, 
ez ist ein schedel liaz veikon 
dann ob sin wirt ie ni^re. 
beUbestu fenznt , deist dlnen ntff 

ein wädidkt 

420 'BussfTÜit wXkr to^^nde, 
zwiu wsenstü. daiz idi si? 

der mir in miner jngende 
immer solde wcmen bi« 
da hastü mich von feadieidei. 
mir muaz min Mhen 



421 liazswert 
nt-nit^ er kieem. 
zesunne si 

zwei üz erweltin knsteiäB 
mit nide si de* twimgen. 
s: sJucigfii üf die heizne dus erdos- 

422 Mit zome si sich «mdeo. 
mic'ljf. wa^ ir iiii. 
diu >«trr: an n tinT>4f*n 
ä)L wäreE scharpih nz. der zit. 
vir^ . s: >nnft ßar xt s.«rfu. 
aa2 iiittTv^ani oncii Cnie 
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Orte der tumbe 

machte Witegen drlerwimden wunt 
owe, daz half in lützel leider! 
Etzel muost sich toeo ir beider. 

424 Mit grimme si dd rungen 
. ein harte lange zlt. 

diu swert in ir handen clungen , 
si Tähten einen herten strit. 
ditz ist ein wärez maere: 
geloubet mir, swie kuen her Witege 

waBre, 

425 Er kom in michel sorge 
von dem jungen degen. 

er bete sin allez borge 
und schönte Bin mit den siegen: 
des het er yil nik^h s^ 
enkolten von dem jungen kunege 

here. 

426 'Noch moht irz allez lAcen' 
sprach Witege zehant. 

'ez kumet iu niht ze mAzen, 
wirt iu mtn grdzer zorn bekant, 
s6 slahe ich iuch entriuwen. 
so ez danne gesehibt, waz hilfet 
mich min riuwen?' 

427 'Ich 8ol dick bringen inna, 
wes ich willen g^n dir hän. 

dd kumest sd niht hinne, 
dd vil ungetriuwer man. 
da giltest mir iif der beide 
mlnen bruoder, an dem ich mir sibe 

vil leide.' 

428 Underdiu was itf daz marc 
komen Diether. 

dar treip der edele vürste starc 



mit vil maiülcber wer. 
do bestuonden sl in beide 
die jungen künege, Witegen M der 

beide. 

429 Si vrumten hertedlche 
manegen starken slac 

üf Witegen sicherllche. 

si striten allen einen tac 

unz gegen dem abunde. [sunde. 

daz kom ir einem leider ze onge- 

430 An disem masre ich vinde , 
vil herte was ir strit. 

si sluogen siege swinde , 
si beten üf einander nit 
in herzen und in muete. 
daz kom in leider alt niht ze gnote. 

431 Si bähten in an vil a^e 
mit siegen äne zal. 

die jungen künege h^ 

die triben Witegen üf dem wal 

hin und her vast umbe. 

ow^, ai wäm ze strite gar ze tumbe. 

432 Vor unde binden 
liefen sl in an. 

im wart von siegen «winden 
zewäre nie so wd getün 
sam von den jungen herren. 
daz kom in leider sit ze grözem 

werren. 

433 Si bähten in an so vaste 
mit siegen üf dem plan. 

daz viuwer rehte ergiaate 
üz ir helmen, daz ez bran. 
awäj die recken üz erkome [zome. 
die bestuont abrSst her Witege mit 
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434 Daz swert ze beideii handen 
nam der kAene man. 

zesamne si 66 randen, 
als ich vür wAr vernomen hän , 
mit grimmigem muote , 
Witege der starke und die helde 

guote. 

435 Ow^ der leiden masre, 
diu zwischen in geschach ! 
dar umbe ist mir vil swsere. 
Witegen wart Yon grimme gäch. 
owe\ des muoste enkelten s^re 
von Hiunisch lant der junge künic 

h^re. 

436 Mit dem guoten swerte, 
daz Witege dö truoc, 

Orten er dö gerte. 
krefticltche er dar sluoc, 
mit manlicher hende 
sluoc er den künic nider unz üf die 

zende, 

437 Durch daz hime nidere 
und durch den drüzzel dan. 
daz beweinte tiure sidere 
manic Etzeien man. 

o\v^, ze lebene er niemer phlac: 
er sluoc in durch daz houbet daz 

er X6i gelac. 
43S Von Hiunisch lant der herre 
von dem orse sch6z 
üf daz lant vil verre. 
daz was ein unhilde grt\z: 
ahi, alsA lüuwunde [stunde, 

spranc üf daz kint bi lier selben 



439 Witegen dem starkcD 
sluoc ez einen slac, 
daz er viel von dem mirke 
und dar nidere gelac 
owS^ d6 was ouch es eigangen, 
den jungen künic hete der tMp- 

yangen. 

440 Dö starp Yon Witegen heaie 
der künec von Hiunischlant 
er nam du den ende 
unde starp oudi al zehant. 
ow^j do gelegen ei üf der beide, 
nü sint si tot, yroun Helchen stae 

beide. 

441 Diethem von Reemisch bade 

wart von herzen leit/ 

er nam daz swert ze bände, 

dar lief der degen unyerzeit. 

üf Witegen er dö berte, 

mit grimme sieb ber Witege dö werte. 

442 Si liezen in strtt enblanden, 
in was von herzen zom. 

diu swert in ir banden 
den edelen recken üz erkom 
begunden erclingen s^re , 
man mohte ez hoeren einer mik Uau 

od m^re. 

443 Si vrumten gremltcbe 
üf einander manegen slac, 

da von Diether der riebe 
leider sit tot gelac. 
si begunden zürnen beide, 
si träten ein langez pbat uf der 

beide. 
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444 Dietheren harte s^re 
slner herren tot betwamc. 
dem jungen recken here 

daz bluot üz den engen spranc. 
ow4j ja gesdiacta im nie «6 leide , 
an do er von Witegen selb starp üf 

der beide. 

445 Die siege von ir swerten 
clungen vreislicb. 

ze lebne si niht gerten. 
Diether der künic rieh 
der sluoc üf Witegen s^re. 
d6 wold er rechn die jungen künege 

h^. 

446 Mit grimmigem muote 
liefen si an einander an. 

die edelen beide guote 

yrkm Yon den orsen gestlüi. 

ir siege bullen vaste , 

dazviuwer rehte von ir ougen glaste. 

447 Nu beeret sunderbsBre, 
wie uns daz buoch las. 

mir kündet daz msere, 
wä von Diether s6 lange genas, 
daz wil ich iu bescheiden, 
lät ir iu daz msere nibt laden. 

448 Yon sd tumben jären, 
' als wir hoeren jehen, 

alle die A6 wären, 
die Diethem h^t^ gesehen, 
die sagten von im maere, 
daz sin geltch mit snelheit ninder 

waere. 

449 Beidiu dar unde dan, 
Diether vil dicke spranc. 
Witegen wegen er began 



manegen slac kn slnen dadc. 
otoS, daz vrumt ab in vil seine, 
er was im an den creften gar ze 

deine. 
450 . Nu wil ich in bescheiden 
hie an dorre ztt: 
zwischen in beiden 
werte lange der strft, 
unz daz der tac wolde 
scheide hin , als er tuen solde. 

451 Swie kint her Diether waere, 
er tete doch Witegen w^. 

mir seit vür wftr daz maere, 
(nü ruochet ir vememen m^) 
starke wunden viere 
sluoc Witegen Diether der ziere. 

452 Daz muote Witegen 86re, 
er warf den schilt M daz laut. 
Witege der degen h^re 

nam daz swert in bride haut, 
ze einander Bi d6 ruhten, 
dra scharphen swert si dd mit zome 

zuhten. 

453 Witege mit grimme 
lief Diethem an. 

ow^, d6 wac in ringe 
Diether da* vürste wolgetftn. 
verteilet st dem swerte! 
er traf in an der stat, ik er sin 

gerte. 

454 Nü beeret ditze maere, 
wie ich vemomen hto, 

und euch die swinden swaere. 
Witege der ungetriuwe man 
sluoc vil crefticUchen 
üf Diethem den jungen künic riehen. 



' 444, 3 wntR 5 ia gesaeh er im i? 6 ob das er selb starb von W. j4 
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455 Das swert durch daz ahsel- 

bein 
und iurek den lip nider wuot. 
zwtyel ist des dehein, 
ez waa unmlzen guot 
ou>e\ daz was ein gr6ier amerze: 
er sluoc enzwei leber unde herie. 

456 Owe der grdien achande, 
diu Witegen wart bekant! 

der könec von Rcemisch lande 
sprach Ai dem tMe sü zehant 
'ow^, bruoder Dietrichf , 
ich gesihe dkh nimmemiere sicher^ 

Ucfaer 

457 Dem edeln käoegr werde 
diu craft gar besleif. 

nider zuo der erde 
mit beiden banden er dö greif 
und b6t si zvo dem munde 
zuo nnseffs herren opher s4 le 

stunde. 

458 Mit müht and mit rhiwe 
dh sin ende wa». 

hiether der getriuwe 
lie sich nider üf dai gras« 
nf rahte er sine feMpiide: 
*ich bite dich, henrv« diuvh miUm 

diner urstende« 

459 Daz da dich ru^iisl ert«irmen 
ftber mlne gitof not 

und über mick nl aroien 
durch dlnen heißgen u>t. 
owS, nö mac et icb nimere. 
dd mit atarp »ier etieie künic hen?. 



460 Diaen großen smerien 
weinen dd began 
mit allem afnem bersen 
Witege der angetriuwe man. 
dö kuate er an den stunden 
Diethem in alle sine wunden. 

461 'Und mide ich dich aed 
Ton aller diner ikVt , [hdkl 
got müeze mir verteilen, 
dar umbe woMe ich ügeii tAt 
oioe\ ni\ muot ich aicherHcfae 
alliu lant rümen Tor Dietrkha.' 

462 im was von faenen kok 
endelich genaoc. 

sine hende beide 
er im selben in dl« oogeii slaacL 
*owe dirre leiden UMBre, (nait' 
der ni) gefreischet ran mir der Bcr 

463 Er gte xe Scfaeauningea 
and wokfte fiten dnn. 

an allen sincn dingen 
geswichen im diu cnfl began. 
dbl, dö wart im erste leide« 
er m«f[»t sieh nider legen öff ik 

beide. 
4^ >u ist endeliche 
ilai mjere ze ende komen. 
die juD^Q künege rk^fe 
die habent aü den tdl genoraen. 
tfire. nu riuwent si nick sere: 
nu überwindet ez ttimi Helrhe nin- 
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ir wizzet wol sunderbaBre, 
wie ez umb die herren ist erg^: 
weit ir nü erbtten, 
b6 sage ich iu Yon stürmen und Ton 

strtten. 

466 Niü wil ich sicherliche 
heben wider an 

den strit von ErmrlGhe, 
als ich vür wlir v^momen hän, 
und ouch yon dem Ton Beme. 
disen strit den sult ir hcßren gerne. 

467 Als der herre Dietrich 
mit dem here was komen 
hin ze Raben vil gewaltidich, 
als ir wol habt yemomen , 
oM, im warten beide balde. 

dö leiten si sich nider mit gewalde. 

468 Welt ir nü beeren gerne, 
diu hdriichen gezelt 

diu hiez der yon Beme 
slahen nider üf daz velt. 
ahi, mit unverzagtem muote 
rotierten sich die kuenen beide 

guote. 

469 Sumeltche bAt des wunder, 
daz daz her so lange lac 

nü beeret vil besunder: 
daz man da strites nibt enphlac, 
da was ein vride gebannen 
beidenthalbe von ir b^er mannen. 

470 Die wü daz her mit vride lac 
üf der beide wit, 

in der vrist dort gescbach 
von den kinden der strit. 



ow^j daz enweste niemen leider, 
des muost sich Etzel loien siner 

süne beider. 

47 1 Daz her mit grimmem zorne 
gegen einander lac 

die recken üz erkome , 
als ich iu wol gesagen mac, 
die rieten zuo dem strite. 
mit disem msre ich iu nibt langer 

bite. 

472 Nü wil ich nibt vergezzen , 
ob ir ez beeren weit, 

den strit wil ich mezzen. 
man sach manegen kürlichen helt 
zogen über gevilde. 
man sach dft vliegen vanen unde 

Schilde. 

473 Der werde vogt von Beme 
zuo den sinen sprach, 

(daz sult ir beeren gerne) 
dö er dort her zogen sach 
Ermrtches helfaere. 
der was sd vil, als uns saget daz 

msere, 

474 Tal unde Uten 
daz was allez vol. 

nü beert an disen ziten, 
waz ich iu m^re sagen sol. 
der künec von Rcemisch lande 
sprach zuo dem alten Hildebrande 

475 'Nü habe in dinem muote 
durch die triuwe dln, 

edel recke guote , 

zele waz der vanen muge sin. 
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486 Welt ir nü gerne yememen, 
so tuon ich iu kunt. 

iu sol ze hoBren wol gezemen, 
ich wil iu sagen an diire stunt: 
ez wären helde starke, 
geboren von Messle üz der marke. 

487 Walk^ was genennet 
der helt vil höchgemaot, 
den man vil wol erkennet, 

da man mit strtte wunder tuot 

der wolde £rmrldie 

helfen üf den küenen Die^che. 

488 Dar nach zogte mit gewalde, 
daz sage ich iu yür wAr, 
Günther der vil bakie 

mit maneger h^^rlichen schar. 
ow^f der vuorte helde starke, 
die täten schaden üf Roemischer 

marke. 

489 Einen vanen grasgrdene 
vuort her Günther. 

selbe was er kSene, 

er machte leider äne wer 

vil manegen Etzeln recken. 

grozez mort täten da die kecken. 

490 Dar nach in kurzen ziten 
d6 zogte üz der stat, 

die euch wolden striten, 
als man mir gesaget hat, 
zwelf tüsent wigande. 
die wären komen von Westvälen 

lande. 
49 t Ir aller honptherre, 
der zwelf tüsent man, 



von dem huop sidi da werre. 
sinen namen ich iu wol nennen kan. 
Erwin was er genennet^ 
den man in scharphen strtten wol 

erkennet. 

492 D6 zogte üf daz gevilde 
der küene marcman. 

vierzic tüsent sdiilde 
die warn im einen undertän. 
aht, die wären von Westväle. 
die Hiunen widersäzn in vaste bi 

dem male. 

493 Wie sin vane was gestalt, 
daz wil ich iuch wizzen län, 

den da vuorte der heh halt, 
der was h^Ueh getan. 
ahiy daz was ein strüz wilde ^ 
gar swarz in einem wtzen schilde. 

494 Sturmg^ von Hessen 
euch mit schalle zuo reit 
mit schoenen scharen sehsen. 
daz wären helde vil gemeit, 
ahiy die getorsten wol gestriten 
mit den vtnden swinde ze allen zIten. 

495 Slvrit von Niderlant 
der zogte dar nach, 

einen vanen röt m der hant 
man den vürsten vüeren sach. 
sehs und zweinzic tüsent degene 
die vuort von Niderlant Slvrit der 

bewegene. 

496 Mdrunc von Engellande 
der vuorte vierzec schar, 
nieman in da bekande 
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507 Nu mane ich iucb noch m^re' 
sprach her Dietrtdi , 

*ir edele recken h^e, 

ir sult gedenken sicherlich 

und traht in iuwerm muote , 

als ez uns allen kumen sule ze guote. 

508 Ich sihe dort her stgen 
die Ermriches man , 

die vanen yaste stlgen. 
ez muoz et nü an ein strtten gUn. 
nü kum uns got ze belfel 
si zogent dort her mit einem gr6zen 

gelfe/ 

509 'Des sei werden guot rät* 
sprach her RAedeg^. 

' swie yil ab Ermrtch recken hkt 
an disen strit brdht mit im her, 
wir mugen ^ niht ersterben, 
nü läze uns got den sie an im er- 
werben 

510 Durch siner marter ^1* 
sprach der maroman. 

' ir edelen recken h^re , 
nü gedenket dar an, 
wir stn von einem lande, 
gedenket dar an wie uns Etzel sande 

511 Ze helfe dem von Benie 
da her in RoBmisch rldi. 
manlich unde gerne 

helfet retten dem herren Dietrich 
sin ere und sine marke. 
des lünet iu mit guote der vil 

starke.' 

512 'Wir sin gemanet Übte' 
sprächen Etzehi man. 

'nü tuot iuwer blhte, 



ir edele recken lobesan , 
gegen gote andaehtecHche. 
daz rate' ich iu mit triuwen sicher- 

liehe.' 

513 Mit gemeiner menige 
Valien man began 

nider an ir venige, 
alle Dietriches man. 
ein bischof was ir bthtigaere. 
wider den beclagten si sich aller ir 

swttxe. 

514 Si wurden bihtec line wer, 
als ich> vemomen hftn. 

ez wären under dem her 
vierhundert cappelftn, 
die h<)rten nr btfate schöne, 
got der vuogte in craft mit sinem 

löne. 

515 D6 die recken lobellcben 
ir blhte heten getan, 

die armen zuo den riehen, 
dar nach ruofen man began 
*nü gäbet, beide, beide I 
ir heizt iu diu ors bringen mit ge- 

waldel 

516 Dort zogetft her die vtnde, 
daz sehet ir alle wol. 

wir sullen vehten hinte 
daz daz gevilde werde vol 
von manegem edelen t6ten. 
wir sulen ros und liute nider schro- 
ten, 

517 Helme unde Schilde 
und swaz wir kumen an. 
wir tungen daz gevilde, 
daz man enouwe sehe gän . 
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du huA TOB da» hiuote. 
du iit mlB wilts' Bprach Wolfluit 
der guote. 
518 'Wir nin uns also rechen' 



*Bit Mbmn dordi si brechen. 
du man olfen wtba sUn 



dl wfl kh TChtM' sprach Wolfltart 
'suader nielme, 
519 Du TOB Btiieii hand«in 
Miw vÜBiM du hhioL 
kh Bol mtDea uidtti 
fwihMi' tfotii dm htH ptot. 
■ich RMMdu arid law«. 
du man dt von mtuu immer sag«) 

UHBn.' 

SM Nn mwmvt «anderiidM. 
WM kk ta aMaa «iL 



die Hz erweiten recken starc 
dk beten zagehat oinder mal. 
si wären vestedkAe 
ze sdiaren gewesen gefsen Ena- 
itehe. 

523 Der zagefaelt si vei^izu. 
dai sage iah. tu vte- wir. 

Af diti ors si Eii«B. 

Da snlt ir beeren sandeiiiiv 

iteniuwia msre. 

mit nibten sfindi (hV da* B uimu a 

524 'Ich wolde itf räteo gsne. 
ir beMe lobeltdi, 

uns ist dm stat ae Bctdo 



pffm diMM alHk»n sirtif. 
'aU* qtnch Woiniart. wir idi 
hiukriter 
511 Dm dl cnwhra kastiüa 
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si wartent vaste der t6ten. 
si enruochten wanr wir alle nü vw- 

schr^ten. 

528 Nü habet manlldi herze 
und unverzagten muot. 

ez ist ein deiner smerze, 

der schade den man uns hiute tuot. 

ir neigt iuch under schilde, 

ir tunget vast mit tdten daz gevilde.* 

529 Der künec Ton Roemisch 

riche 
unvo'rhtecUche sprach 
'ir heide lobeltche, 
nü riht iuch alle dar nach, 
ich sage iu daz in triuwen , [wen, 
wir sulen Ermrtche schaden briu* 

530 Daz er ez überwinde 
hineyür nimmerm^. 

und schaJSet daz man yinde, 
^ daz der starke strit erg^, 
so]he sinne in iuwerm muote, 
daz Ennrtche nimmer kume ze 

guote/ 

531 'Nü Tolget miner l^re' 
sprach der mitte marcman: 
'dar an geschiht iu ere,- 

daz sult ir siebtes üf mir hftn. 

nu gebiet in kurzen ztten: 

bitet mäge und ouch die Ihite rlten. 

532 Daz rate ich endellche' 
sprach Rüedeg^r der degen. 
'ir sehet wol Ermrtche, 

der hat die stnen alle gewegen. 
nü tuot ir sam, vogt von Beme: 
daz sehe wir sicherliche alle gerne.' 



533 Od sprach der herre Dietrich 
als ein getriuwer heh 

'ir küene recken lobellch, 
nü schaffetz selbe swie ir weit, 
des volge ich iu vil gerne 
swenne ir weit- sprach der vogt von 

Beme. 

534 *Sö wil ich rotemeister We- 

sen' 
sprach her Rüedeg^. 
die besten hiez er üz lesen, 
gebiten wart ik niht m^. 
nü zweient sich diu msere. 
mit zühten sprach dö der Bernaere 

535 'S6 ir nü üz gesellet 
mftge unde man, 

s6 schafft mich swar ir wellet: 
daz wil ich ftne zom Iftn. 
ez g^t nü an ein striten. 
mit swem ir weit, dft heizet mich 

mit riten.' 

536 'Sd wil ich raten gerne' 
sprach der marcman, 

'edel vogt von Beme, 
drizic tüsent stilt ir Mn 
der edelen webrecken. 
dir leistent getriuwen dienest die 

vil kecken. 

537 Swaz der von Stirmarke 
hie allezan sin, 

Dietleip, degen starke, 
die sulen warten dem vanen dln. 
ich weste gern diu maere, 
wie vil der - dinen nötgestalden 

wsere.' 
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543 IcliiiiHlmtBbnioderEmriiL 
dai KÜiet Tvr wAr. 
Ittbt du üf den triuwen mtai, 
y-w i(^ kö« mit der schar 

iM» jj~t in lUe ewffire) 
är bflfeiit iu mit triuwen , hnmt- 
*agler Beraiere'. 

:-U Gätd der marcman 
TUiacä atm könec TonRcemiBch bnt 
-»ÖE and twrintec täsent redm 1 

kh hie hAn, 
ii^ •;!:.: ir hjtn üf mir phant. 
IX ^iurm «ol gestrlten. 
Uli i<?ai noMi wil ich selbe riten.' 

^-i^' V.4 ^tioch her Imtän 
HXKÄ .kd tm bell guot 
"iiMt^f suhNB nnen ich hie hin 
■itTiii' :ü^a: ttiien höcl^emuot 
ii«<. iu^ siat iiM- ilä sirltentl 
Lmtnctie «i noch biute xe leide rt- 

WDt' 

j-k) Du «fmch loo Bniovinge 
der >Lini<? >iocj.«ht 
'tuich vrrui ein ^ut gedioge, 
wir tt^hlea lui^ uuib dai rehl. 
j^ unj tinii^- iiii^at beide guote 
die nurtent mir mit unverzagtem 
muoie.' 

»47 -baz ifil ein aciur h^llch' 
sprach her Rüedeger. 
■üb gut wil, ez «ol Eruirich 
gewinnen solich benenser, 
diiz er uiu an siu ende . ...• : 

dar luuli niuoxJIBB nindeti sine 
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548 VoD gröieu. Ungern iaolt 
^rechea 06 began 
'vogt Ton Berne, ich bin iu bolt 
und dar luo alle die ich häo, 
des bringe ich iuch vrol inae. 
ich hän hie Tümfiec tAsent man, 

ala ich mich versinne.' 

549 Einen ranen breiten, 
kAnic Dietrich , 
den wil ich selbe leiteai, 
öf den ungetrittwen Ermrich. 
ahi, wir kumen im le leide I 
man sibt noch hiut die töten Af der 

beide.' 

550 Nuodunc unde Ruedeg^r 
die beten in ir phlegen 
tweinzic tOsent recken här. 
abt, daz wären allez degen 
in stürmen unde in strlteal 
si worbten manegiu wmider bl ir 

siten. 

55 1 Hinevur trat mit gewalde 
her Walther zebanL 
der küeoe und der halde 
sprach wider den künecYonRcemiscb 

lant 
'vit edeler Bemsre, 
du solt oucb bteren miniu nitere. 

552 Vrou Helche diu milde 
hit dir gesendet her 
Tfim&ec tüeent scbilde , 
1^ wsn aber «ol, ir sl mär) . 

a manic ors verdecket 
[irich wirt mit riuwen erwecket. 
I Der boubetmau sol ich sin , 




Etzel der henre min 
hit den vanen her gesant, 
der ze Hiouisch lant gebadet, 
die Tindfl werdent noch biute ge- 
stceret 

554 Hit jAmer und mit leide , 
dazz mitöter kint beweinen muoz. 
noch blute öf dirre beide 
mache wir lebens mit tdde buoi 
und manegen tatel laore.' 
'daz vöege gnt V ^rach der Benuere. 

555 Nd hön ieä nibt vergezzen 
od ich habe iu genant, 
alle die sint gemeazen , 
die dem künec ron Roemiseh tant 
mit triuwen belCtn wolden. 
die beten sich ^eadunt als aisolden. 

556 Nä gät ez au ein striten , 
als mir gesaget ist. 
si wären an den ziten 
mit vil mmüthar viist 
Af diu guoten ors geaezzen. 
von stat zogte daz ber rilvermexzen. 

557 Nfl ault ir beeren v^ wir, 
wie man mir Ut g«ieit 
in der vorderisten echar 
der werde vogt Ton Beme reit. 
ahl, der känec von Rcemisch Unde 
valte des tage» mtnegm töten zuo 

dem sande. 
558. Selb er den vanen vuinle 
vor der breiten schar, 
»hl , wie erz ruarte 
in dem strlte 1 daz ist wir. 
diu her sigen begunden (den. 

gegen einander kürllch bl den gtun- 

649. 1 Eeioes ä 3 selber ^ fi50, 1 NndnBgk ^ 
bö2, 4 li feilt a, »da IT 553, 2 die w. ^ 

554. 2 dM ei M, du B tbi VeöericArifl ia R 
Brmricb siglo« wart 3 oder A 4 chvaip R 
fr? 6 lof« 't 1. der belt viiil bit, % kat 
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559 Beide berge unde tal 
diezen began. 

harte michel was der schal, 
ob ir ez rehte weit verstän. 
man hört dk michel krachen, 
dö sich diu her begunden üf machen. 

560 Welt ir nü hoeren gerne, 
wie mir ist geseit: 

nach dem vogt von Berne 

Dietleip von Stire reit 

mit drlzectüsent recken. 

aht, die yuorten einen vanen kecken. 

561 Nach Dietleip dem Stiraere 
zogt her Räedeg^r. 

dem Yolgten sunderbagre 

zweinzictüsent recken h^r. 

ir sult vür war gelouben, 

si begunden Ermrtchen sere rouben. 

562 Nach Rüedeg^r dem milden 
zogt her Bloedelln 

mit ahzehn tüsent Schilden. 
ahi, daz muosten ouch recken stn! 
si Tuorten ein vanen schoenen. 
dö weite got Ermrichen hoenen. 

563 Her Dietrich von Kriechen 
het da manegen man. 

des wart vil der siechen 
mit starken wunden yreissan. 
si worhten starkiu wunder, 
des muoste Ermrich geligen under. 

564 An ^ren und an guote 
vil leide im geschach. 

got liez in üz der huote. 
sich üebete sin ungemach , 



untz ez gie an alstn ^re. 
daz diente er wol: waz touc der 

rede m^re? 

565 Nü hete sich mit schalle 
daz her gar bereit 

si wdm zen rossen alle, 
als man mir vür war hat geseit , 
die biderben und die starken 
säzen alle gewäpent üf den marken. 

566 Mit zühten sprach her Hei- 

phrtch 
als ein wis man 
'edel künec von Roemisch rtch, 
woldet irz äne zorn )än, 
einen rät riet ich iu gerne, 
der iu ze vrumen hülfe, her von 

Berne, 

567 Und ouch der Ermriche 
an alle sin ^re gät' 

si sprächen alle geliche 

'daz waere uns ein vil guot rät. 

nü rät an, helt maere, 

da mit wir überwinden unser 8w»re.' 

56S 'Des wä ich iu berihten* 
sprach Helphrich der degen. 
'ir sult iuch dar nach phlihten 
und sendet balde after wegen 
zweinzic tüsent recken, 
ja nenne ich iu die küenen und die 

kecken. 

569 Ez nähent alzan zuo der nahf 
sprach her Helphilch. 
'dar umb ich des listes hän gedäht, 
daz sage ich iu, her Dietrich. 
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'riehen 

<'^vjIIDeD, daz wizzt 

endellchen. 
L-zt ir mich selb ane 
IUI. (maneD, 

Ullriches yanen' 
I verzagte man. 
ii' ze leide 
iii^n Af die grüenen 

heide. 
ilie naht sul wir rlten' 
Jelphrlcb 
.il langer biten. 
.u kfinic Ermrich 
.d von guote scheiden, 
mtnen rät niht leiden. 
3 ez morgen tagen welle , 
iiit mit guoten siten) 
. Ermriches her 
■a umberiteD. 
des niht erwinden , 
..'S vanen sul nü dann ane 
binden. 
^ Und habt in iuwern sinnen, 
^ ' gesprochen hAn. 
^ H ia her beginnen 
^Tt sogen öf den pläa 
n welle strlten. 



575 Die mit dem vanen riten , 
die sol man Az wegen. 

da mit sol man niht bIten' 
atsö sprach Helphrich dei* degon. 
'ich weste ez harte gerne , 
wer suln si slnf sprach der vc^ 
von Beme. 

576 'Welt ir, die wü ich nennen, 
die iu da hin sint guot. 

ir mugt si gerne erkennen, 
ez sint recken höchgemuot, 
edel vogt von Römisch riebe, 
ich wil ir einer sin' sprach her Hel- 
phrlche. 

577 'So st daz ander Ortwtn, 
der recke höchgemuot, 

und habet fif den triuwen min, 
er ist iu zuo der reise guot. 
der dritte recke miere 
daz si Dietleip der Sttnere. 

578 So sl daz vierde Sindolt 
ein recke üz erkoni. 

wir geben Ermrich den solt 
da von rauolcrkint wirt viom. 
daz vümfte si der kecke 
isoll, ein unverzagter recke. 

579 Ilaz sehstc si her Sintram, 
den Uze ich hie uiehl. 
daz siLcndc kI her ßaJtram. 
und kumet uns der niui^en lieht, 
SÄ brüef wir herzen swhtb. 
Ernurlchc mache wir vi! seiel Ixre. 

ahte si her Hiü.'dcltn, 
kh. 

Krii'cUen sin 
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der unverzagte Dietrich. 

des zehenden mac ich niht vergezzen, 

daz si her Nuodunc der vil vermezzen. 

5S1 Mit uns sol ouch riten 
Gotel der marcman. 
der hilfet uns ze striten. 
dannoch sul wir einen hän , 
der uns die sträze leite, 
daz siher Hildebrantder unverzeite." 

582 Nu hän ich iu geahtet 
mit üz genomen phlegen 
und ebene getrahtet 

die vil unverzagten degen , 

die kuenen und die rsezen. [saezen. 

von danne huoben sich die wider- 

583 Sehs und zweinzic tüsent 

kastelän 
die vuortens mit in dar, 
diu besten diu si mohten hän. 
djsiu maere diu sint war. 
Hildebrant der was wisaere 
al da hin, geloubet mir diu msere. 

584 * Nu vuege uns got der guote, 
daz wir in kurzer stunt' 

sprach Hildebrant der höchgemuote 
'an einander sehen wol gesunt. 
so kan uns niht gewerren.' 
urloup nam Hildebrant ze sinem 

herren. 

585 Si gähten über gevilde 
alle die naht. 

si riten niwan die wilde, 
da si da beten hin gedäht, 
dar kömen si äne sorgen, 
rehte dö in lühte der morgen. 



586 Von dem here wol mtle lanq 
erbeizten si üf daz wal. 

ir sinne wären niht ze kranc. 
si leiten sich nider in ein tal, 
da kund si gesehen niemen. 
da strihten si daz hamasch mit den 

riemen. 

587 Nu suit ir hoeren äne strlt, 
ich wil iu sagen sä. 

rehte unz an vruoimbizzit 
lägen si in der huote da. 
dar nach in kurzen stunden 
diu starken her üf machen skh be- 

gunden. 

588 Nu lät iuch niht verdrlezen 
und vememet über al. 

sich huop ein starkez diezen 

und ein vreislicher schal. 

berc und tal nach krähte, 

do sich daz Ermriches her üf mähte. 

589 Dö hiez künic Ermrich 
blasen daz herhom. 

daz erhörte Helphrich. 

dö sprach der recke üz erkom 

' nü sul wir niht langer biten. 

ich sihe daz her alzan von stat riten. 

590 Nü sitzet üf diu kaatelän!' 
sprach Helphrich der wigant. 

' wir suln niht langer hie bestän.' 
' wer wil den vanen hie ze haut 
vor uns allen vüeren? 
wir sulen ez mit strite vaste rüeren.' 

591 4ch wil des vanen selbe% 

phlegen ' 
sprach her Helphrich. 
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'nu gedenket, iiz erweite degen, 
wie iuch mant her Dietrich, 
helfet weren im sin ^re. 
daz dient er mit guot umbe iuch 

imm^ m^re.' 

592 Hie mit disem mWe 
si nach dem here riten. 

die recken lobebaare 
die zogten mit vil senften siten 
unz daz si kömen also nähen , 
daz si diu her zesamne bresten sä- 
hen. 

593 *Habtir gegürtet diu marc?' 
sprach her Helphrich. 

du sprächen die recken starc 
' wir sin bereit alle gelich.' 
'bungieret swenne ir wellet, 
so si diu vriuntschaft elliu üz gezel- 

let' /.;^7i;;. 

594 Die helme üf gebunden 
beten si zehant. 

Helphrich zuo den stunden 
nam den vanen in die haut. 
er sprach ' nö schriet alle geliche 
ahtschavelier Bern!' daz täten si 

manliche. 

595 Diu üz erweiten castelän 
diu nam man mit den sporn, 
diu molte begunde üf gän. 

dar triben die recken üz erkorn 

mit unverzagtem muote. 

daz kom Ermriche niht ze guote. 

596 Diu sper si schiere verstä- 

chen 
üf Ermriches man. 



die schefte si zebrächen, 
als ich vür war vemomen hän. 
dar nach griffens zuo den swerten. 
der Ermriches si ze grimme gerten. 

597 Si begunden üf si dringen 
mit vreislichen siegen, 
si liezen dar dingen 
die starken Dietriches degen. 
si striten bi den stunden, 
des die Ermriches man vil tiure en- 

phunden. 
59S Si riten si dar nidere 
rehte alsam ein strö. 
si mohten sich niht gehaben widere, 
des wären die Dietriches vrö. 
si täten schaden grözen : 
si sluogen die angeleiten zuo den 

blözen. 

599 Si liezen inz enblanden, 
als si des twanc diu not. 

diu swert in ir banden 
diu wäm von bluote vaste röt. 
owi, der mort was da niht deine, 
daz bruofte allez Ermrich der un- 
reine. 

600 Daz breite gevilde 
allez vol von töten lac. 
helme unde schilde , 

als ich vor war wol sagen mac, 
die? wurden da verschroten, 
ungezalt vielen ze tal die töten 

601 Beidenthalbe nidere 
üf daz breite wal. 

die Ermrichs sluogen ouch hin wi- 
dere. 
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als6 täten her engegene 
die küenen Ermriches man. 
an einander si sich honten , 
daz velt si mit den töten vaste hon- 
ten. 

613 Ze lebene si niht gerten, 
daz wart da vil wol schin. 

ez künde von swerten 

ein Sturm nimmer herter sfn. 

si stächen, si sluogen, 

grözen haz si üf einander truogen. 

614 Wol unz über mitten tac 
werte dirre strit, 

daz man anders da niht phlac. 
nü beeret an dirre zit. 
als der mitte tac begunde 
sfgen zuo, dö kom ouch an der 

stunde 

615 Der edele Bernaere 
mit manh'cben siten 

und manic recke maere. 
si beten al den tac gestriten 
von ir walstat her engegene. 
abr^st kömn zesamne die Dietriches 

degene. 

616 Da wart unmsezlichen gröz 
der starke herschal. 

daz gevilde allez nach döz, 
alsam tete berc unde tal. 
starc was ir messente. 
Hombogen volgten schcener schare 

drie. 

617 Welt ir nü beeren gerne, 
mit wem der da was: 

er diente dem von Beme, . 
also uns daz buoch las. 



er vrumte Ermriche 
grözen schaden, daz wizzet sicher 

Hebe. 

618 Die Dietriches recken 
die stuonden ikf daz laut, 
die starken und die kecken 
die liezen ruowen alzehant 
diu ors sicberlichen. 

si hiezen den sweiz ab in strichen. 

619 Die helme si ab gebunden, 
als mau mir sagte sint. 

an den selben stunden, 

dö vuogte in got einen wint, 

der kuolte in ir herze. 

dö huop sich aber Ermriches smerze. 

620 Mit zühten sprach her Rüe- 

deg^r 
als ein helt guot 
*wir sulen biten nü niht mer, 
ir küenen recken höchgemuot. 
bereitet iuch an disen ziten: 
ich sihe dort her ein starke rote 

riten. 

621 Da vor ein vane vliuget, 
der verret harte wol. 

min sin mich niht entringet: 
ich wil raten, als man sol, 
daz wir uns wegen alle, 
man biuzt uns an mit einem starken 

schalle.' 

622 Si gurten den marken 
mit willen linderwant , 

die küenen und die starken, 
mit vil werlicher haut, 
üf diu kastelän si säzen. [mäzen. 
ir rote si in dem starken stürme 
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f von Berne der starke 

e z6ch sich alzehant zuo dem marke. 

I 634 Ditze edel kasteiän 

' gewan her Dietrich, 

f als ich vor war vemomen hän, 

I alreste des tages sicherlich. 
ahi , ez kom im sit ze guote : 
ez gevreute in harte dicke in sinem 

muote. 

635 Dar nlich in kurzen ziten 
(weit ir vememen m^r) 

A6 sähen si zuo riten 
die edelen wehrecken h^r: 
die kecken zuo ir handen, 
die heten gesamnet sich von mane- 

gen landen. 

636 Sivrit von Niderlant 
reit in der vordristen schar, 
einen vanen vuorte er in der hant 
harte guoten, daz ist war. 

heid, ja volgten im die kecken: 
er hete m^r danne drfzic tüsent 

* recken. 

637 Manec verdecket kastelän 
man da vüeren sach. 

weit ir, ich wil iuch hoRren län, 
wie der vogt von Berne sprach 
*ir maeren helde gtiote, 
nü trahtet mit unverzagtem muote. 

638 Ich sihe dort her riten 
vil manegen wigant: 

die wellen mit uns striten. 
des sit gewarnet alzehant , 
und ratet, liebe gesellen, 
wen wir der unsem an si schicken 

wellen.* 



639 *Wer täte ez so billlche' 
sprach Wolfhart zehant 

*als ir, kfinec von Rcemisch riche? 
wir vehten wan umb iuwer laut.' 
dd sprach der vogt von Berne 
*ieh tuon ez selbe billlch unde gerne. 

640 Die mir nü helfen wellen , 
die sitzen üf diu marc' 

*wir sulen die vinde erschellen' 
sprach Wolf hart der recke starc 
'daz si des sere enphinden. 
wir scheiden si von wlben und von 

kinden.' 

641 Yierzec tüsent recken , 

« 

die wären nü geschart. 

die küenen und die kecken 

in liebten brünnen wol bewart, 

ahi, üf diu ors si säzen. 

si karten in geliehen ebenmäzen 

642 Und zogten under schilde 
aldä hin zehant. 

Rüedeg^r der milde 

sprach wider den vogt von Roemisch 

lant 
^owe, ez get nü an ein striten. 
ich sihe dort einen den tiuristen riten, 

643 Den elliu diu riebe 
manllch hänt üz erkant. 
ez ist sicherltche 

der höhe künec von Niderlant. 
ahi , im volgent helde guote.' 
also sprach Rüedeg^r der höchge- 

muote. 

644 *Daz ist ein gröziu vreise' 
sprach her Wolfhart. 

'si geriuwet liht diu reise , 



635, 3 si fehlt R 6 sich gesamnet R^ 636, 1 Scyfrid y4 usw, 4 hart gute 
y/ 5 Ahey ia A 637, 2 da ziehen /^ 3 w. Ir so wil ich ^ 638, 6 der un- 
sern fehlt A sy nS s. A 639, 3 reichen A 4 nun A 6 es vil b. A 

640, 2 mach R 641, 2 w. do g. Ä ' 4 lihte bninne R prune A 642, 1 zogen 
sich V. A 643, 2 manlich hat A 5 volgeteo A 644, 2 sprachs A 



280 



RABENSCHLACHT 



daz si die starken widervart 

gesagent nimmer mere. 

si läzent uns hie ir lip unde ir ere.' 

645 Si zogten müezecUche 
vür sich üf daz velt. 

die helde ellensriche 

die gäben bluotigen gelt 

üf der breiten beide. 

in geschach da beidenthalbe leide. 

646 Dö der vogt von Berne 
mit siner rote was komen, 
(nü sult ir hoßren gerne, 

wie ich an dem maere hän vernomen) 
ahi , mit ellenthaftem muote 
was ouch komen Sivrit der guote. 

647 Zwischen in beiden 
was ez niht ze wit, 

daz wil ich iu bescheiden. 

si hielten unlange zit 

die edehi künege riebe. 

Sivrit reit an den starken Dietriche. 

648 Zweischarphiuspersivuor- 

ten 
in ir ellens hant. 
mit Zorne si diu ors ruorten, 
si kömen üf einander gerant. 
si warten vintliche 
ietweder des andern sicherliche. 

649 Welt ir nü hoeren gerne, 
s6 tuon ich iu bekant: 

den werden vogt von Berne 
traf der künec von Niderlant 
mit einem stiebe swinde , 
als ich ez an disem maere vinde, 

650 Durch den schilt vesten 
und durch den halsperc. 



von noeten muoste bresten 
daz herte stseline werc. 
er bete vil nach den ende 
genomen von Sivrides hende. 

651 Wie er sich erwerte, 
daz tuon ich iu kunt: 

od waz in ernerte, 

daz sult ir hoeren hie ze stunt. 

daz tete e in hemd sidin e, [sine. ^. 

daz truoc er under dem halsperge 

652 Darm vier^beiltuom lägen 
versigelet alle zit, 

diu sin vil vaste phlägen, 
swenne er reit in den strit. 
ich wil iuch des bewisen , 
dar üf wider want daz sperisen. 

653 Der Schaft muostabe bresten 
von disem Stiche starc. 

von sinen creften vesten 
muost sich biegen daz marc. 
doch sult ir hoeren gerne, 
Sivrides vergaz ouch niht der vogt 

von Berne, 

654 Er traf vü wiMicliche 
mit manlicher hant 

Sivrit den künic riebe, 
als mir daz maere ist bekant. 
den heim durch beide wend^ *^^f 
stach er daz sper siebte unz an daz 

ende, 

655 Daz man sach ze stücken 
die drumes zol üf gän. 

dar begundens rücken 

die starken Dietriches man : 

als täten her engegene 

die unverzagten Sivrides degene. 
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* 656 Ze Sturme si sich wanden 

an der selben zit, 
' si zuhten diu swert ze handen. 
' sich huop ein grimmiger strit. 

owe, wie si ir leit rächen ! 

mit den roten si durch einander 

brächen. 

657 Ze lebene si niht gerten. . 
da wart ein suoncstac. 

man horte von ir swerten 

manegen bitterlichen slac 

üf die helme dingen. 

ja heten si ze lebene niht gedingen. 

658 Swinde was ir geverte. 

' mäht gegen der sterke vaht. ^• 
beidenthalbe man sich werte, 
der strit werte unz an die naht 
ou}e\ si stächen unde sluogen, 
an einander si vil deine vertruogen. 

659 Den solt si amten tiuwer 
leider üf dem wal. 

daz grimme wilde viuwer 

sach man vliegen äne zal 

üz helmen und üz Schilden. 

da gelägen die argen zuo den milden. 

660 Si Sturben sunder melme 
vaste äne zal. 

si sluogen durch die hehne, 

daz daz houbet und diu himeschal 

enzwei sich allezf trande. 

mort täten die von Etzehi lande. 

661 Die starken Sivrides man 
die wären ouch bewegen. 

si liezen vast dar näher gän. 
swaz st erreichten mit den siegen, 



vür war ich iu bediute , 

si sluogen beidiu ros unde hüte. 

662 Si liezen inz enblanden, 
grimmic was ir zom. 

die ringe si entranden, 
die starken recken üz erkom. 
si houten tiefe wunden, 
die dar nach wurden nimmermer 

gebunden. 

663 Si bruoften grözen smerzen. 
grimmic was ir nit. 

si wären hertes herzen. 

si Tähten einen starken strit; 

vur war ir daz geloubet: [houbet. 

si sluogen durch diu hersnier ab diu 

664 Daz sagte man mir sidere, 
die wile der tac schein, 

unz üf den gürtel nidere 

den lip und ouch daz ahselbein 

houwen si begunden. 

daz wären ungevüege tiefe wunden. 

665 Man sluoc da eteslichen 
gar ob der gürtd abe, 

daz wizzet sicherltchen. 
sich ringte Sivrides habe, 
er vl6s da edele recken, 
sich gulten ouch vil tiure da die 

kecken. 

666 Si enwolden niht entwichen 
beidenthalben dan. 

si liezen dar strichen 
baz danne ich iuz gesagen kan. 
mort täten die vil kecken, 
man sach die gere in den halspergen 

stecken, 
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tii'i' und ilrizcc stunt. 
.11*11 ir gazzeD. [vazzcn. 
' li'ii mit siegen einamler vür 
i v;'iht«n mit einnnder hie 
.:■ laitge zit, 
'•'li grschieden nie. 
>tinüe was der strit. 
111 i'Z zuo den stunden, 
lies strites vol erwnnden , 
i iii hete der von Beme 
in- von Niderlant, 
i'z ha'ren gerne , 
; vür mit beides hant. 
'I' die siege vreisllchen, 
i'it muosle allez vor im wichen! 
■' Dö in her Dietrich brähte 
an die walstat, 
'Ifrnasrgedähte, 
iiim mir gesaget hat, 
' lief dar an der stunde, 
IT immer allermeiste künde. 
•iSl Harte Grefticlfche 
mc er einen slac 
Mide dem ellens riehen, 
M' or uirti-r vor im gf lac 
Schilde, 
le und der milde. 
e Dietrich 




des het er in betwungen. 
er liez in lehen, als er in bat. 
icdoch sprach her Dielrick mit sinnen 
'her Sivrit, ichn laz iuch niht kö- 
rnen hinnen.' 

684 Er bevatch in sehs recken 
hie an dirrc ztt. 

die huolen des kecken, 
her Dietrich ki'Tt widr in den strit 
mit ahtti'isent beiden guoten. 
ein starkcz her kom mit dem mil- 
den Fruoten. 

685 Des wären sehzehn tüsent 

man, 
als mir ist geseit. 
die rante der starke Nuodunc an 
mit manegem dc^en unverzeit. 
oW, sich linop an den ziten 
zwischen in ein grimmigez strlten. 

68t) Fniote von Tenemarken 
TUort einen vancn breit, 
sich hnop von dem starken 
beidiu nät und arebeit. 
von stat si dnrs sprancten, 
diu sjipr si vil mi>zerbcben sancten. 

6S7 ^uo^lu^c der maire 
der reit Fruoten an. 
hie mit ich daz bewajre, 
dA koin man wider man 
mit grimmigem muote. 
dti liezen si die zageheit itz der 
Jiuote. 
688 Diu sper si verstreben, 
si mit an. 
si zebraclien. 
langer nibt veriän, 

gesuhiodfn A 6 S fgAU A 
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■0 Der grimme zorn wahte 
herzen grünt. 
.i>gen daz ez krähte, 
1 mir endellchen kunt. 
wert clnngen in ir banden, 
siegen si die liehten helme ent- 

randen, 
M Daz si sich mnosten klieben 
lif die patwät. 
i'iden zuo den lieben, 
■itan mir gesaget hat, 
^eiägen da tdte. 
.Iten sich^^den^alhfivil genöle. 
Jl Herte der stürm was, 
ich vranomen hän. 
1 sac^ bluomen unde gras 
biuote ailez enouwe gän. 
Iielme nnd die schilde 
lägen ungezalt Of der wilde. 
7U2 Slac da wider siac gelac 
■ unde her. 
iriten allen den tac 
■■ geschach daz iemc^r? 
Uten schaden herten , 
identhalben si sidunanltch werten. 
703 NaoduDc der guote 
J.Ilchen vaht, 
üaI gegen im der uiiltü Fruote, 
I Btrlt werte uni an die nalil. 
gelouhet mir diu miere, 
t Dicildj» der eddc Sliriere 

' ft muote 




in stürmen unde in strllen. 
er begie vil manic wunder bl einen 
zlten. 

705 Von Älzey her Volker 
den hestuont her Paltram, 
daz wären zwäue recken h^r, 
als ich rür war vemomen hän, 
mit Übe und mit guote. 

si wären unverzaget in ir muote. 

706 Von Lunders her Helphrich, 
daz tuon ich iu hekant, 

der kom harte manllch 
an emen recken geranl. 
des namea fvil ich iu nennen, 
daz ir in an dem maere muget er- 
kennen. 

707 Er was Yon Pärise, ' 
Baldunc so hiez er. 

er warp nach hohem prlse, 
dar zuo was im harte ger. 
owe', die zwöne helde msere 
die sluogen üf einander siege swiere, 

708 GoteI_ der marcman 
der bestuont mit ellens haut 
einen recken lobesan , 

des name ist mir wol erkant. 
Wik^r was er genennet, 
den man in manegem strite wol 
ei^ennet 

709 Irinc der msre 
mit manüchen siten 
der kom sunderbcere 

au emen recken geriten, 
'tr Mts Hiuzolt von Grüenlande. 
i, niht guotes leider m dar sande. 
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Tibän von Gurdenwüie. 
sich fauop ein gräzer stürm bj dem 
male. 

721 Von Änttoch her Imiän , 
ein merer helt guot, 

den bestuoot, als ich vernomen hän, 
ein richer vürste höchgemnot. 
der was vermseret witen, 
den man da nol erkande in aUen 
strtteD. 

722 DazwasvonWurnuGunther, 
als mir gesaget ist. 

mit vil manhcher wer 
was er ein recke ze aller vrist. 
der edele künic here 
pruofle den Hiunen manic herzen 
sere. 

723 Den unverzi^en Gtoöt 
bestuont her Eckewart. 

des gelac da manic helt tut. 
des gl Terviuocbet diu vart, 
die si in Rcemisch lant ie geX&ten\ 
£rmrtch der hete sl alle veiriten. 

724 Nenlwtn von ElBent roy_e 
der kom ouch in den strit. 

den beatuoQt mit grözer schone '. 
Wolfker der sUrke bl der zlt. 
oU, zesamne kömea dö die kecken. 
lea stürben dädic kücneii wclrecken. 

725 Iluodwin v on Tr eiseoigüre 
kom dort her geriten. 

haop ouch vil untftre 
^nü va^^^^mit guoten sitcii) 




vehten ze allen stunden. 

dem hän ich einen geverten vunden. 

726 Den wil ich iu nennea , 
ob ir ez hisren weit, 

daz ir in muget erkennen. 
Friderich hiez der helt: 
er was von Selande, [kande. 

den man in vremden landen wol er- 

727 Her Stuotfubs von Rlue 
(nu vememet Ane zorn 

Af die triuwe mine) 
den bestuont ein recke üz erkoni, 
des ich niht mac vei^ezzen : 
Sigemär so hiez der vit vermezzen. 

72S Er was da ze Engellande 
ein gewaltic künic rieh, 
zweinzec tüsent wigamle 
die warten im da volledtch. 
owe, die wurden erslagen sidere, 
der kom nie deheiner lebendec wi- 
dere. 

729 Von Br^sffic Th-olt 
ein vflrste was genant. 

dem warn die Iliunen niht ze holt, 
an den kom her Sigebant. 
ahi, die wären küene beide, 
si gelägen ouch slt tot üf der beide. 

730 Nu wil ich vürbaz setzen, 
als mir ist kunt getan, 

Ortwin von Hetzen, 
der bestuont einen küenen man. 
der was lantgräf datz Düringen. 
der hez ouch mit stdte dar cUngen. 
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rhen sl kaphten. 
luop ein grimmiger zorn. 
'taarphen swert si Tuorten, 
>' at ez manltchen niorten. 
2 Zesamne sl drungen, 
üirm der wart starc, 
liien helme ercluDgen, 
Ivurren diu mare. 
Uten tiefe wunden. 
'luop ein grAzer wuof bt den 

stunden. 
"i Mao sacb daz viuwer glasten 
n swerten guot. 
"Ime muosten bresten, 
7. scbrEBte daz blnot. 
wart nie strit so herte. 
jsmerltch was daz geverte. 

4 Üf der beide wUe 
ten si diu starken werc. 
m starken strlte 

vil manic halsperc 
ihouweD und durcbschröten. 
lac barte vil der töten. 

5 Dö stürben beide guote 
■ecken Az erkorn. 

otoo in dem bluote 
■n^er stat unz über die spora. 
Aen nach des tödes ende. 
||ti vaste sniten iit ir hende. 
S schriren die bic wäfuü 




. 747 'Wir suln daz veit vfillen 
biute mit den scbam , 
daz man mit den züllen 
üf dem bluote müeze ram. 
aht, da sib ich min tunge!' 
also sprach Wolfbart der junge. 

748 Die starken Hinnen alle 
die liezen dar gän 

in dem stürm mit schalle, 
daz viuwer üz ir helmen bran 
sam ez ein bläsbalc büete. 
daz bluot immer nach den siegen 
scbr^ele. 

749 Lungel tinde herze 
muoste enzwei gän, 

daz was ein grözer smerze. 
da vabt man wider man 
sam si der tiuvel vuorte. 
aht, wie ez Wolfhart da ruorte! 

750 Diu barmunge was deine 
diu zwischen in dA was. 

velt unde steine , 
dar zuo bluomen unde gras 
was allez röt Ton bluote. 
Uli riuwent mich die edeien beide 
guote. 

751 Der schal von ir bände 
der was unmäzen gntz. 

man sach üf dem lande 

der erde harte wSnic hlöz. 

diu rote an einander muote. 

diu beide was swarz da si ö bluate. 

752 Man sach die schitde vliegen 
■imste von ir hant. 

Teile daz buoch liegen, 

'uB 3 heim Uungen j4 

744, 5 und aucb d. .J 

A 746, ] schryeo A 

•t A 750, 1 Die parmun^a 

751, 1 handeD^ S w. 
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731 Der was geheizen Markts, 
ein recke unverzagt. 

in herten stürmen was er wis, 
also hat man mir gesagt, 
er künde wise raete: 
er was starc milde unde stsete. 

732 Sindolt der msere 
reit Witegouwen an. 

vil wol ich daz bewaere, 
si wären zwene kecke man. 
do bestuont Witegisen 
Berhtramen, den kuenen und den 

wisen. 

733 Welt ir nü hoeren gerne, 
so wil ich iuch wizzen län, 
wen der vogt von Beme 

in dem stürme sol bestän. 

ahi, daz wil ich iu mezzen, 

des enwil ouch ich nü niht vergezzen. 
7^4 Ah! , daz ist von Sahsen 

der küene Liudgast. 

des eilen was gewahsen, 

daz im dar ah niht gebrast 

bi allen sinen ziten. 

daz het er wol erzeigt in manegen 

herten striten. 
735 Von Missen her Liudger 

ouch niht sus beleip: 

Bitrolf der marcgräve her 

bestuont in, als mir ist geseit. 

der lantgräve üolrich von Tegelin- 
gen, 

den wil ich brüeven ouch ze disen 

dingen. 



736 Den bestuont her Albrant , 
ein üz erweiter degen. 

ich tuon iu rehte daz bekant, 
da wären recken vil bewegen 
libes unde guotes , 
in dem strite zorniges muotes. 

737 Nü sult ir merken ebensieht, 
s6 tuon ich iu kunt. 

von Bruoveningen Norpreht 
der bestuont an der stunt 
einen edelen vürsten riehen 
in scharphen striten vil behagen- 

liehen. 

738 Mörunc was er genant, 
als ich vernomen hän, 

ein Werder recke üz erkant. 

des muoste im jehen manic man, 

daz er daz beste taßte. 

er künde ouch die wislichen raete. 

739 Von Sibenburgen Marholt 
der kom ze voller zit. 

der was Ermriche niht ze holt, 
nü sult ir hoeren äne strit, 
Gerbart der höchgemuote 
der kom dar, daz was ein helt guote. 

740 Nu hän ich iu gemezzen 
die ellenthaften degen, 

und niemens da vergezzen, 
die da wol strites mohten phlegen. 
nü g^t ez an ein striten, 
daz maneger da des urteils muoz 

erbiten. 

741 Zesamne si staphten 
die recken üz erkom. 



731, 1 Markeis Rj4 3 st. synnig und weis j4 
govnen Ä, Weitegowen A 3 wie wol y^ 4 kecke 
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-inen handei 

II. 
'id die alden 



vil starken msere. 
<esanine drungen 

jungen, 
iler Bchal. 
'li'ilen, 

I. si mit den Tüeiea 
trMen. 
rn striteB vUzec 
1 hie. 

■vol drizec 
^Iht irnie 
i'jn illen. 

t an ein hertez strtten. 
JMDdt (titfrwas maiiicvalt 



die not noch daz n^mder. 

ir gelac ii beidenthalp tu und«r. 

770 Si stächen, sl miezen 
die edelen brflane lieht 

mit swerten und mit spiezen. 
einer schönte des andern nieht. 
des muoslen si verderben 
und des grimmea t4des da ersterben. 

771 Ez geschach bi niemens zlten 
ein moTt alsA grAz 

in allen herten striteo. 
die gä'e man durch die brünne schöz, 
daz si in dem Übe stahten. 
den grimmen zom si äz ir Uben 
nahten. 

772 Welt ir nO hteren gerne, 
waz Wunders da begie 

der werde vogt von Berne, 
daz wil ich iu bescheiden hie. 
daz ist mir ein kundez msere, 
zwei tüsent man sluoc d<t der Ber- 
naere. 

773 Der edele vürste mEere, 
also mir ist bekant, 

der riche Bem^ere 
der rette vaste siniii laut 
vur dem küuege Eniiriche. 
sjniu leit diu räch er willicllche. 

774 Libes uude guotes 
närcD si Iwwegen, 
maiüiches muoti's 
sach man die m envelti'U degen. 
sisiriteo mit grimme. 

L dem m^^re versiune. 
r nü gerne v 
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die habbeige wurden oadi entrant 

vil Taste und tu s^re, 

daz s} ez überwanden nimmer mire. 

753 Han saeh daz bluot rinnen 
vaste über ?elt. 

als ich mich kan yersinnen, 
dft was ni jaomeritdi der gelt, 
si sluogen, si streben, 
ine weiz waz ai an einander rAcben. 

754 Die liebten berten hebne 
die mohten niht gestAn. 

die recken sunder mebne 
die ranten Taste einander an. 
diu ors sich muosten biegen, 
man sach daz yiuwer üz den swer- 

ten vliegen. 

755 Si gelftgen Taste under 
beidenthalbe da. 

nft merket ditze wunder, 

ez gescbach nie anderswA 

ein Sturm also herte. 

die liebten halsperge man Terscberte. 

756 Arme unde bende 
die wurden hin geslagen. 

^ daz der stürm naem ende , 
ich wil iu endelichen sagen, 
si stürben et alle geliche. 
grözen schaden nam da Ermriche. 

757 Beidiu ebene unde tal 
was YÜ nach allez toI 

mit den töten über al. 

ich enweiz waz ich iu sagen sol. 

si muosten et alle beliben. 

owe der maere diu ir schoenen wiben 

758 Sit körnen heim ze lande! 
daz was ein michel clagen. 



si ¥mri)en nftch dem ptiaade, 
dft Ton ir noch hoaret saigen. 
daz kom et alles von EmatehuL 
des müeze im got aa dem mUk 

ges wichen! 

759 Und gewinn sin mmma 

mocbe 
weder dort noch hie! 
daz ich im alaö Tluoche, 
daz moht ich geUsen nie. 
jft muost Ton alnen schulden 
manic man den griauaneii tat duUen. 

760 Si liezen dar strichen 
die recken bödigemuot. 

si weiten niht entwichen 
einander, daz was niht guot. 
des muosten si dA sterben, [werben, 
si wolden beidenthalben ruom «r- 

761 Si begunden Taste grimmev 
mit siegen durch unde durdi 

und üf einander limmen. 

man sach Telt unde Turch 

allez Sweben mit bluote. 

da gelügen üz erweite recken guote. 

762 Si wurden gerochen sideie 
die da lligen tot üf dem wal. 

so vielen da drizec nidere 
von den orsen ze tal, 
der ^ houbet, der an hende. 
si nämen alle jsemerlichen ende. 

763 Vaste schrei her Wolf hart , 
als ich hän vemomen. 

der was mit grimmiger vart 

her wider durch die vinde komen. 

owe, der edele helt guote 

der was aller röt von dem bluote. 



753, 4 jammerlicher gelt ^ 754, 1 helmen ^ 2 bestan ^4 3 melmen j4 
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764 Beidiu heim unde schilt 
daz was zerhacket gar. 

er was mit wunden gezilt, 
disiu m»re diu sint yfär. 
er hete ouch sich vergolten, 
grözen jämer si von shien haaden 

dolten. 

765 Die jungen und die alden 
die mohten niht me. 

die starken und die balden 

den geschach von siegen w4. 

vil michel was ir swsere. 

nü sult ir hoeren diu vil starken maer^. 

766 Die schar zesamne drungen 
vaste üf dem wal, 

die alden und die jungen, 
harte michel was der schal, 
bewegen si sich häten, 
ein swindez phat si mit den vuezen 

träten. 

767 Si wären strites vlfzec 
dort und ouch hie. 

s6 vielen da wol ddzec 

solh wunder gesäht ir nie 

hl allen iuwem ziten. 

ez gie alrest an ein hertez strtten. 

768 Diu not diu^was manicvalt 
von ir siegen starc. 

da Sturben die helde halt, 

dar zuo diu üz erweiten marc. 

owe der jsemerlichen leide! 

da gelägen recken tdt üf der heide. 

769 Die tiefen wunden herte 
die wurden da geslagen. 
niemen den andern nerte. 

min viere mohten niht gesagen 



die not noch daz wunder. 

ir gelac dö beidenthalp vil under. 

770 Si stächen, si miezen 
die edelen bränne lieht 

mit swerten und mit spiezen. 
einer schönte des andern nicht, 
des muosten si verderben 
und des grimmen tödes da ersterben. 

771 Ez geschach bi niemens ziten 
ein mort also gröz 

in allen herten striten. 
die g^re man durch die brunne schöz, 
daz si in dem Übe stahten. 
den grimmen zom si üz ir Üben 

wahten. 

772 Welt ir nü hoeren gerne, 
waz Wunders da begie 

der werde vogt von Berne , 
daz wil ich iu bescheiden hie. 
daz ist mir ein kundez msßre , 
zwei tüsent man sluoc da der Ber- 

naere. 

773 Der edelc vurste maere , 
also mir ist bekant, 

der riebe Bemaere 
der rette vaste siniu laut 
vor dem künege Ermriche. 
siniu leit diu räch er willicliche. 

774 Ltbes unde guotes 
wären si bewegen, 
manliches muotes 

sach man die üz erweiten degen. 

si striten mit grimme, 

als ich mich an dem maere versinne. 

775 Welt ir nü gerne vernemen 
daz maere an dirre zit, 



764, 5 sich ouch so verg. R 765, 2 niht m^ ^, nie me ^ 5 vi] gros .V 
766, 1 scharn j4 2 dem Ä^, den Ji 6 mit füessen sy tratten ^ 767, 2 ouch 
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so mac iu harte wol gezemen : 
ich wil iu sagen, wie der strit 
ein ende nam ze leste. 
da stürben beide vriunde unde geste. 

776 Unz an den einleften tac 
werte dirre strit , 

als ich vor war wol sagen mac. 
diu vil starke beide wlt 
lac elliu vol von töten, 
da wurden helme und Schilde vil 

verschroten. 

777 Diu üz erweiten kastelän 
gelägen ouch da tot. 

als ich vür war vemomen hän, 
daz velt was über al röt 
von maneges mannes bluote. 
da verdürben üz erweite recken 

guote. 

778 Nu merket vil besunder 
an disen maeren ouch, 

was daz niht ein wunder? 

der tunst von ir üben rouch 

in allem dem gebaere , 

sam ob iesllcher an gezündet waere. 

779 Ich gehört bi minen ziten 
an buochen nie gelesen, 

in allen landen wlten 
ist nie kein strit so herte gewesen 
sam der ze Raben sicherliche. 
des müeze got verteilen Ermriche ! 

780 Mich muoz des immer wun- 
wie siz erwerten ie. [der hän, 
daz selbe spricht noch manic man, 
man vräget dort unde ouch hie, 
wie si daz ie erwerten [swerten. 
daz lange vehten mit den scharphen 



781 Swinde was daz geverte 
üf der beide breit. 

die liebten helme herte 
man mit swerten gar durchsneit, 
daz daz bluot muost dar üz rinnen, 
als ich mich an dem maere kan ver- 

sinnen. 

782 In disem stürme vreisllch 
der da gie entwer, 

dö kom der herre Dietrich 
gedrungen bitterlich dort her. 
der edele und der ziere 
den beten bestanden edeler recken 

viere. 

783 Si liezen üf in dringen 
mit siegen äne zal. 

michel was daz clingen, 
daz velt aUez nach erhal. 
si striten sam si tobten, 
bewegen wären die höchgelobten. 

784 Der edele künec von Roe- 

misch lant 
houwen began. 

er frumt da nider üf den sant 
manegen unverzagten man, 
töte unde wunde, 
daz iu daz nieman vol gesagen künde. 

785 Slnen schaden räch er tiuwer 
mit eislichen siegen. 

er sluoc vil ungehiuwer 

üf die Ermriches degen. 

er räch sich an in s^re, 

daz si ez überwunden nimmer mere. 

786 Fruote von Tenemarke 
mit grimme dort her gie 

mit eime stürme starke. 
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solhes Wunders gesäht ir nie 
als von sinen handen. 
in widersäzen s^re die von Hiunisch 

landen. 

787 Er tnioc in siner hende 
ein wäpen also breit. 

da von nam den ende 
vil manic recke gemeit. 
er lie dar näher strichen, 
er kom mit siegen an den starken 

Dietrichen. 

788 Die zw^ne recken milde 
kuene und üz erkant 

die liezen die Schilde 

und nämen diu swert in bede haut. 

si gunden an einander loufen. 

dö wolden s! ir leben beide verkoufen. 

789 Mit grimmigem muote 
sluogen sl dar. 

die vrechen beide guote 
die nämen vintlichen vv^ar, 
wä si treffen künden. ' 
si vähten grimmecllche bi den stun- 
den. 

790 Man hörte ir siege hellen 
über berc und über tal. 

die kuenen und die snellen 
die sluogen vaste äne zal 
daz in daz viuvv^er lühte. 
nune weiz ich, wes den Bemaere be- 

dühte. 

791 So er almeiste mohte, 
an Fruoten er dö lief. 

er tete als im getohte. 

er holte üz sinem herzen tief 



einen slac so herticlichen : 

des enkalt vil sere Fruote der riebe*. 

792 Er traf in mit dem swerte 
vaste sunder melm 

reht da er sin gerte 
üf den hebten guoten heim, 
des slages mohte er niht gelougen. 
im spranc daz bluot üz beiden sInen 

ougen. 

793 Nu merket rehte waz ich 

sage, 
dö der slac was ergän, 
(hier an ich iuch niht verdage) 
Fruote der unverzagte man 
der begunde zehant vallen. 
daz erbarmte sere stnen recken 

allen. 

794 Er bete den künic h^re 
so s^re nider geslagen , 

daz er dar nach immer mere 
muoste msere da von sagen. ' 
ez was vil nach gewesen sin ende, 
er rahte dem Bemaere beide hende. 

795 Daz erbarmte also s^rc 
den künec von Roemisch lant. 
er sümte sich niht mere, 

er zuhte in üf sä zehant. 

vor dem töde er in nertc: 

er stuont über in selbe unde werte. 

796 Nu wizzet sicherllche, 
und waer des niht gewesen , 
Fruote der riebe 

waere nimmerm^r genesen 

vor Dietriches recken. 

also nerte her Dietrich den kecken. 
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si muosten sich mit bluote salben 
die küenen recken zuo den zagen, 
uw^ der starken unmuozen ! [yuozen. 
diu ors warn tot, d6 striten si ze 

829 Herte wider herte 
gie da vaste entwer. 
swinde was daz geverte. 
die vähten hin , s6 dise her. 
owe, der solt wart jsemerllche 
von dem unverzagten Dietriche. 

830 Mit grimmigem zome 
huop sich der schal. 

die recken üz erkorne 
die tungeten vaste daz wal 
mit manegem edeln töten 
da wurden hende und houbet ab 

geschröten. 

831 Leit was Ermriche, 
michel was sin clagen. 

er rief gewalticliche, 

als ich iu nü wil sagen 

*nii wol üf, al die minen! 

ir slahet Dietrichen unde al die stnen !^ 

832 Sturmger der msere 
ze Ermrichen sprach 

' üf den Bernaere 
sol niemen wesen ze gäch. 
ja hat er vil noch recken, 
die werent sich, der starken und 

der kecken.' 

833 Dö sprach der künicErmrtch 
als ein witzic man 

'weiz ab iemen sicherlich, 

wie vil mac Dietrich noch liute hän ? ' 

do sprach mit gewalde 

her Heime der starke und der balde 



834 *Wil du daz hoeren gerne, 
künic Ermrlch, 

ez hat der vogt von Beme 
wol vierzictüsent volleclfch: 
ahi, und sint daz die besten, 
in herten striten die vil nötvesten.' 

835 'Dazwaere ein michel wunder 
unde ein starkez dinc' 

sprach Ermrich besunder. 
*wer solt mit in hän gerinc? 
owe, so ist min her gar ze deine, 
so gebär wir gein in gar ze seine. 

836 Si sfgent mit gewalde 
vaste gegen uns dort her. 
nü schaffet daz, beide balde, 
der Sturm get iezuo vaste entwer. 
nü wert iuch wicraezen: 

uns bestent die küenen wider- 

saezen.' 

837 Heime und Witegisen 
die beten in ir phlegen, 

des wil ich iuch bewisen , 
wol ahzehen tüsent degen. 
aht, daz wären beide staete, 
die sluogen durch die ringe daz daz 

bluot üzschraete. 

838 äeime und Witegisen 
die leiten die schar. 

nü wil ich iuch bewisen, 

wer gegen in kom, daz ist war. 

daz tet Rüedeger der milde, 

dem volgten sehzehen tüsent schilde. 

839 Si truogen in ir banden 
manegen starken g^r. 

vil wenic si bekanden 
barmunge noch herzen ser. 
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ahty die küenen unbetwungen 
harte vaste gein einander rungen. 

840 Her Heime der maere, 
daz tuon ich iu bekant, 

der truoc sunderbsßre 
Ermrlches vanen an der hant. 
die Schilde si bi riemen viengen, 
beidenthalbe si ze vöezen giengen. 

841 Heime und her Rüedeger 
liefen an einander an. 

gebiten wart da nimer, 
da wart wunder getan. 
ahi, zesamne si dö stiezen, 
grimmeclich si üf einander miezen. 

842 Ez mohteVorirherten siegen 
der stahel niht gestän. 

si begunden diu bot legen 
mit starken wunden vreissan. 
ahi, die recken ellens riebe 
die sluogen üf einander tinvelliche, 

843 Daz vil vaste daz bluot 
durch die ringe dranc. 

si beten zornigen rouot. 
der strit was äne mäze lanc. 
an einander si vil ckine schönten, 
mit tiefen wunden si vil vaste lönten. 

844 Si sluogen durch die ringe 
rehte daz ez bran. 

niemen ich üz dinge , 

da starp man wider man. 

die halsperge sich entranden, 

daz bluot ran in nider an den banden. 

845 Dirre strit herte 
wert unz üf mitten tac. 



Heime der starke 
sigelös dö gelac. 
siner ahzehntüsent manne 
der körnen wan zwelfe dö von 

danne. 

846 Si lägen unbescholten, 
daz wil ich iu sagen. 

si beten sich vergolten 
und vil s^r hin wider geslagen. 
ez gelägen da di^ kecken, 
ez lebten wan sehzic Ruedeg^res 

recken. 

847 Heime daz wal rümte, 
dö er den sie het vlom. 

niht langer er sich sümte, 

hin vlöch der recke üz eriiom. 

er sagte Ermriche 

'wir sin sigelös worden. sicherllche.' 

848 Wernher von Wemhers 

marke 
der sümte sich niht m^. 
zehen tüsent recken starke 
die volgten dem vürsten h^r. 
otoi, die wolten Ermriche 
helfen üf den küenen Dietriche. 

849 Si drungen mit schalle 
üf den breiten plan 

neben einander alle, 
vaste gäben man began. 
otoS, da huop sich ein striten. 
si kömen zesamne an einer Uten. 

850 Wer gein Wemhere kom an 

der vart, 
daz wil ich iuch wizzen län. 
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daz tete der starke Wolfhart 
und mit im zehen tüsent man. 
heid, daz wliren die yil kecken, 
dö kömen alrdste zesamne wel- 

recken. 

851 Die liezen inz enblanden, 
als mir ist geseit, 

dem herzen und den handen. 
zorn wider zom da streit. 
owe, des enkulten si vil tiuwer, 
ir siege wären swinde und unge- 

hiuwer. 

852 Si sluogen durch die kophe 
und durch die hehne lieht 

si vielen als ein hophe, 

des missesage ich nicht. 

owe, vil tief wäm ir wunden, [den. 

si schriren alle wAifen b! den stun- 

853 Vur unde widfere 
daz viuwer vaste spranc. 
die töten vielen nidere , 

der tot si jsmerllch betwanc. 
owe, also kuren si den ende, 
mort begie Wolfhart mit ellens hende. 

854 Lüte bi der stunde 
Wolfhart ruofen began 
als er almeiste künde 

'nü wert iuch, Dietriches man! 
wir mugen niht entrinnen, 
ja kan niemen komen lebende von 

hinnen. 

855 Von diu gelt iuch willeclichen. 
da enist niht anders an, 

ir lät dar näher strichen' 
sprach der unverzagte man. 



*ir tunget vast die wilde. 

werfet von den handen die schilde, 

856 Und nemet diu swert mit 
geraten st iu daz. [creften, 
wir müezen uns beheften, 

ez enkom uns nie baz.' 
des volgten st im -alle, 
si liefen dar mit einem grözen 

schalle. 

857 Als täten her engegene 
die Ermrtches man. 

die küenen dietdegene 

die sluogen , daz daz viuwer bran 

üz ir helmen vaste. 

si sluogen sere daz ez rehte erglaste. 

858 Die recken üz erkorne 
die beten sich bewegen 

mit grimmigem zome. 
die starken Dietrtches degen 
die striten manltche, 
si rächen sich an dem ungetriuwen 

Ermrtche. 

859 Do ez nähenen begunde 
zuo der naht dan, 

owe der leiden stunde ! 

do gelägen vriunde unde man 

alle tot da nidere. 

daz wolde rechen Ermrtch sidere 

860 Vil vaste an dem von Beme, 
als ich vemomen b^« 

nü sult ir beeren gerne, 
wie mir ist kunt getan, 
als diu naht komen solde 
und daz der tac von dannen schei- 
den wolde, 
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-nii iili> ■<ini> man 
VW -laz im* »in «uruW starke?! 

I riiii «»> "'( «'^ ftfvafu^n. 
:.-ninrii r,w mit janvr iM^fangi-n. 
••ii ftir laniKifh If li^nd«: «än-n. 

,ia ijcn la ,p-t>ar»-n 
'■nieU .nit manfirbrr zuht. 
'I .iiniM' -i ■!•'> ifahten. 

> iiiT -(M ti baltlirhrn nahtrn. 

> i;i . lia ■'<i':fa 'It ti'ink trmrirh 
i^ utiM eil ii[ tx^kanti 

II ■• «m ipf >il)«rh«; !>icberlicb. 
^11 >t>ni Ecki^turt zehanl. 
; \ >iit 31 V'il iif mäze . 
n- u.>H itiia>friaweD i'if di^r strize. 
. 1^ .^ n 'leti* gi>vaii}t«n 
■-«MMtKüRfiart. 
_ ^jf,, -Hl max^t ilil hangen. 
. «^M'ti ürw fwse warti 
, _j _-fni;ii-ii min* Herren, 
.41 tu eni«^ ninitner niht ge- 
»envu," 
4- i BIT«! *icherlichf 

. ^ w»t Enoriche 
^^^_— - yuM dannoch erslagen. 
■KT «* flfgeHchen. 
^ m|y jloo^n Ennrichen. 
j^ ^Ifirtdisiumiere, 



E>kehart der lobphserF 
»UtT hef Sibeefaen a) zehant 
t«>Ttir^ uf daz ros gHKindra, 
»r luoite in narket dnrcfaz her hi ^ 
den standen. 

S67 Vrü wart der Bemsre, 
eJD .-nde nam der strit. 
ij<> kurztf sich sin »wmre. 
il-;. ;.eb>'il er W der zlt 
ilt-n juD^n und <ien alden, 
ilar zud den hUiien und den baUen 

St>S 'Nii fH ir recken über al 
halile an dirre stnnt 
uml fU'H'hl ilie Mten Af dem vaL 
iinil vJDilet ir iemeo undr in wunl, 
<•') h^bt in Mz ilem bluole.' 
daz täten alzehant die beide guote. 

S69 \ii hn?rel Ti'irbaz m^re 
Ton weiiien und von clagen. 
gröz was diu herzensere , 
ili> man die töten sacfa tragen 
un ilie tnicken in dem bluote. 
in der zlt kom EUän der gunte. 

STii .Us in der vogt von Berne 
erbeizen nider sach. 
nü sult ir h<i'ren gerne , 
wie ^VtlJrhe er zuo im sprach, 
wul enpfaie er in von verren. 
sin i^rsliu rnigp daz was umb die 
herren. 

$71 Sa^e an, herre Elsän, 
ilf die triuwe din. 
der vTJge mac ich niht rät hän , 
nie stet ez umb die herren min? 
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wie gehabent si sich beide? 
troeste mich nach mfnem herzen- 

leide.' 

872 Eisan der guote 
sinen herren ane sach. 
mit trürigem muote 

er zuo dem Bernaere sprach 
'Aerre, nü vräget mich niht mere; 
ich hän verlorn die jungen künege 

höre 

873 Und mlnen juncherren 
den lieben bruoder din. 

in sol ab niht gewerren, 
des wil ich got getrüwent stn.* 
ou)^, als er vol sagt diu msere, 
dö begunde ouch weinen der Ber- 

nsere. 

874 Sin herze wart erschrecket 
mit riuwen al zehant. 

der vane was gestecket 

üf dem wale in den sant. 

owe der clegelichen swaere! 

mit siuften sprach dö der Bemaere 

875 'Herre, ist ab hie ieman, 
der iht wizze umb diu kint ? 
mich muoz des michel wunder hän, 
daz si bt dem vanen niht sint. 
owe\ stüend ez et umb si rehte! 
dd hiez er gäben ritter unde cnehte. 

876 'Niemen sol erwinden , 
mäge unde man. 

ez muoz mir nach den kinden 
an alle mtne öre gän. 
'Wni mir immer möre ! [min ere.' 
ich abr^t guot und al 




877 Dö der Bemaere 
also clagen began, 

do kom mit herzenswaere 
Helphrich der tu küene man. 
otre\ dö viel der helt starke 
vür tot nider von sinem marke. 

878 Die sinen hende beide 
er zesamne tiure sluoc 

mit jämer und mit leide , 
da in sin herze zuo truoc. 
spredien er begunde 
mit weinden ougen und mit clagen- 

dem munde. 

879 Der edele recke maere 
vie sich selb in daz här. 

daz gesach der Bemaere, 
er Hef vil baltlichen dar. 
ow^, der edele vürste riebe 
der sprach zuo dem küenen Hel- 

phrlche 

880 'Sage an, helt guote, 
waz ist dir geschehen? 

du clagest mit trüregem muote. 
ja herre, waz hästA gesehen? 
daz weste ich harte gerne.' 
dö sprach her Helphrich wider den 

vogt von Beme 

881 'Wizzet ir niht der maere, 
vogt von Jloemisch rieh , i,/ 
und ouch der herzenswaere ? 

die jungen künege lobelich 

die sint erslagen beide [beide.' 

und iuwer bmoder Diether üf der 

882 Nü beeret endeliche, 
wie ez dort geschach. 
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von Berne der vil riebe 

dai h^ üi der swarte brach 

'ow^ mir immer m^re! 

ab^t büD icb Terloren lip and ^re." 

553 Zuo dem guolen marke 
gaben er began. 

dö volgten im vil starke 

beidiu mäge unde man. 

owe, g^eu er begunde, 

d^ er die berren vaut vü tdtwunde. 

554 Bi Raben üf dem sande 
dik U^'U diu kint. 

über si dd rande 
her Dietrich, der si räch sint. 
o»t\ mit vil thlrigem muote, 
mit triuwen sprach der edel belt 

guote. 

555 Dd ^"as ouch komen Rüe- 

de^i^r 
und Gotel der marcman, 
und ander manic recke b«^, 
der icb genennen nieue kan. 
0Wf\ bi banden si sich vieugen, 
über ir liebe benen si do giengen. 

556 IV> viel der Beruiere 
üf die berren sin 

mit clegelicher sw.en*. 
im wart do jomers not schiii. 
i^ire. er kuste si in die wunden: 
-nü hin ich aLtvst minen jamer 

vunden.* 
SST Er nam die hende beide. 
in diu ougen er sich sIuih*. 
-owe der grozen leide ! 



daz mich min maoter ie getmoc, 
dax mdeie got erbarmen! 
nu beschnof er nie dehdnen mai 

sd armen. 

SSS Owe und iemer mä« adi, 
daz icb ie wart gebomF 
daz bar er üz der swarte brach, 
der edeie recke um erkom. 
vil s^re er weinen gonde. 
^nü si verfluochet diu zit und da 

stunde, 

SS9 Und si rerfioocliet der tac' 
sprach her Dietrich, 
^dä min geburt ane lac! 
daz riuwet harte sere mich. 
0we. wer sol mir nu ^yetrauwen! 
so manz nu seit vroun Heichen mi- 

ner vroawen, 

590 Diu spricht mir üf nii 

triuwe 
bini^vür immer me. 
owe der herzen riuwe ! 
mir ^ wiffs danne weS 
ore. er kust die herren beide. 
*nu geschach bi minen tagen mir 

nie so leide.' 

591 Do sprach der marcgrafRüe 

deger 
wider den kiinec roM Hamitjdk/a/ 
ir muget wol cbgeo immermer: 
iuch hat gt>t hohe gephant. 
ocff\ nü riuwet ir mich s«*re. 
Hiimisch lant gesehet ir ninsmer- 

mere.* 



>>i, 3 ^il /-.O / i ^r Jtti U\ h^r «?r n R >.h» irtea . / »? .^t \-^ad en A 
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t 892 *0w^ mir, armer Dietrich, 
w^ und immer w^ 1 
yerliuse idbi alfiö Roemisch rieh, 
war zuo bin ich immermö ? 
owi, min jamer der ist yeste. 
got Yüege daz mir daz herze schiere 

abbreste!' 

893 Zno dem herzen s^re 
s lahen er began. 

^got, durch dlner marter ^re 

und durch daz biuot, ,daz Yon dir 

ran, 

nü iä mich iezuo sterben 

und des grimmegen tddes gar ver- 
derben!* 

894 Hende unde vüeze 
^mmen er began. 

*got mich toeten müeze, 
Sit er mir niht eren gan, 
und gesende mir den ende !' 
er begunde bizen in arm unde in 

hende. 

895 'Ich bite iuch, muoter unde 

meit, 
kunegin von himehrich, 
daz ir bedenket miniu leit!* 
sprach der herre Dietrich, 
'wäfen hiute und immer mere 
si geschriren über min leben und 

min ereT 

896 Ein^gelit üz siner hende 
bizen er began. 

'got schiere mich geschende, 
unsseide si mir üfgetan! 



nimmerm^ werd ich geheiiet, 
eUiu vreude si mir widerteilet! 

897 Des bite ich tMzecliche 
dich, vil heiliger got! 

ich armer Dietriche, 

ez hat der tiuvel sinen spot 

alrest üz mir gerihtet! 

unsselde hat sich ze mir gephiihtet. 

898 Min wirt nü nimmermere 
in dirre werlde rät. 

swelhez ende ich k^re, 
man sprichet an isUch^ stat 
pähen unde verren [herren!' 

'seht, daz ist der verraten hat sin 

899 Daz sprechents al geliche, 
swie unschuldic ich bin. 

owe , armer Dietriche , 
wä wil du nü k^ren hin? 
wie sol ich nü gebären? 
daz wold got, wsere ich tot vorma- 

negenjären!' 

900 Die jungen künege tumbe 
die nam her Dietrich, 

er kert si bede umbe, 
er sach ir wunden vreislich. 
owS, dö wart im erste leide, 
nü merket rehte waz ich iu be- 

scheide. 

901 Er schonte die tiefen wunden, 
die wären harte wit. 

er sprach an den stunden 

'ich sihe wol an dirre zit, 

mit einem kurzen worte: [orte 

die wunden sint mit Mimmunges 



892, 1 mir vil a. R armen ^ 2 awe und j4 immermer we /{ 3 und v. ^4 
also fehlt A H&nische reiche A 6 8. zerpreste A 893, 1 Nu A 6 grym- 
men tode verd. A 894, 5 vnd sende mich an das e. ^ 6 armen A 895, 2 von 
iKTy xkR 6 und vber min R 896, 1 glid A 3 g. mich schier schennde A 
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dar zuo ein blüender meie. 
owe, wie daz nü nider Ut! 
nu gesiht man nimmer mere 
von dir weder tugende noch ere/ 

913 Sich selben er bi dem h^ 
mit bMen banden vie, 

er roufte sich ze wäre, 
so getane dage gehörte ich nie 
in allen minen zlten. 
in der vrist dö sach man Witegen 

dten. 

914 Vaste über beide 
gäben er began. 

in disem herzenleide 
sprach Rüedeger der marcman 
'otoe\ wes bit ir, vogt von Beme: 
weit ir sehen iuwem vint vil gerne? 

915 S6 gäbet zuo dem marke, 
iiz erweiter degen!' 

üf spranc der vil starke, 

im was bereit zuo den wegen 

Valke daz ros guote. 

dar üf saz er mit triirigem muote. 

916 Sin leit begunde in grifen, 
grimmic was sin zom. 

dö liez er nider slifen 

dem orse in die siten die sporn. 

oioc*, dö reit er üf die beide. 

dö sach er beide liebe unde leide. 

917 Welhez daz liebe wsere, 
daz er da gesach? 

daz ist mir ein kündez msere 
rehte als ez dö geschach. 
daz liep was an den ziten, 
daz er sach Witegen vor im riten. 



918 Dö was daz daz leide, 
daz im da wider gie, 

daz er sine herren beide 
und sinen bruoder töten lie. 
owe, daz was ein gröz gebreste. 
er sprach 'armez herze, daz du bist 

so veste r /» ^f^h' f- f^ ^^ 

919 Dö sümten sich hiht mere 
die Etzelen man. 

mit samt Rüedegere 
vaste gäben man began. 
ow^j im was von herzen leide, 
si mohten dem Bemcere niht gevol- 

gen üf der beide. 

920 Si muosten hie beliben, 
daz sage ich iu vür war. 

her Dietrich gund dar triben 
daz edel ros sunderbär. 
heiä, der edel vogt von Beriie 
der bete _et Witejgen erriten vil gerne. 

921 Daz edel ors lief vaste, 
vil willic was stn muot. 

daz wilde viuwer glaste 
von den isen, als ez dicke tuot. 
owS, dö clagte der Bemaere, 
also mir ist kunt ditze maere. 

922 Ruofen er begunde 
Witegen vaste an, 

als er almeiste künde 
'nü bite, ellens richer man! 
durch willen aller vrouwen, y -^^ Ih^^^ 
lä mich durch ir willen dine man- 

heit schouwen ! 

923 Bist du ein welrecke . 
so laest du dich erbiten, 



« m^^ 



^9^*A 



912, 3 blvdeF R 6 tugent ^ 913, 1 er feMt RA 2 h. er vie R, mit henn- 
den er sich vie j4 6 Weitegen A usw. 914, 5 wes ff^, was h, R 6 schawen A 

yiXfehUA 915, 3 vil /«Ätt ^ 5 r. vU g. Ä 916, 1 Eein /?, Ein ^ 

2 ward A 4 seilte fF, site R 917, 6 Weitegen sach A 91 8, 4 tot ^ 

5 grosser A 919, 1 sich ottch niht R Q-so R im 920, 3 begvnd RA 
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in scharphen strtten kecke, 
nu erbeize mit manlfchen siten, 
iinz daz ich dich errfte.' 
*ich behüetez woF däht Witege *daz 

ich bite; 

924 Her Dietrich rief vil söre 
über schiltes rant 

*nü bfte, degen h^re' 
sprach der recke zehant , 
'durchjviUen aller meid e , 
daz ich äne strit also von dir iht 

scheide. 

925 Und gedenke dar an, recke, 
durch die tugende dtn' 

sprach von Beme der kecke, 
'daz du der küenm einer ml sin 
in stürmen unde in strften. 
bistü küene , sd soltü min btten.' 

926 le lenger, s6 ie möre 
her Witege von im reit. 

er vorhte in harte sere, 
also hat man mir geseit. 
er getorste niht gebften. 
dö rief aber her Dietrich hl den ziten 

927 *Owö, Witege herre, 
nü tuo alsam ein man, 
und gedenke dar an verre, 
waz du manheit h§st getan 
und erblt mfn üf der beide 

und scheide mich von minem her- 
zen leide , 

928 Daz ich von dtnen schulden 
hie enphangen hän. 

ich muoz jämer dulden, 
daz hastü mir allez getan. 



otce, nu eri)eize, helt guote , 
und erlcBse mich von trürigem 

muote. 

929 Ich mane dich harte verre 
durch alle ritterschaft, 

sage an, Witege herre, 

durch dtne manllche craft, 

des ich dich nü vräge : [träge.' 

ja bit ich dich, daz dich des iht be- 

930 Mit disem starken nnere 
wolt er in üf hän, 

der edele Bemaere: 
dd mohte ez leider niht ergän. 
owiy her Witege was im ze wfse. 
Witege sprach ze Rienolden Ilse 

931 'Lieber öheim mlne, 
nü gäbe vür dich hin. 

ja vürhte ich s^re dtne : 
gar an angest ich selbe bin, 
möhtestü nü komen hinne! 
ich gensese wol, als ich mich ver- 

sinne.' 

932 Der edele Bemaere 
aber ruofen began 
'küener degen msere, 

wurd du ie ein biderbe man, 
so erbeize zuo mir nidere. 
ich weiz wol, ich kom nimmerm^e 

widere.' 

933 Witege wolt niht biten , 
daz was dem Bemaer leit. 

an den selben ziten 
sprach von Beme der unverzeit 
'owe und owß immerm^re!' 
also sprach von Beme der h^re. 



923, 4 männlichem A 6 b. das wol A 924, 1 rneffet A ud\ vil fekÜA 2 über 
des seh. R 4 sp. her Diettrich z. A 6 von dir also R 925, 4 wil der küeoen 
einer 5 stürm 7? 6 m. nu biten 7? 926, 3 im ^ 927, 1 Weyttege ^ 2n^nA 

als sam A uö. 5 peyt A 928, 5 h. vil g. R 6 lose R 929, 4 dein A 
5 nu da v. R 930, 4 m. sein A leider feldt A 6 Ryenolden hart 1. A 
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934 'Nu sage an, herre Witege, 
wie werten sich diu kint, 

die von dinen schulden 
üf der heide erslagen sint? 
ow^, daz hörte ich harte gerne, 
woldestü mirz sagen' sprach der 

vogt von Beme. 

935 'Waz heten dir ze leide 
die herren getan, 

den du üf der heide 
ir leben hast gewunnen an? 
owS, waz raech du an den kinden? 
nü mac et ich dich leider nihtvinden 

936 Nach min selbes muote, 
als ich des willen h^. 

noch beite, helt guote! 
du gesigest mir wserllch an : 
ich bin tot in liden und m henden. 
ob du niht bitest, so müez dich got 

sehenden! 

937 Sant Gangolf und Sant Zene 
die müezen dir bt gestän! 

otce\ nü sint doch iuwer zw^ne' 
sprach der eilenthafte man. 
heid, nü k^rä, helt, nü k^re! 
slehestü mich, des hastü immer ^re. 

938 Beme und Meilän 
. daz wirt dir gegeben, 

dar zuo allez, daz ich h&a: 
und benimestü mir daz leben, 
so wirt dir Roemisch riebe 
ledecllche' sprach her Dietriche. 

939 'Nü k^re, helt msere, 
durch elliu werdiu wip!' 



sprach der Bernaere 
4dl weiz wol, daz du mir den lip 
benimest üf dirre heide. 
nü scheide mich von grüzem herzen- 
leide.' 

940 Dö sprach der helt Rienolt 
ze Witegen al zehant 

'nü diene wir der vrouwen solt, 
üz erweiter wfgant. 
waz wirret uns daz biten? 
er kan uns beiden nimmermer ge- 

striten.' 

941 Witege der starke 
ze Rienolten sprach 

'nü gurte dlnem marke 

und lä dir hinnen wesen gäch! 

und sümen uns niht mere, 

od wir Vliesen beide leben und ^re.' 

942 Unervorhticliche 
sprach her Rienolt 

'ich niem niht Roemisch riebe 
und dar zuo aller Kriechen golt, 
daz man mich an vlühte vunde. 
ich wilhenamen biten hie ze stunde.* 

943 'Neinä, Ueber öheim min, 
des entuo du niht. 

und lä dir daz geraten sin: 
wizze daz dir liep da von geschiht. 
nü volge mu*, recke here, [m^re.' 
od wir gesehen an einander nimmer- 

944 'Daz st , als got welle' 
sprach Rienolt der wigant 
'Witege , trütgeselle , 

ez muoz versuochen ^ min haut 



934, 3 schvlden fF, seh. nnsitige R 93d, 5 rächest ^ 6 6t ^ leider fehlt 
A 936, 3 h. vU g. 7? 5 glidern A 6 saheodea W, geschenden R 937, 2 bey 
stan A 3 sein dein doch zw. A 5 kere helt A 938, 1 Mayland A 6 ledich- 
lich R 939, 2 aller werden A 940, 5 g^ewirret A 6 mer fehli RA 

941, 2 Reinolden A 3 deinen marchen A 4 von hinnen A 5 nie mere R 
6 oder A 942, 1 Vnerforchtleiche A 5 flächten A 6 btte R 943, 1 N. 
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944, 4 e fehU A , 
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aodon Benmre.* 

"iö phli^ dtn gotr fpradi Wit^e 

945 D6 qmdi aber Riendt, 
Wilegen tweitenmi 

^dbain, dA gedenken soU, 
fliehen daz ist niemen mun, 
Aeitf, nü blte, recke mierel 
}h slahe wir benamen den fienttsre/ 

946 Wilege ipradi mh lome 
'du redeat alaam ein kint 
recke üz erkorne, 

du enweiat wie du BenuBm tjkke 

aint 
owSf nü gihestü wie er Ummet, 
rehte abam ein hitox dax^dAJnmiet/ 

947 'Dax ist niht ein wunder* 
sprach RienoH der degen. 

'wir slahen in besunder 
ftne schaden üf den wegen, 
getarst et du gebtten. 
nA sichz an, ich wil eine mit im 

striten.' 

948 'Ich sihe wol, trüt neve min, 
du wilt et hie bestän. 

nd muoz ich mich bewegen din, 
da enist nü niht anders an. 
erkandestü , recke maere , 
Dietrichen als ich, du yluhest den 

Bemaere. 

949 Rienolt, helt guoter, 
nü müez got phlegen dIn! 
waerstü min vater oder min muoter, 
so möest ich doch din äne sin. 



§m4^vaagemt ick 
hin reit ci 



950 Do 
Rienolt der w%nt. 
der edelo recko wevde 
gurtatnem one ol sdiaBt 
dar Mao« er m— liehe , 
dö was oach komen wm 

DieMkeL 

951 Sfier, hdm linde ickk, 
ala mir ist knut getin, 
daz hete der recke mBt 
üf dem wale dcMt verlin. 
dar treip Rimidt der man, 
mit dem aper traf er den Bam 

952 Durch du starke htair 
er daz aper atadL 

nü sult ir gelonben mir, 
ZUG den awerten wart in gkk. 
diu ora 81 aesamiie tniogsn, 
mit den swerten ai tf einankr 

geOf 

953 Daz dax wilde mwer 

üz den swerten qnranc 
von Beme der tiuwer 
daz wäpen grimmedtchMi tmic 
mit manltcher hende. 
er sluoc Rienolten durch hdao 

üf die zade, 

954 Daz der recke nuere 
Ton dem slage gr^z 
mit clageltcher swaere 
nider von dem orae sdbte. 



945, 3 Ohaim ^, ohein R gedencke lieber oheim ^ 4 dm^ fiUtM 
946, 4 dtt waist nit recht wie ^ sine zuhte R 5 limbet ji % ttm^A- 
daz äk fehlt A 947, 4 an unser seh. R 5 dar£Ft nur da A wdbut M 
Gainie^^ 948, 2 du wUt In b. ^ 4 da ist ^ 5 BrchaMdea W ■>- 

nur. A 949,4maziL^ 6 hin rant Er ^ belei^ i|^ A 
5 er vil m, R 6 von Berne fehlt A 951, 5 der rekcbe b. H: 

953, 3 der vil t. i? 4 waffenn A 6 Reinoiten durck. 
von A dem fehlt A 
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owf, do geschach im nie so leide. 
Dietrich reit nach Witegen üf die 

heide. 

955 In begunde grtfen 
ein unmsezlicher zorn. 
dö liez er nider sllfen 

dem orse in die siten die sporn. 

df die heide er k^rte 

nach Witegen, als in sin herze l^rte. 

956 Lüte ruofen begunde 
der künec von Roemisch lant , 
als er almeiste künde 

*nü bite, Witege, wigant, 
und hoere miniu msre. 
]ä hän ich gerochen ein wemc mi- 
ner swaere. 

957 Helt , waere dir nü leide , 
so rsechestü die not. 

Rienoh üf der heide 
lit von minen banden t6t. 
bistü ein recke küeM und msere, 
s6 richestü in* sprach der Bemsere. 

958 le lenger so ie mere 
Witege gäben began. 
Schemmingen mante er sere, 
als ich vür war vemomen han. 
owi, daz sach vil ungeme 

der unverzagte vogt von Beme. 

959 ^Linse unde lindez heu 
daz wil ich dir geben, 

da mit ich dich wol gevreu* [leben.* 
sprach Witege 'und nerstü mir daz 
oioe, sine Sprunge wären wite. 
ez truoc in von einem herten strite. 



960 D6 clagte der Bernaere 
vil s^re disiu dinc 

*owe der leiden msere! 

du tuost mir leit, Schemminc. 

des trure ich in dem sinne. 

du ü'eist mir minen viant von hinne. 

961 Daz clage ich immer m^re' 
sprach der helt guot. 

Valken habt er an sd s^re 
daz er dräste daz bluot. 
Aetd, er begunde vaste gäben, 
er was dem starken Witegen komen 

s6 nähen , 

962 Daz zwischen in beiden 
küm was rosseloufes wit. 

nü wil ich iu bescheiden, 
weit irz hoem an dirre zit. 
si begunden beide gäben. 
Witege was dem mere komen s6 

nähen. 

963 Er dähte bi den ziten 
'da enist niht anders an. 

ich mac dir niht gestriten: 
ja herre, wie sol mirz ergän? 
s6 mac ich ouch niht entrinnen, 
herre got, nü ruoche mir helfen 

hinnen.* 

964 Ich sage iu unverborgen 
hie an dirre zit, 

dö Witege begunde sorgen 
umb sin leben üf der heide wit , 
in der vrist dö kom ein merminne. 
diu want Witegen an, als ich mich 

versinne. 



954, 6 Herr D. ^4 955, 4 in die selten ^, in site R^ seit j4 5 er do cherte 
R 6 als sin herze gHe R 956, 1 r. er b. ^^ 3 allermaist j4 4 weigande ^ 

6 t e il 957, 1 W&r dir helt nu 1. ^^ 4 der leyt y4 958, 1 1. and ie m. R 
3 scheminingen j4 uö\ 5 s. er vil A 959, 4 sp. Weite und ^ 960, 5 in 
den sinnen R 6 tregst ^4 hinne R 961, 3 falchen hnb er an vil sere j4 

4 daz er es sporet daz es plSt y4 6 was aber W. R 962, 2 komen was j4 
4 an fehlt u4 6 komen feMt A 963, 1 gedachte A 2 dan ist RA 3 m. mit 
dir y^ 4 ez mir R 5 so kan ich ^ 6 von hinnen A 964, 1 chlage R 
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965 Si mm den helt starke 
iiiui viiorto in mit ir ilan 
mit sann sfnem marke« 
si nerte den vil kAenen man. 
si \uorte in d.^ le stumie 
mit ir ni%ier luo des niervs gründe. 

^^6 IV sin der Benuerr 
nimmer ^or im sach. 
\il mirh«*l «fcart sin s^*rv, 
\\j(iM mi leitier nie p!^4i*ch 
K« 4'U'ii sinen liten. 
er tv^iunde nKHi un in liu mer riwn. 

v^T Wju UKX' ^vr r>\w m^re ? 
;:r.: tn %Sen satetU^eti 

/•c" . ö; r.vjA'ci:? er »Mert^erfa: 
ijL: ':«?cj:r^>r ar sül bwrw *3«e stopt- 
:?»5i> \jyyc */vv«i s&::M>f 

i «iTT li? ;»^ ni:*^> f l ! 
- ■. "• • -.Vii -"^ti^ ' ■ ^:.\i>-^-itr^ 
■'■1 xjc- irir Jt-.' ::? :; -^ -■■^T' 

^ ..- . !;.♦»■ »iil»- ili ii"J ■C' ~ ••! 
— »a * : tl c '1. 

i»>' *x ".. ''^> T-.S.H.- 
. -> . • .- ■ * • ♦ ." 



i- • \.» 



otre\ ich han im getan yäxelA. 
ich hin erslagen sinen bruoderDi- 

ther äf der beide. 

971 -Du h^st tU zageUche 
ge\^ren und get^n. 
dem herren Dietriche 
dem hietstü woi gesiget an. 
ore. zwiu bistü« degen hte! 
nü mutwtä dich hüeten immermot 

vT2 'So wil ich wider riten 
und «ü in bestän: 
ii'h muoz mit im striten* 
s(TKh d^ annnxacte man. 
'ir>. djj Ks-« nü xe späte. 

srh dir ear widpr rate.* 
o ~3ia Ti.'-a weihen dingen 
i.y.e M r» inrtr Af iihie efslaei&t 

i.-t?i T^> «TfiifrfC ac 

.."".ri ni'iiTtfL jn. iDtnff*r ^ 

•""T £;h niT Zi? 

:.:♦[ shl?* mT [»-Ol *.rr 

,?-'j n:!iiHr i-uiim — huhü 
• « --h -• f^'W^ tD»4r de »a» 
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976 Sin clage was üz der mäze 
gröz also man seit. 

üf der selben sträze 
Rüedeger im wider reit, 
Dietleip mid HelphrJche. 
d6 weinten sl mitsamt Dietriche. 

977 Als der herre Dietrich 
üf daz wal wider reit, 

dö saz er über die künege rieh, 
vil michel was sin herzeleit 
owe, er kuste si in die wunden 
'daz wold got, Isege ich tot an disen 

stunden V 

978 Er sluoc sich in diu ougen 
TÜ yaste und in den munt. 

er sprach 'offenbar nodbi tougen 
gesiht man mich vür dise stunt 
gelachen nimmer mdre, 
od ich gereche mine herzensere.' 

979 Mit triuwen sprach her Hel- 

phrich 
als ein wis man 
*üz erweiter Dietrich, 
ir sult iuwer weinen län 
und traht ein anderz an disem 

Sachen : 
si kan an got niemen lebendec 

machen.' 

980 'Daz wolde got der riebe , 
und solde ich in ir leben' 
sprach her Dietriche 

'wol gesunt wider geben! 
nimmer müez ich guot erwerben, 
ich wold den worten iezuo vür si 

sterben.' 



981 Die küenen recken werde, 
als man mur sagte sint, 

die bestatten zuo der erde 
Diethem und vroun Heichen kint. 
owij mit trürigem muote 
weinte da vil manic helt guote. 

982 Ich gehört nie sicherllchen 
bi allen minen tagen 

Ton beiden lobelichen 
s6 grozez weinen unde clagen. 
otoe, si weinten al gellche 
die höhen recken von Hiunischem 

riebe. 

983 Rüedeger und Dietleip 
und Gotel der marcman 

der clage was michel unde breit, 
als ich vür war vernomen hän. 
owe\ ir vreuden si vergäzen, 
mit jämer si üf daz gras nidersäzen. 

984 Si begunden jämer schoü- 

. wen, 
ir ddge was vreissan. 
'owc miner heben vrouwen!' 
sprach Rüedeger der marcman 
'owe der herzenswaere! 
unde owe der bitterlichen maere, 

985 Diu Etzel min herre 
nü leider beeret sagen! 
sich hebet ein soUch werre , 

da von wir alle müezen clagen. 
ow4, vervluochet sl diu reise! 
uns ist üf gestanden not und vreise.' 

986 Dö sprach Ton Lunders Hel- 

phrich 
'wie lange sul wir clagen? 



976, 1 inassen ^4 2 als mir ist gAseit R 977, 2 wider auf das wal y4 

4 gros A 6 g. und heg R 978, 3 offen wäre A 4 die st. A 979, 2 als sam 
A 6 gemachen R 980, 5 mSss A 6 yetz A 981, 1 werden R 2 man 

fehlt A sagen A 3 bestat man R erde^^, erden RA 6 m. rekche g. R 
982, 1 sichelichen R 4 gros A 6 H&niscben reichen A 983, 1 Dietleip vnd 
Rodeger R 3 die kl. A die chlagten da vil sere R 984, 3 m. hertzenlieben A 
6 der vil b. A 985, 4 alle ll\ allen R m. verzagen A 
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997 Si sluogen durch diu houbet 
rehte als durch den sn^. 

YÜr wlu* ir daz geloubet, 
da was niwan ach unde w^. 
owS, dk nam maDeger den ende, 
man sach da ligen vüeze unde hende 

998 Ungezalt üf dem gras 
und manegen schoenen Ifp. 
ow^ der not, diu da was! 

daz beweint sit manic werdez w!p. 

owe, da wurden setel laere. 

in der zit kom ouch der Bemaere. 

999 Daz ors ze beiden siten 
nam der helt guot. 

da gie ez an ein strften, 
dk sach man vliezen daz bluot 
üz houbet und üz armen, 
da was ein not, ez möhte got er- 
barmen. 

1000 Beidiu vur und widere 
clungen dra swert. 

die töten vielen vaste nidere. 

da wart strites gegert 

mit jaemerlfchem leide. 

da was harte boese diu ougenweide. 

1001 Mit des tödes ende 
gäben si gesuoch. /pa«y. 
si schrieten durch die K eimes wenae 
niht waeher sam ez wsere ein tuoch. 
otoe", die halsperge st entranden. 

si nämen schaden an vüezen und an 

banden. 

1002 Nase, ougen unde munt 
wart allez hin geslagen. 

ja tuot mir daz maere kunt, 



da wart lützel vertragen. 

durch die herzen si stächen. 

ir mäge si mit grimme vaste rächen. 

1003 Her Dietrich der sturmglte 
rechen sich began. 

in dem herten strtte 

die starken Ermrlches man 

alle samt da tot gelägen. [wägen. 

Ermrich wolde ez vürbaz ninder 

1004 Gegen einer porten balde 
vliehen er began. 

nach jagten mit gewalde 
die starken Dietriches man. 
si körnen sicherliche 
in die stat mit samt Ermrfche. 

1005 Alrest huop sich ein strlten. 
dö si körnen in die stat. 

ez was an den zften, 
als man mir gesaget hat, 
mit samt Dietriche 
vier tüsent man komm in die stat 

sicherliche. 

1006 Turne unde palas 
begund man stürmen an. 
diu not harte gröz was. 

des gelac vil manic küener man. 
nü wizzet sicherliche, [riebe, 

alrest wart leide dem künege Erm- 

1007 Gröz was Ermrfches swaere, 
als ich vemomen hän. 

nü saget mir daz maere, 
er bat mäge unde man 
alle heinlichen 

's wer mir hilfet hin, den wil ich 

immer riehen.' 



997, 5 m. sein e. ^ 998, 4 sit fehlt R 999, 4 man verlieren den mfit ^ 
6 da geschach ein n. ^ 1000, 3 da nider R 4 begert ^4 6 ougeif weinde R 
1001, 3 durch die ^g^dfi ^ 4 nicht anders sam ob es y4 1002, 1 Nasen j4 
2 das ward j4 5 h'ze R^ 1003, 3 ahey wie er streitet ^ 4 starchen ^, star- 
chem R 5 AUesamt fF, Allensamt R 6 £. der wolt ^4 nicht w. ^ 1004, 5 cho- 
men vil sicherliche ^ 1005, 3 ez waren an den selben z. 7{ 6darkomen 

1 006, 3 ^oz da was i2 4 vü ^, fehü R 5 w. vil s. ^ 6 dem küni^e fehlt A 

1007, 6 hinnen A 
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an Reichen miner TTOUweD' 
' sprach der herre Dietrich. 

'ich bite dich, RQedg^r herre, 
' dazdädaranruochestdenkenTerre, 
' 1019 Dax wir mit triuwen beide 

Mn gelebet mannen tac 
■ von mtnem herzenleide 

niemao mich baz erltesen mac 

danne dA, helt ^ote. 
'■ nA bite ich dich mit lüterilchem 
muote, 

1020 Daz da in Hiunisch riche 
niochest entredeo mich. 

des bite ich rllzecilche 

mit rehter wärheit dich. 

da mit habe inch got in *fn«-tiuote ! * 

urloup nSmen dA die beide guote. 

1021 Der kflnec von R<Bnusch 

riebe 
weinen began. 
er kuste si a] gellche 
die starken Etzelen man. 
ott>e', si weinten alle s£re. 
ha- DieMch sprach ze dem marc- 

gräven ßäedeg£re 

1022 'LA dich min leit riuwen, 



und sage bt dinen trinwen 
, die Khuh diech an den kioden hän. 
d lä dich des niht betragen , 
li dichmln vrouHelche welle vrSgeo. 
10S3 Na wirp vllzeclkhen 
e bdtMchaft 
e uroim Helcben der riehen 




und mane si mit vi) grAzw crafi, 
und mane die küniginne hAre , 
daz ich ir hän gedienet harte Mre. 

1024 Und wiip mir umbe fanlde, 
milter marcmaa , 

und sage mloe nnschulde 
Etzehi dem kOn^e lobesam. 
nA wirp ez vllzecUcbe 
umbe mich ril armen Dietriche. 

1025 Haht dA mir mit sinnen 
daz niht getragen an , 

daz ich hulde müge gewinnen, 
unverzagter marcman , 
$6 sende mit gewalde 
mirhergeinBerneeinesbotenbalde, 

1026 Der mir sage diu msere: 
da rihte ich mich auch' 
sprach der Bemfere. 

' ich weiz wol , daz min ungemach 

nimmenn^r gewinnet eode.' 

er kuste RAedeg^n an die hende. 

1027 Urloup nämen si mit sdialle. 
micbel was diu not. 

si begunden weinen aDe, 
da wurden Uehtiu engen rAt. 
mit dirre clage starke 
rümten al Rcemische marke. 

102S Diu Az erweiten kastelün, 
Silber unde golt, 
daz begunden si hie \ia. 
niemen des raochm wolt 
ze nemeD Ton dem Beme. 
daz sach der herre Dietrich vü un- 
geme. 



f»Ut R 3 h. niemiD R 

f 6 Ich holt dicli ^ lOZO, SdaA 

1023,1 ifiAeR^ 3 friw 

4 Etteleo fehlt A 1025, 1 mir dann 

\tt'A vir einen boten le B. vil b. R 

'hfift Ai R iveDt wie sich d' «trit endet oB 
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■i^ ^ ur ^h si tili ^cbeD 
t -tu aux'a IsteiTtch. 
,(t i>uiw '^M iu eutMicbea. 

j la LI Itiuuutrh iiurke. 

^<i.i m» lüiufu« nu- vi) ileine. 

... ;v:»n- M ilcr timitf 
;t» ,i>Ut>i iulü nul, tiflde iiüi-h~ 

ö' l tili iiu(it'i iiibt if '^rv: 



.. iiu «H' '»«"H *t'lll'i*l 
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1 034 In die gnoten stat te Qm 
kttnwn si geriten, 

ROetk^r und Etzeln nun. 
■Id wart langer niht gebtten, 
ilü )deD(KD si >e rite. 
Rüeili-icpr der mute der spnch dritt 

1035 - Ir helde lobellche, 
nii ffititt dar an, 

vp^u Hi^tche diu liche 
diu ist in der »tat hie >e Gran. 
wi« waik wir aü gebären?' 
du jfiTKtieD ai al gellche die da 
wären 

t't^tJ -Wir mugen niht gedingen: 
aii nime *nr daz lant.' 
-iiDe maoi ml midseiingen' 
^n<:h iwT Ruedeger zehant. 
owe der c!u|ieliciLea swere! 
daz wulte sji)t, diu ich nü tot waertl" 

1037 -Ir tuot harte zagelich' 
^ncfa her Sintram. 
' Uli bitel den rvclien Selphrich 
und -Ivn mdtes tnarcmaD. 
ilaz ^ £e huvi? bringeQ 
iliu «r*r« uad imeer unschnide m 
dingen.' 

li>:jS Du- tueaea recken starte 
die nnm erbvizet aider 
M der «nie vim >it!n marken. 
iisO sif{te iDuin mir :>ider. 
tfw«. dw :i. ii.i oea Hiuire beide 
din ki>iiit-a 

1U39 D.. 
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als ich vür wÄr Temomen hin, 


1045 Hit siuften alsA verre 


Afdenhofgelotifen. 


sprechen si began 


AA gie ez an ein dagelichet koufen. 


'got wiilekomen, Räedg^ herre. 


1040 Die guoten mare beide 


alsA sM aUe Etsehi man. 


liefen tut den palas. 


nü scheit mich, helt, von leide: 


ow€ der gräzen leide ! 




ietweder satel röt was 


1046 NAsItirkumenalie, 


Toü der jungen künege bluote. 


miner lieben süne sihe ich niht. 


in der zlt liom ttou Helche diu guote 




1041 Wol mit Tierzec vrouwen 


ja Yürhte ich gröze geschiht. 


in einen garten dan, 


mine liebe aünehere. 


als si wolle schouwen 


die gesihe ich wferUch nimmer märe.' 


die schoenen bluomen M dem plan. 


1047 Der unverzagte marcman 


ow4, ir liehtiu ongenweide 


mobt To'r leide niht gestän. 


diu wart trüebe mit gröwm herzen- 


als ich vür wdr vernomen hün. 


leide. 


im bcgunden söre ftbergön. 


1Q42 Die schtenen mcere berlldi 


otoi, diu slnen beiden ougen. 


si dort st£n sach. 


daz erbliht vrou Helche tu tougen. 


s^re erschrac diu kfinepnne rtch. 


1048 Als vrou Helch diu höre 


zuo ir TTouwen si da sprach 


Rüedeg^ren weinen sach, 


'ovi&, mir ist harte swiere, 


mit grÄzem herzen s*re 


mir kument schiere iteniuwiu mara«. 


diu riebe kün^nne sprach 


1043 Dort st«nt zwei herllchiu 


'owömir immer m^l 


marc 


ah^t verliuse ich vreade und al 


rehte den gellch' 


mtoßre. 


sprach diu küneginne starc, 


1049 m bin ich hie und dort 


' diu miniu kint üz Hiunisch rieh 


veriom, 


riten gegen Beme. 


ich vil armez wip. 


inemiui, daz westeich harte gerne.* 


nd sage an, recke Az eiiom, 


1044 Dar nach vil kurzÜche 


wie sXH ez umb der kiade Up? 


|tom her ßüedeger 


Du künde mir wierltche, 


■ttM^Helphrlche: 


wie stet ez umb die hähen künege 


^^^■tttclegellch dort her. 


riebe?' 


^^^L.erbUht vrou Helch diu 


1050 Rüedeg^r der müde 


^^K . Kuo^ 


vor leide niht enspracb. 




owe. daz grtoe nnbilde 


^^^^■fil^^^^^ ms, 1 Maren ^ 3 sere erscbrahte »^ 


^^ ^^^^^^^^^"- g..rf 6 dt» hört ich AK vMtg..^ 


1 


1M6, 4 grosser ^ 5 heire ^ 6 


V 
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Ir hende onde ir rfleze 
Jite s^re brach. 
«.> vrouwe süeie 
iiierltche sprach 
' möht ich min weinen läzea ! 
tve df stigen und üf sträzen. 
' Ow6,lJebrablüendiujugent' 
VTOU Helche zehant, 
ilchgelobtiu tugent, 
I- an minen kiaden was be- 

kant: 
. ich Ton den gescheiden ! 
moz mtn leben immerm^ 

leiden. 
3 Ow4, mitter marcman, 
ich wol mac. 
: rehte niemaD , 
gende an mtnea kinden lac. 
eht was mtn ougen weide ! 
; si des morgens giengen gein 

mir beide , 
3 So nftmen sl ir hende 
(Hen mich dA mite, 
t nA allei ende. 
DgentUcher site, 
räebe tütMe grüeze 
IttOB mich bA reine und so 

süezc. 
^Wtinne mincr besten zH. 
\i verlorn ! 
erluochet sUl' 

■ erkoni. 

■ Aurae. 




1065 Nd muoz ich jämer dulden' 
sprach diu vrouwe hAhgeboni. 
'von Dietriches schnlden 

hän ich mlniu kint yerlom. 

otpe", verteilter Bernnre, 

ir Bit mir hinvär immerm^r uameere. 

1066 Wol weiz ich, milter Rfte- 

deg^, 
daz er verraten hat diu kint. 
daz entsagt mir hinvür nieman mär. 
mlniu kint verkoufet sint. 
vil wol weiz ich diu mere, 
daz hat getan selbe der Bemsere. 

1067 Owä, Orte, lieber suon! 
diu suezen teidiac din, 

gol ich der, armlu Helche, nuon 
immerm^r vejieilet sta! 
ow^ der dlneo süezeo mere, 
diu lAsten ofte mich von grdzer 
swtere. 

1068 Dln bintitchiu güete 
gap mir vreuden vil. 

dln tugentlJch gemfiete 
was ie mtner vreuden spil. 
owe, dln süexer munt rAt als ein rtJse, 
der knnde süeziu wort sprechen löse. 

1069 Ez gesacli nie mensch mit 
ougen 

zwei kint sA wol gezogen 
offenbar noch tougen, 
des enhän ich niht gelogen, 
owä, nie habents ir ende 
verdienet ie? daz got in dmmbe 
gehende ) 
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«DH^ mir MddIvf R 4 mine 
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linde clagen. 
u jAren [bfiren, 
86 degellcfae ge- 
.erreo Dietriche' 

US habt ir ir. 
gerne, 
u herren tod Beme ! 
met slD anschulde' 
cmao, 

I inwer hulde , 
'tch getan. 

ndellchen, [eben, 
rat den herren Dietri- 
naoi al Hiunisch tant 
len hAn. 

en trinwen phant, 
•i wot getin : 
-o Dietrichen, 
-vir immer schaden in Hiu- 
■■* uisch riehen. 

'VMvoJgtuns, vrouwe, gerne 
itaz an dirrf stat , 
raz Al der von Berne 
D hat, 




des mane ich dich U dtnen triuwen 
yerre: 

1086 Clagt iht j»merilche 
der Tärste fa Rcemiach lant? 
daz sage mir endellche 

und tuo mir daz tut wftr bekant, 

ist aber sicherllche 

Diethertöt, der junge künicriche?' 

1087 Her Rüedegä- sprach 
leider ez ist war. ('vrouwe, 
swie lere man mir miseetrouwe, 
ich Uuge doch niht umbe ein här.' 
owi, du daz TTou Reiche hörte, 

ir grözez leit sich dA von gründe 
sUtrte. 

1088 'Ich Bach mit mlnenougen' 
sprach der marcman, 

' ofTenbJur, niht tougen , 

edel vrouwe wol getan, 

daz der herre Dietriche [rtche. 

in ir wunden kost die jungen kflnege 

1089 Des mohte in nieman wen- 
gat daz vil wol weiz , [den. 
ich saeh, daz er üz slnen henden 
diu lit mit vleisch mit alle beiz. 

nü wizzet, vrouwe here , [mßre.' 

siner dage vergizze ich nimmer 

10!^0 Üf rihten sich begunde 

Helche sä zehnnt. 

mit siuflendem munde 

sprach diu vrowe von Hiunisch lant 

nü clage ich sicherilcben, 
in i ch bän gelluocht dem herren 
Dietrichen. 
wol als leide 
geschehen , 
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1070 Ja meine ich Dietrichen 
den kunec von Roemisch lant. 
ich clage sicherltchen, 

daz er mir ie wart bekant. 
daz clage ich immermSre: 
ich hän von im verloren al min 

Are; 

1071 Vrou Herrät kom gegangen 
und manic h^riu meit. 

mit jämer wären si bevangen, 

also hat man mir geseit. 

ir vreude si vergäzen, 

zuo vroun Heichen si dö nider säzen. 

1072 Vrou Helche vil dräte 
sprechen began 

ze vroun Herräte 
'stet üf und seht mich niemer an! 
ich hän von iu gröze herzensöre. 
iu geschiht von mir guot nimmer- 

m^re. 

1073 Yervluochet si diu stunde, 
vervluochet si der tac, 

do ich gebens ie begunde! 
alreste ich daz wol weinen mac. 
versenket stn diu msere, 
dö mir alreste wart kunt der Ber- 

nsere!' 

1074 Dö sprach der marcgräf 

Rüedeg^r 
'vrouwe wolgetän, 
der rede sprechet niht mör: 
harte übel ich iu des gan. 
ich hoere ez vil ungerne. 
ir zlhet vil unrehte den von Beme. 



1075 Min Up der müeze verswin- 
sprach Rüedeg^r sicherlich , [den ' 
'ob an iuwem kinden 

iht schulde habe her Dietrich. 

ich satzte min leben drumbe ze 

phande, 
er gienge hiut von Roemisch lande, 

1076 Von eren und von guote^ 
sprach der marcman. 

' ich weiz daz wol an sim muote, 
solten diu kint ir leben hän, 
er stürbe vor si waerllche. 
daz geloubet mir, küneginne riebe. 

1077 Iu ist genuoc leide 
an minen herm geschehen, 
liebe ougenweide 

müeze ich nimmerm^r gesehen, 
den Worten, daz si leben solden, 
ich wold den tot iezuo vür si dol- 

den. 

1078 Welt ir mirs getrouwen, 
liebiu vrouwe min, 

ich läze iuch daz wol schouwen, 
daz mir niht leider kund gesin 
umb iuwer süne beide, 
nü merket m^re, waz ich iu be~ 

scheide. 

1079 Küniginne h^re, 
ja riuwet mich ir Up: 

mich muoz ouch riuwen sere 
Diether, der bi in töter lit 
owi, den jungen künec von Beme, 
den hat vlorn sin bruoder Dietrich 

vil üngerne. 



1070, 2 den knnec fehU A 6 im ^, in A 1071, 2 m. werde m. ^ 4 als 

man mir hat g. ^ 5 Irer freuden ^ ^ A^ fehlt A 1072, 3 frau Herraten ^ 

5 ich han von ^, ia han ich von RA 1073, 2 und y, A 3. 4 ich allererste be- 
gunde gebens wainen ich das w. m. ^ 5 ersencket A 1074, 5 vil fehlt A 

6 Unschulden ^ 1075, 5 zu ainem ph. ^ 6 min leben, er 1076, 5vilw. A 

6 mir edel künigin A 1077, 3 Uebe IF, Liebiu R 4 muz A mSr fehÜ R 
5 der wort >^ 1078, 1 mir sein ^ 4 sein ^ ^mhvt fehlt R 1079, 3 ouch 
fehU R 4 tot ^ 5 der junge A 
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ht Borgen, 




belt guot 


er begunde sieb von Etzeln wenden 


mhdiukOnegiime, 


tougeo. 


;ein luilde wot ge- 


1107 Wol TerstaoDt Etzel diu 


winne.' 


das dem dinge niht reht was. [mnre, 


itdiBem mtere 




\a. 


seic er nider üf daz gras. 


ncoswfere 




"en BtAcbea stin 


ein wort mit vil sinflendein munde. 


liebem maote. 


1108 'Owe mir immerm^. 


dh Etzel der guote 


daz ich ie wart geboml 


iutinne, Uebia TToawe, 


mine liebe sflne h6re 


-nmir. 


die wene ich beide hän verlorn. 


idirschoDwe. 


owä mtner lieben kinde, [vinde ! 


"Mch, wai wirret dir? 


die waene ich lebendec nimmermere 


-ir durch dln äre. 


1109 Ir leben daz hat ende 


- ut des, da tragest her- 


swie ez kernen sl.' 


zens^.' 


vor leide want er die hende. 


^ den selben ilten 


'nö wirde ich leides niemermA-« vri I 


lieh RDedegär. 


ow6 miner grözen leide! 


-^tnihtgeblten, 


sage an, Rüedegär, und tebentmln 


'«-neoden harte ger. 


* süne noch beide?' 


■er künie rtche. 


1110 Vor weinen niht enkunde 


le er Rüedegeren miirnec- 




liche. 


mit siuftendem munde 


•Got wilkomen, lieber marc- 


huop sich da weinen unde clägeo. 


man' 


si wäm alle mit jämer bevangen. 


Ettd lehaut. 


'ich sihe et wol' sprach Elzel, 'eist 


MtohgtKbMhan. 


ergangen. 


^K^^^tt 


1111 Wo mii' inmiBim^re , 




noch wirs denne we! 


^Kj^Hpf 


ich hän vlorn al die ere 
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Mun nir an mln^ kim^Jin, 

des muoi ieh endellchen jähen. 

ow^, anner Benuore, 

na erbannet mir diu grteta henafr* 



1092 Daa ich dir geidnocbet hta, 
daz rihte in mich« Criatl 

ich hAn vil dbel dar an geUn. 
na gewer mich got in kurzernist, 
daz min leben neme ein «ide: 
des bite ich got, daz er daz niemer 

woide! 

1093 Mir wirt herzensware 
n& nimmermtee baoz. 

der tot mir lidMar wsure , 
danne daz ich a]a6 leben muoz. 
ototf, swaz ich annia nü geweine » 
a6 bin ich doch miner kinde imxßxr 

eine.' 

1094 'Edelia köneginne rieh' 
qtrach her Rüedegte, 

*welt ir mir sagoi endelich 
durch iuwer höchgebome ^r, 
daz hörte ich harte gerne: 
wie weit ir tuen umb den yogt ?on 

Beme? 

1095 Welt ir sin unschulde 
bedenken, yrouwe min, 

so enbiet im iuwer hulde: 
des wil ich gerne böte sin. 
und geloubet mir wserllchen, 
behaltet ir den herren Dietrichen, 

1096 Des habt ir immer ä^e: 
und ist ouch dar zuo guot, 



edeliu ntmwe hte, 
wol erkenne ich Dietridias iniiat 
er ist an triowen atoto: 
Etzel atn immer adiaden haste. 

1097 Idi Uze ittdi daa wol sdioQ- 
in vil kurzer yrist, [wen 
Hekhe, Uebin noawe» 

4az ein schedel midiela better iat 
dann ein gr6z herzenadre: 
wirt ein schedel zeinem echaden, a6 

ist stn m^re.' 

1098 Vrou Hdche togenilldifln 
ze BAedeg^ren sprach 

^dir sol nAch Dietridien 
baltllcfaen wesen gich, 
und sage dem Yogt von Beme, 
ich sehe in hiute und immer ala6 

gerne, 

1099 Sam in dem ^ten jAre, 
d6 ich in ^rste saoh. 

ich dage daz 8undert>&re , 
daz mir der tot d6 niht geschadi. 
daz beweine ich noch entriuwen. 
wnr ich d6 t6t, so bete ich nü niht 

riuwen.' 

1100 'Msagtan,liebiuvrouwe,' 
sprach der marcman, 

'sol ich iu des getrouwen 
und mich des siebtes an iudi Um, 
ob ich bringe den Bemaore , 
her z$ ftove, daz er an angest si vor 

aller swaere?' 

1101 'Ich sage dir unyeri>orgen 
allen minen muot. 



1091 . 3 chinden beide R 5 owe du a. i? 6 grosser A, gros R 1092, 8 tA 
fehlt R 6 gewennde A 1093, 1 hertzensere ji 6 immer fehlt j4 1094, 2 Rv- 
degereV? 4 hochgeborniv ere ü 5 vast g. ^ 1096, 2 ouch/'eA/^i? 3 Edel 
A 6 aymmer A 1097, 3 Ich mein min liebe vr. R 4 michel A 5 wann eia 
grosser A 6 so ist des schaden M^, so wirt der schade R sein dest m. A 

1098. 4 baltUchen fekU A 1099, 4 mir ze sterben niht g. i? 5 noch /WAft tL 
1 100, 1 Iv (Nu W) saget edeliv vr. R 3 getrowe R 4 mich des fehU M 

5. 6 Ob ich den Fernere hie ze hofe bringe uiw* A 1101, 2 mein A 
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dar umb soltA niht sorgen, 
an angest ist der helt guot. 
und sage im^ sprach diu kuneginne, 
'daz ich im Etsetai hulde wol ge- 
winne.' 

1102 Hie mit disem mcere 
Etzel kom gegta. 

er vant mit herzenswsere 
die tugenthaften Heichen stän 
und mit dageltchem muote. 
alzehant sprach Etzel der guote 

1103 'Triutinne, liebiu vrouwe, 
du solt sagen mir, 

jämer ich an dir schouwe. 
küneginne rieh, waz wirret dir? 
daz sage mir durch dln öre. 
mich dunket des, du tragest her- 

zens^re.' 

1104 In den selben itten 
dö kom euch Rüedegä*. 
Etzel moht niht gebtten , 

im was vor vreuden harte ger. 
dar lief der künic riebe, 
do enphie er Rüedeg^ren minnec- 

liehe. 

1 105 'Got wilkomen, lieber marc- 

man' 
sprach Etzel zehant. 
*daz ich dich gesehen hftn, 
daz ist ze vreuden mir bekant. 
nü sage mir sicherllche, 
wie ist ez ergangn in Roemisch rtche ? 

1106 Wä sint mlniu lieben kint, 
vil edeler Ruedeg^r, 

daz die mit dir niht komen sint?' 
do gesweic der marcgräve h^. 



ou>4y im übergieiq;en stniu ougen. 
er begunde sich von Etzeln wenden 

tougen. 

1107 Wol verstuont Etzel diu 
daz dem dinge niht reht was. [maere, 
mit gr6zer herzenswsere 

seic er nider üf daz gras. 

*ow6' sprechen er begunde, 

ein wort mit yil siuftendem munde. 

1108 *0w^ mir immerm^re, 
daz ich ie wart gebom I 

mtne liebe sune h^re 
die wffine ich beide hän verlorn. 
ow4 mtner lieben kinde, [vinde ! 
die waene ich lebendec nimmermere 

1 1 09 Ir leben daz hat ende 
svne ez komen sf.' 

vor leide want er die hende. 

'nü vnrde ich leides niemermeVe vrl! 

owö miner grdzen leide! 

sage an, Rüedeg^r, und lebent min 

^ süne noch beide?' 

1110 Vor weinen niht enkunde 
Rüedeg^r gesagen. 

mit siuftendem munde 
huop sich da weinen unde dagen. 
si widm alle mit jämer bevangen. 
4ch sihe et wol' sprach Etzel, 'eist 

ergangen. 

1111 W^ mir immerm^re, 
noch wirs denne w^I 

ich hän vlom al die ^re 
die ich sold haben immerm^. 
ow6 Helche, liebiu vrouwe, 
alrSst ich an dir grözen unsin 

schouwe.' 



1101,5 im AT, mir if 1102,3£sele)M«iF|ehonEMleif 4 tngentlicheii 



R 5kkseii4em^ GEtiel/Mftil 
niUeiche A 1 105. 1 WIOMhomM il 

1106, 2 V. ed. /«Alt ^ hanß^^, 
1107,2 rehteJS 6 ievfteate J „ 
1110, 6 8. na wol ^ 'WkiM^ .,,,. 



tovücil 1104. 3 erkiten il 6 yn* 
$P '— ■ Mi«keii j4 
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1112 ^>a clage mxzlidie, 
Etiel, herre min! 

ez ist in Rcemisch riebe 
ergmgok waab die säne din. 
si sint erslagen beide, 
si ligent da ze Raben öf der beide. 

1113 Unde Dietber der junc 
der lit bl in erslagen. 

aller tagende on^ninc 

der ist mit im in die erde begraben. 

rede dnimbe, swmx dm velfejf , kü- 

nie b^re: 
du gesibest dhuu kmi nimmermere." 

1114 Daz bar üz der swarte 
▼or leide Etzel braeb. 

er roolte sieb bl dem barte, 
micbel was sin ungemaeb. 
owtj nu maoz ieb jamer dnlden! 
twaz ich nü leides hdHj ytou Hdcbe, 
daz kumet yon iawem seboldoL 

1 1 15 Ir woldet ineb nie gemazeo, 
kfineginne rieb. 

din kint biezt ir micb läzen 
dem nngetriuwen Dietricb. 
owe der grozen herzenleide ! 
Dietrieb hat si verraten l)eide.' 

1116 *Ir zihet in Unschulden' 
sprach her Rüedeger. 

'Etzel, ze dinen hulden 

müeze ich komen nimmermer: 

nu geloube mir diu m%re . 

vil unschuldic ist derBemaere/ [man' 

1117 '>'ü sage mir, milter marc- 
sprach Etzel zehant. 



"wer bat dm kmi Ton ir leben ge- 

tin? 
daz tno mir lefate bekanL 
od wie ist et ergangen? 
ieb Imi mit grdiem jämer beYingen.' 

1118 'Ez bit Witege geOii' 
spracb ber Roedegfr. 

'wil dÜL ez rebte ▼etstiin, 
Etzel, edel kunie h^, 
so sage ieb dir dia maere. 
diu kint be der ed^ Bemaere 

1119 In der stat ze Beme 
und sebuof in midiel Imot. 
wiltu daz beeren gerne : 

ir pblae ein edel recke goot, 
ber Elsän d«r aide, 
«r bat sin sdre enkohen' sprach der 

balde. 

1 120 'Idi saeb mit mlnen oogen, 
daz im ber Dietriefa 

abe sluoe daz bonbet : 

daz gdoobet, Etzd, könic rieh." 

Etzel sprach *nü sage mir an disen 

ziten, 
saehe ab du diu kint beidiu striten ? 

1121 Und sint si in dem stnrme 
bedesamt erslagen ? 

daz soltü mir rebte. 
Rüedeger, durch dine triawe sagen.' 
er sprach 'nein si. lieber herre , 
si wurden erslagen von dem here 

verre. 

1122 Wir liezen da ze Beme 
hinder uns diu kint. 



1112, 1 mässiklich .-/ 5 sein ^ 6 da fehlt R 1113, 1 ivnpe JL4 3 tn- 
cent ß vrspr^nge Ä--/ 4 ist z> im in Ä 6 diniv chint gesihstu R s waz d d 
wellest dd si 1 1 14, 2 Ezele vor leide Ä 6 flelche /eÄ// Ä 1115, 1 wolt 



^ 5 herzen fß\ fehÜ R 11 16, 1 Du zun-- 
5 oder ^ iz crganp*» »^ «x in erg- Ä 



es hören rechte A 
2 d. In her ^ 3 
6 dB ^, fehU R 
R 4 iiir dvrck 



f^d lie in A 
4dnz wi 

AT,! 



■nholden.Y 1117, 3 si 
Wej^cge .4 3 Wilt do 
-»T ir daz geloobet R 
5 mir helt jui ^ 
soltn rekche Rvdes*e 
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dö wir dannen kdmen, 
dö riten si nach uns leider sint. 
owS, si körnen üf ein heide 
niderhalp Raben : da ligent si noch 

beide. 

1123 Witege unde Rienolt 
warn üf die warte geriten. 
gegen in körnen diu kint, 
diu Sit leider mit in striten. 
owe, da nämen si den ende 
alle drl von sin eines hende. 

1124 Die wlle daz diu kint hie 
dö strit ouch wir dort. [sjtriten, 
Ermrich der ist abernten, 

wir haben getan an im den mort. 
Ermrich ist sigelös danne gescheiden, 
er hat vlom manegen cristen unde 

beiden. 

1125 Dö die ytnde gar gelägen 
siebtes über al 

und daz wir siges phlägen, 
dö zogte wir üz ab dem wal. 
owe, dö kömen uns diu msere, 
daz der schade umb diu kint ergan- 
gen wsßre. 

1126 Dö gäbt wir über heide 
da diu kint warn erslagen. 
owe, herre, ich mac vor leide 
dir der msere niht gesagen. 
owe, dö wart ein hendewinden 
und ein grözez weinen ob den kin- 

den. 

1127 Ich sach daz her Dietrich 
baz danne drizec stunt 



kuste die jungen künege rieh 
in ir wundn und an den munt. 
owiy stn jaBmerllcbez weinen 
daz kan ich dir nimmer rehte be- 

scheinen. 

1128 Yüeze unde hende, 
ougen unde munt 

daz brach er manegen ende, 
daz ist mir waerlicben kunt. 
ow^, ich gesach nie vnrsten riehen 
gebären also rehte clegelichen. 

1129 Wir sähen alle besunder, 
daz er Diethers vergaz. 

was daz niht ein wunder? 
über dtne süne er gesaz , 
yU leit was im ir ende, 
er beiz im selben zwei lit üz der 

hende. 

1130 Daz ich dir lange sagte, 
künic, diniu leit, 

wie verre her Dietrich jagte 
Witegen den helt unverzeit, 
daz waere ein kngez maere. 
künec, beginc din gnäde an dem 

Bemsere! 

1131 Und läz in haben hulde, 
dar an tuostü wol. 

bedenke sin unschulde! 

mit triwen ich dir daz raten sol. 

läz ez in yriuntschaft setzen! 

er mac dich dtner leide wol ergetzen.^ 

1132 Etzel sprach mithulden 
alsam ein helt guot 

*slt ir in saget ze Unschulden, 



1122, 3 do wir von danne warn chomen ÄF^, do wir do waren chomen dan R 
1123, 1 Rienolt sint ;; 1124, 1 daz /«A/^^ 2 wir auch d. ^ S der fehlt R 

4 an in i? den crefftigen m. ^ 5er danne fehlt A 1 125, 1 gar 
fehlt A geligten A 2 schlecht A 3 wir gesigten A 4 zagen A 

1126, 1 — 1140 fehUm R 2 da wir die kind funden t, A 6 gros A 
1 127, 6 nymmermer A 1 128, 3 er an m. ^ 6 geclagen A 1 129, 2 Diether- 
res y# 5 o wie laid A 6 glid WA ans seiner h. ^ 1130, 5 wer ze hdrn 

ein VT 6 eh. tS dein fV 1131, 3 dein u. ^ 4 dir feWt A 1132, 3 seit 

du in sagest VT 



V 
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swai dum ntm Hddie mit im tnot, 
daz ta<Mi oadi ich tU gone. 
no sage mtne huMe dem Ton Berne.* 
1133 Rftedeg^ wart n6 der 



niht langer er d6 beh, 
nik^h dem Bemaere 
gegoi Beme er dö lialde reü. 
keidj da Tant er Dietricfaen, 
er sagt im die höh Ton ffiomsdi 

ridieiL 

1134 Nach gröier herzensware 
wart her Dietrich hödigemuot 
hie mit disem mare 

reit gegen Hiunoi dar heh gnot 
hm ze Etzelborc sicheriidien 
hffifat Roedeger den henen Dietri- 
chen. 

1135 Hie kdmoi mit sdialle 
beide jonge und ah, 

die Etzehi recken alle. 

81 enphioigen den heh bah. 

df den sal gie her Dietriche : 

d6 gniozte in träge Etzd der riebe. 

1136 Her Dietrich bot sin hon- 

betnider 
Etzein üf den tüoz. 
daz erbarmte Troon Hekhen 
in ir grdzen onmaoz 



hegendes weiafB 
si 



1137 Der herre KtMAm 
zno Etzein dA qvadi 
'eddkfinieridie, 

rieh an mir dtnen iingrinadi 
und din hebesfliie beide! 
▼on mlnan leben du mich iezM 

acAeioet 

1138 Etzfll in tf xid^, 
qprec^en er begm, 

an sich er in drohte, 

'swaz du mir leides Mst geUn, 

dessehd haha hnMe. 

i» gibe idi 



1139 
spraiAher Melrfcli. 
'din triwe sih idi na 
du tnost aamirn* 
nngekiobe mir dia 
idi gehge tdt od ich 




dhie 



1140 Hie mh 
der herre Dietrich, 
si Ttigaben im sin 
Etzd und die 
jt6 wart der 
hieouthit 



gewan hnlde 



ende ditze maere. 



1132^ 6 4tm Ttfhem von W 1133, 4 er paUe gcf«« Pene d« rait ff' 

1134, 4 4n H. ^ der reciie %. W 1 135, 1 km A 4 e. r»« Perse dem A 
darcckng iF 113«», 1 Her /Mir ^' uiere ^ 3sMer»^ 5 

W 6 uckt ufesekes sere .^ 1137. 1 ker Difttreidi ^ 4 rick /es4jr 

5 ßefce« fMt A IIJS, 1 ^na^t A 4 Er spradi dsx 4v mir k ^. ^ 6 
W 1139, 4»« /■«Mr.'/ 6 geüf^ dÄMe t*t o^er mA gerecke iF' l]40/%Aft 

D^MrAiiiP'A. M. £.>' Sw«mfitxf9tiis*! Der st 
Ab« MckeMl IM der weip Setirk sei seia weder le^ ynt^ mm 
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ALPHART 10,3 ich begie aa dir miB ^re gnot nnde laut Der tutmU kaibvers ist 
vieüeieht als absoluter aeeusatio asu recht fertigen, etwa une Kudrun 208, 1 Er was 
se Friesen herre wazzer unde laut SoU geändert werden^ so ist verschiednes möglich: 
mit gaote und mit laut, -oder ich gap dir gaot o. 1. 

73, 2 und 76, 2 nod ein, hiez. Ich hätte das handschriftliche einer nicht ändern yj 
sollen. So heisst es bei Reinman von Brennenberg , zu MSF. s. 262 und einer hiez 
Wahsmuot. Häufiger ist die ausdrueksumse bei vorangeschiektem substantiu, sUf, 
fFillehalm 89, 4 ein alter kapeUn, hiez Steven. Ottokar 407b ein phaffe, hiez eardi- 
nal, 408« ein volc, heizet phaffen. 

100, 3 miner Sterke ich nie gewooc. JHe bedeutung ^eru>ähMte, gedachte' passt 
hier so wenig wie Pars, 158, 26 durch daz si lacheas min gewnoc und ff. Trist. 2205 
des gr6zen wertes Keie dicke du gewnoe. gewahen dient in diesen beispielen nur ssur i^ 
Umschreibung der täUgkeit und ist etwa durch ^Uben, »eigen ' zu ilbersetzen. ' 

150, 1 uz den vanden muss wol bleiben.^ vande ist ^ geselle y gesinde* s, SchmeU 2. 
2er, bair. wb. JHe mhd. form ist freiUeh sonst vende. 

223, 1 liest. Andre msammensiehwigen von Uzen s, sm MSF. s. 277. 

261. 1 Dn brsBche ie an den triuwen, wie es heisst brächio an s. ffaUaus gloss. 

276. 2 werdent clagen. anln? doch s. Sommer %u Flore 3144 (3609. 4656) und 
füge hinzu Koloez, cod. 100,142. 196,211. IM. chron. 6113. rielleieht ist die stelle 
verderbt um einen inneren reim hervorzubringen, der freüioh ebenso falsch ist wie 
Kudr, 1106 wiren: varen. 

] ' 400, 2 der sol min dheim sin. 6heun ist wol als ehrerUfezeiehnung des fremden 

ll gemeint, wie noch jetzt im niederdeutschen. 

DIETRICHS FLUCHT 61 allez daz ohne folgenden relativsatz und ohne beziehung 
auf etwas vorhergehendes findet sich auch 140. 3050. 7399, alle die 762. 1806. 
1867. 5682. 8475. vgl. ffelbl. 7, 1129 uf der erd hid allen den. 

208 sit diu Sre ist ab geborn 'hat abgenommen '. So Ott. 355b swa rehter erp- 
herren bar ein gevürstez lant wirt, wie gar ez ab birt von tage ze tage! 366b daz 
ich {spricht bischof Leupolt von Seckau) vil ungern liez an mir ab bern die geheim 
und die er die gegen landes vürsten enther min vorvarn habent br4ht. 

682 aller bände kurzewile man bete wol üf ein mile üf einem h^rlichen plin 
^ gegen, etwa eine meile\ So Staufenberger 513 si riten bi der wile wol uf eine 
halbe mile. 



IfAJUEirSTBBZEIGlNISSS 

{dU M<Men beaeiehnen die teiien) 



ALPHARTS TOD 



Adelg^res barn (Heime) 6. 31 

Alphart 4. 11-37. 39. 48-51. 54. der 
jnnge 4. 13 uö\ Sigeli^res barn 13. 
bruder 0^olfhart* 13. 22. neffe Sfäde- 
brants 14. oAeim der (lote lA, die ihn 
erzogt hat 14. 22. seine gatUn Amel- 
gart 1 5. erfälU 36. lem toappem weisser 
Schild mit goldenem lö'toen und golde- 
ner kröne 24 

Amelgart 15, Afpharts gemahl, jnno- 
vronwe, königstoehter aus Schweden 

Amelg^r 11, von Brisen, Dietrichs mann 

Amelolt 8. 11, Dietrichs mann 

AmeluDge 11.12, der vo{^ von A. (Dietrich) 

Berge 51, Berhtram von dem B. 

Berhther 11, Dietrichs mann 

Berhtram 25. 5 1 jErmenrichs mann, herzog 

von Tuscin 25, von dem Berge, von 

Hildebrant eriehlagen 51 
Bernsre. Berner, der 4. 8. 9. 29. 41 

(Dietrich) 
Berne 3-19. 21. 22. 24. 26. 27. 30. 35. 

37-41. 44-50. 52-54, der von B., der 

vogt V. B. 3. 4 usw, der wigant v. B. 16 

(Dietrich) 
Bramker 11, Dietrichs mann 
Brinnic 41, HUdebrants schwort 
Brisach 37. 38. 40. 44. 45. 47. 54 
Brisen 11, Amelgdr von B. 

Dietmar 12, Dietrichs vater 

Dietrich 3-10. 12. 13. 15. 22-24. 31. 
37. 39. 41. 47. 53, söhn Dietmars 12, 
neffe Ermanriehs 8, sein wappen: löwe 
und adler 13. 31, adler 24 

DinUch lant 11. 49. baoch 8 

Sekehirt 11 Dietrichs mann, in Brisach 
im Idam kern 37. 38. 40. 42. 47-52. 
MfWm ßi t h 4 U k ä$9 kaimn wegen be- 

aelTy maß im itr mUmJk SOte-- 
9» 



Ermenrich 3-10. 12. 14. 19. 37. 39-41. 
45. 48. 50. 52, heiser 3 usw, von Lam- 
parten 9, von Rdme 12. 14. 41. künee 
3. ihm dient Rcemisch rieh 10. Diet- 
richs Vetter 10. 23 

Etsch 9 

Volcwin 11, Dietrichs mann 
Friderich der junge 11, Dietrichs mann 

Oarten 47 

G^rbart 20, Ermenrichs mann, fällt durch 

Alphart 
Gerhart 11, Dietrichs mann 
G^re 42. 44, Studenfuehses bruder, von 

Eckehart erschlagen 
Gleste 44, Eckeharts schwort 
Gotele 1 1, Dietrichs mann 

H4che 11. 50, der junge 11 

Hartunc 11, Dietrichs mann 

Heime 3-10. 22. 25. 26. 30-36. 49. 50. 

52, Adelgdres barn 6. 31, Emwnriehs 
mann, Witigen geselle 22 uö', ist in 
seiner Jugend von Dietrich überwunden 
und zum lehnsmann gemacht worden 
3.4 

Helmndt, Dietrichs mann 1 1. Ein andrer 
vonTnscÄn, ebenfalls Dietrichsmann 1 1 

Helmschrdt, Dietrichs mann 11 

Helphrich, Dietrichs mann 1 1 

Hadebrant 10-18. 22. 37-48. 50-54. 
der aide 10 uö\ meister 16 uö', oheim 
AlphaHs 16 uö, fFolfharts 46, sein 
Wappen ein sarbant 46 

QÜlengcin^ Dietrichs heim 7. 50 

Hnc von l'enemarke, kommt Dietrich zu 
hilfe 37. 3S. 40. 42. 44. 47. 50. 52 

Hnnbreht, Dietrichs mann 1 1 

HÄnolt, Dietrichs mann 11 

Ilsam, der münich 38. 40. 42. 44. 47-51. 

53, HUdebrants bruder 41, hat vor 
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Garten einen ohmm Dietrichs erschla- 
gen AI 

Reriingen, Walther von 11. 37. 38. 40. 

42. 44. 47. 49. 50. 52 
Crist 14-16. 28. 38 
Cristenheit 30 

Lamparten 9, der keiser von L. 
Limme, Jf^itiges heim 52. 

MeilÄn, Rienolt von 49 
Mimmnnc, ff^itiges swert 52 
Mdtiren 31 

Nagelrinr, Heimes schwert 33. 52 

N^re, Dietrichs mann 8. 1 1, Hüdebrants 
bruder 48 

Nitgdr^ kommt Dietrich zu hilfe 37, her- 
zöge 38. 39. 43. 44. 47 

Nüerenberc, ze N. der Sant 1 1 

Nuodanc , Dietrichs man 48. 50, herzöge 
4zJPiut9chlant, ihm ^tien^ Swanvelden 
und ze Nüerenberc der Sant 1 1 

Raben 52 

Randolt, Ermenrichs mann, RienoUs bru- 
der 2b 

RÄtwin, Dietrichs mann 11 

Richart Dietrichs mann 1 1 

Rienolt, Erm^enrichs mann, 25. 49. 52, 
RandoÜs bruder 25, von MeiI4n 49 

Rin 47, Studeofahs von dem R. 41. 42. 
44. 45 

Roemisch rieh, Ermenrich Untertan 10 

Rome, der keiser von R. 12. 14. 41 

RÖschlin, Eckeharts pferd 51 

Sant, der S. ze Nüerenberc, dient Nu- 
dung 11 

Schemming, IVüiges pferd 29 

Schiltbrant, Dietrichs mann 1 1 

S^wart, der alte 25, von ff^olfhart er- 
schlagen 51 

Sibeche 7. 10. 11. 48-51, der ungetriuwe 
10 uö. 



Sigebant, Dietrich* mann 11. 49 
Sigehdr, Dietrichs mann 11, Sig^^ 

barn (Alphart) 13 
Sigestap, Dietrichs nusnn 1 1 . 48, der jo- 

g«52 
Sigewin , Ermenrichs nuntn , von j4lpktrt 

erschlagen 20 
Stüdenfiihs 39. 41-45, von dem Rne 

42 usw. Geres bruder 42. 44 
Swanvelden, €^t9ix/ Nudung 1 1 
Swdden heimat der Amelg^art 15 

Tenemarke, Huc v. 7*. kommt Dielriek a 
hüfe 37-40. 42. 44. 50. 52 

Tnscan, Helmn6t von T. 1 1, Bertram he^ 
zöge von T. 25, ein grdve v. T. 50 

Uote, diu herzoginne 52, hat ihren ohm 
Alphart enogen 14. 15. 22 

Walderich, Dietrichs mann 1 1. 49 
Walther von Kerlinfpen , Dietrichs man. 
1 1 , m Brisaeh, kommt Dietrich su häft 
37. 38. 40. 42. 44. 47. 49. 50. 52 
Wich^r, Dietrichs mann 1 1 
Wicnant, Dietrichs mann 1 1 
Wielandes barn (fTitige) 32. 34. 
Witege, Ermenrichs mann 4. 7. 22. 25-36 
49. 50. 52, Wielandes barn 32. 34, fi»- 
mes geselle 22 uö. den er bei Mutaren 
gerettet hat^X^ früher Dietrichs man, 

26. 27. 

Witschach, Dietrichs mann. 1 1 
Wolfhart Dietrichs mann 11. 13. 22. 45. 

48-51, bruder Alpharts 13. 22, oheim 

Hildebrants 51 • 

Wolfhelm, Dietrichs mann 1 1 
Wolfwin, Dietrichs mann 1 1 
Wiüfinc Dietrichs mann 1 1 
Wülfinc Ermenrichs mann, herzöge, 9. 

20. 21, aus Dietrichs geschlecht 19, von 

Alphart erschlagen 19 
Wiilfinge, Dietrichs mannen 7. 10. 1 1 - 13. 

27. 32. 45. 49. einer aus dem ge- 
schleckte auf Ermenrichs seite 21 



DIETRICHS FLUCHT 



Abel, herzöge 63 

Alphart 103. 143. 147. 154. 155. 186. 

190, fäUt 205. 206; fäUt 208. 211. 214 
Alzey 201 

Ameigart, tochter des Pallus 86. 87 
Amelolt von Garten 113-115. 125. 126. 

140-142. 147. 169. 176. 190,/a7ft208. 

211.214 
Amelnnc, söhn riohs 93. 94 



Amelunc, der (Dietrich) 182, der jonge 

144, Amelunges man 109 
Amelunge lant 169 
Ankone 98. 100 
A <%. 148 

B 71. 73, bruder tiucms 63 
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Bidouwe 184. 185 

Baldewin 63. 71, marcgrive 72 

Bälin, hruder Baldewms 63 

Balmnnc von Gälaber 64 

Balther (Palther) 136 

Baltram (Paltram) 136. 147. 148. 171. 

190. 210 
Birut 63 
Beiern 94 

Bergen, Ladiner von den B. 191 
Berhther 145. 210 
Berhtram 63 
Berhtram (Perhtram) von Bdle 103. 112. 

113. 147, /am 208 
Berhtanc, söhn Jf^isUmSy neffe des her- 

zogs Herman 64 
Bernaere ,Berner (Dietrich) 95. 99. 102-1 04. 

106. 107. 110. 113. 116. 118. 119. 125. 

128. 129. 131-134. 136-143. 146-151. 

153. 154. 156. 157. 159. 160. 162. 165. 

168-170. 172-178. 180-185. 187. 

188. 196.204-210.214.215 
Berne 95. 98-105.112.114-124.141-146. 

148. 150. 168. 169. 176. 180. 214; der 

von B. der künic, herre, yürste, vogt, 

helt, degen, der höchgemnot, tumbe von 

B. ua. {Dietrich) 97. 98. 100. 120-122. 

129-133. 135-137. 139-141. 143-145. 

148-151. 153-156. 160-164. 167-169. 

171-176. 182-184. 186. 189. 191-193. 

196. 197. 199. 201. 202. 206-208. 210. 

211. 215; die von B. (Dietrichs heer) 

157, daz her vonB. 151; ahtschavelier 

B. 108. 157. 194 
Biodse, Jubarts gemahlm 212 
Biterolf der Stirsere 136. 148, Biterolfes 

kint, zart (Dietleip) 161 
Biterunc von Beste 64 
Biterunc (Piternnc) vonEngellant 204-^206 

fäUt 206 
Blcßdelin 136. 140. 148. 190. 210, Bloedel 

171 
B61e (P61e) 103. 113-114. 116. 147. 208 
Bolaere 183. 184 
Bölonje 188. 209 Böndnie 164 
Botelunges kint (Etsel) 139, harn 179. 
Botzen (Petzen) 119. 141 
Bräbant 191 
Brandts 78 
Bnsache 94 

Brissan (Prissän) 119. 141-145 
Bruovinge 136 
Badine 171 
Borgdniff man 199 

Duewart 191 
Dlafdl T»ft FraiikM 65 
*H-^ ^w ilrl91. 201 

MrALW 



Diether, söhn Dietmars 95. 96 , bruder 

Dietrichs 172. 177. 182 
Dietleip von Stire 113. 115-118. 129.131. 

140. 148. 160-162. 171. 190.196.201. 

207. 210. von Stiremarke 166, von Sti- 

relant 206 
DietmäTy söhn j4melunffs 9^-9^. 112. 119. 

130. 178; DietmÄres kint 100. 129. 
146. 147. 211, zart 120. 140. 155 
(Dietrich) 

Dietmarse 192 

Dietrich von Berne 95-98. 100-108. 

111-147. 149-153. 155-160. 162-165. 

167-169. 171-173. 175-180. 182-190. 

192-194. 196. 198-201. 204-206. 208 

-211. 213-215; s, Amelunc, der von 

Berne, künec von Rdme, von Roemisch 

lant 
Dietrich von Kriechen 136. 140. 148 
Dietwart 57. 59. 61. 62. 71. 73. 82. 83. 

85. 86. 89 
Diezolt von Tenemarke 191 

Eckehart 210. 214, der Harlnnge man 129 

Eckendt 120. 147, fäUt 208 

Eckewart 103. 120. 125. 176. 178. 190, 

fäUt2üS,211 
ElsÄn 103. 147. 150. 169. 210 
Else 186 

Elsentroye 136. 140 
Engellant 191. 204 

£re, vron 65 

Erewin, lantgr&ve 62. 63. 71. 75-79. 

marcgrave (?) 72 
Erewin 106. 190. 210, von Elsentroye 

136. 140. 148 
Ermrich, künic 94-119. 121-126. 130. 

131. 135. 137-140. 142. 144-151. 
153-156. 157-167. 170. 171. 176 
183. 185. 187-194. 196-198. 202-204. 
208-211. 213. 214 

Etzel, künic 134-140. 142. 169-175. 

177-179. 182. 183. 214. 215, von Hiu- 

nenlant 177 
Etzelburc 128. 169. 170. 176. 180. 214 

Valdanis 73 

Volker von Alzey 201 

Volcnant 102. 103. 106. 145-147. 152. 

186 
Franken 65 
Friderich, söhn Ermrichs, der ihn später 

an die fFilzen verrät 94. 111. 112. 

116. 117. der junge künic 185-187 
Fridench 99. 210, von Raben 103. 145. 

147 
Fridnnc von Zseringen 191 
|Viul94 



lUMENSTHUEKaMS» 



Sm> •!. IIL HC. IIL I». lat. 1« 
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Inac I3C IM. 1«. Kt. IML 2» 
Unt 191 

b-h 136. 1(9. IT». ITl. IM 
bUTTÜkM_!H. 114. II& IX«. lU. IM 
Jafeut «M Ltfrfa 103. 1 19. %n. 1« 
IML /ar 3»^. II t. 212 
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Norwflßge 191 

NaoduM 136. U8. 171. 190. 210 

Ortwine von Metxen 103. 147 

Östervranken 145. 147. 190 
Otnit 88-92, von Lamparten 91 

PaUns 86. 87 

Palther, Paltram, Perhtram, Piterolf. Pi- 

trunc, Pdle, Pdlcre, Petzen, PrUaan s. 

Balther uno, 
Pärise 20fi. 207 
ParzivÜfl 
Pdl&n 14§:490 
Prinzen 14M 
Pnllen 94 
PüUenlant 64 

HAufiIMß1*fi \ 6S 

Rabene 98. 101. 116. 119. 145. 147. 159. 
163-166. 168. 169. 171. 172. 176. 
177. 187. 188 

Rftmunc von tslande 191 

Randolt von Ank6ne 98^100. 147 

Reinher von Cdci^enlant 65. 80 

Reinher von P4rise 206-208, faßt 208 

Ribestein 96. 163. 208, fäUt 210 

Rienolt von MeUdn 108, fäUt 109. 110 

Rin 65. 147. 191. 209 

Riuzen 148 

Rddnach 171 

Röme79. 85. 106 

Rcemer, aller R. gewalt 92 

Rcemiscli erde 94. 100. 116. 118. 135$ 
kre 92; herre (Diehoart) 66; könic 82; 
lant 57. 75. 84. 91. 93. 95. 96. 101. 
130. 131. 133. 141. 144. 171. 180. 208, 
künec von R. 1. (Dietwart) 61>64. 66. 
76. 78. 84; (Sigeher)%l\ (Dietrich) \(\h. 
112. 120. 138. 148. 153. 163. 165. 169. 
173. 174. 180. 182. 184. 20B. 211; der 
junge k. V. R. 1. (Diether) 172; riche 
92. 118. 123. 133. 143. 172. 182. 183, 
Roemischiu r. 178; vogt von R. r. (Die- 
trich) 130. 152, künec v. R. r. 150. 173. 
189. 206. 213; marke 95. 113. 178 

Ru&n von Birut 63 

Rfiadeg^r, marcgraf 129-136. 138-142. 
148. 149. 151. 155. 156. 160. 162. 165. 
168. 170. 171. 174. 175. 187. 189. 190. 
199. 205. 210. 214 

RAmolt 191 

r, 9ohn Ladmer» 11 

herzöge von Rabene 98. 99. 101. 
X 145. 147. 159, aU tot erwähnt 
M71 

Sibechea su 187 

68ul8l 




Seide, vroa 65 

Schemminc 168 

Schiltrant 147 

Sibedie 96-98. 163. 167. 187. 209, der 

nngetrinwe 187, der «nstste 208 
Sibenbürgen 176 
Sivrit88 • 

Sigebant von M^rÄne 87 
Sigebant, mann Dietrichs 103. 113. 116. 

120. 129. 138. 143. 147. 152. 190.210 
Sigeh^r von WestvAl 65 
Sigeh^r 85, künec von Rosmischlant 87 
Sigehdr, Dietrichs mann 147. 190 
Sigelint 88 

Sigemir von BrAbant 191 
Sigeminne 93 

Sigemant, künic von Niderlant 88 
Sindolt, böte Sigehers 87 
Sindolt, Dietrichs mann 103. 113. 115 
Sintram 136. 190. 210 
Spölit 63. 158. 178, daz herzentvom le S. 

100. 116 
Starken 145. 147. 190. 210 
Starcher, Dietwarts mann 71 
Starcher, Dietrichs mann 103. 150, fSilt 

208 
Stiraere 136. 148 

Stire 113. 115. 118. 129. 140. 190 
Stirelant 206 
Stiremarke 166 
Strither, Dietrichs mann 147 
Strither von TuacAn 157. 158 
StnrmgAr, Etzels mann 136 

StnrmgAr von fslant 202 
StnrmgAr von Engellant 191 
Stdtfiihs von Rine 103. 147. 190 
Swftben 65 

Tenemarke 191 

Tibalt von Püllenlant 64. 80 

Tidas, herzöge von MeilAn 145. 146. 159. 

16(1. 202 
Tiwalt von WestvAle 191 
Triente 119. 141 
Tronege 8S 
Trojande 74 
Tunän von Sp61it 158 
Tiirian, Dietwarts mann 63 
TnscAn 63. 116. 157. 158 
Tdsunc von Normandie 191 

Uote, vroa 123-126 

Walther von Lengers 148. 171. 190. 201. 

210 
Walther von Kerlingen 191 
W&te 117. 153. 154. 161. 162 
Wernher 94 
Wemhertmarke 94 



336 



NAMENSVERZEICHNISSE 



WcsteDmep 70. 71. 73. 77. 79. 82 

WestvÄl 65. 191 

Wicmao 143 

Wigolt, henoge von Zeringen 65 

Wiffolt, £t»eU mann 136 

Wilzen 94 

Witcge 113. 153. 154. 167. 168. 176. 177. 

18;$. 192. 208 
Witec^^sen 192 
Witegouwe 192 



WizlÄB von Kriechenlant 64 
Wolfdietrieh 92, Wolf her Dietriek 91. 92 
Wolfhart 103. 104. 106-110. 113. lli. 

125. 129.147. 150. 151. 153. 156. IM. 

161. 165. 186-190. 108. 201. 203. IM. 

208-210. 213 

Zsringen 65. 191 
Gdciyenlaiit 65 



RABENSCHLACHT 



Albrant 288 
Alphart 220 
Alpher 244 
Alzev 285 
Amelunge 276 
Antioch 270. 287 
Astolt von Mutieren 224 

BAdonwe 219. 239 

Baldnnc von P&rise 285 

Balther von Etzelingen 286 

Baltram 224. 249. 250. 273. 285 

Bechelsren241. 286 

Beiern 225 

Berhtram 288, von B61e 230. 238 

Berhtram von Salnicke 226. 286 

Berbtunc, marcgrave, m&c der Herrat 226 

Bernc 219. 223. 234. 235. 243. 245. 247- 

251. 268. 307. 315. 317. 324; ahtscha- 

velier B. 275. der, der vogt, herre, de- 

gen, recke, vürste, der starke, g^ote, 

tiuwer von B. (Dietrich) 219-226. 230. 

233-235. 237-240. 244-246. 248. 

250. 254. 258. 263. 266. 267. 269-273. 

277-280. 283. 291. 294. 295. 297. 

299-309. 314. 319-322 
Bernaere 220-228. 230. 231. 233. 234. 

236-245. 247. 248. 250. 252. 255. 

257. 262. 268-271. 277. 278. 283. 

291. 293-295. 297. 300-302. 304- 

310. 312. 314. 315. 319. 320. 322. 

324. 326 
Bitrolf der Stiraere 223, der marcgrä ve 288 
Bitrunc von Mörlande 286 
Blanke 253 
Blcedelin 223. 231. 249. 272. 273. 286, 

BlcBdel 231 
B6I&n 223 
Bdle 230. 238 
Brunswic 287 

Bruoveninge 224.288, Bruovinge 241.270 
Buozolt von JNorwaege 286 
Burgonjelant 240 

Diepolt vor 



Diether 246. 247. 251-255. 259. (ym 
Rcemisch lande) 260-262. 301. 310. 
311. 320. 321, der juDc 324. 325. 

Dietleip 223. 269. 311. 312. 316, der Sti- 
rere 245. 249. 272. 273. 285, tm 
Stire 268. 272 

Dietmires kint (Dietrich) 224 

Dietmar von Wienen 225 

Dietrich 219. 220. 222-227. 229-231. 
236-238. 240. 241. 243-248. 251. 
252. 262. 263. 267. 269. 271. 272. 
275-280. 282. 283. 292-299. 302- 
315. 320-322. 324-326, von BemeSOS 

Dietrich von Kriechen 224. 270. 271 
273. 286 

Düringen 287 

Eckehart 300 

Eckewart 287 

Elsln 230, der alte 245-248. 251-253. 
der goote 300. 301, von Dietrich ge- 
tötet 324 

Elsentroye 224. 287 

Engellant 265. 287 

Erwin von Elsentroye 224 = 

Erwin, Irinas bruder 270 T 

Erwin von Westvälenlant 265 

Ermrich, der künic219. 221. 222, der uo- 
getriuwe 224-226. 233. 234. 236. 238 
-240. 243. 244. 248. 250. 263-274. 
284. 287. 288. 290-292. 296-300. 312. 
313. 325 

Etzel 220-222. 226.227.229-281. 233- 
236. 238. von Hiunischer marke 248. 
250. 251. 260. 263. 265. 267. 281. 305. 
311. 312.314-317. 322-326 

Etzelburc 233. 326 

Etzelingen 286 

Valke 277. 305. 309 
'her von Alzey 285 

•^ich, Dietrichs mann 243 
'h von Selande 287 
'B Tenelant 264, von Tenemar- 
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keo 283. 284. 292-94 (der tugenthafte, 
milte, guote) 

Gangolf, Sant 307 

Garte 219 

GSrbart 288 

Gdrndt 287 

G^rolt von Sahsen 286 

Gotel der marcmaD 233. 270. 274. 285. 

302. 311 
Gran 235. 316 
Grüenlant 266. 285 
Ganther 265, von Wormz 286, von Rine 

295 
GurdenwÄle 287 

Heime 286. 297, trägt Ermricht hanner 

298 
Helche, vrou 220-222. 227-234. 236-238. 

246. 247. 249. 251. 254-256. 262. 271. 

302. 4ir. 315-326 ^f^»'>^ (l<kS 
Helmschart 220 ^»^f^ 

Helphrich von Landers 224. 240-242. 

270. 272-275. 285. 294. 301. 311. 312. 
316-318 

Herman, herzöge von östervranken 225 
Herman, künic von Normandie 264 
Herrät 222. 226. 227. 229. 230. 237. 320 
Hessen 265 
Hildebrant, der aide 230. 239. 251. 263. 

264. 266. 274. 286. 294 
Hiunen 256. 265. 276. 286. 287. 289. 326 
Hiunisch lant 219. 221. 223. 236. 237. 

243. 250. 251. 255. 260. 271. 293. 311. 

321, H. marke 233. 241. 247. 248. 314. 

316, H. riche 222. 227. 229. 236. 251. 

257. 258. 266. 315. 317. 326 
Hiuzolt von Grüenlande 285 
Hornboge 277, von Polin 223 
Hünolt 230 

Jesus 228. 248 

fmian von Antioch 270. 287 

Jdhan, Sant 247 

Jörge, Sant Jörgen tac 233 

frinc 224. 270. 285 

irlant242. SOö-^^vV 

fsoit 273. 286, von gr6zen Ungern 223. 

271, az Hiunischer marke 241 
Isterrich 238. 316 

Kriechen 224. 270. 272. 273. 286, aller 

K. golt 307 
Crist 248. 254. 322 
Kunsten6bel 226 

Lamparten, die 238 
Legnesere 223. 286 
Heldenbuch n. 



Liadegast, künic von Sahsen 288 
Liudegdr von Missen 288 
Landers 224. 241. 242. 270. 285. 294. 
311.318 

Marholt von Siebenbürgen 288 

Marke 285 

Markis, lantgrive ze Döringen 288 

Meüin 238. 307 

Messie 265 

Metzen 287 

Mimmonc 257. 303 

Missen 288 j«*^><. t. 

M6riiolt von Engellant l^ffäUt 295 

MSrIanf 286 

Morunc von Engellant 265 

Mörunc von Tuscän 314 

Mörunc, Ermrichs mann 288, fäUt 294 

Mütseren 224 

Nentwin (Erwin?) von Elsentroye 287 
Niderlant 265. 279. 280. 283 
Normandie 264 
Norpreht von Bruoveninge 224. 241. 270. 

288 
Norwflßge 286 
Nuodunc, der junge 223. 271. 273. 283. 

285 

Ormenie 225 

Orte 235. 236. 251. 253-255. 257-260. 

319 
Ortwin 273, von Metzen 287 

Östervanken 225 

Padouwe, P61&n «. B. 

Palmanc, Siegfrieds sckwert 283 

P&rise 285 

Raben 238. 239. 249-253. 263. 302. 311. 

314. 318. 324. 325 
Reinher von Meil&n 238 
Richolt von Ormenie 225 
Rienolt 240, fFitiges oheim 306-309. 325 
Rin 287 

Rdme, künic von 223. 225 
Roemisch lant 219. 221. 223. 225. 226. 

234-238. 246. 264. 287, der künec von 

R. 1. (Dietrich) 220. 222. 225. 251. 263. 

266. 270. 271. 292. 302. 310. 320, 

(Diether) 262, der jimge 320, der guote 

von R. 1. 243, der vürste uz R. 1. 321, 

R. gelt 234, marke 219. 223. 235. 236. 

265, riche 223. 234. 255. 269. 270. 

303. 307. 323. 324, künic von R. r. 

219. 268. 272. 278. 279. 315, vogt von 

R. r. 273. 279. 283. 301 
Rüedeg^r, der guote 221, marcgrave 220 

-222. 230. 231, von Bechelsren 241. 

242. 245. 249. 267. 269-272. 277- 

22 
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27d. 286. 395. S97. M8. 802. 804-306. 

311. 312. 314.317. 319-824. 326 
Rteolt ¥•■ Borg^ige Uwt 240-242 
Rvodwin von TreUenmür«; 287 

Saden 238 

SOmen 286. 288 

SdBieke 226. 286 

Sehaiiihe 234. 249. 254-2^8. 318 

Schemminc 256. 257. 262. 309 

SAltnt 287 

Sibeche, wird von Eckehart gefangen 300 

Sibenbürsen 225. 288 

SivrH von Nidoriant 265. 279-283 

Sigebant von frlant 242^ 

SSgdMint, Dietrichs mann 287 

Sindolt 273. 288 

Sigehdr von Zeringen 286 

SigemAr, könic von Engellant 287 

Sintram 224. 273. 312. 316 

Starcher fäUt 278 

Stimarke 269 

Stör« 268. 272 

Stirere 223. 245. 249. 272. 273. 285 

Stritgdr, berzoge von Grüenlant 266 

SCvmg^r von Hassen 265. 297 

Stnrmholt von Swangon 286 

St&tfhbs von Rine 287 

SwangSn 286 

Tegelingen 288 
Tenelant 264 



TeMnarke 283. 292 

TibAn von GnrdenwAle 2b7 

Tibah von Sibenbärgen, bmoder vro« 

HerrAt 225 
Tiroh von BrAnswic 287 
Treisenmäre 287 
Troyande 230 
Tnscin314 

Ungern, gröxen U. 223. 271 
Uolrich, lantgrAve ze Tegelingen 288 

WAehil1;,vroa310 

Walkdr265 , 

Walther 271, der Len^essere 223. 266 

Wemher von Wernhersmarke 298, fäSt 

300 
Westv41enlant 265 
Wiese 225 

Wickfr von Rnnstendbel 226 
Wick^r, Ermriche mann 285 
Witege 253-262. 305-310. 316. 324. 

325 
Witegisen 288. 299 
Witegonwe 288 
Wol%dr 287, von Gran 225 
Wolfbart 225. 230. 268. 276. 278. 279. 

286. 289. 290. 299. 312 
Wvrmz287 

Zeringen 286 
Z^ne, Sant 307 



LIES Eint, Xly «. 19 224, 1—4; XI, ». 24 10, 1 ; XJIy 2. 6 v. u. 56, 1. 

2 ; XFI. s. 11 18, 3. 4. 19, 1. 2. 20, 1. 2 haben cäsurreim; XJ^I, z. v, u, 44, 3. 

4 Alph, 74, 2 Hdnbreht 76, 2 Walderich 77, 2 Walther 162, 3 han 
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2 Dietrich 401, 5 lA-unden 516, 3 hinte 727, 1 Stütfnhs {ebenso Dietr, fl. 
3015) s, 331 fehlt Bonge 11 
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zu 

der Nibelunge Not 
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von 

Ernst Martin. 
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gr. 8. geh. Preis 6 Sgr. 
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DEUTSCHES AlTERTHUM 

» 
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von 

Morls Haupt 

I^Xn Band. Herabgeaetiter Freu 9S Thlr. 
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